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Widerſtand verſteift ſich. 


Alliierte berichteten heute nur laugſame 
Fortſchritte. 


| 
Bad der Kronprinz jagt. 


| 
| 
| 


(Geliefert bon ber „Affogiteten PBreffe* und den „United Prek Affoctations”.) 

London, 4. Sept. Bericht vom Dienjtag abend — „Nad) der geitern | 
dem Feinde zugefügten jchweren Niederlage dauerte unfer Yortfchritt auf ı 
der Chladjtfront zwiichen Peronne und dem Senfecfluß heute an, und 
unfere Truppen erreichten die Linie Ypres, Beaumetz-Lez-Cambrai, Ba— 
ralle, Rumancourt und Leclufe. Feindlihe Nahhut, welche unferer Infan- 
terte Rideritand Ieijtete, wurde gefangen oder mit Verluft zurüdgetric- 
ben, und jchwere Verluste fügte unfere Artillerie den fich zurücdzichenden 
deutihen Truppen zu. Große feindlihe Maffen, die fi in gejchloffenen 
Gliedern über den Sügelrüdfen nordweitlid) von Eomancourt zurüdzogen, 
wurden von unferen Batterien über die freiliegenden Höhen erfolgreid; 
beſchoſſen. | 

„Bei feinem eiligen Rüdzug lie der yeind eine Menge Vorräte und, 
Materialien aller Art zurüd; jie fielen in unfere Sünde, | 

„IS Ergebnis einer erfolareihen Operation heute früh füdlich vom | 
295 haben englifhe Truppen Rihebourg-St. Naaft genommen und fi an 
der Strabe La Bafice md zwischen dort und Eitaires, das in unserem Ve- 
fig ist, feitgefeßt. Eine Anzahl Gefangene und ein paar Kanonen wur- 
den bei diefem Angriff gewonnen. | 

„Unſere Boiten find an den weitlihen MuSaängen von Zens md | 
öſtlich und nördlich von Givenchy-Lez-La Baſſee etwas vorgeſchoben wor. | 
den . Während der Naht madjten wir nordöltlih von Steenimerd Fort· 
ſchritt und drangen in Wulverghem ein.“ 

Bericht von Mittwoch früh —, Die britiſchen Truppen haben die 
Linie des Nordkanals erreicht. Nördlich von der Straße Arras-Cambrai 
haben ſie den Ort Ecourt-St.Quentin beſetzt. Nördlich von Peronne 
hat der britiſche Vorſtoß ſie oberhalb Moeislans durch den Wald von 
Vaux gebracht. An anderen Punkten ſind geringe Fortſchritte gemacht 
worden. In Flandern haben ſie ihren Vormarſch ſortgeſetzt und nähern 
ſich Neuve Chapelle und Laventie. In derſelben Gegend kaben ſie 
Sailly-ſur-Lallys und Nieppe beſetzt.“ 

Die Kohlengrubenitadt Lens iſt noch in deutſchen Händen, | 
ſoll britiſche Vorhut im weitlihen Teil des Ortes fein. 

Die Briten haben auf dem Nordufer des Nordlanals Zub gefaßt, 
indem jie Rumancourt, nördlih von Sain3-Lez-Marguint, genommen 
haben, Iaut Depeiche von ein Uhr heute Nachmittag. Zängs des Kanals 
baben jie auch Inchy-en-Artois, Demicourt, öſtlich von Doignies, und 
Vermes, drei Meilen nordöſtlich von Bertincourt, genommen. In der 
Nähe der Somme haben ſie bei Haut Allaines, etwa zwei Meilen nördlich 
von Peronne, den Kanal überſchritten. Mitten zwiſchen Nieppe und 
Sailly in dem vorgeſchobenen deutſchen Bollwerk von Lys haben die 
Briten das Dorf Eroir du Bar befett.. 

Um ihren Rüdzug zu deden, haben die Dentihen die Scarpeniede- 
rung überſchwemmt. 

Die gefammte britiie Nation verfolgt jetzt die friegeriihen Bege- 
benheiten in Frankreich in atemlofer Spannung, und e8 wird als. bedeu- 
tungsvoll eradıtet, daß ein erivarteter Verjuh der Deutichen, die in der 
Motanlinie verloren gegangene Stellung wiederzugewinnen, geſtern 
überhaupt nicht erfolgte. ES wird das jeßt der Tatſache zugeſchrieben, 
dab Feldmarichall Haigs Truppen dem fi zurüdzichenden Feinde auf 
dem Fube folgten. Ber alledem glauben militäriihe Sadveritändige 
nicht an eine baldige KRatajtrophe, fondern jie vermuten, da die Deut» 
fhen weiter rüdwärts Verteidigungsitellungen einrichten, um dann das 
Rordringen der Alliierten zum Stehen bringen zu fünnen. Cinige deut | 
ihe Gefangene jspredhen fih vertrauensvoll iiber die baldige Ankunft | 
einer großen Reierbearmee unter Führung des eldmarichalls vd. Macden- 
fen aus, wodurd fi) da3 Kriegsglüik wenden dürfte, aber man hält das 
Ganze für jchr umwahricheinlih. Daaegen wird die gegenwärtige Lage 
der Alliierten al3 außerordentlich günjtig angejehen, und viele fehen die 
Nufgabe ihrer ganzen nördlihen Front, einihließlih der Slandernfüite, | 
jeiten3 der Deutidhen voraus. | 

Der Militäarfritifer de$ „Ielegraph“ äußerte jich iiber die Möglich | 
feit, da die Deutichen vielleicht jtarfe NRejerven zu einem Gegenangriff | 
anfammeln, dahingehend, in einem joldhen ?yalle würden die amerifant- 
Ihen Rejerven die Deutichen bald auseinander treiben. 

Die „Daily Mail“ Ichreibt: Ber früheren Erfolgen fonnten Siege 
wegen Mangels an Rejerven nicht ausgenugt werden, jet itehen aber dem 
Feldmarſchall Haig amerifaniiche Seere zur Verfügung, falls er fid) ent- 
ichhlieit, einen Sauptihlag auszuführen. Wir beobadıten jekt den Zu- 
fammenbrudy der Erbabenbeit der preußiichen Sriegsmaichine, und wir | 
halten endlich die Reitihe in der Hand, wie nie zuvor, denn wir bejiten 
jet immer jtärfer werdende Rejerven nm Mannidhaft und Material, mit 
denen fih der Feind in feiner Weife mejien fanı. 

Die „Erpreh” jpricht fich wie folgt aus: Die Alliierten befinden fid) 
in einer jehr gehobenen Stimmung, während die Teutihen niedergeichla- 
gen find. Den Grund zu Lekterem liefern die Rüdichläge und Berluite, 
jowie die Furt vor der jungen, friihen und mutigen amerifaniichen 
Armee, die nur auf Hobs Wort, loszuichlagen, wartet 

Der Rorrefpondent der „Daily Mail“ berichtete, das fi die Ameri- 
faner bei der Zerftörung der deutichen Mafchinengewehr-Stellung im 
Gelände von Terny Sorny auferordentlih ausgezeihinet hätten. Ge— 
neral Mangin fprah dem dort Befehligenden amerifaniihhen General 
feine hödhite Anerkennung aus, weil das Gebiet jehr wichtig it, aber | 
troßdem die Deutihen Veritärfungen berbeigebradt hatten, von ihren! 
nit achalten werden Fonnte, 

Paris, 4. Sept. Bericht vom Dienitagabend — „Infere Infanterie 
jegte vor Epenancourt über die Somme; weiter füdlih fahten unfere 
Truppen im Dorf Genpry, öjtlid vom Nordfanal, Fuß und madten 200 
Gefangene Deftlih von Noyon machten wir weiteren Fortichritt umd 
erreichten die MuSläufer von Saleney, In diefer Gegend ilt der Ge— 
tchtstampf lebhaft. Im Verlauf der geitrigen Schladjt zwischen der 
Milette und der Misne machten wir 1200 Gefangene. Ein feindlicher Ilcber- | 
fall im Abjchnitt Violu, Bogejen, brachte feine Erfolge.“ 

Bericht vom Mittwoch morgen „sranzöftihe Truppen haben 
geitern und in der verflofjenen Nacht die Deutjchen bis öftlih vom Nord- 
fanal und zwijchen der Milette und der Misne zurüdgedrängt, den Wald 
von Chapitre, nordivejtlih von Chenilly, genommen md ji dem Weiler 
Grifolles, drei Meilen nördlih von Noyon, genäbert. Nördlich vou der | 
Milette haben die Truppen die Ausläufer von Courcy-le-Chateau und | 
Subencourt erreicht und füdlih vom lu find fie öftiih von Equilly vor- | 
gedrungen und haben die Vororte von Clamecy und Braye beiett. | 

„An der Nisne wurde in das Städtchen Burcy-Ie-Long eingedruns | 
Die Zahl der Gefangenen ijt 1500. 

„Längs der Vesle find Truppenabteilungen an mehreren Punkten 
den Fluß gegangen.“ 

Da jetzt General Mangin zwiſchen Yern und Reims ſteht, und den 
St. Cobein Wald, jowie den Dameniveg bedroht, die Generale Sumberi 
und Debeny gegen St. Quentin vorrüiden, General Rawlifon vor Be- 
ronne fteht, General Bong vor Lens, General Plumer vor Armentieres, 
und da die Franzofen und Amerifaner am Nesle feſten Fuß gefaßt habeır, | 
jo fühlt der Feind, dah ihm franzöfiiher Boden unter feinen Fühen | 








gen. 


uber 


Ankunft gefangener Tauchbootmannfdaften in Yort MeBherjon, Ga. 


schritt und nahe dem Siege“, jagte einer unferer großen Führer geitern.| 


General Dangins Hcer iit feit drei Tagen in bitterem Kampfe mit 
den Deutichen im jüdlichen Teil derSchladtiront. Seine Truppen haben 
teils eine abwartende Stellung eingenommen, an einigen PBımkten fidh 
etwas zurückgezogen, jebt iit c8 ihnen aber gelungen, die feindliche Ver- 
teidigung zu überwinden, ımd fie haben ihren laugfamen, aber jicheren 
Vormarid) wieder aufgenommen. Dieje bedroht den Fall der wichtigen 
Stadt Couch-le-Chateau, und er wird jede Stunde erwartet. Die Teut- 
ihen aber letiten nach beiten Kräften Widerftand, da der Fall des St. 
Sobaimwvaldes General Bochms Secre zum Rüdzug nad) Yaoır zwingen 
würde; and) wide dadurd die Sindenburglinie im Eden geiprengt 
werden, wie c8 Seitens britiicher Truppen jhon im Norden gejchehen tt. 
Ein Rüdzug auf der gaizen deutichen Front von der Nordjee bis Reims 
würde erjwungen werden. 

Bon armerilaniihen Hcer in Zothringen, 5. Scepteinber. Ameri- 
faniihe Slieger haben geitern erfolarei zwei mal Zonguyon bombar- 
diert. Ingefähr dreißig Alugzeuge flogen in der verflojienen Nacht über 
die deutihen Linien und warfen einige Bomben ab. Ein feindlidyer 
TIrupp von fünfzig näherte fihb an einem Bunfte den amerifanijchen 
Gräben und wurde mit Gewehrfeuer vertrieben, Die Artillerie war 
auf beiden Seiten dieies Abichnitts tätig. Der Feind benugte Teer- 
und Niesgasbomben. In Abichritt Wocvre drang eine amerifaniiche 
Streiftruppe in feindliche Linien ein, nachdem fie fieben Reihen Stadel- 
drabt durpichnitten hatte. Andere Streiftruppen verjagten fleine deut- 
ihe Abteilungen ohne Mühe. Die feindliche Artillerie- und Majchinen- 
geihüttätigfeit im Wocvreabteil ijt etwas jtärfer geworden, 

Waihington, 4. September, General Berihings Bericht für Diens- 
tag lautet: „Nbichnitt A. — Muber erfolgreihen Streifwadhengefechten 
länas der Vesle und einem feindlichen Ueberfall in Lothringen, der abgc- 
wiejen wurde, it nichts zu berichten.“ 

Berlin, über London, 4. Scpt. Die deutiche Hceresleitung berichtete 
geitern morgen — „Seeresaruppe des Kronprinzen Nupredht und des 
Gencrals von Bochm: Zwilchen Mpern und La Bajlce fanden vor unje- 


Iren neuen Stellungen erfolgreiche Infanteriegefechte jtatt. Zmwifchen der 


Scarpe und der Somme jeßten die Briten ihre Nnariffe fort. Sidöftlich 
von Arras gelang es ihnen durch Mufgebot weit überlegener Streitfräfte 
die Infanterielinie auf beiden Seiten der Straße Arras-Cambrai zurück— 
zuwerfen. Auf der Linie von Etaing, am öſtlichen Ausläufer von Drury, 
öſtlich von Cagnicourt, nordweſtlich von Queant und an der nördlichen 
Grenze von Noreuil fingen wir den feindlichen Stoß auf. Mehrmals 
wiederholte feindliche Verſuche, weiter über die Höhen von Drury und 
öſtlich von Cagnicourt gegen den Kanal vorzudringen, ſchlugen infolge 
Eingreifens unſerer bereit gehaltenen Reſerven fehl. 


„Feindliche Angriffe auf beiden Seiten von Bapaume, zum Teil mit 


Sturmwagen und zum Teil nad der jtärfiten Mrtillerievorbereitung, 
wurden abgeichlagtcır. 

„Nördlich von der Somme blieben nad) fcharfen Kampfen die Höhen 
öitlih von Sailly-Saillifel, Moislans, Mizeconrt-I-Haut und der öftliche 
Ausläufer von Beromme in unferem Bejtt. 

„uf beiden Seiten der Bahnlinie Nesle-Sam bat das Neferveinfan- 
terieregiment D 271, welches Jh Ihon im jiingiten Kämpfen befonders 
ausgezeichnet hatte, geitern auch wiederholte franzöitihe Angriffe zuriid- 
geworfen. Abgejeben davon fand zwischen der Sonıme und der Dife nur 
Geſchützkampf ſtatt. 

„Nach mehrſtündiger ſtärkſter Artillerievorbereitung griffen die 
Franzoſen, von Marokkanern und Amerikanern unterſtützt, nachmittags 
zwiſchen der Oiſe und Aisne an. Angriffe aus der Ebene bei Aliette 
gegen Pierremande und Folembray ſchlugen unter unſerem Feuer fehl. 
An einzelnen Punkten trieb unſer Gegenangriff den Feind zurück. In 
einem Teil des Waldes weſtlich und ſüdlich von Courey-le-Chateau drückte 
der Feind unſere vorderſte Linie etwas von der Ailette zurück. 

„Zwiſchen der Ailette und der Aisne ſchlugen mehrmals wieder— 
holte ſtarke feindliche Angriffe fehl. Die Gardeküragſſiere und die achten 
Dragoner hatten bis und einſchließlich geſtern ſechzehn feindliche An— 
griffe abgeſchlagen und immer erfolgreich die ihnen angewieſenen Stel— 
lungen behauptet. 

„Goſtern ſchoſſen wir dreizehn feindliche Feſſelballons und 55 Flug— 
zeuge ab, 36 auf dem Schlachtfelde von Arras; davon wurden 26 vom 
Fliegergeſchwader Nr. 3, unter Führung von Oberleutnant Lörzer, der 
ſeinen 35. Sieg in der Luft errang, niedergeholt.“ 

Bericht vom Dienſtagabend „Zwiſchen der Scarpe und der 
Somme verlief der Tag ruhig. Während der verfloſſenen Nacht von uns 
begonnene Bewegungen wurden gemäß unſeren Plänen durchgeführt. 

„Auf beiden Seiten von Noyon wurden teilweiſe franzöſiſche An— 
griffe abgeſchlagen. Zwiſchen der Ailette und der Aisne entwickelten ſich 
abends friſche Kämpfe.“ 

Mittwoch früh. — „Britiſche Truppen in der vorgeſchobenen Stel 


Lenine ſchlimmer? 

London, 4. Sept. Laut Moskauer 
|Depefche ift der Zuftanb des ruffi- 
'fchen Premier Nikolai Lenine jchlim: 
mer geworben. Die Krife wird bin: 
Inen drei Tagen eriwartet. Die Aerzte 
haben eine Kugel aus dem Körper 
des Kranken entfernt. 


Chicago und Umgegend: Regen und 
kühler heute nachmittag und abend, 
morgen klar und am Nachmittag etwas 
| wärmer. „Frischer, morgen abflauender 
| Norboftmind. 
| Illinois: Heute nahmittag Negen, beute 

abend bewöllt und Fühler, im äußerſten öſt— 
lihen Zeil Regen. Morgen Har md langfam 
fteigende Yufttvärme, 

Wisconſin:; _ Im Mllgemeinen Ilar beute 
abend, bis auf Regen im äußerften füdöftlichen 
Teil; im mordöftliden Teil etwas Fübler, ım 
mittleren und nordweſtlichen wahrſcheinlich 
Rroit, Morgen NHar und langfam fteigende 
Luftwärme. 

Indiangat Heute abend Regen, morgen wabr: 
ſcheinlich klar. Im füdlihen Zeil Fühler. 

Meder Mihinan: Heute abend Regen, mot: 
gen wahriheinlid Tlar, 

Connenuntergang, heute: 7:19. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:19. 

Mondanfgang: Miorgen früh 6:50. 

Temperaturftand. 


Nachjtehend ver Temperaturftand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von gejtern nachmittag von 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm } | 3 Uhr morgens. ...66 
| 


* 


Uhr nachm...... 66 Ub morgens. ...66 
5 Ubr madıt.. 05) 5 Uber morgens ; 
Uhr abends. ) > Uhr morgeı 
Ubr abends, Uhr morger 
Uhr abends, 8 1ihr morgeı * 
Uhr abends 9 Uhr morgens. . . . G 
D Uhr abends, Uhr dorm........6 
L Ubr abends. Uhr dborm........6 
2 br mitternadt..6 2 Uber mittags.....6 
Uhr nadnt.....».- 62 
Uhr nahm 
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Derlangt £riedensunterhandlungen. 

Derby, 4. September. Der britiihe Gewerkihaftsfongrek hat in 
Beichlüffen die britifche Regierung heute aufgefordert, fofort Fricdens- 
unterhandlungen zu beginnen, voransgejebt, die Dentichen räumen yranf- 


reid) und Belgien. ® 


Der Kronprinz über deutfche Siegesidee. 


Amſterham, A. Geytemher. Die dentice Ader des Sicaes, wie bam 
deutichen Sironprinzen gegenüber einem Vertreter des „N; Ejt“ von Bu- 
dapeit dargelegt, it „die Abjihtnnjeren Befißzu halacn 
und uns nicht befiegen zu lajjen” Der Sronprinz jagte, 
da ihm dies Har var in dem Angenblid, als England den Sirieg er- 
flarte. 

Der Kronprinz beitritt, daß er ein Draufgänger jet, und fuhr fort: 
„Wenn Deutichland den Strieg gewollt hätte, hätte e8 nicht jenen Augeıt- 
bli gewählt. Sein Nugenblid hätte Deutichland weniger günftig jein 
können.“ 

Auf die Frage, wie er denke, daß das Ende des Krieges kommen 
werde, antwortete er: „Durch den Feind, wenn dieſer des koloſſalen Ein— 
ſatzes inne wird, den er nicht im Stande iſt, zu gewinnen, und daß er 
nicht ſo viel gewinnen kann, wie er verlieren muß.“ 

In der Beſprechung der gegenwärtigen Operationen an der weſt— 
lichen Front ſagte der Kronprinz: „Die feindlichen Angriffe und das Zu— 
rückziehen unſerer Front an mehreren Stellen wird in manchen Kreiſen 
oft falſch ausgelegt. In unſerem Volk ſind manche zu ſehr an beſtändi— 
ges Vorgehen gewöhnt und wenn eine Schlacht ſtattfindet, in welcher der 
Feind Angriffe macht und wir uns zu verteidigen haben, wird die Lage 
nicht immer richtig verſtanden. Bei Beurteilung der militäriſchen wie 
auch politiſchen Lage dürfen wir ein Ding nicht vergeſſen, daß wir einen 
Verteidigungskrieg führen. Der Krieg iſt nur auf Seiten des Feindes 
ein Vernichtungskrieg, nicht auf unſerer Seite. Wir wollen keinen unſe— 
rer Feinde vernichten, wir wollen aber unſer Eigen feſthalten.“ 

Ueber die amerikaniſchen Truppen in Frankreich ſagte der Kron— 

prinz: „Ich habe ermittelt, daß die meiſten nicht wiſſen, wofür ſie kämp— 
fen, aber wir fühlen natürlich die Wirkung des Eintritts der Amerikaner 
in den Krieg. Sie haben ſehr viel Material herübergebracht, und jetzt 
ſenden ſie ſehr viel menſchliches Material. 
„Wir ſprechen offen von Sieg. Das Wort Sieg darf nicht verſtan— 
den werden, als ob wir den Feind vernichten wollten, ſondern nur in der 
Bedeutung, daß wir unſer Eigentum erhalten und uns nicht beſiegen laſ— 
ſen wollen. Das war mir in dem Augenblick klar, als England in den 
Krieg eintrat, und ich habe es immer betont.“ 

Darauf aufmerkſam gemacht, daß er im Ausland für einen Drauf— 
gänger gelte, antwortete der Kronprinz: „Diefe Mufhuldigungen jind 
mir befannt. Sit es nötig zu jagen, dab fein Wort davon wahr it?“ 

Auf die Frage zurücfommend, welde Nation den Sirieg gewollt 
babe, erflärte er, „e3 war far, daß England die Gelegenheit ausnugen 
wollte. Belgien war jchliedlich nur ein Vorwand. England mijcte jid) 
ein, weil ihm der deutiche Mitbewerb unerträglih war. Wir fampfen 
um umfere Ertitenz. Sch twiederhole, unfer Ziel Ffann daher nur die 
Sicherſtellung unseres Landes jein. 

„Die feindlichen Angriffe werden ohne Zweifel cine Zeitlang fort: 
gelegt werden, aber unsere Feinde müfien felbit einjehen, dab fie ihr 
Ziel nicht erreichen fünnen, Unfere Truppen kämpfen glänzend, und 
ihrem Mut mejje ic) die Tatjache bei, dal eine foldy Lolosfale Veberlegen- 
heit an Stärfe uns nicht zermalmt.“ . 

Die Hampftüchtigfeit der Feinde Deutjchlands befprechend, fagte er: 
„Die yranzofen fampfen glänzend und bluten zu Tode, Sie zögern vor 
feinem Opfer. Bei den Engländern ijt der einzelne Mann fehr gut und 
zähe, die Führung aber mangelhaft. Inter den Amerifaner habe id ge 
funden, dab die Mehrheit nicht weiß, wofür fie fampfen. Sch fragte einen 
amerifaniichen Gefangenen, wofür fie fampfen, und er antwortete: „Für 
Elia“ umd auf die Frage: „Wo ilt Elja;?” antwortete er: „Es iit ein 
großer See.“ 


Seneralitabschef March über die Saae. 


Waihington, 4. September. Der Chef de3 Generalitabes, General 
Mardı, teilte heute mit, dal; fich bis zum 31. Mugujt die nad) den ver: 
Ihiedenen Kriegsihauplägen gejandte amerifanifhe Truppenzabl auf 
mehr als 1,600,000 Mann belaufe. Er fagte de3 Weiteren, daß jich bei 
dem Vorrüden in Flandern al3 amerifanishe Einheit die dreigigite Divi- 
ion befunden hätte, die aus Truppen von Tenneffee, Nord Carolina und 
Süd Carolina zufammengefegt iit, An dem Boritog nördlich von Soiſ— 
long, dejjen Ergebnis die Einnahme von Terny-Serny war, hätte die 32. 
Divilion, deren Michigan und Wisconfin Truppen angehören, unter dem 
Kommando des Generalmajors Sahn, teilgenommen. 

Auf eine Frage antwortete der General, daß die Zahl der im Auguſt 
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Die Arbeit des Konareies. % 
Ctwa eine Milliarde Dollars Jahrespacıt 
für die Cilenbahnen des Yandes, 


Nenner Ausfall Shermans. 


(Seliefert von der „Affogtirten Preile“ und den „Uniter Breb Affoctattons”.) 

Wafhington, 4. Sept. Der Senat hat heute die Beratung der Dring. 
lichkeitsverwilligungsvorlage für landwirtſchaftliche Zwecke fortgefegt und 
erwartet ſie noch heute abend anzunehmen, worauf ſie dem Hauſe behufs 
Ausmerzung von* Meinungsverſchiedenheiten über gewiſſe Punkte zu— 
gehen wird. Die Vorlage enthält den Prohibitionszuſatz. 

Im Hauſe ſoll die Annahme der Achtmilliardenvorlage bis noch der 
Herbſtwahl verſchoben werden, wenn es nach der Stimmung mancher 
um ihre Sitze beſorgter Mitglieder geht. 

In der zweitätigen Beſprechung mit den Staatslebensmitteldirek⸗ 
toren hat Nahrungsmittelverwalter Hoover von allen Seiten gute Be 
richte über die Erfparung von Lebensmitteln jeitens der Maffen der 
Bevölferung erhalten, fo daß Faum weitere Verfchärfungen der Vor— 
Ihriften notwendig jein dürften, wenn auch ſolche hinſichtlich der Ver— 
teilung von Weizen, Fleiſch, Zucker, Mehl uſw. beſprochen wurden. 

Im Hauſe wurde heute ein von Ferris, Okl. eingereichter Zuſch 
zu der von der Bundesverwaltung eingereichten Vorlage zur Ausbeu— 
tung der Waſſerkräfte des Landes erörtert; der Zuſatz richtet ſich gegen 
den Vorſchlag, wonach bei Erwerbung von ſolchen Anlagen zu öffentli— 
chem Betrieb die nationale, ſtaatliche oder örtliche Behörde nur das wirk— 
liche Anlagekapital, den wirklichen Wert dem Eigentümer bezahlen ſoll, 
wogegen ſich auch Präſident Wilſon unlängſt ausgeſprochen hat, wäh— 
rend der Abg. Eſch von Wisconſin, Rep., ihn befürwortete. 

Etwa eine Milliarde Dollars jährlich wird unter dem Vertrag mit 
den Bahngeſellſchaften die Regierung ihnen jährlich bezahlen, mehr als 
die erwarteten Einnahmen fein werden. Die Regierung muß nad) Ab» 
lauf der PBachtzeit die Bahnen in cbenfo gutem Zujtande zurücdgeben, 
wie jie bei der Vebernahme waren. 

Wer am 12. Eeptember meldepflichtig, aber Frank it, muß dies der 
Aushebungsbehörde feines PVezirf3 durdy einen Boten anzeigen laffen; 
[feßterer muB dann die Karte ausfüllen, 

Feuerwehrleute und Boliziiten iverden unter dem neuen Wehr— 
pflichtgejeg zurücgeitellt werden, hat Seneralprofoß Crowder heute ber- 
fügt. 

Yu) VPänfer, Banfangeitellte, Leute in notwendigen geihäftlichen 
Betrieben, Rote Kreuzarbeiter u.f.iv. werden befreit werden, jowie nad) 
Möglichkeit die älteren Sahrgange. Den Aushebungsbehörden find in 
diefer Beziehung weitgehendere Vollmadıten gegeben worden, als fie 
bisher befaßen. 

Sr Senat griff Sherman, Jllinois, in einer Rede heute die Art und 
Were an, wie da3 Bublifum zum Anfauf von Kriegsiparmarfen veran« .° 
lat worden jei, und verlag ein Schreiben von E. M. Xeroy, Sefretär 
des Schhulrats in Hamilton, SIl., wonad jene Schulbehörde jtreng ange: 
wiejen worden fei, jeden anzumelden, der feine Kriegsiparmarfen Taufe, * 
behufs Feitjtellung der Gründe, Der Redner protejtirte gegen Jolie = 
Gewaltanmaßung, welche das Volk fchwerlicy gutheißen werde. Ü 

Heu, Mais und Gemüſe iſt auf den 2143 Aeres Kriegsfarmen und 
Kriegsaärten, welde Soldaten in dreizehn Mebungslagern beadert haben, 
geerntet worden: da3 Gemitje wanderte in die Soldatenfüde. 

Große Mengen Lebensmittel für Soldaten in feindlichen Gefanges 
nenlagern und für die Zivilbevölferung find vom Kriegsamt zur Ber« 
jendung nad) Franfreih, der Schweiz und Dänemark zur Berteilung 
durd) das amerikanische Rote Sireuz gefauft worden, jo 2,500,000 Pfund 
Brod, 250,000 Piund Hafermehl, 333,333 Pfund friiches Fleifch, 500,- 
000 Büchien Bohnen und Spef. Für dte amerikanischen Kantinen in 
England und Frankreich find auch viele Lıurrusjachen bejtellt worden, die 
nicht zur regelmäßigen Nation gehören. Rn 

Die Bevölkerung der „Nungfraueninjeln“, ehemals Däntichiveit« 
indien, weldje vor zwei Jahren Dänemark abgefauft wurden, ift, laut 
joeben beendigter Erhebungen, jeit 1835 von 43,178 auf 26,051 bor 
einem Sahr zurüdgegangen. Nur 2000 find Weibe, und unter den 
Negern wiegen die Frauen vor; chiva ein Viertel aller über zehn Sabre = 
alten Kinder kann weder leſen noch ſchreiben. Die Sprache iſt engliſch. 

Bahndirektor MeAdoos Verbot politiſcher Betätigung ſeitens Ange—⸗ 
ſtellter im nationalen Eiſenbahndienſt hat Hilfsdirektor Priee gezwungen, 
ſein Wochenblatt in Weſtvirginien zu verkaufen. Viele Anfragen ſind 
bon anderen Beamten eingegangen, ob ſie als Bewerber um örtliche 
Aemter zurücktreten müſſen. 3 

ra Morris, der Sefandte bei der Shrwediichen Negierung, ift gejtern * 
von Präſident Wilfon empfangen worden, er ijt auf Urlaub in den Ber. 
Staaten. 

Im Auguſt oreden 88 Ogeanichiffe von zufemmen 283,099 Ton 
nengehalt in den Ver. Staaten gebaut. @ 

Tas Amerifanifdhe Rote Kreuz bat im Suli in 
sranfreich 372,835 Zivilperfonen Hilfe gewährt, davon 26,141 in’den 5 
adht Sofpitälern und ficbzig Dispenfarien. Ferner wurden 135,205 © 
Kleidungsitüce, 23,951 Baar Schuhe, 37,750 Stid Möbel und 53,303 5 
Stüd Bettzeua, 342,450 Pfund Lebensmittel, 120,212. Nard3 Kleider» 
stoff, taufend Stüd Aderbaugerät und 2382 Hojpitalartifel verteilt, an 
Bargeld au andere Berbande $235,875 abgegeben. ® 

Nicht weniger als 42,000 Verdächtige jind bei der gejtrigen Jagd 
auf verdädtige Dienftpflichtige in New NMork verhaftet worden. 

sm nationalen Hauptquartier der Yarmer ijt ein Schreiben an“ 
Präfident Wilfon befannt gegeben worden, in dem die Anihuldigeungen © 
der Unfähigkeit und Nnmaßung der nationalen Handelsfommilfion als? 
jelbitjüchtig und ungerecht bezeichnet werden. 

Amerifaner, welde in Franfreich fallen, werden nad) dem Kriege” 
nad den Ver. Staaten behufs Bejtattung in heimatlicher Erde überführt 7 
werden. 2 

sm Muguit wurden 250,000 amerifanijche Soldaten über den = 
Dzean befördert. Davon waren 34 Prozent unter amerifaniihem, 655 
unter britiihein und ein Prozent unter franzöfiihem Schuegeleit. 


2 


burg-Linie“ in einer Breite von adht Meilen überjchritten, und im Gan- © 
zen hpären die Briten, feitdenm die Dffenfive in der Pikardie begonnen 
hätte, 14 Meilen nordwärts vorgerüdt. In Flandern ziehen fih die 
Deutschen, ohne jehr bedrängt zu werden, zurüd, und der größte Wider- 
Itand fei den Alliierten gelegentlich des Voritoßes der Briten im Gebief 
de8 Scarpe geleiitet worden, und der Ächnelle Erfolg der Franzofer mei- 
ter jüdlicy jet größtenteils dem Imitande zuzuichreiben, daß die Briten 
den hartnädigen Widerjtand der Deutichen überwanden. Die Franzojen = 
fonnten infolgedejfen von 6 bis 10 Meilen in einer Breite von 25 Meic 
Ion an einem Tage jüdlid von der Somme vorwärts fommen, Nördlid 3 
von Soiſſons dringen, wie General Mard betonte, legten Meldungen 2 
zufolge, franzöjtiihe und amerifaniihe Truppen beitändig weiter vor. 2 
Um Ausfunft gefragt über die Verteilung der amerifaniihen Trup- 
pen in Franfreich, machte der Gencralitabscher nadhitehende Mitteilungen? 5 
Die 39. Divifion, bejtehend aus Regimentern von Arkanjas, Miffiffippt =4 
und Zonifiana ijt jeßt in Frankreich im Landen begriffen und die 36.5 
Divifion, zufammengefegt aus Truppen von Teras und Oflahoma, bat 
ihre Zanduna baverfitelligt: die 35. Divilion, beitchend aus Miffourt- 
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Ihmindet. Cs wird darauf hingewieien, daß die gegenwärtige jet 46 lung im Lys haben geſtern ihren Weg bis nach der Linie von Wulverg | 
Tage andauernde Tffenfive die einzige während des Krieges gewejen ‚Hm, Nieppe, Bac-St. Maut, Lavenler und Richebourg -St. Vaaſt vor— 
ift, in der jolhe Sammerjchläge ununterbrochen erfolgten. Der Feind it |WArtS gearbeitet. 

offenbar nicht im Stande, feine Kräfte zu fammeln, um dem beitändigen „Huf beiden Seiten von Noyon führten franzöjiihe Truppen jtarke 
Vorrücken der Alliierten Einhalt zu gebieten. | Angriffe aus, namentlidy gegen das hochgelegene Land zwiicdhen Cam: 

‚ Heute erjeint in den Beitungen folgende halbamtliche Mitteilung: |pagne und Buiffh. s 

„Die Stunde jcheint nabe, warın die großartigen Anitrengungen ber Kronprinz Rupprecht ift Taut halbamtlicher Depefhe aus Münden, 
Alliierten Früchte zu tragen beginnen. Wir find auf dem Iekten Ab- an die Front zurüdgefehrt. 


in ?ranfreich aelandeten Soldaten muf 250,000 geichätt wirrde, und da 
die höchite Zahl, die je während eines Monat3 von hier abaeichieft worden 
jei, fih auf 285,000 Mann belaufen hätte. 

leber die militärische Lage im Allgemeinen äußerte fi General 
Mard) wie folgt: Das Ziel de8 PVorjtoßes der Kanadier über die alte 
Queant-Procourt-Linie fer Cambrai, das jett nur no) 71, Meilen von nad den Ver. Staaten zurücdgefehrt, da8 Regiment jei größtenteils a: 
den borderften britiihen Truppen entfernt Tiegt. Bei diefen Unterneh. Leuten von Connecticut zefanmengefegt, und \3 hätte megen groß: 
. mungen: öjtlic) von Arras hätten die Priten die fogenannte „Sinden- Verlujte und Neuorganifierung zurüdgezogen werden müffen 


und Kanjas-Regimentern, befindet fi in den Vogeien; die 27. Diviliom, 3 
New Norfer Truppen, wird noch von den Briten in Flandern weiter 
arbildet: die 30, Diviiion Fampfte mit den Briten beim Slemme — 
die 27. Diviſion hätte wohl nur als Reſerve gedient. Vom 100 Iſ = 
terieregiment ſeien 74 Mann als Verwundete oder im kranken Zzutande 
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Geheimn 
inalcoman von 2. Miller. 


+ d(& Fortfehung.) 
Mathias Hatte das Krankenzim- 
her Derlajjen; die beiden jungen 
teute fahen jchweigend neben dem 

Die Uhr im Wohnzimmer 
chluc zwölf; von dem Dorfe herüber 
nrie man ben bumpfen Hornruf des 

- Möäßhlers, der- die. Stunde anzeigte. 
a Albertine, gehen Sie zur Ruhe!“ 
Shi ber Vrzt; „es ift ſchon ſpät!“ 
7 u diefem Augenblid begann ber 
= Rronte wieder zu phantafieren und 
Die Beiden am Bette fitenden ver- 
nen eiimas bon einem Hirich- 
ger — Hon Schwarz, den Alber- 

3 Beiraten müjfe, ob fie wolle oder 

il, und dann viel Wirte und 
" Unverftänblihes. Kurz darauf er- 
= ade er, 

a Balter, Lieber Vater!” flüfterte 
= Mibertine. „Was ift Dir?“ 

„Du bift es, meine Tochter!“ 
Er ſchien das Gedächtnis anzu— 
© firengen, um fich feiner Lage bewußt 
au werden, denn er fah mit ftarren 
€ Biden dur das Kabinet. 
E36 bin verwundet,“ murmelte er 

trüb vor fi hin. 

„Deine Wunden find nicht gefähr- 
ich, Vieber Vater; beruhige Dich; der 
Arzt verfichert, daß die Genejung 
Jonell vonftatten gehen werde.“ 

E „Wer ift mein Arzt?“ 
„Der gefhidtefte Mann unferer 
J end, — der junge Doktor Ha— 


agen! Hagen!“ rief ſchmerzlich 


der Kranke; muß ich denn ſtets die⸗ 

ſen Namen hören?“ 

Du darfſt Dich einem anderen 
rzitie nicht anvertrauen. da Dein 
Zuſtand die beſte ärztliche Behand⸗ 
= Muumg etforbert; eine Ungefchidlich- 
keit, ein Fehlariff kann die jchlimm- 

ı Solgen habeı. Water, haft Du 

en Mann erfannt, der Dich ber- 
munbet bat?“ 

„Nein! D, hätte ich ihn erfannt! 
Darum bin ich nicht auf der Hut 
geiweien, — man hat mich gewarnt; 
oo ift die Mutter?“ 

„Sie hat da3 Bett aufgefught.“ 

Iſt ſie denn Frank?“ 

„Rein, Vater; aber es iii längft 
Mitternacht vorüber und die Diutter 
bebarf der Ruhe.“ 

„Mitternacht! Geh’ au Du zu 
Beil, mein Kind, ruhe, damit Du 
nit krank wirſt!“ 

Albertine neigte ſich über ihn und 


— 
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— ſie lehrte 
zu dem kranken Vater zurück. Rad 
einer Stunde erſchien Otto in dem 
Wohnzimmer. 

„Das iſt ein eigentümlicher Fall!“ 
meinte er, sein Geſicht in Amts⸗ 
mienen legend; „kann mir der Herr 
Oberförſter auch nur eine oberfläch— 
liche Beſchreibung von dem Manne 
machen, der bei dem Kommen des 
Jägers in das Gebüſch entflohen, ſo 
werde ich unfehlbar die Spur des 
Verbrechers entdecken; geſtatien Sie 
mir, daß ih ben Herrn Ober— 
förfter * 

Nur jetzt nicht!“ ſagte entſchie— 
den Albertine, die ihm den Weg ver⸗ 
trat und der Aktuar wich zurück. 

„Sie wollen es, und ich gehorche!“ 
ſprach er. 

Ein ſtechender Blick traf das junge 
Mädchen, das leiſe die Tür des 
Krankenzimmers ſchloß; der Aktuar, 
der fein . +tliches Geichäft beendet 
hatte, verlieh das Forfihaus, nad: 
dem er die beiden Frauen zeremoniell 
gegrüßt hatte. 

2. Rapitel, 

An Sem entgegengejegten Saume 
des Maldes, vielleicht eine Stunde 
bon Rodenfeld entfernt, lag eine rei- 
zende Villa. Das ziemlich geräumige 
Gebäude, von hohen Buchen befchat- 
tet, war in gothiichem Stile erbaut. 
Die Türmen, Vorhallen und Bo— 
genfenfter verliehen dem Gebäude 
einen gemütlichen Charatter. Die 
glänzende Freitreppe desfelben warb 
bon Drangenbäumen gefhmüdt. 
Bor ber Treppe breitete fih ein 
frifhgrüner Nafenplag aus mit 
einem Xleinen Xeiche, in deifen Mitte 
eine Fontaine ihren fchlanten Waf-: 
ferftrahl emporfhoh. Ein bobes 
Eifengitter trennte den Park, der die 
Qila umacb, auf der einen Geite 
bon dem Forjte, auf der anderen bon 
den Feldern. Der Befiter diefes 
Grundftüdes mußte fehr reich, ein 
Fürft oder ein Milionär fein. 

Gegen elf Uhr vormittags trat 
eine junge Dame in die Vorhalle, 
bon ber man die Ausficht auf den 
Forft und auf den Fluß hatte, der 
Jich wie ein blihende3 Band ziwifchen 
den Bäumen verlor. Der fühle Raum 
mar prahtvoll eingerichtet. Weiche 
Teppiche bebedten ber Marmor: 
boden, fchmwellende Polfter von rotem 
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ihn bei allen Denen, die mit ihm in 
Berührung traten, ſchnell beliebt. Er 
tar nicht, mie bie reichen Leute ge- 
möhnlid, find, ftolz, falt und ab- 
ftoßend; der geringite Man ward 
bon ihm artig behandelt. An feiner 
Tochter hing 
licher Zärtlichkeit, fie war fein Alle: 
auf biefer Erbe. Ceit acht Jahren 
war Herr Sailer zum zweiten Male 
verheiratet. Antoinette ftammte aus 
der eriten Ehe; ganz das Ebenbild 
der früh verftorbenen Mutter, erin- 
nerie jie den Vater aıı eine Tchöne, 
glüdlie Zeit. Aber nur körperlich 
mar fie das Ebenbild der DVerfiorbe- 
nen, bemm bezüglich des Charakters 
bertichte eine große BVeifchiedenhei 
zwiichen Beiden. Die Mutter war 


fanft, ftil und Häuslich gewefen; bie 


Zochter zeigte fich berrifch, kofett, 


folz und yogfahrend; fie war mit 


einem Worte eine große Dame nad 
dem nuelten Gefchmade, die dem 
Vater viel Geld toftete, 

„Heute muß der Doktor fommen, 
fagte Antoinette nach einer Paufe. 

„Gewiß, mein Kind!“ 

„Es ift bald elf Uhr! Gouft war 
er um neun Uhr Schon bier,“ 


„Weil feine Hilfe nicht mehr fo| 


nötig ift.“ 

„Aber wenn wir ihn bezahlen!“ 
rief Antoinette haftig, 

„Bir dürfen nicht vergeffen, dak 
Hagen ein gefuchter Arzt ift, ber 
feine Zeit einteilen muß; bei Dir, 
liebe Tochter, ift Tängft feine Gefahr 
mehr vorhanden.” 

(Fortfeßung folat.) 
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Der Ventilations⸗Hut. 


Humoresle aus dem Engliſchen von J. Caſſirer. 


Es ging mir damals recht ſchlecht. 
Nur noch eine einzige Mark hatte ich 
jr ber Zafche; arbeiten wollte ich ja 
Igern, aber mo jollte ich Arbeit fin: 
|den? Mit Schaubern dadjte ich da— 
tan, daß id, ein Mann, der einit 
|bejjere Tage gejeben, der in feiner 
Jugend das Gymnafium beiucht, dei- 


jen Stolz e3 war, daß er troß aller | 


Fahrniffe und Dinnafale fid, bisher 
ſtets anſtändig durchs Leben geſchla— 
gen hatte, nunmehr doch genötigt ſein 
ſonte, das „Aſyl“ aufſuchen oder gar 
„fechten“ zu müſſen. Während ich 
noch in der Wärmehalle bei meinem 
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adıten Sie gefälligft, mie fein un- 
glüdlicher Träger unter der Hipe lei- 
det. Der arme Kerl! Er wäre gewiß 
lieber tot. Der gewöhnliche, unventi- 
lierte Hut, mie er überall verfauft 
mird, ift eine teuflifche Erfindung, 


er mit überſchwäng- die an die Folteriverkzeuge der fpa= von Müßiggängern, 


nifchen Inquifition erinnert. Wer ei- 
nen unentilierten Hut trägt, gräbt 
fich felbjt fein frühes Grab.“ 


gen bor dem Schaufenfter Gefich 
zu fohneiden oder mit ihnen dummes 
Zeug zu treiben, fonft wirb Ahnen 
bon Ahrem Gehalt mas abgezogen.“ 
Dann wand er mich hinauf, und 
unter ftürmifhem Beifall einerSchar 
die die Schaus 
|fenfter bemunberten, machte ich mein 
erites Erfcheinen in Herrn Wilkner's 
Fenfter. Dann fehte mir jemand ei- 
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heute nicht nur für die abendliche 
Feſttafel, ſie kochte vor Wut. Und 
daran waren zwei Briefe Schuld, 
die ihre Schweſter ihr zugeſandt 
hatte. In dem einen ſtand zu 
leſen: 

| „Liebe Kathi! Dein Mohrchen 
betrücht Dich mit die Fleifchermam- 
jell bei uns nebenan. Lich Ti 


Ich konnte fehen, daß der Maha: nen Hut auf, und der Boden des'diefen PVricf dur) und Du meibt 


aonifußboden bes Fenſters unter den 
Köpfen unzählia viele Kleine Löcher 
aufwies, und e8 entging mir aud) 
nicht, daß die Gefichter derer, bie bie 
Hüte trugen, ein jehr verfchiedenes 
| Xusfehen hatten. Der Herr, ber 
1Wilfner’3 Ventilations -» Hut auf: 
hatte, jah mie die perjonifizierte Zu= 
jriedenheit aud. Er fchmungelte, er 
Ichien den Gipfel menfhlicher Glüd- 
‚Teligteit erreicht zu haben. Offenbar 
imar ihm recht wohl zu Mute, Einen 
auffallenden Gegenfaß zu ihm bot 


hatte ic} e8 mir nicht träumen laffen, 
daß dad Tragen eined unventilierten 
Hutes fol’ Furchtbare Wirkungen 
|Berborbringen fönnte. Das Geficht 
war leichenblaß, und aus jeder Pore 
ſchien ihm der kalte Schweiß zu 
tröpfeln. Die Zähne waren feſt zu— 
ſammengebiſſen wie in der furchtbar— 
ſten Todesangſt, — und alles das 
|bie Tolge des Tragens eined unden=- 
tilierten Hutes! 

Unſchlüſſig, ob ich den Rat meines 
Kameraden befolgen ſollte, ging ich 
nach dem Bahnhofe. Als ich wieder 
zurückkehrte, waren im Fenſter des 
Hutladens zwei andere Köpfe. Eine 
Täuſchung war ausgeſchloſſen, und 
der unventilierte Hut rief jetzt dieſel— 
ben ſchrecklichen Wirkungen bei einem 
I anderen Opfer hervor. 

Sch mußte nicht, mas ich davon 
halten follte.e Dahinter . mußte ein 
ıGeheimnik fteden! Meine Neugier 
war wach geworben, und fühn ent: 
ichloffen trat ich in den Laden, 

„Womit ann ich dienen, mein 
a begrüßte mich höflich ein Ge- 
ilfe. 

„Ich möchte gern die Ehre haben, 
mit Herrn Wiltner zu [presgen.“ 

„Das ilt Herr Wiltner,” ermiberte 
‚ber Gehilfe umd zeigte dabei auf ei= 
ınen forpulenten und qutmütig au: 
\fehenden Herrn in fehr eleganter 


Plüfch lagen ringsumber und kunst: |opulenten Mitt ıasbrote, das aus ei- Kleidung. 


boll gearbeitete Alabafter-Statuen 
ftanden auf den Vorfprüngen, Go: 
thifhe Möbel von Mahagoni voll: 


Lage überdachte, 


ner Taſſe Kaffee mit einer trockenen 
Schrippe beſtand, ſaß und meine 
nahm ein Leidens— 


„Mein Name iſt Wilkner,“ ſtellte 
ſich der Chef vor, der inzwiſchen nä— 
her getreten war. 


endeten die Ausſtattung des Rau— 


„Ich möchte gern auf anſtändige 


Fenſters wurde dicht 
Hals gedreht. So ſaß ich denn ziem— 
lich bequem da und ſtarrte mir mei— 


nerſeits die Gaffer auf der Straße 


an. 

Durch die kleinen Löcher, die in 
unmittelbarer Nähe meines Halſes 
angebracht waren, ſtrömte ein erfri⸗— 
ſchender Luftzug. Herr Wikner gab 
fich tatfächlich die größte Mühe, un: 
fer Befinden recht angenehm zu ge= 
ftalten. 

Anfangs war mein Geift durch das 


„aber der andere Kopf dar. Bisher |lingemohnte meiner Lage vollauf in 


Anfpruc genommen. Wenn ich daran 
dachte, dak ich ein Kopf ohne Körper 
fei, der einen Ventilationd-Hut auf: 
habe, hätte ich am liebften laut auf: 
laden mögen. Auch den Gaffenjungen 
Ichien ich viel Spaß zu machen, und 
ich gab ihnen Stoff zu mandem blu: 
ligen Kalauer. Dann blinzelte ich 
nach meinem Kameraden, Der fchien 
Ihon jehr unter den Wirkungen bes 
unbentilierten Hutes zu Miden. Die 
Zähne hatte er feit aufeinander ge= 
preßt, und er fah nichts weniger als 
glüdlih aus, arofe Schweißtropfen 
perlten ihm Lereit3 auf der Stirn. 
Sch kümmerte mich jedoch nicht weiter 
um ihn. 

Die Zeit verging mir ziemlich an« 
genehm, und endlich hörte ich es auch 
bier jchlagen. Plöhlich aber lieh ein 
tiefer Seufzer, den ber Träger de3 
unventilierten Hutes ausftieß, mid 
guffahren. Nochmals ſchielte ich auf 
ihn. Er war leichenblaß und ſah ſo 
aus, als ob er infolge der großen 
Hitze zerſchmelzen möchte. Der arme 
Kerl ſchien wirklich ſehr leidend zu 
ſein. Merkwürdig war es doch, daß 
ein ſchlecht ventilierter Hut ſolche 
Wirkungen hervorbringen ſollte! 
Aber das brauchte mich ja nicht zu 


bekümmern. 
ſchlug es halb 


— 


Nach einer Weile 
fünf. In dem Raum unter mir hörte 
ih YFußtritte und gleichzeitig murbe 
ih aud) meine? Bentilationd=Hutes 
beraubt. Ein nagelneuer Hut murbe 
mir dafür aufgefegt und die Plakate, 
die hinter unferen Köpfen angebracht 


unter meinen | 


Gruß. 
Deine Schweſter Bertha.“ 

Das andere Schreiben aber zeigte 
wahrhaftig die nicht gerade in Pa— 
raderichtung ſtehenden Schriftzei— 
chen „Mohrchens“ und lautete fol—⸗ 
gendermaßen: 

„Geliebtes Freilein Anna! 

Was Sie denken, is warraftig 
nich. Ich liebe aus ganze tiefſte 
Seele nur Ihnen. Die Kathi bei 
Majors ziehe ich bloß an der Naſe 
herum, weils mich Spaß macht. 
Aber Ihnen heirate ich, ſowie ich 
loskomme zum Herbſt. Ich weiß 
auch ſchon ein Geſchäft, das wir bil— 
lich kriegen. Monatlich bloß 40 La— 
denmiete. Und vill Kundſchaft. 
Dinſtag um neun hole ich ihnen 
wieder ab und hoffe, ſind nu ruig 
und wieder gutt. 

Grus und Kus ihr treier 

Moritz Fabian.“ 

Jener Dienstag aber, an dem 
„Mohrchen“ die Anna, die „Wurſt— 
lieſe“, um 9 Uhr abholen wollte, 
war heute. Sicher würde er ſich vor— 
her noch zu ihr in die Küche ſtehlen, 
da er genau wußte, wann bei Ma— 
ee für feinen Appetit etwas ab- 
iel. 

Kathi hatte Selbitbeherrichung. 
Ind fo ingrimmig”tie aud) an den 
treuloſen Heuchler dachte, ſo gewiſ—⸗ 
ſenhaft überwachte ſie trotzdem den 
Werdegang der leckeren Dinge, die 
nachher auf die Tafel ſollten. 

Soeben tat ſie mit weiſer Hand 
noch eine Priſe Paſtetengewürz an 
die Bratenſauce, als nach einem 
kurzen dumpfen Voltern und Rol- 
len plötzlich cine Stimme in der 
Küche laut wurde, wie aus der 
Wand heraus, beinahe unterir— 
diſch. 

„Machen Sie auf, Fräulein Ka— 
thi!“ ſagte die Stimme. 

Kathi bekam zunächſt einen un— 
heimlichen Schreck. Aber dann trat 
ſie hurtig an den Aufzug, der zum 
Transport der Speiſen in die obe— 
ren Näume diente, und ſchob die 
Tür auf, aus der die Ordonnanz 


alles. 


The Store of Tö-day and Tomorrow 


HE FAIR 


1875 
"State Adams and Dearborn Streets 


Kurzwaaren 


Favorite 3.Cord Maſchinenfaden — in 
ſchwarz oder weiß; 6 Spulen für 20 
om 


12e; Spule zu 

Milady Menſchenhaat Haarneize, be 
Allover u. Cap-Form, 10c Wert, zu 

Be Dorcas StrickVaumwolle, — nur in 
weiß, alle Nummern — das Knäuel 
zu 
Ya-Bid. Bor Trefnalters Pins — 
Ne Wert, Vor au 


Nene Herbit-Seidenitoffe und Kleider: 
ſtoffe unvergleichlich niedrig im Preiſe 


Prachtvolle reinſeidene Plaid— Farbige reinwollene Suiting Ser» 
Seide in den beſten Muſtern und ges in modernem franzöſiſchemBlau 
de En Saü N, ’ 
Farben Diefer Caifon, alle Nard Balnufbraun, Kardinal und Meins 


breit, garantierte Qualitäten; mo« |; ö 
8 | u farben; auch) grau s 
dern für Kleider und Waiſts. Zoll breit . und ſchwarz; 40 


Novelty geſtreifte Satins und Schwer . 
Taffetas, jchöne Muiter und Kar)  Mvatse —* navyblaue rein⸗ 
ben, beliebt für Kleider und Suits, | Wollene feine Stleider-Serges, Dops 
alle Yard breit. | pelt gefaltet, garantiert reine Wolfe, 
Hochfelne fach Tub Hem- Die neuen „Borbeanr“. 
denſeide, Farben gäran— roten reimvollenen feinen 
tirt abjolut et, — hübfche franz. Serncs, 50 3, Hreit 
Mufter für Waiftz, hohfeiner Sileideritoff, wert 


>} ” 9 

Farbige reinſeidene Klei⸗ 
der ⸗Satius, moderne Far— Die neuen armeeblauen 
ben dieſer Saiſon; garan— und Khati Worſteds ſur 
tiert reine Seide, dvard⸗ Suitd und Nleider, fche 
breit, borzüglicde Werte, dauerhafte Dualität; ſcho. 

Schwarze reinjeid. Chif- ner gemiihter Gisff, 
fon Stleider Taffetas; mit Moderne Tropical Seipe 
echter fyarbe acfärbt; but: und Wolle Euiting und 
zügliche Qualität, bricht Clirting, alle 54 9, breit 
und reißt nit; garans» ſchöne bellgraue Rifchun— 
tierte Corte; yardhreit. gen mit netten Seideftreis 

Reinſeid. Waſch⸗Satins, ſen, 82.50 Qualität, 
garantierte echte Tub⸗Sei—⸗ 
de, ſowohl in weiß wie in 
fleiſcharbig, eine vorzügliche Qualltät und ſchöne Alei 
eine Yard breit. 


Noveltd, geblumte Futter⸗Satins, fur 
zwei Saiſons garantiert: prachwolie Sill- 
ever ſaney Muſter für Mäntelfutter etc., 
vardbreit. 


Drogen 


Vond's Vanifhing Gream — 


zu 
Valmolive Seife, Dutzend zu Oe; 
Stüd zu 


| Chokce to-morrow, 


* 
* 


Prachtvolle neue Worſted 

Tlaid3, 40 Zoll breſt febt 

eidermuſter, auch für Miffes mid 
Kinderlleiver palfend, fehr dauerhaft, 


echwarze reinwoll, Storm Cerges, beſte 
Schwere ſfür Suits, Srts etc., garantiert 
reinwollene Qualität und wenddar; vor⸗ 
zügliche Kleiderſtoff-Bargains. 


Ide gebleichte Bettuchſtoffe, die betannte 
Auxoxa⸗ Zualität, 9:4 breit, SFabrifr 
Reſter; 10 DYards an einen Kim— 
den; die Yard zu 


Weine Vercales für Kleider ufw., fa 
beile und dunile Mufter, hardbreit,. — 
Farben garantiert, Yard 29€ 


Mercerlſierte Novelty Foulards, hübſche 
Kleidermuſter, Farben garantiert —9 
echt. 12 Ybo. an 1 Kunden, »...24C 


‚Weiter Ehater-lancll, vorzüglihe Dua- 
Tität, wendbdar, gute Vreite, 10 Üds. 21 | 
an einen Aunden, Dard c 


Weihe wollene Sareny Klanclle, vorzün- 
Ni für Unterzeug, Elirting ufiv,, fchrumpft 
nit, 5 Dard3 an einen Stunden, 39e 
die Mard zu 

Novelty Aimone und Wrapper-ilanelfe, 
alle yardbreit, pradtbolle Mufter, 


estra breit, die Mardb zu 
Sammt · Finiſhed fanch Nactlleid » la-| Tanch Yılaids für Miifed. nnd Ninder, 
Mleider, auch fhöne Waift-Mufter, 59€ 


nelle, feine geftreifte Mufter, ars 33 
c die Yard zu 


ben garantiert, die Narb zu 
nuu nnunum 


Bunann i u ——ßß——un ——ãõsaWwui — ãä öu ööösöuu ö᷑ööö—ßßuu um öw᷑ öwßWnunmmmmuuu 


— 


was der Blick zu bedeuten hatte. gelehrt, ein am 30. Auguſt von Su« 


gefährte neben mir Platz, der mich in 
mes, den man füglich einen Salon |ein Geſpräch verwickelte: Art ein paar Mark verdienen,” 
nennen fonnte. „Die Kunft geht faul, Meijter,“ | brachte ich mein Anliegen vor. 

‚ Das überaus feine und zarte Ge: |beaann er. „Wir beide fcheinen nod| „Dazu bietet ſich Ihnen bei mir 
fit der Dame, die etivad über /nicht genug heruntergefommen zu gute Gelegenheit,“ erwiberte Yächelnd 
zwanzig „Sabre alt fein mochte, war fein, wir müßten mehr verhungert ae Miliner. „Sit heut eine Batanı, 
lilienweiß, ihren Ihlanten, durch |ausfehen, dann fünnte man noch | Schröder?“ wandte fih Wiltner an hatte, An feine Stelle trat ein Strom 
Krankheit abgemagerten Körper hüll⸗ beim „Fechten“ 'n ſchönen Grofchen einen ſeiner Angeſtellten. erhitzter Luft. Ich ſah auf den 
te eine Robe von lichtblauer Seide Geld berbienen. So aber wird eig | „Jawohl, Herr Wilkner,“ aniwor—⸗ |neben mir befindlichen Kopf, fein Ge: 
ein, das fehoarze glänzende Haatı wohl nichts übrig bleiben, als Bi3 |tete diefer. „In ungefähr zwanzig |ficht umfpielte ein befriebigtes Lä- 
var mit großer Sorgfalt geordnet. hier das Gefchäft befer wird, in’3 | Minuten fann der Herr an die Reihe | hen, Dann geihah etwas Fehr 
Der fofidarite Shmud glängte an | Medtfenburgifche auf Feldarbeit zu ; fommen.“ Merkmwürbiges. Der Seffel, in dem 
bem Halfe, auf dem Buſen u. an den gehen.“ Waren Sie ſchon 'mal hier, lie- ich ſaß, wurde erſt warm, dann heiß 
Armen; man hätte glauben mögen,.“ Das war nun nicht mein Fall. ber Mann?“ fragte mich Wilkner in und ſchließlich unerträglich heiß. 

die Dame habe ſich zum Empfange Fir Land, und am allerwenigſten recht gütigem Tone. Seht durchichaute ich den teufli- 


füßte fanft feine brennende Wange. 
„Bater, verijprehe Du mir, die 
Hilfe nicht von der Hand zu mweifen, 
bie ber Arzt Dir angedeihen laßt; 

E veriprad; e3 mir Deinetmegen.“ 
= "Er drüdte fanft die Hand ber 
= Sohter, dann entfchlummerte er 
- wieder. Albertine mußte dem Dräns | 
© gen des Geliebten nahaeben und zu! 
Bette geben; er jelbit blieb die ganze 
Naht am Bette und beobachtete den 
Kranken. Diefer jhlug, als der Tag 
bämmerte, plöplih die Augen auf | 
und ſah durch das von dem Mor⸗ 


„Mußt du ſchon fort, Mohrchen“, perintendent Mortenſon erlaſſener 
diesbezüglicher Befehl beſagt aber 
nur, daß bis auf Weiteres keine 
neuen Klaſſen dafür eingerichtet 
werden ſollen, was natürlich dahin 
ausgelegt werden kann, daß in den 
bereits beſtehenden der Unterricht 
wieder aufgenommen werden kann, 
vorausgeſetzt, daß ſich die nötige 
Schülerzahl dazu findet. Hierüber 
iſt Anton Czarnecki in Harniſch ge— 


waren, wurden miteinander ver— 
tauſcht. Auch hörte plötzlich der kühle 
Luftzug auf, der bisher durch die 
vielen kleinen Löcher im Boden mir 
angenehme Kühlung zugefächelt 


ſtieg, die aus dem Offizierskaſino fragte ſie gleißneriſch. „Das iſt 
zum Servieren herübergeholt war. ſchade! Aber nimm dir wenigſtens 
„Wie können Sie bloß, Möbes“, noch ein paar Apfelſinen mit!“ Und 
ſagte ſie kopfſchüttelnd zu dem la⸗ bebend packte ſie ihm ein halbes 
chenden Paſſagier. „Das hält Dutzend dieſer Früchte in den Vor— 
doch ſo'n Dings nicht aus?“ derzipfel ſeines Uniformrockes, ſo 
„Keine Angſt, Fräulein Kathi! daß er mit beiden Händen zufaſſen 
Was glauben Sie denn, wie das mußte, wenn er ſie nicht davonrol— 
Haus hier noch der „Blaue Engel“ len laſſen wollte. Nun aber rich— 
war, was wir manchmal da reinge- tete ſie ſich erſchrocken auf: 
packt haben? Er war nämlich Kell» „Derrie, da Fommt wer die Trep- | raten. Er bradite in der geitrigen 
ner und Hatte im „Blauen Engel” pe runter! Menn das blof; nicht] Schulratsfigung zivei VBeihlußan- 
gelernt. „Aber, was ih Jagen; tie Guädige ift!“ rief fie halblaut, | träge ein, von denen der eine dahin 


Genrot echellte Zimmer; er bemerkte 

ben Arzt, der beobachtend neben ihm 

ſaß. 

„Doktor,“ fragte er ruhig, „kön— 
nen Sie mid retten?“ 

„sch zmeifle nicht daran!” ants) 
wortete der erftaunte junge Mann. 
„Meine Hilfe ift Ahnen zur rechten 

© Beit geworden, und fügen Sie jid 
allen Anorbirungen, die ich zu tref- 
fen für gut befinde, fo werden Gie 
bald das Bett verlaffen können.“ 
Bbeſtimmen Sie, Doktor!“ 

„Reben Eie wenig, bewahren Sie 
bie Ruhe de Gemüt3 und vertrauen 

= ©Sie mir, ber ich mein Leben daran 
fee, da3 Ahrige zu erhalten.“ 
Ich verſpreche es Ihnen!“ 
Bernhard drückte dem Kranken 
dankbar die Hand. 
Woher war dieſe plötzliche Um— 
wandlung gekommen? Sollte fie 
die Furcht vor dem Tode in dem 
Oberförſter erzeugt haben? Oder 
ſollte er wirklich anderen Sinnes ge— 
worden ſein? Bernhard konnte ſich 
dieſe Fragen nicht beantworten; aber 
iihm war, als ob ſeinem Herzen eine 

Zentnerlaft entnommen fei, als ob 
<= er nun erft mit Zug und Recht fei= | 
men ärztlichen Obliegenheiten nad: 
© Iommen könnte. 

Gegen Sieben Uhr erfchienen Mut- 
= 4er und Tochter, der Arzt erteilte | 
noch einmal Befehle und tröftliche 
> Berfiherungen und ging, um feine 
© übrigen Patienten zu bejuchen. 

„Du haft wohl getan,“ fjagte bie 
Mutter, „ben bortrefflichen jungen 
Mann zu rufen; feine Worte, jein| 
"ganzes Auftreten beruhigen mich, er= | 
© Füllen mich mit Vertrauen.” | 
E % Albertine fühte die Mutter und] 

fragte: „Konnteft Du, liebe Mutter, 
bon Bernhard Hagen Anderes er: 
> »warten?“ 
© Eine Magd trat ein und meldete, 
"daß der Herr Attuar Schwarz ange: 
Tommen je. Frau Dorothea jeldit 
Difnete dem Gerichtöbeamten die 
Tür. 
Willkommen, Herr Aktuar!“ rief 
ſJie ihm entgegen; „erfüllen Sie Ihre 
© Bit und verfahren Sie nad der 
E ganzen Strenge der Gejehe, mein 
atmer Mann muß furchtbar leiden.“ 
Dito verneigte fich tief. 
„Mir ift von dem traurigen Vor: 
© falle bereit? Kenntnis geworden,“ 
= antwortete er würbevoll. „Die Gen? 
barmen burchftreichen bereit3 ben 
F me bie Umgegend; ich fomme, 
um Zatbeftand nach den Morten 
ee Heren Oberförfters jelbit auf: 
ie en.” 
2 Mlbertinie hatte in das Kabinet ge- 


„Der Bater jchläft!“ Flüfterte fie. 

rt Arzt bat ftreng befohlen, bie 

e bes Batienten nicht zu ftören.“ 
Reifen Sie mir ein Zimmer an; 
jEeginme mit den Leuten, die den 

de mHerrn aufgefunben haben.” 
fe. Während die Mutter 
ben Altuar in ein Zimmer be3 Erb» 
ojfes führte, rief Mibertine die 


lin einen bläulichen Duft gehüllt ſich 


großer Gefelihaft gefhmückt. Sielr;. g nbu wä ih nun 
warf fih auf einen GSeffel, fäßte |Terade mid, ur — — 
= Ze * pure - und | fchloffen, unter allen Umftänden in 
ah ſinnend nach dem Walde, der wie der Refidenz zu bleiben. 

„Etwas könnteſt du noch verſu— 
chen,“ fuhr mein Kamcrad fort und 
lächelte dabei verſchmitzt, „ich meine 
die Geſchichte bei Wilkner, dem Er— 
finder des Ventilations-Hutes. Lan— 
ge kann man's freilich auch nicht aus— 


jenſeits des Parkes ausbreitete. Die 
Sonne ſtand glänzend am wolken— 
loſen Firmamente, die Kraft ihrer 
Strahlen konnte die kühlen Mar— 
er nit durchdringen. 

„Antoineite!” rief die Stimme re ee 
eines Mannes, der faft unhörbar | Halten, ben es greift bie Caundheit 
eingetreten war. * 

„Vater!“ antwortete melancholiſch 
die Tochter; ſie verſuchte zu lächeln 
und dabei ſtreckte ſie ihm die Hand 
entgegen. 

„Wie befindeſt Du Dich dieſen 
Morgen?“ fragte zärtlich beſorgt der 
Vater, ein Mann von etwa ſechs— 
undfünfzig Jahren. 

„Gut. 
Kräfte täglich zunehmen.“ Menſchenmaſſe umlagert. Du gehſt 

„Das verrät Dein Ausſehen, aber in den Laden und fragſt dreiſt nach 
Deine Gemütsſtimmung ...“ Herrn Wilkner, und wenn du ihn 

„Iſt nur eine Folge der Abſpan⸗ ſiehſt. ſagſt du zu ihm: „Herr Wil: 
nung, bie bald ſchwinden wird: der | Ter, ih bin ein armer Kerl, er 1:9 
Doktor Hagen ift ein Munder- gem ein paar Mark verdienen 
mann.“ . n 

„Ich werde ihn fürſtlich belohnen, ſchon fagen. 
ſobald er Dir völlig die Geſundheit Mein neugewonnener Freund war 
zurückgegeben hat; mir iſt keine inzwiſchen mit ſeinem Mahle fertig 
Summe zu groß, um das Leben mei— 
ner einzigen Tochter zu erkaufen.“ Auch ich verweilte nicht Jänger 

„Wie gütig Du biſt, mein Vater; machte anich auf den Weg nad der 
e3 jhmerzt mich tief, daß Dir meine | F...ftraßg, in der ich aud) ohne große 
Krankheit fo viele Sorgen bereitet i Echmwierigfeiten das Geſchäft von 
bat.“ Miltner fand. Im Schaufeniter wa: 

William Sailer, fo hieß der Bes |ren Hunderte von Hüten audgejtelt; 
figer de Landhaufes, das er nahlan jedem Hut mar ein Etikett mit 
dem Namen feiner Tochter „Antoi? der Aufſchrift „Wilkner's Venlila— 
nettenruhe“ genannt hatte, war ein tions-Hut!“ und Angabe des Preiſes 
kräftiger Mann mit ſtark ergrautem angebracht. Erſt konnte ich nir gar 
Haare. Seine gutmütigen Züge und nicht erklären, warum all' 
ſein ſiets freundliches Auge machten Menſchen ſo erſtaunt und ve 
— in das Wilkner'ſche Schaufenſier ſa— 

hen; als es mir aber gelungen war, 
mich in die erſte Reihe der Gaffer zu 
drängen, da wurde mir auch klar, 
weswegen die Umherſtehenden ſo hei⸗ 
ter geſtimmt waren. 

Inmitten eines geſchmackvollen 
Arrangements bon Hüten waren 
zwei menſchliche Köpfe zu ſehen, die 
durch zwei Oeffnungen des polierten 
Mahagoniholzes, aus dem der Bo— 
den des Fenſters gebildet war, her— 
vorragten. Jeder Kopf war mit et— 
was bedeckt, das wie ein gewöhnlicher 
großer Hut ausſah. Hinter dem 
Kopfe auf der rechten Seite war ein 
großes Plakat befeſtigt, auf dem 
Folgendes zu leſen ſtand: 

„Wilkner's Ventilations-Hut! — 
Größte Bequemlichkeit. Jedwede Be— 
ſchwerde durch große Hitze wird durch 
ſein Tragen vermieden. Nur wer ihn 
irägt, wird ſeines Lebens froh. Will⸗ 

ner's Ventilations-Hut iſt nur hier 
zu haben. Er iſt eine Wohltat und 
ein Segen für die Menſchheit.“ 

Hinter dem Kopfe auf ber linfen 
a befand fich ein ähnliches Pla= 
tat: 
110,2409721fp.18 „Der gewöhnliche Seidenhut! Be⸗ 


— 


Mir mar alles recht, weint ich auf 
anftändige Weije ein paar Grofchen 
verdienen fonnte, — fo erfunbiate ich 
mich denn nad) Wilfners Ubdreffe. 

„Du tannft gar nicht fehl gehen,” 
antwortete mir mein neuer Belann- 
ter, „E3 ijt in ber %...Itraße, in der 
Nähe vom Bahnhof, und fein Schau: 


Frei für Aſthma-⸗Leidende. 


Eine neue häusliche Behandlung, die Jeder 
mann ohne Störungen und Zeitverinit 
gchrauchen fann, 

Wir haben eine neue Methsde, die Altıma 
belt, und wir wünihen. cab Abr fie auf m. 
fere Koften verfuät. Gans nleih, ob Eıre 
Krantbeit alteingewurzelt ift oder fich nen ent» 
midel! bat, vb fie fid als Heufieber oder dro-| 
nifches Afthma zeigt, She folltet mweaen einer | 
freien Rrobe unferer Metbode fehreiben, Ganz | 
gleich, in welhem Alima Ihr lebt; aanz aleich | 
mie alt Sihr feid oder was Eure Welhältianna 
ift, wenn Ahr don Afthına ecylaat feid, follte 

unfere Methode Euch fchnell deilen. 

Bir wünfden befonder:, fie an folde ans 
ſcheinend hoffnumgsleſe Fälle zu fenden, in 
denen alle Arten bon Ginatmunadapparateıt, 
Touden, Opiumpräparaten, Dümpfen, ‚Batent 
Emole3“ ufw. verfagt haben, Wir mwinfhen 
einem Seder auf unfere eigenen Koften zu ber 
mweifen, daß diefe neue Metbode beftimmt ift, 
allem mübfamen Atmen, allem Keuchen und 
alien jenen färetlihen strampfau**nden auf 
der Etelle und für immer ein Ende au maden. 
‚Diele Toftenfreie Dfferte ir zu wichtig, nm 
fie aud nur einen einzinen Tag Au üherf.ben. 
Chhreibt heute und beginnt mit der Methode 
fofort. Eendet Tein Geld. Schidt einfach un⸗ 
tenftehenden Kcubın. Zut c3 beute, 


Freier Altbma-Koupon 
"rontier Altbma Go, Zimmer 153 T, 
Nianara und Hubfon :tr,, Yurfialo, N.P 

Chiden Eie eine freie Brobe Ihrer Me- 


und ih war feit ents| 


‘h fühle, daß meine |fenfter ift immer don einer großen | 


aeworben und verabfehiedete fich. | Tür zu folgen, bie 
und | führte. 


bie vielen | 
vonügt | 
| 
| 


| 


lim Durcmeffer, die in bem niebris 
Igen Dad; des Gemaches 


\ 


„Kein, noch nicht.” 

„Holgen Eie, bitte, diefem ‚Herrn, 
ler wird Khnen die nötigen Anftrul: 
tionen geben.” 

Den mit Schröder angerebeten 
Cehilfen begleitete ih nah einem 
Waſchraum. 

„Hier ſind wir,“ nahm Schröder 
das Wort. „Sie haben Glück, junger 
Mann, drei Mark dafür, daß man 
drei Stunden einen neuen Hut trägt, 
iſt wahrlich gut bezahlt. Um drei 
kommen Sie dran, und um ſechs wer— 
den Sie abgelöſt. Dieſer Herr wartet 
auch ſchon,“ fuhr er fort, „er gehört 
zu meinen Kunden.“ 

Der „Herr“, der wartete, war ein 
ganz zerlumpter Kerl, ſein Hals und 
Geſicht waren aber ſauber gewaſchen, 
und fein Haar war ſorgfältig ge— 
tämmt und gebürſtet. Auch ich wuſch 
mich und friſierte mich, und in mei— 
nem Innern dachte ich, daß das Tra— 
gen eines unventilierten Hutes auf 
die Dauer von drei Stunden ſchließ— 
lich doch nicht etwas ſo ſehr Furcht— 
bares ſein könnte. Man täuſcht ſich 


möchte.“ Das Weitere wird er dann aber manchmal. 


„Diefen Weg, meine Herren, wenn 


ich bitten darf,“ rief der Gehilfe und 
bedeutete uns dabei, ihm durch eine 


nach dem Keller 


Am Ende des Ganges ar eine 
Urt Heinen Zimmers mit abfallen- 
dem Dad, e3 laq gerade unter dem 


ISchaufeniter. Nebeneinander ftanden 
| zwei Seffel, und unter jevem Geflel 
befand fich eine Winde, 


vermittelſt 
derer man den Stuhl in jede ge— 
wünſchte Höhe bringen konnte. 
Mein Gefährte nahm ſofort Platz, 
er ſchien hier gut Beſcheid zu wiſſen. 
Mit zwei dicken Lederriemen, die 
große Schnallen hatten, ſchnallte ihn 
Schröder an den Seſſel feſt, und 
zwar legte er ihm eine Schnalle um 
den Hals und die andere um den 
Leib. Dann öffnete er eine kleint 
Falltür von etwa zwölf Quadratzoll 


angebracht 
war, und drehte an der Winde. Lang— 
ſam ſtieg der Seſſel in die Höhe und 


der Kopf des Daraufſitzenden ver— 
ſchwand bis an die Schultern durch 


die Tür. Dann hieß mich der Gehilfe 
in dem anderen Seſſel Platz nehmen. 

„Warum ſchnallen Sie uns denn 
an?“ fragte ich, indem ich mich ſetzte. 

„Das werden Sie ſchon wiſſen, 
wenn Sie Ihre drei Mark verdient 
haben,“ antwortete er mir mit einem 
häßlichen Grinſen. „Hören Sie 
'mal,“ fuhr er fort, „wenn Sie etwa 
'mal nieſen oder huſten oder ſonſt 
was wollen, ſo machen Sie's lieber 
jetzt gleich ab. Und laſſen Sie es ſich 
auch nicht einfallen, den Gaſſenjun⸗ 


Kindor schreien 
NACH FLETCHER’S 
SAST.ORIA 


fen Plan. Ich follte gemartert iwer- 
den — gemartert auf die Zeit von 
anderthalb Stunden zum Vergnügen 
einer fchauluftigen Menge, damit fie 
das PBublitum beflimmen laffe, den 
ſogenannten „Ventilations-Hut“ des 
ſchlauen Herrn Wilkner zu kaufen. 

Mir war es — aber ich will den 
Leſer nicht mit der Schilderung mei— 
ner Qualen ermüden — ich will bei 
den furchtbaren Schmerzen, die ich 
aushalten mußte, nicht verweilen. 
Ich wurde allmählich bei lebendigem 
Leibe gekocht, und ich fühlte, wie ſtatt 
des Blutes ſiedende Bouillon durch 
meine Adern zirkulierte. Meine Ge— 
ſichtszüge waren vor Ungft verzerrt, 
und je furchtbarer meine Schmerzen 
wurden, defto pergnügter wurden bie 
AZufchauer auf der Straße, 

Mit Aufbietung aller Kräfte 
fuchte ich mich aus meinem fehredii- 
hen Folterftuhl zu befreien. Mäh- 
rend id) damit bemüht war, hörte 
ich, wie von unten mir jemand fol— 
|gene fohredliche Drohung zurief: 

„Seht ſind's fünfundvierzig Grad, 
wenn Gie nicht Stille fihen, bringe ich 
e3 auf fünfzig Grad!” 

Tränen der Wut, der Empörung 
und bes Schmerzes jtrömten mir aus 
den Augen. 3 nübte aber nichts, 
volle anderthalb Stunden mußte ich 
diefe entfehlichen Qualen aushalten. 
Alz ich dann aber mit meinen im 
|Schmweiße meines Angeſichts redlich 
| berbienten drei Markt Herrn Will: 
ner’3 Laden verließ, mar ich mehr tot 
al3 lebendig. 

Sch bin zwar nicht rahjüchtig, 
jaber bas wünſche ich doch, daß ich 
'mal Herrn Wilkner allein an einem 
einſamen Orte begegnen möchte. Ich 
weiß, daß ich ihm etwas ſchuldig bin, 
und ich möchte gern meine Schuld 
mit ihm abrechnen. 


Kathis Rache. 


Ein Nirchendrama in einem Aufzug“ bon 
Alwin Römer, 


Ein ganz Tlein wenig rody e3 
'fchon brenzlich in der großen Küche 
bei Majors, md gerade heute wäre 
eine fulinariiche Entgleifung dop— 
pelt fatal aewefen; denn zu den 
Gäſten des heutigen Abends. zahlte 
nicht nur der Oberit de3 Negi« 
ment3, fondern aud) deijen Vetter 
aus dem Großen Generaljtab, an 
dejfen Gunst dem Hausherren aus 
Apancementsaründen bejonders ge- 
gen war. Aber nody ehe die er- 
ichrodene Sausfrau ihren Befird- 
tungen Quft machen fonnte, hatte 
Kathi Bornhäufer Ihon durd einen 
gehörigen Bonillonguß die drohen- 
de Kataitrophe bejeitigt, und die 
kleine ängſtliche Majorsfrau hatte 
ſich mit einem Seufzer der Erleich— 
terung wieder verziehen können. Sie 
mußte ja, daß Kathi eine „Perle“ 
war! Freilich, wenn fie den Sec- 
Ienzuftand ihrer braven Bratenwen- 


wollte: 03 fehlen oben nod Salz- 
löffelchen!“ 

„Herrje! Da hab' ich doch richtig 
vergeſſen!“ rief Kathi und lieferte 
ihm die ſilbernen Schaufelchen aus. 

Darauf kletterte er in den ge— 
räumigen Aufzug zurück, aus dem er 
die bretterne Zwiſchenlage heraus— 
genommen hatte, und ließ ſich von 
der Köchin durch ein paar kräftige 
Griffe am Seil wieder in den Spei— 
ſeſaal hinaufexpedieren. . Kathi 
hatte ihm lange ſinnend nachge— 
ſchaut 

Eine Stunde ſpäter war die Ta— 

felei im beſten Gange. Kathis Kunſt 
fand allgemeine Anerkennung; von 
einer Kräuterſauce verlangte der 
Stabsoffizier, der ein kleiner Lu— 
kullus zu ſein ſchien, ſogar das Re— 
zept. 
Möbes wurde danach hinunterge— 
ſchickt. Er ging diesmal auf regu— 
lärem Wege über die Treppe, nicht 
ohne eine Flaſche Burgeff als Hul— 
digung für die Beherrſcherin der 
unteren Räume mitgehen zu heißen. 
Darin hatte er geradezu eine mos— 
fowitiiche Fertigkeit, die er dur) Y% 
!"Fafan belohnt zu jehen hoffte. 

Leider fand er Kathi nicht allein. 
Der Burfche des Oberiten, Mori 
Fabian, jah auf einem der Küchen- 
ftühle und Inabberte an einem Bra— 
tenfnodhen herum, während Kathi 
bemüht war, ihm eine Wurjt von 
unheimlichen Dimenjionen in eine 
ſeiner Hoſentaſchen zu propfen. 

Neferviert hielt Möbe3 die Seft- 
| Majche binter fi. Kathi hatte in- 
des ſeine Liebesgabe ſchon bemerkt, 
nahm ſie ihm mit einem raſchen 
Griff ab und verſprach ihm eine 
Gegengabe, wenn er das Rezept 
hole. 

Uebellaunig ging Möbes wieder 
ab. Dieſe verliebte alte Trottel gab 
den ſchönen Sekt jetzt ſicher auch 
noch an den Windhund von Fabian. 

und er hatte ſich nicht getäuſcht. 
Kathi praktizierte mit vieler Mühe 
euch die Ceftflajche in eine der Ta⸗ 
ſchen Mohrchens, wo ſie mit ihrer 
Goldkapfel neugierig über den Wulſt 
herausragte, wie das Wurſtende 
ouf der Gegenſeite. Aber „Mohr 
chen“ tröſtete ſich damit, daß es 
draußen ſtockfinſter ſei, denn er 
hatte nicht einmal Urlaub, Im 
Gegenteil: es war ihm von ſeinem 
Herrn auf die Seele gebunden, 
Kleopatra, die eine Entzündung am 
rechten Vorderbein hatte, nicht zu 
terlaffen. Aber der Herr Oberit lat 
ia droben an der Tafel und fam bor 
Mitternacht nicht heim. Bis dahin 
fonnte Wenzel Kofchmarer das Ge⸗ 
ſchäſt des Kühlens ſchon alein be— 
ſergen! 

„Schade, daß du den ganzen 
Abend hier in der Küche ſchuften 

mußt, Kathi!” ſagte er jetzt, nach 
der Küchenuhr ſchielend, die auf drei⸗ 
viertel Neun zeigte. Kathi wußte, 


„Verflucht!“ Enirjchte Mohrchen | lautet, daß der deutihe Unterricht 
und fprang auf, Frampfhaft den|in dei öffentlihen Schulen fofort 
Nodzipfel haltend. „Ich gehe in die | eingeitellt werde, während der an- 
Abwaſchkammer!“ dere beſagt, daß alle in den öffent— 

‚Nein, hier hinein!“ flüſterte lichen Schulen nicht gelehrten frem⸗ 
Kathi und ſchob ihn zum Aufzug den Sprachen mit der deutſchen auf 
hin. Da vermutet ſie dich nicht! dieſelbe Stufe geſtellt und genau 
Das Brett nehme ich raus ſo lange! ebenſo wie dieſe behandelt werden. 
Aber flink!“ 2. . zum. dem Aus- 

Und ob e3 ihm aud) unheimlich | ſchuß für Beſchlüſſe überwieſen, 
Scuchte, er murde in den engen| Deilen Borfigende Frau Lulu M. 
Solzfaften hineingedrängt und durd | Srodgraß it. 
die Schiebetür für eine Weile in) Wie Superintendent Peter U. 
ſchwärzeſte Finſiernis verſetzt. Mortenſon ankündigt, wird der mi— 

Angeftrengt horchte er. Aber er litäriſche Drill wohrſcheinlich dem. 
lonnte keinen Laut vernehmen, bis nächſt in den regulären Lehrplan 
Kathis Stimme plöglich auffhaltte, | der Hohihulen — foweit die Ana- 
reifchend, ie don einem wilden | ben und junge Männer in Betracht 
Triumph gefättigt. fommen — aufgenommen werden, 

Achtung! der Pudding kommt!“ und es verlautet, daß die Abficht 
rief fie durch das Sprachrohr, und vorliegt, die von diejen gebildeten 
plöglich fegte fi) der Kaften, indem |Tompagnien, Bataillone und Regi- 
er ftand, im gleitende Bewegung, | Menter dam den Referven der Ar- 
Söher und höher fühlte er fi ge- mee einzuverleiben. Die näheren 
hoben. Dann gab es einen Ruͤck, Anordnungen hierüber werden in 
und tie durch Zauber umfliuete Waſhington getroffen. In den Bü— 
ihn nun eine magifhe Sichtfülfe.  |to8 des Schulrats iſt man zut Zeit 

Die Serrihaften am der Tafel mit der Aufſtellung einer Liſte der 
waren verfiunmm Zwanzig Mugen. | dabei in Betracht kommenden dienſt ⸗ 
poare fah er ouf fich gerichtet, und fähigen jungen Männer beſchäftigt. 
das war ihm, als ob es tauſend — ——— 
ſeien. Gedungene Meuchelmörder? 

„Fabian, Himmelhund, infamer!“ 
flang jett eine Stimme auf. re 

Da3 war die Stimme feine g0- Morde besichtigt. 
strengen Oberiten. Zitternd lich er) In Verbindung mit ber Ermors 
den Uniformzipfel fahren, jo daß |dung des Ntalieners Vincenzio be 
die Apfeljinen tie Villardfugeln | Angelo, eines wohlhabenden Grunds 
über da3 Barfett rollten, und jah eigentumshänblers, wurden gejtern 
tiefjinnig auf den goldenen Hals | drei Perfonen unter der Anklage auf 
der Sektflajch. und die, ad), viel zu | Beihilfe zum Mord gebucht, und 
lang geratene Schlacdwurit. zivar Yrau Katherine de Angelo, bie 

Bon dem Ponnerwetter, das fi) Witwe des Ermordeten, Nr. 900 
über ihn entlıxd, verjtand er mur,| Siblen Straße; Louis Antolini, Nr. 
daß er „acht Tage in den Saiten“) 8430 Burley Ae., ein Bruder bes 
inediert werden follte und dann in|unter dem Namen „Dynamitmäds 
Sie Shmwadron zurüd mußte, - oder aud) yes zur 
MS er endlich, von einem unbän- Sapriele zz rau — 
digen Gelächter geleitet aus dem pen 

36 x : vanina Tita, eine Nr. 1335 Weit 
jetlidhen Saale tanfen durfte, er. Taylor Straße wohnende Hebamme. 
fehien wie ein Geift der Nadje Kathi : nei ift im Befit der Na- 
in der Flurtir, Ihre Mugen fun.) Die Polizei ift im Belig ber Ya- 

6 * men von zwei Italienern, welche den 

delten ihn an, und knopfnickend und ww uf J— 
voller Hohn bemerkte fie: ' Mord mirtlih ausführten, un 
unse — — — hofft, ſie in kürzeſter Zeit hinter 

„Grüß' nur Fräulein Anna 2 
ce . ' Schloß und Riegel zu haben. ALS 
hübich, Mohrchen, wenn du fie ab» Saubtzeugin gegen die Verhafteten 
holft! Aber beitelle ihe auch: dies- 2. * m Ra UL, * 

ich, Bi der Nafe her- cr er na 
u aa“ dich an? Frau Maria de Norfia, eine Schwe> 
rer fter der Frau de Angelo, auf. Nach 

Gefnicht ſchob er ſich aus der ihrer Angabe unterhielt ihre Schwe— 
Haustür. und damit ging au | Her mit Antolini ein Verhaums, 
Kathis Rache, ein Küchendrama „in „ud beide Famen überein, den Gatten 
einem Aufzug“ zu Ende. der Frau aus dem Wege zu fhaffen. 

— — Die Tita wurde angeblich ind Der: 

Der deutfhe Unterridt. trauen gezogen und bie zivei a 

u liener für die Ausführun et 
Schultommiffär Gaarnedi bat ihm von —* Bluttat —— De 
Neuem den Krieg erklärt. ‚I Xngelo wurde dur einen Schuß 

Schullommifläar Anton Ezarnefi| aus dem Hinterhalt in der Nähe jei- 
bat feinen Kampf gegen den deut-Iner Wohnung auf der Straße ge- 
ichen Unterricht in den öffentlichen | tötet; feine Frau und das Mädchen 
Schulen erneuert. Vefanntlid wird waren in feiner Fr ala der 
bier feit einiger Zeit fein Deutih verhängnisvolle Schuß fir 


Gattin des Opfers der Beihilfe zum 





Die 


— eu 


TSelephon-Subjkribenten werden erjucht, ihre Aufmerf- 
jamfeit auf folgende Verordnung des Generalpoftmeiiters Fi 


| Thompion antwortet Roojevelt 


Mayor reiht „Körnel“ Masfe des 
|biederen Bolfananns vom Gejicht. 


b."zuern, daß in biefer Stunde 
Iheod::e Rooſevelt, der in vergange⸗ 
nen Jahren die „reichen Uebeltäter“, 
die Vertreter des „giesigen Neich- 
ern fo fehwer verdammt hat, ber 
im Jahr 1912 behauptet:, er „tete 
bei Armagebdon ‚und er fämpfe für 
den Herrn“, jet zum Bettgenoften 


Hilfsitadteinnehmer prophezeit * 
Schließung vieler Wirtſchaften. 


aM Zinsen-Tag 


Spar:Einlagen, am oder vor dem 


7. SEPTEMBER 


A Mr 
ee BR 
ee 
’ Ex 


J 


Iſt ein Wertzeug der Hohhfinanz. derer geworden iſt, die er früher ver- Rieſige Einbuße für die Stadt. 
dammt hat, und welche die Kriegs— 

lage dazu benutzen, unerhörte Profite 4 

ı Mayor in NRieienverfammlung in Ar- ‚anzufammeln, Wie fehr ich Col. Roo- BE —— — no Dem 1. 
eadin Kalle lüftet den Schleier von | fevelts jekige Haltung bedauere, Lie! „ueber Zahl der Wirtihaften auf 


den Bemühungen der Hochfinanz, Tatſachen laſſen fi i derz | ungefähr 1600 finfem wird. — Be— 
lad fen fih micht and | fämpft Grhöhung der Fahrpreiic, 


zu richten: gemadt, bringen 3, Zinjen per Jahr vom 


1. SEPTEMBER 
Illinois Trust&SavingsBank 


| Nordosi-Ecke La Salia und Jackson Str. 


542,000,000.00 


an Zixjen 


„Berordnung Nr. 1931. 28. August 1918. 

Wegen der Notivendigfeit, Arbeit und Material zu jparen umd 
um die Stojten zu vermeiden, welche jett durch die permanenten Be- 
nüßer des Telephons getragen werden, werden Stolten fir Dienitbe: 
reitichaft oder Anitallierung an oder nach dem 1. September 1918 
für alle neuen Injtallationen, ebenjo aud) für alle Telephon-Ver!e 
gungen beredinet werden. 


Asojevelt wiederum zu nominieren. | deuten. E3 ift meir.: Pflicht, darauf 
u Kerr quer daß fein Angriff auf 
: FR I mich weder der erjte noch der jtärtite 
Nayor William Sale Ihompion |Pemeis dafür ift, daß er den gemei- 
vortete geitern auf die Angriffe, Inen Mann in Stich gelaffen hat, um Stadt Chicago, der das MWirtsaet 
Theodore Rooſevolt während ſich die reichen Uebeltäter ZUM | He jährlich © he Dit. 
nes jungſten dreitägigen Aufent- Freund zu machen. vn an Tigeng ebühren : uführt 
its ım Illinois als Gaſt bei der | Monfeseits finanzielfe Hintermänner. | fieht der häbtifte Hilfsftabtfämme, 
brhundertjeier ‚auf ihn gemacht Dann ging der Mapor eingehend |rer George F. Cohman, eine Autorı: | 
„ st einer Miefenverfanmmlung lauf die Vorgefhichte der Präfident- |tät auf dem Gebiet des jtäbtifchen | 
en ee 3. ‚Kaftstandibatur Col, Roofevelts im | Lizenswefens, voraus. Nac der An- 
r Herbeigeitrömt. Be riß ee m. WERE ER bob fi BEE: — — Krisgs-Sparmarken zum Verkauf. 
en ar, EB SCH I der „Buhm“ des „Körnels" am 17.1 Wirtfchaften in Chicago am 1. No: 
> * — die Maste des Dezember 1915 bei einem Bankett vember auf ungefähr ein Viertel der 
* we —— —* —* | bon Vertretern der Hochfinanz vom jetzigen Zahl, d. h. auf 1600 fallen. 
brandmartte ihn als Wer zeug Stapel gelaſſen worden ſei, daß El- Das würde die Einnahmen derStadi 
nen wen ‚die aus | bert 9. Gary, der Leiter des Etayı- !aus den Schantligensaebühren von 
Striog Tabelhafte Bermögen ge trufts, der im Jahre 1917 einen |$2,800,000 auf $800,000 reduzieren. — 
—* und die 1) icht m. ‚Reingervinn don 457 Millionen ges Als Gründe für diefen ungemein !tives dort, um feftzuftellen, ob es fich J un — EN 
„905 tahors, gorderung, DAB | macht ;* -, ihm zu ihren veranftal- ſtarken Rückgang in der Zaht der Li- wirklich um Coot handelt und wohin ichter Mareus Kavanaugh nahm 
Reichtum zwangsweife zur Iras |fct nabe. Bei d: : Bankett feien alle|senien givt Hdailfsſtaalseinnehmer er ſich von dert gewendet hat, heute bie zum Dienft an der Grand« 
g der Strienslajten berangezo- | Mader der Hcchfinanzg und die Lohman erften? das meue Mehr: — jurp für ben Geptembertermin außs 
md die riefigen Kriegsprofite Stahl- und Aupferfönige wertreten | pflichtgefe an, gemäß dem männliche) Die vierte freiy-issanzeige, |gKlofien Bürger in Eid und Pflicht. 
Ä ch beſteuert werden ſollten, be geweſen. Als die Kampagne begonnen | Bürger bis zu 45 Jahren dienſt⸗ —E —— Nie, bei der Erhebung 
‚droht fühlen. Eingehend beihät- | Hae, fei die „Roofevelt Non-PBartifan | pflihtig find, und die neue Steuer | von Autlagen recht vorſichtig zu er» 
tigte ſich der Mayor mit der Lauf. League“ gegrundet worden, um die auf Spirituoſen, die den Preis von te zu gehen, da ſie die alleinige Ver⸗ 
bahn des „Körnels“ in ben Testen | öffentliche Meinung für den „Kör= | Whisten derart fteigern wird, daß er; Den heute von dem zuftänbigen | nftoortlichteit für bie Erhebung 
| drei Jahren, die erkennen laſſe, daß | mel“ zu bearbeiten. In ihrem Voll: |für den gemeinen Mann nit mehr | YUusjhuß entworfenen Plänen nach CINE — trügen. H. — 
er ſeit dem Jahr 1915 dieſer erſchwinglich iſt, und ſein Verkauf wird die Kampagne zur Unterbrin— menb3, DigepehTnEn ber Northern 
| Werts Hochfin Herren und andere Vertreter großer ſich für den gewöhnlichen Schankwirt gung der vierten Freiheitsanleihe am Zu Co., Iouzbe zum ‚Dömann ber 
det, die verjucht habe, ihn im Jahr | Korporationen, dir NKriegsproriie in den Vorftädten nicht mehr bezahlt. 128, September mit einer im Koli- Körperſchaft ernannt, die ſich im üb— 
1916 wiederum zum Präſidenten —— vertreten geweſen. Georgel HilfsſtadteinnehmerLohman, durch ſeum oder im Auditorium abzuhal— Fe et s 
— * Be —— —— W. ePrkins, vom Stohltruſt »d — * . alle —* um Aus- | tenem Maſſenverſammlung eröffnet som be nn * *9*V ——— 
IC em N p der efo — ſ en einer Sch | marke R * * Abde Eow. W. 
* inem Angriff wiederum gefolgt dem Harveſtertruſt, mit dem einer ſ ung ben Schantlizenjen gehen, werden. Wenn irgend möglich, wird H. O. Edmonds, Kenilworth; John 
| ©. Hall, 4725 Dover Str.; Arthur‘ 
| 
| 


Harte Zeiten für das MWirtägemwer- 
be und beiläufig für die Kafje der) 


Kojten für Initallation folgen: 
Wo die Nate $2 per Monat oder weniger beträgt 
Ro die Aate mehr als $2 beträgt,’ aber nicht mehr als 
$4 per Monat 
Mo die Mate mehr ala $4 per Monat beträgt 
Die often für Verlegung für den Snbifribenten werden 
ih anf die tatiachlihen Arbeits- und Materinlkoiten be- 
lanfen, welche die Verlegung verurjadht. 


von una an Ginleger bezahlt 
feit 1890. 


. . r ...y ! 
ville, nahe in der Grenze zwiſchen 
Sllinois und Indiana, aefehen mer . a 

2.2 > 3 — D. —* F 9 
den fei, und es find &:....s Detei-|” Komonds von der Northern Truft 


Die Gro- — ‚worenen, 


Gemäß dem Bulletin Ar. 2, von mir am 1. Augqujt 1918 exlai: 
jen, worin gejagt wird, dat „bis auf weitere Befanntmadhung die Te- 
legrapb- und Telephon-stompanien ihre Tätigfeit nach) ihrem gewöhn- 
liden Geichäftsperfahren durch Die vegulären Mittel und Wege fort- 
jeen follen“, in allen Zällen, in denen Ratenregulierungen in der 
Echivebe oder jofort nötig find, jollten fie dircch die betreffende Stanı 
panie durch die gevöhnlihen Mittel und Wege gemacht und Schritte 
aetan werden, wo immer es möglich ist. In allen Fällen aber, wo 
Raten geändert werden, jollten folhe Veränderungen mir zur Ge- 
nchmigung vorgelegt werden, che jie in Kraft treten.“ 


N 


A. S. Burleſon, General-Poſtmeiſter. 


Für den Gröffnendstag eine grofie 
Maſſenverſammlung geplant. 


nur das ziehungsausſchuß ſeien viele 


Werkzeug der gierigen Hochfinanz 


CHICAGO TELEPHONE 
COMPANY 


Analyje der Sand.ungsmwsile de3 | habe wiederum die Leitung der Pam: der meiften Wirte Chicagos 40 DIS Hierher fommen und Die Hauptrede 
„Körnels“ mit dent folgenden Sag |pagne für den „Körnel“ übernom- 45 Jahre ii. Mit anderen Worten, | Hatten. 
zum Abſchluß: „In Anbetracht die- |men, während Herbert 8, Satter- | fie ſind noch dienſtpflichtig, und, da Während der drei Wochen währen- 
jer Verbindungen Col. Rovjevelt! | W. Perkins, vom Stahltruit und| ihr Beruf nicht zu dem für den Krieg den Kampagne werden tagtäglich 
(mit der Sochfinanz) und der Tat-| Schwager Kohn PB. Morgans, das nötigen und enentbehrliggen Berufen | mittags in den großen Ihtatern des 
ſache, daß er es unterlaſſen hat, ſich Haupt der arößten privaten Ban: | gehört, dürften ſie entweder baldigſt Zaupigeſchäflsvierleis Verſammlun— 
über meine Amtshandlungen md firma, die Leitung des hieſigen zu den Fahnen einberufen oder EINEM | Ten ftattfinden, für welche Nebner 
Reden zur unterrichten, che er mid) | Hauptauartierd Col. Rooſebeits Gewerbe überwieſen werden, bad fut yon nationalem Nufe ſowie eine 
zu verdächtiger. ſuchte, anſcheinend übernemmen habe. bir —— arg wirtlich un⸗ Reihe von Opernſängern und Sän— 
um das Publikum gegen mich ein-| Xezeichnet „Rörnel“ ats „deradeng“, |entbehrlic) ift. Muf die Werte zivie| rinnen aeivonnen werben folten, 
ihen AO und 45 Jahren folgt an; 5 


jei. Mayor Thompfon braspte feine | feiner Mitbewerber verwandt jei, ‚erklärt, daß das Duchfehnittsalter  Shapamtafetretär Wm. ©. MeAdoo 
D. Sullivan, 3026 Union Abe; W. 


‚9. Elart, 6932 N. Afjhland Abe; 
Erneſt €. Leaming, 4013 Ellis Ape.; 
Henn Deder, fen., 10639 Wabafh 
Ave.; Charles Sppel, 1832 W. Ma: 
tion Str; Henry %. MWallaburt, 
4337 Indiana Apve.; Alfred Rapner, 
1231 Eddy Str.; Nela X. Smenfen, 
1435 N. MWafhtenaw Ape; William 
>. Barber, 928 Windfor Ave; Ernft 


* 
* 


| 
| Mac Tonald an Laura Simmons 


Deutſches Altenheirna. 
verkauft D Gebäude 


worden. D 


19 


Monatlihe Verjanmlung de8 Frauen- 
bereind,. — Die Altenheim-Nähtlaife, 


Sm Lincoln Klubgebäude wurde 
geitern Nachmittag unter dem VBorfit 
der Präf:dentin Frau Klara Reht- 
mher die monatlihe Berfammlung 
des Frauenvereins des deutſchen Al— 
tenheims abgehalten. Der Beſuch 
war ſehr befriedigend. Nach Erle— 
digung der laufenden Geſchäfte er— 
teilte die Präſidentin dem früheren 
Richter M. F. Girten, dem Vorſitzen— 
den des deutſchen Zweiges der Auf— 
führungen, welche im Oktober anläß— 

Aich der „Hundertjahrfeier“ des Staa— 
tes Illinois im Auditorium ſtattfin— 
den werden, dad Wort. Der Frauen: , 
pereint wird jelbit daber eine Gruppe | —* ee 

| zu 6 Brogent auf 31% 


übernehmen, und Herr Girten aab | 
den Damen in beredter Weile einen | 


trefflihen MUeberblid über die ge- 
plante eier. Für das gejtrige In: 
terhaltungöprogramm war 
rau Heinrich Heinrich beiteng Sorge 
getragen worden, und e3 war ihr ae- 
lungen, die hervorragende Sängerin 
Yrau €. Kahle zu gewinnen, deren 
porzüglihe Darbietungen vom 


vier bealeitet wurden. 

Der Altenheim-Nähtlaſſe gehören 
jetzt als Beamten und Mitglieder der 
verſchiedenen Ausſchüſſe die folgenden 
Damken an: Vorſitzende, Frau Chri— 
ſtian Meier; Erſte Vizevorſitzende, 
Frau J. P. Hand; Zweite Vizevor— 


ſitzende Frau W. Remy; Sekretärin, Apartmentgebäude an Buena Ave., 
131 Fuß öſtlich von Sheridan Road— 


mt! 


Frau Anna Juergens; Hilfsſekretä— 
rin, Frau Käthie Kunze; Schatzmei— 
ſterin, Frau Karl Büttner; Hilfs— 
ſchatzmeiſterin, Fräulein F. E. Ebel; 
Einkaufsausſchuß: Die Damen Hen— 
riette Chatroop, Helene Merker, A. 
Joſetti, Chriſtian Erickſon, T. 
Schultze; „Aufbewahrungsausſchuß“: 
die Damen Chas. Baſtian und John 
Hetzel; Ausſchuß zur Herrichtung der 
Näharbeiten: die Damen G. Beſt, 
Julie Bruhnke, M. Mueller. 

Die Nähklaſſen verſammelt ſich am 
kommenden Montag, Nachmittags 1 
Uhr, im Hauſe von Frau Pickel, 4651 
Beacon Str. 


* Holländer, Extra Pale und 
"Bairtih“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co, in Flafhen und 
Safjern, Telephone Calumet 730. 


wilaram 
———— 


Bon Grundeigeniumdmarkt, 


Sergröferung und Verbeiierung 
Glarendon Badejtrandes geplant. 
Der Clarendor Badeitrand joll 

vergrößert und um einen Spielplag 

bereichert werden. Zu diejenm Zwed 
hat die Stadt 60,000 Quadratfuß 
an der Sidoitefe von Wilion und 

Glarendon Avenue, 246 Fuß an 

Clarendon, für $108,000 Fäuflich 

erworben, Ber 

war Sam N. Cahır. 


des 


Das Eigen— 


tum iſt mit 358,000 hypothekariſch 


belaſtet. 


William T. Woodley hat die ſechs 


Apartmentgebäude 4735—39 For— 
reſtville Avenue, einſchließlich der 
Ecke von 48. Straße, von Henry 
A. Gardner für 3110,000 gekauft 
und eine Hypothek von 851,000 
übernommen. Jedes der Gebäude 
ſteht auf 40 bei 125 Fuß Grund, 
die 7, S und 9 Zimmer entbalten- 
den Wohnungen werden zu $75 bis 
$90 vermietet. Herr Woodley gab 
306 Zub Solzland au 
Road in Highland Park in Tauic,. 

Das neun Wohnungen enthalten: 
de Mietshaus an der Nordmweitede 
von Wilfon Avenue und Nord Lin- 
coln Strabe itt von Emman ®. 


Ra: | 
pellmeifter Chriftoph auf dem Kla= ration in Sranfenmutb, Mid., ba- | 


bisherige Bejiger ! 


Sheridan | 


iteht auf 42 bei 152 Fu Grumi 
und enthält Wohnungen von 4, 5 
und 6 Zimmern. Der 
war angeblid) $24,900, die 
tung beträgt $14,000, 
Selma Sigurd hut das Miets 
haus I01 Nord Keeler Avenue, zwei 
Wohnungen, an Sijadore Binder 
Iverfauft. Der täufer gab das drei 
Ntödige Baditeinwohnhaus 1597 Dit 
81. Streße in Tauſch. 
Daniel F. Deal hat von Richard 
Curran jr. das Apartmentgebäude 
lan Lafe Bark Avenue, 120 Fuß 


m nY m 


Lit 


ſüdlich von 38. Straße, Weſtfront/ 
von 141 Fuß, gekauft und von der 
Chicago Title & Truſt Co. 8554,000 


Jahre darauf 
geliehen. 

Die Milda Thyeatre Aſſociation 
hat von der Chicago Title & Truſt 


von | Co. das Cigentum an Halited Str., | 
161 Fuß nördlich von 32. Straße, | 


136 Fuß über— 


Oſtfront, 76 bei 
= . 
iſt mit 


nommen. Das Eigentum 
890,000 belaitet, 
| Hubinger Brothers, eine Korpo- 


| ben das Eigentum an Ellis Avenue, 
595 Fuß ſüdlich von 37. Straße, 
Oſtfront, 54 bei 177 Fuß, von Sven 
Im Zn £ sr 899 750 e uft 
F. Svenſon für 822,750 gekauft. 
Die hypothekariſche Belaſtung be— 
J— * Erd 

— 312,750. 

Francis C. das 


Wallace hat 


Südfront, 50 bei 160 "Fuß, 
819,000 belaſtet, an Nellie Coffey 
verkauit. 


—+ 
| xEingefandt.) 


| HAr Einfensungen aud dem Toferirei 
| Aedeltion nidt verantwortid. A 
| mäften mögliält far und furz gebalten und 
frei men verföniihen Nimariffen, daB Papier 
nr auf einer Cette beſchrieben fern. 
Sufäriiten melde den Namen md Die Ahroffe 
172. cinfenders tragen merhen ar lt He 
An die Redaktion der „Mbendpoit”. 

E3 it die Pilicht eines Neden, auf 
Mittel und 


1 
Mittel und Wege zu ſinnen, wie Kriege 
vermieden werden können. um der Welt 
das Elend, welches ein ſolcher im Ge— 
folge hat, zu erſparen. Mein Vorſchlag 
| nebt nun dahin: Bei dem, eines Iaaes 
ja fommenden, Ariedensabiehlur ein 
Geſetßz zur Annabme zu bringen, mel« 
cbe3 in der aanzen ziviltlierten Welt 
Geltung baben mühte, und nad 
chem derjenige, md zwar obne Anſehen 
der Perſon, welcher in Bild, Wort oder 
Schrift verſucht, im eigenen Volk, oder 
zwiſchen verſchiedenen Völkerſtämmen, 
Unfrieden ſäen, auf das aller— 
ſchwerſte beſtrafſt werden ſoll. 
dann weiter Kirche, Schule und Haus, 
Its GSemeinichaft mit der Rreife, wett 


leifern, die Menichen nur zum Guten zu | 
| erziejen und mit qutem Beilpiel ſtets 


Ivorangehen, Dann, ja dann erden 
| Siriege unmöglich fein, denn dann wür— 
Ide Iedermann ſolche als Verbrechen 
betrachten wind nicht dafur zu baben 
Ijein. Hoffen wir auf jolche Zeiten! 
Achtungsvoll, 

Sophus Hartmann. 
me — 


Electriſche entgleift. 


An der St. Louis Apve. entgleiſte 
geſtern abend eine Elektriſche der 
Archer Ave.-Linie und prallte gegen 
den Goſſenrand des Bürgerſteigs, 
der Wagen ſtürzte aber glücklicher 
Weiſe nicht um. Neun Perſonen 
trugen leichte Verletzungen davon. 
Ihre Namen, ſoweit ſie die Dienſte 
eines Polizeiarztes in Anſpruch nah— 
men, find: Thomas Kluvas, Nr. 
5246 Kail Ave.; Benjamin Van— 
vern, an 60. Straße und Archer 
Ave. wohnhaft, und Frau Martha 
Butte, an 62. Straße und Archer 
Abe. wohrhaft. 


Ceſet die Sonniagpoſt“. 


zunehmen, bin ich zu der Annahme 


„Wenn weitere Beweiſe dafür nö— 


damit auf das Publikum eine um 


Kaufpreis 


| ! erſonal · Aachrichten. 


—— 
In der Kapelle Mercy⸗Ho⸗ 
ſpitals fand heute Vormittag um 10 
Uhr das Seelenamt für den am Freitag 
verſtorbenen Kaplan dieſes Hoſpitals, 
Pfarrer Edward M. Loftus, ſtati. Die 
Leiche wird nach Oſage, Jowa, zur Ve: 
erdigung überführt. Pfarrer“ Loftus 
bekleidere das Amt eines Anſtaltsgeiſt— 
lichen vier Jahre lang. 
| ns 
Shmerziiher Bertuit. 
Jumwelier Wr. 9. Meyer um mehrere 
| Diamanten beſtohlen. 
Die Polizei ſucht nach einem 
Frauenzimmer nd drei jungen 
Mental ın 3} Lay J 
Burſchen, die im Verdacht ſtehen, 
den Juwelier William H. Meyer, 
4330 Lincoln Avenue, um Diaman— 
‚ten im Werte von 3400 beſtohlen zu 
haben, Die Frau kam in Meyers 
Laden und ließ ſich verſchiedene Ge— 


des 


gezwungen, daß er entweder ſein zig jeien, daß Col. Roofevelt mora: 
|Cyrgefühl verloren hat, oder dal er! fijch und geiftig verfällt, und dafı er 
‚diejer Schaar von Rieſen der Hoch- bereit ift, die heilige Sache des 
finanz und Großinduſtrie, die ſich Patriotismus zu proſtituieren, um 
im Jahr 1916ſ0 lebhaſt für ſeine den ſchmutzigen und niedrigen In— 
politiſche Zukunft intereſſierten, für tereſſen des organiſierten Reichtums 
ehemalige und zufünftige Gcfällig- | zu dienen, fünnen fie in den Annalen 
feiten derart verpflichtet it, daß Cr | der Iehten Mayorstumpagne in New 
gezwungen it, ihren Veichlen zit; Mort gefunden werben“, erklärte 
achorgen, und dah feine Angriffe Mayor Ihompfon. „Wor nahezu ei: 
auf mic) darauf zurüczufüihren find, Inem Sabre ftellte er fich auf die Seite 
daß ich von dieſen gefährlichen In- von Wall Street und den Straßen- 
tereſſen oder ihren korrupten Zei- bahnintereſſen New York und un- 
tungen nicht kontrolliert und be— terſtützte einen Kandidaten für das 
herrſcht werden kann.“ Mayorsamt, der in der republikani— 
| Maysıs Stimme veriagt. ſchen Vorwahl geſchlagen worden 
Da die Stimme des Mayors und „beilen Kampagnefonds 
ter den Unftrengungen der monate: | DON mehr als ers = — 
langen Kampagne firt gelitten hatee, ben Teil von denſelben Männern 
J geliefert worden iſt, die am 17. De— 


war er nur im Stande, ſeine Rebe- 





teilweiſe ſelbſt zu halten. Zum Teil 


zember 1915 Gäſte bei dem Bankett 


ift bie 
Arıttem | 


Sur | 


wel: | 


Kenn 


wurde fie von W. %. Mulvihi!! vor: 
gelefen. 
Reißt Rooſevelts Maske ab. 


genſtände zur Anſicht vorlegen, 
konnte aber angeblich nichts paſſen— 
des finden und verließ den Laden. 
Mever itellte dei. alten unter den 
Ladentiſch und entfernte ſich auf! 
einen Augenblick. Als er zuruck 
| teprie, waren die Diamanten ver- Hechfinanz und der großen Ge— 
ſchwunden. Da er vorher drei ſchäftswelt und ging eingehend auf 
junge Burſchen hatte in der Nach-die Geſchichte der letzten Kampagne, 
| baricheft herumlungern ſehen, die der Körnel im Jahre 1916 ge— 
glaubt er, daß dieſe mit dem führt hat, um ſich die republikaniſche 
Irauenzimmer unter einer Docke Präſidentſchaftsnomination zu errin— 
|itedten. 


Die Nede des Mayors* war zum 
großen Zeil eine Analyſe der Ver: 
bindungen Eol. Roofevelts mir Der 


— — — — 


In Sebensgefahr. 


der Mayor den Glorienſchein 
Volkstribunen, mit dem Col. Ropſe— 


— — 2 velt ſi ht hat, und 
Hilfsfeuerwehrchef Michael Corru- belt ſich zu umgeben geſucht hat. un 


gan, vom neunten Bataillon, ſchwebte 
gefteen 'n großer Lebensgefahr, als er| 
ıc#fein:r gegen die... . reines drei=| 


\:daigen Gebäudes an ©. Dearburn! . * — 
und W. 15. Strafe gelefnten Leiter it nn die ——— bes Gelb: 
itand, um von dort aus mit feinen | Und REN 3 ee 
‚Mannfhaften einen Brand zu de; Cine Gefahr für die Nation geſchit⸗ 
tämpfen, der im dritten Stockwerk 
eusgebrocdhen war. Die Wand ſtürzte 
ein, doc glüdlichermweile fiel die Lei-' 
ter nicht um, fondern zurüd und! 
fand wieder eine Stübe an einer ge=| 
' genüberliegenden Wand. Es war 
‚Conrrugan dann möglich, herunterzus' i 
feinen. Heraffallende Steine brahten | bett verurteilt hat, 
mehrere Feuermehrleute in Lebensge- ſeinen Ehrgeiz, wiederum 
fahr. Die Urſache des Brandes wird MUTEN, 7 
unterfucht werden. Das Gebäude ar | machten und ihm vielleicht ihre Un: 
früher ein LagerLaus der Santa je |t*-, dt.» veijp schen, it. san ger 
Bahn un wurde zuleßt von dem Alt-|tefen find, ihm für die Kampagne 
‚händler Paul Witlovsfy und der!negen mich zu geiwinnen. ‘sch zroeifle 
Builders Specialty Co. benutt. Inicpt daraus, d. ; die dunklen lndeu: 
ee tunge ‚die er in Springfield gema t 


Hochfinanz, welche der Kongrepaus 
ſchuß unter dem Vorſitz des Abge 


verlaſſen mußte. 


gierigen Reichtums, die er früher ſo 


für das 


gen, ein. Mit rauher Hand zerſtörte 
des 


zu Ehren Col. Rooſevelts, das El— 
bert H. Gary veranſtaltete, geweſen 
ſind d. h. den Schiffs, den Bakers, 
den Perkins, den Vanderbilts, den 
Guggenheims, den Morgans, den 
Vanderlips, den Du Ponis, 
| Rodefeller?, dem Stahltruſt, 
Kupfertruſt 
Um den Patriotismus der großen 
Maſſe für politiſche Zwecke zu tapi— 
Italifieren, fuchte Col. Roofevelt in 
| ber New Horker Wahl, wie er es jeht 
iin Illinois verſucht, cin filtines 
„Iſfue“, Loyalität, zu ſchaffen, be— 
hauptete, daß ſein Kandidat der ein— 
zig wahre Patriot ſei, und erklärte, 


dem 


den! 


und dem Pulbertruft. | 


Zahl die der Wirte unter 49 Jahren, | 
wie der Stabtfämmerer erklärt, die‘. Ü — — 

Pe a , l 4 r9 —8 — $ 
natürlich noch eher darauf rechnen | ubt — In —— — 
können, daß die Bundesregierung fie | lungen —— — — — — 
heranzieht. Erweiſen ſich die Prophbe— Marinelapelie patriotiſche Wiſen 
zeiungen des Hilfsſtadteinnehmers pielen. 
als korrekt, ſo dürfte es bald dahin⸗ Zriefe 
kommen, daß nur noch Greiſe rn 


fo aröhere Anziehunasiraft ausge— 


. Die iya nicht erreichten. 
im 


Silberhaar als weißbejackte Gany- Walter W. Vayne ſoll Techtelmechtel 
mede hinter dem Schanktiſch die mit anderen Frauen gehabt haben. 
Durſti ben werden. * * n 
GE heulen — u TR Frau Yannie Panne beantragte 
= m .. : — 90, heute im Streigericht die 
Grund, den Hilfsjtabteinnehmer Loh— : 
man für feine Prophezeiung ans | 
führt: die Erhöhung der Steuer auf 
Spirituojen. Wie Lohman erilärt, | ®. er : 
p eine einträglihe Geliun 
Ihat bereits die erjte Kriegsfteuer auf |. zn ragme ern pettenen 
Spirituofen die fleineren Wirte, d. | SI behauptet, dad er allzu intim 
h. die Beier der Mertipaften | mitt berjchiedenen anderen Frauen 
den Vorſtädten ſo ſtark geſchädigt, 


verkehrte. Schon 
daß viele ihm erklärt haben, ſie könn— 


W. Payne, welcher in einem der gro— 
ben Warenhäufer an der State Str. 


zur 


fing fie, während er auf Ferien war, 
ten ihre Gefchäfte nicht weiter fün- | verihiebene von anderen Frauen an 
ven. Die weitere Erhöhung ver Spi- ‚th gerichtete Briefe ab, Später 
rituofenfteuer wird, wie der SHilfe-| wurde er angedlich jo häufig von an- 
ftabteinnehmer annimmt, ihre Lage deren Evastöchtern an den Fernpre- 
fo verfchlechtern, daß fie die Sade her gerufen, daß ihr Tchliehlich Die 
‚einfach nicht mehr mit anfehen fön= 
nen und ihre Geichäfte jhließen müf- | tete, 
‘fen. 

Erhöhung der Hochbahnfahryreiſe. 
Der erſte ſtädtiſche Hilfskorpora— 





daß es nicht ſo weiter gehen 


man ſich trennte. Es fand dann zwar 
eine Verſöhnung ſtatt, ſchon nach 
tionsanwalt Cheſter Clebeland, der kurzer Zeit war die Sachlage aber 
die Geſchäfte der Korporationsan- genau dieſelbe wie zuvor und man 
waltfchaft in Abweſenheit Samuel ging abermals auseinander. Panne 
A Ellelſons führi, ertlärte Heute, zahlte ſeiner Frau dann anfänglich 
daß die Sitadt die von den Hochbahn⸗ 825 die Woche, vor einigen Wochen 
| geieltfehaften von der ſtaatlichenRutz- ſchnitt er dieſen Betrag aber auf Die 
einrichtungstommiſſion verlangte Er- Hälfte herab. Hiermit iſt die Kläge— 


Präſidentenamt zu laufen, zu Nutze ei s 
pen) 3 3 . 'am 1. September 144 Berfonen uns 


ter feiner Obhut, die auf ihren Bro: | der Gefellihaften nicht derart, daß | 


brandmartte ihn al3 Werkzeug der 


Daf die Wahl des gegnerifchen Kandi> | höhung der Hohbahnfahrpreije be- | 
daten ein Unglüd fein würde. Troß)tämpfen würde. Die Gejelligaften | 
ber Unterftüung von Wall Street | haben die Kommiffion um bie Er— 


!umd der Preffe erhielt fein Kandidat | (aubnis zu der Erhöhung erfucht und | 


ordneten U. B. Bujo in feinem Be: 


als | 
‚nicht eingetreten.“ 
dert habe. „Col. Roojevelt”, erflärte | 
der Manor, „bat fich nie wohl oge- 
fühlt,‘ feitdem er da3 Weihe Haus | 
Aus allen Tatſa- 
chen und Umſtänden muß ich den 
Schluß ziehen, daß die Lertreter des 


indem fie ſich 


weniger ala ein Viertel der abgegebe- | planen angeblich einen Fahrpreis von 
nen Stimmen, und da3 Unglüd, das 7 Cents zu verlangen. Wie Cleveland | 
Col. Roofevelt prophezeit hatte, ift heute anfündigte, bat die Stabt die, 
Kommiffion um eine Abichrift des 
Geſuchs erſucht und gleichzeitig ver- 
'Tangt, daß fie al3 Partei zu den Ber: 
Sie ist wohltätigen Cinjluß auf das  handlungen zugezcaen werde, da fi? 

jegendfiche Verbrecherelement ans. |beabfichtige, das Gefuc) zu beiäm- 

Intereffant ift der Bericht, Deitipien. Gleveland erklärte, nach Anficht 
Gerängiispermalter Dapies heute | der ftäptiichen Behörden hätten bie 
ven Rechtern 28 Kriminalgerichts Hochbahngeſellſchaften unter dem 
über den Verfonalitand der nz | Staatsgejek, unter dem fie inforpo- 
laffen des Couitggefängnifles uns| viert find, fein Recht, ihren Fahrpreis 
terbreitet bat. Danad) befanden ſich | höher al3 fünf Cents anzuſetzen. 
Außerdem ſei die finanzielle Lage 


— —— — 


Segen der Wehrpflicht. 


zeß Pe Erhöhung der Fahrpreife nötig | 
ten. Im Vorjahre barg da e⸗ſei. 
fängnis am ſelben Tage 280 Gefan- — 


+» | 


‚ihrem Gatten, 
Februar 


‚rin nicht zufrieden, fie verlangt jet 


nenn Eintommen, etwa 84000 das 
Jahr, entſprechende Nährgeldr. 
Frau Mabl T. Sylveſter klagte 
auf Scheidung von ihrem Gatten, 
Abner S., den ſie des Treubruchs 
beſchuldigt. Er behauptet, daß er mit 


Frau B. . Drew und anderen allzu 
‚intime Beziehungen unterhielt. 
‚Paar ging am 9. Januar 
ein und trennte fi, 


borigen 
Jahres die Ehe 
ac) kaum drei Monaten. 

Meil er fie angeblich in graulamer 
Meile mißhandelte, flagte Frau 
Mary Gopper auf Scheidung von 
den fie erit am: 6. 
dieſes Jahres 
Juni einen Revolver zog und ſie zu 
erſchießen drohte, daß er ihr am 13. 


Auguſt einen wuchtigen Fauſtſchlag 


verſetzte uſw. 
Sehr umfangreich iſt das Schuld: 


gene, die noch nicht prozeſſiert wa 
ren. Der Verfügung der Großge- 


| 


Mon c ier, a — 2er } . 
Noune Coof hie: |regifter, welches Frau Unnie Litno 


Pitzefuchen geſtattet. hat, ihm von der National Security 
League oder den Börſenmagnaten 
|p-- MI Street ınd den Direftoren 
DE 7 iahlteu, . eingegeben ‘worden 
find, die ihm im Jahr 1916 zur re- 
IF Alikaniſchen Präſiden 
nation verhe!fen wollten. Im Jahr 
10908 nominierte LCol. Rooſevelt W. 
If. If. Mir Sotr. fpü!.: juchte er 
Ije’bit an defjen Stelle »ı tr:ten. C3 
aelai:;, ihm nit und er 'prengte bie 
repulllianifce: ati, dis In jo bh 
gehrt Iat!: Während der Kampagne 
ließ er eine ſolche ut 
Ehmähungen gegen Präjite..: Taft 
103, daß alle entrüftet waren, die 
% ‚ung vor ti... hohen Amt haben, 
de. Col, Roofevelt ein't felbft beflei- 
bet bat. 

„Niemals hat es !ı der Gefchichte 
unferes Zandes eine Periode gegeben, 
wenn die große Mall — vie 98 
Trozert de. Be” una. ı ,e Die 
Laften de’ Kriege tragen müſſen, 


Um die Erfparni3 an Nahrungs: 
mitteln zu fördern, hat tie Walb- 
\parfbehörde das Verbot des Pilzefu- 
chen? im Waldjchuggebiet von Coof 
County aufgehoben. Liebhaber von 
Pilzen dürfen fortan im maldigen 
|Repier auf ihre Lieblingzfpeile Jagd 
| maden. 
—— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
‚Taufen will, erreiht jchnell feinen 
| 3wed durd) eine fleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
| 


 Wihtig für Männer, 


| 
| enn Mecate od, Urzneien Euch richt Beiten, 
| uns unfere erprobten Hellmittel, Die felten 
|febifhiagen, bei folgenden Ale Rranfhei- 
|ten: Sormulare Me, 1 mb 2 heilen bie meiften 
\noc fo berinädigen Yülle von geheimen Arent. 
iten umb Urinleiden, wie Katarth⸗Auswäürfe 
im Urin, fireiß 81.00 bie Flaſde — 
Doltor Xuderd ® ific_ fie Wlıtkvergih 
tung in allen Etabien. .00 bte Flafche. 
—Rrof. Dr. Yoid Ctörfungspaftillen für Män. 
ner'hwäde, Ihlaflofe. Nächte, ofität, De 
tandolie und nit aufriebenftellenbed @beleh-n. 
Preis 81.00 die Ehafitel, 3 für 0 ET} 
sdinen Sellmittel find nur Bei ım8 au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Ghicage, 3, 


w*hrend die anı rem ziwei Prozent | 


aus dem Strieg Vermögen ermerben, 
di: fpäter c :& 7 für das La) 
Bit... mer..a—, cined en und 
oewilfent; fen _..;rer® nötig.r ges 
bakt Kat alö j.... „ , fann es nur 


-ftenomis | 


bel 


Ichen Witers, die vor Einführung der 
(allgemeinen Wehrpflicht den größten 
I Prozentfaß der Gefängnisbevölte- | 


\&;morenen über ihre Fälle harrten in 
diefem Jahte am 1. September 95 
Inſaſſen des Countygefängniſſes, 
während am ſelben Datum des Vor— 
jahres es deren 126 waren. Nur 71 
Perſonen befinden ſich im Gefäng— 
nis, die auf Erledigung ihrer Fälle 
ſeitens der Stadtgerichte warken, 
gegen 158 im Vorjahre. Gewachſen 
dagegen iſt die Zahl der im Gefäng— 
nis auf Anordnung der Bundesbe— 
hörden Untergebrachten, denn wäh— 
rend dieſe Gruppe heuer 221 Mann 
ſtark iſt, betrug ſie 1917 nur 145. 
Dies iſt erklärlich aus der großen 
Anzahl von Fällen, bei denen es ſich 
um Verletzung des Spionagegeſetzes 
handelt. Erfreulich hingegen iſt die 
Abnahme von Häftlingen jugendli— 


nach ihrem BVater unterſtützen. 

Norma Cook, die 19 Jahre alte 
Tochter von Norman Cook, der be— 
kanntlich im Verdachte ſteht, den Er— 
finder Wm. E. Bradivay, den Lieb- 
haber feiner Tochter, derartig ver- 
meſſert zu haben, daß er buld bar: 
lauf ftarb, ift heute mit ihrer Mutter 
Ivon Columbus, Kas., mo beide zu= 
legt lebten, hier eingetroffen und 
wurde zunädit Stapt. Dlooney vom 
| Deteftivebürg zu einer geheimen Un: 
terredung vorgeführt. Das Mädchen 
hat fich bereit erklärt, die Polizei in 
Iihren Nachforfhungen nah Coot 
nach Kräften zu unterftügen. Es ilt 
Kapt. Mooney die Meldung zuge: 
ganaen, daß der angebliche Mörder 
am Montag in Danville und Weit: 

| 





SASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEIT MEHR ALS JO JAHREK 


immer mit der 
Unterschrift 
von 





| rung bildeten, 


— — 

* Die Polizei forſcht nach Dieben, 
die in Güterwagen der Nidel Plate 
Bahn einbradhen und Kleider im 
Merte von $6000 fortichleppten. Die 
Güterwagen ftanden in den Rangiers 
böfen an Bolt Str, 


Wird die Volizei in der Nachforſchung in ihrer Scheidungsklage gegen ihren 


Richter. 6619 Green Sitr.; Martin 
Backſtrom, 83 W. 21. Str., Chicago 
Hiahts; George Bynum, 6642 Hart—⸗ 
well Ave.; Nathaniel Board, 208 So. 
Oak Park Ave. Oak Park; 9. 
Schneider, Hazel Creſt: Edmund A. 


Tenton, Glencoe, Ill.; Thomas Pren⸗ 


bedingte | 
Scheidung von ihrem Oatten, Walter | 


bekleidet. 


im Jahre 1914 


Geduld ausaing und fie ihm bedeus | 


Ifönne. Die yolge davon war, daß 


Das 


geheiratet 
hatte. Sie behauptet, daß er am 12.| 


nommen worden. 


'geftern tun 


tice, 6023 Drerel Uve.; Charles R. 

Eujter, 1453 Gullom Ave; ©. D. 

‚rriesbier, 439 Melrofe Str.; Chas. 

J. Scott, 5847 Union Ve. 
=—- 1 0 —— 

Blaurock als Lebensretter. 
Fremdling aus Moline war bereits dem 
Ertrinken nahe. 


Ein an der Brücke an Jackſon 
Blod. poſtierter Poliziſt zog heute 
dein aus  oline, SU, Ttammenben 
Ernejt Early aus dem Fluß. Early 
iwar bereits dem Ertrinten nahe, als 
der Blaurock feiner anfichtig wurde 
und ihm zubilfe fam. Er behauptet, 


‚das er zufällig ind Waffer fiel. 


An der Harrifon Straße wurde 


‚heute die Leiche eined ungefähr 35» 


jährigen Mannes, der fpäter al 
Deter Tobid, WUdrejfe noch unbe: 
fannt, identifiziert wurbe, auß bem 
Fluß gezogen. QVobid, der auf einem 
Boot ardeitete, Fürzte anfheinend 
ins Wafler. 

— — ——— 


Opfer der Pflicht. 


In der Wirtſchaft von John Ma— 
lone, Nr. 600 W. 31. Sir, wurde 
der 62jährige Schankwärter Charles 


Larſon, Nr. 2905 Normal Ave., von 


dem 31jährigen William Tinan, Nr. 
3244 S. Union Ave, angeſchoſſen. 


Malone hatte Tinan, der angeblich 


betrunken war, weitere Getränke ver— 
weigert, worauf dieſer einen Re— 
volver zog und vier Schüſſe ab— 
feuerte. Einer traf Larſon in das 
linke Bein. Tinan wurde in Haft 
genommen., 


Wird aufgelöft. 


Die Jllinsi3 Stintsbant, 360 N. 
Slart Etr., ift ven der Greenebaum 
Son3’ Bant and Truft Eo. über 
Die Namen aller 
Einleger der llinois Staatsbanf 
find in die Bücher der Firma Gree- 
nebaum übertragen worden, und. feit 
ge jene Einleger, ihre Ges 
Ihäfte mit der genannten . Firma. 
Die Einlagen bei der 


‚Staatsbant beliefen fih auf eiwa 


$800,000. Die Bank ftand in Ver: 


bindung mit den im Juni 1914 ges 


‚Gatten $sneal T. Litna anführt. Sie 


‚legt ihm Mikhandlung fomwohl wie 
Unter Anderem | 


Untreue zur Laft. 
macht fie geltend, daß er fie derartig 


|bei der Gurgel padte, daß die Yin- | 


'gernägel fi tief in das Tyleijch ein- 
|bohrten, daß er fie mit einer Schere 


lerfchiehen droßte ufm. Mas 
'zmeite Beichuldigung betrifft, 
stellt fie Margaret D’Shea als 
Iangeblihe Mitjchulbige bin. 
} — —— — 


| Setzen Forderung durch. 


ſie 


ſeine 


| — | 


Die im Bladftone Hotel bebienfte- 


ten Kellner werden in Zukunft $45, 9200,000 tapitalifiert 
Monatslohn erhalten, anjtatt 340|836,000 Ueberfhuß-und 
jtelltem geftern| Geminne. 


wie bisher. Gie 


große Speifefaal gefchloffen werben 
mußte. Heute Morgen gab die Lei: 


an der Arbeit. 


445 \gejet die „Donntagpoit. |Barihaft: ab, 


here | 
'zu erftechen verjuchte, daß er fie au | 
die | 


ichloffenen Lorimerbanten, mar aber 
tart genug, um fich zu halten, und 


wurde unter ber Leitung bon Wlfreb $ 
| Deder fofort reorganifiert. 


Altmois © 


Präfident Mofes €, Greenebaum = 


bon der Greenebaum Sons’ Bant & 
Iruft Co. bemerkte zu der Gefhäfts- 
übernahme: 

„Ehe wir uns darauf einliehen, 
nahmen mir eine fehr jorafältige 
Prüfung der Verbältniffe der Zlli- 


noi3 GStaatöbant vor. Die Prüfung‘ 2 


fiel zu unferer AZufriebenheit “aus, 
Wir hoffen, daß nad Vollendung 
der Auflöfung bie 
auskezahlt werben können.“ 


Attionäre poll - 


Die Jllinoi® Staatsbant war mit 3 


unperteilte 


Altien war $I18. 7 U» 


b die Leir) = Drei Banditen überfielen am ber 
tung nad, und zur Frühſtückszeit W. 22. und Pauline Str Mi u 
waren die Streifer fämtlich mieber | Notidi, Nr, 2126 ©. Fairfield | 


u i 
und nahmen ihm außer feinex goli 
nen Uhr feine aus: $32 -befle 


und Hatte © 


h Ihre gefamten ifgquel> 
Abend diefe Forderung, und als die, {en beliefen fich nach der a Hufe 
Leitung fie ablehnte, legten 50 der' steifung auf $1,072,09%, ber Bud 
Leute die Arbeit nieder, fo daß der) wert ber ö ; 





" Li 


Er 


Grträumtes — Erreicdhtes’ — Erhofftes 


“den 


widerjtehen, haben Hindenburg oder Qudendorf oder 
wer jonft augenblidlidy der Teitende Geift im Großen 
Generalitab jein mag, augenjcheinlich die Abficht, die 
erwähnte Linie, Fofte e8, was c& wolle, zu halten. 
Die zur Zeit längs der ganzen Front von Npern bis 
zur Misne bin jtattfindenden Kämpfe find aus 
aeiprodgene Rüdzugsgefchte, bei denen die deutichen 
Sührer einzig und allein den Zwed verfolgen, dem 
unmideritehliden Drude der ihnen gegenüberjtehenden 
Armeen de3 Maridalls Fod) jolange einen Gegendrud 
entgegenzujcken, bis das Gros ihrer jid) auf die Saupt« 
verteidigungslinie zurüdzichenden Truppen und die in 
den Depots Tagernden Vorräte an Sricgsmaterial in 
Sicherheit gebradt jind. Nicht überall gelingt dies. 
Dt genug lieft man in den Berichten von der Front 
von größeren Bränden hinter der feindlichen Linie, 
und geht dann kaum in der Annahme fehl, dab jie 
— ſich auf das Verbrennen ſolcher Vorratsmaſſen zurück— 
Te ei ya Ben laſſen, die der a nicht mehr reaytzeitig 
nn rortbringen zu Tonnen fürdtet, und die Zahlen der 
Be Ber Son Hesinz Beptamber mn 100 «: im Laufe der Toten anderthalb Monate ke) ge— 
— nommenen deutſchen Soldaten und der eroberten 
30. Jahrgang — Nr. 210. Geſchütze liefern weitere Beweiſe für das verhältnis: 
mäßig ſchnelle Vorrücken der Engländer, Franzoſen 
und Amerikaner. 

Sollte es dieſen gelingen, die Hindenburglinie 
an irgend einer Stelle in ausreichender Breite zu 
durchſtoßen, ſo würde das die Sicherheit der ganzen 
deutſchen Linie von der Nordſee bis Verdun ſtark ge— 
fährden. Die Deutſchen würden alsdann auf die 
belgiſche Grenze zurückgeworfen werden, und die 
Kriegsbeute der Angreifer müßte eine rieſige ſein. 
Die ſonſtigen Folgen eines derartigen Durchbruches 
würden einmal von der Stoßkraft der Vordringenden, 
andererſeits von den Verteidigungsmöglichkeiten des 
Gegners abhängen. Die deutſche Heeresleitung hat 
vier volle Jahre lang Zeit gehabt, rückwärtige Be— 
feſtigungen in Belgien anzulegen, und man wird an— 
nehmen müſſen, daß ſie dieſe Friſt nach Kräften benützt 
hat. Auf alle Fälle dürfte ſie die Maaslinie Lüttich — 
Namır—Dinant— Scedan—Verdun— St, Mibiel in 
ftarien BVerteidigungszwitand geießt haben. Kommt 


Das ift ſchon längſt jedem nachdenklichen Bürger 
git Ber | 08 zur erziwiungenen Räumung Belgiens, jo wird! 


Har- geworden. Nur die Voriidhtigeren, oder aud) | ME ee Seen * 

Erfahreneren, machen c8 noch von einer Bedingung ! ohne 3weifel die Maaslinie der Schauplatz neuer er 
abhängig und ſagen, dem Volke und Lande muß und bitterter Kämpfe werden. 

wird großer Gewinn werden aus dem Kriege, wenn Vorausſetzung dazu iſt allerdinas, daß Marſchall 
wir ſtreng feſthalten an unieren hohen Grundjägen | Boch nad dem Erreichen der Hindenburglinie fernen 
md den Strienszielen, wie fie vom Präfidenten ver- | Mnaritfspunft nicht aus diefem oder jenem Grunde 
fündet wurden, und ob des gawilien Erfolges der | weiter. nad Often oder Siwdoften verfhiebt und dei 
amerifanifhen Temofratie im Auslande nicht ver. | Srieg auf diefe Weife fÄneller auf deutfcen Boden zu 
Wielleicht iit dies die Nufgabe, die er 
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Was der Menſch ſäet, das erntet er — deſſen 
muß er ernten, früher oder ſpäter. Im Guten, wie 
im Böſen. Wer anderen Boſes antut, wird Schlimmes 
ernten. Wer Guies tut, Gutes — ob er nun darauf 
rechnete und danach ſtrebte, oder nicht. 

Amerika ging für einen großen Gedanken — 
bemofratiihen Gedanken, der allen Wölfern und 
Denihen das Selbitbeitimmungsrcht und Gleich. 
berehtigung und Sreiheit unter dem Gejege der Mchr- 
heit berſpricht — nicht behufs Mehrung ſeines Beſitzes 
pder Förderung ſeiner beſonderen Intereſſen in den 
Krieg. Deffenungeachtet mul und wird Amerifas 
Belig an geijtigen und fittlichen Werten ganz weient- 
Ni gemehrt werden durd) den strien, und aud) materiell 
wird Amerika großen Gewinn ziehen aus dem Striege. 


5)‘ 


— > 


Rückblick 
von Dr. 


— Ein hiſtoriſcher und 

Gewöhnlich hat nur die Wahrheit Be- 
ftand, 

Die fih allmätlich erobert ihr Reich; 

Läuft man zu fchnell mit einem Kicht 
in der Sand, 

So verlöſcht es gleich, 


VII, Kapitel, 
Der Yusbrud in Berlin. 
| Den Hiftoritern jcheint der preu: 
iſche! lcharatter ſo wenig zu 
rn biſche Nationa g3 
A En Hugen Leuten müfje|iner Revolution veranlagt, dat, fie 
hoffe Bug — * | mit Erflärungen aus der ’Berfönlich 
—* Bing find n * ugen? |teit Friedrich Wilhelms IV. zu be- 
Führfiche ' Ind entfäieden ges gründen fuden, daß auch Preußen 
Rn und insbejondere Berlin von dem 
Eh a nn 7 Sturm erfaßt wurte, den die Parijer 
Für junge Mäddien, die Fißelia find, |< u ; 
fommt böfe Nunde aus dem Diten: die , Hebruar- Revolution nad; Deutjchland 
dortigen Varbiere fürchten, dak infolge gelenkt hatte, 
ſichtsverſchönerung die Männer ich in Berlin insbefondere hat es zu allen 
wieder an Bollbärte gewöhnen mögen. | 


— bürgerliche Freiheit höher ſtand, als 
„Michigan macht mit dem Prohibi— inte ; h Not 
tionsgefeß dieſelben en wel⸗ das Konigtum de Hohenzollern. Bei 
che anderwärts damit gemacht wurden — 
— es brütet Geſebloſiateit unter dem Herrſcher und ihre Berater für die 
Publikum und nicht weniger vinier den | Machtenfaltung Preußens getan hat— 
Peamten, welde mit Durchführung des } 
Gejekes betraut find,“ 

(„Detroiter Abendpoſt“.) 


mit Bitten und Betteln von 
* c Aut Ay... aa . f Fü i der 
Im Norkoille Polizeigericht hat eine eg N erfüllen fe nn. Fr 
Frau ihrem Mann mit den Morten: | DaB das Wolf nur fein gutes Rech 
„Ih till weder dich noch dein Geld verlangte, genugjam klar geworben. 
mehr,“ eine $1000-Note an den Kopf | Yunäcit in den Rheinlanden infolge 
de Aroı Hm, ſchade, daß gerade des lebhafteren Temperamentes ſei⸗ 
elde :auen fo felten find.... — 0 
— — Iner VBenslerung und der Nähe von 
Varid, Da wurden denn fchon An 


Durch ein großes Kongert iſt a 
ich in Kouisville die Eröffnung der er- 
ten Vebürfnisanitalt begannen tvor= 
den. Bitte, das nicht ald Wiß zu bes 
trachten! 


kale Forderungen erhoben, wie Schuh 
der Arbeit und Sicherſtellung der 
menſchlichen Bedürfniſſe 


Ze „Im Seebad gibt ſich manche ſchöne 
Frau eine Blöße, man ſollte es eigent⸗ 
lich „Sehbad“ ſchreiben,“ meint ein 
zum Epotten  aufgelegier Zeitgenofe, 2% J —— 
deſſen Augen ſich in vortrefflicher Ver- das Volk. Hier ſpür: man auch ſchon 
faffung zu befinden ſcheinen! die erſten Einflüſſe der ſozialdemo— 
fratifchen Lehre von'Karl Marz und 
Sriedriay) Engeld, die nachmals zu 


auf öffentliche Koften, Verminderung 


Dans Alphabet. 
Die 26 Buchltaben de3 Alphabet Fön 


Tas dürfte wohl ein| 
der allgemeinen Verteuerung der Ge: | Srrtum fein. Auc) in Preußen und! 


Zeiten Elemente geneben, denen die) 


ten, mar ihmen doc) der Veatiff, daß 
diefgorberungen des Volkes nicht iiehr | 
dem | 


fang Mat im Kölner Dombof radi= | 


für Alle, | 
Ivollftändig: Erziehung der Kinder, 


und allmälige Abſchaffung des ſtehen- 
den Heeres, Wahl der Führer durch 


einer fo großen Rolle in Deutſchland 


Walter J. Briggs. 





aller Anerkennung deſſen, was die 


I 
| 


bungen, die Augen der ganzen Welt 


20,000 Berfonen, die fi im Tiergar= | 


in der Gefangenihaft Kunf und 
Wiffenfhaft nicht über Bord ge 
worfen wurden, dennoch das Leit- 
motid, das fich wie ein roter Yaden 
dur unfer — hier zieht, iſt: 
— +1 Zurüd zur Natur, 
ER: SE u Hang Merr. 


Kleine Krieasdepeichen. 


Sechs Tage im Nahen auf dem Ozean. 
in jenen Tagen gerichtet waren. Viele! Warhington, 4, Sept. Zwei Mit: 
fremde Elemente jammelten ji in|afiever der bewaffneten Mannfchaft 
der Tauptnabt an. Rheinländer und| des 700 Meilen von der britifchen 
PBolen waren am meijten vertreten. Küfte torpetierten amerikanijchen 
Die Behörden blieben untätig und! Dampferz „Sofeph Cudaby“ find 65 
ließen jogar — eine für Berlin da: | Meilen von der fpanifchen Küfte ge- 


ein Musblid in 


Gegnerin aller freiheitlichen Beftre: 


mals unerhörte Sahe — die erjten| rettet worden; fechg Tage waren fie 


Verfammlungen bei den „Selten“ im in offenem Boot auf dem Meer. Sie 
Tiergarten, in denen vo:n 7. März an! ftammen aus Can Franzisto und 
immer ftürmifcher die Forderungen Heiken Henry Bemanıı ud William 
des Volfes erhoben wurden, ungehins|$, Hermann. Hast alle Leute von 
dert vor ſich geher jenem Schiff find foimeit 
Der Könie lehnte den Empfang | orden. - 

irgend ivelder Petition ab und drohte Gerüchte. 
Gewalt, falls man verfuchen werde,] Bern, 4. Sept. Revolutionäre fol- 
fe ihm zu überreichen. Nur langfam fen in Sofia den Palaft des Zaren 
taffte fih der Berliner Stadtrat auf, yon Bulgarien in die Luft gelprengt 
einzugreifen und überreichte feiner: |yaben; bort foll binnen vierzehn Ta- 
feit3 dern rönig eine ſehr zahme und gen eine Pevolution zu erwarten 
ven den Volkswünſchen unberührte fein. 

Adrelfe. Am 13. März hatte der Po: | Eleveland, 4. Sept. 


Bundesrich» 
ligeipräftbent d. Minutoli Eereitö| gs, Mertenhapen hat den — * 
Vorſichtsmaßregeln treffen aſſen. Antagen der Verlehung des Spio- 
Iruppen wurden in den Kaſernen Nagegejehes gegen Eugene v. Debs, 
tonfigniert, Als die Menge von gegen | biermaligen Wräfibentiehaftstandida- 
ten der fozialiftifchen Partei, zu ftrei= 


ten zufammen gefunden hatte, nach | Gen abgelehnt 
* Bi ia % 


dem Brandenburger Zor gezogen fam, | u nnnahiit a See 
ftand da fhon Militär. Es fam zu) Bliegerangeiff auf Mbeintel. 

Bufammenftößen mit den Truppen |, London, d. Sept. Dreimc | haben 
unter den Linden. Steinwürfe nen | Dritiiche öliegergefmaber Bühl au—⸗ 
der Seite der Volksmaſſen, zwei Ver— gegriffen, drei Flugzeugſchuppen ‚ger? 
toundete unter ihnen Fei der mie alt-|Mört, ferner bie Bahnanlagen in 
gem-'n feftaeftellt ijt fehr milden Ges] „rang, bier Meilen norbiweit- 
genwehr des Militärs. Der 14. März ! 
findet Berlin unter Standredt und! 
das Volt noch mweit erregter. Vor dem 
Chloß und in den dahin führenden 
Straßen Jind dichte Volfämaffen ans 
gefammelt, die das Militär mit Jobs, 
len und Pfeifen begrüßen. Gtein= | 


tie und die Bahnanlagen in Saa «= 
brüden bombarbiert 
ſamt fünfzehn Tonnen Sprengge— 
ſchoſſe abgeworfen, zumeiſt aus 300 
bis 300 Fuß Höhe und überall gute 
Treffer er ielt, meldet die Flugzeug— 
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| Die deutiche Revolution. 
morgen dir. Demokratie gegen Autolratie in Dentiäland und Veiterreid). 


gerettet | 


fi} von Trier, die Burbach’fche Fab: | 


und insge: | 


seien, dab im Inlande noch viel zu tun it, fie au verlegen fucht. 


beföftigen und zu vervollfommmen — da „avige Mad): 
famkeit der Breis der Freiheit”, der wahren Demo: 


der 
hot. 


neugebildeten amerikaniſchen Feldarmee zugedacht 
Die Deutſchen verbrauchen bei den andauernden 


rralie, iſt. Mit dieſem Vorbehalt ergehen auch ſie ſich, Rückzugsgefechten auf dem gegenwärtigen Kriegs- 


— 


wie alle übrigen, ſchon längſt in Spekulationen über! 
den „Segen“, der dem Lande und Volfe aus dieſem 
Ariege werden muß, oder mag. 

Es jind fhöne Zufunftsbilder, die da entworfen 
werden. Sie zeigen die große deinofratiiche Repiiblif 
als ben jo gerechten, wie madtvoflen Schiedsrichter in 
internationalen Streitigkeiten. Sie zeigen die amerifa- | 
nilhe Snduftrie und den amerikanischen Handel größer | 
und lebhafter als je, und die amerifaniihe Schiffahrt | 
fozujagen allgegemwärtig auf allen Meeren und ti | 
allen Häfen des Erdenrunde, md das Bolf jmuer- | 
Id geeint und fittlic gejtärft, jtrebjam und zufrieden: 
Dank einer befieren Verteilung der Zaiten und der 
Früchte der Arbeit als je zuvor. Diefe Bilder find | 
Ihön, und e$ aut, fie zu entiverfen. Sie mürffen die 
Bruft cined jeden guten Amerifaners und edıten | 
Demokraten höher jhmwellen machen von Stolz auf jein | 
Land und Bolf, und fie jind berechtigt: wenn wir 
uns der Demofratie würdig und der Aufgaben, die 
fie an uns jtellt, gvadhjjen zeigen. Aber — e3 find 
doch immer nur erit Zufunftsbilder, mit einem vielleicht 
Heinen, aber fatalen „wenn.“ 


—* * 


* *R 

An Zukunftsmuſik mag man ſich leicht berauſchen, 
und die Folge iſt ein „geſchwollener Kopf“ — ſo 
ungefähr die größte Gefahr, die ihrer Verwirklichung 
droht. Halten wir uns an das Erreichte: auch das 
iſt genug, uns mit einigem Stolz zu erfüllen und mit 
ſchöner Zuverſicht in die Zukunft und die Verwirk— 
lichung jener Zukunftsbilder: Es ſind da vielerlei 
Errungenſchaften der letzten achtzehn Monate, oder ſo, 
auf die ſtolz zu ſein Amerika alle Urſache hat. Sie 
alle aufzuzählen und auch nur knapp zu ſchildern würde 
viele Spalten füllen. So müſſen zwei Meldungen des 
Tages genügen: Die eine (aus Waſhington) beſagt, 
daß im Monat Auguſt in amerikaniſchen Schiffsbau— 
höfen nicht weniger als 88 Ozeandampfer mit 283,099 
Tonnen Gehalt und im Verlauf der letzten zwölf 
Monate Fahrzeuge von insgeſamt 1,787,730 Tonnen 
vom Stapel gelaſſen wurden — während bis dahin die 
Schiffsproduktion des Jahres 1908 mit 614216 
Tonnen (zumeiſt für die großen Seen) die größte war, 
die das Land je zu verzeichnen hatte. — Der Traum, 
der auf allen Meeren und in allen Häfen der Welt 
ſtolze Dampfer unter dem Sternenbanner ſieht, ſcheint 
der baldigen Verwirklichung gewiß. 

Aus London wird gemeldet, daß die Leiſtungen 
der amerikaniſchen Kriegsflotte dort mehr und mehr 
Staunen und Bewunderung erregen. Eine Ahnung 
von der Arbeit, die amerikaniſche Kriegsſchiffe leiſten 
in der Beſchützung von Fahrzeugen und Mann— 
ſchaften, werde man bekommen, wenn man höre, daß 
ein amerikaniſches Geſchwader während der Monate 
April, Mai und Juni nicht weniger als 773 Truppen⸗ 
ſchiffe und 1763 Handelsſchiffe eskortierte, ohne auch 
nur ein Schiff zu verlieren. Dadurch wird ein from— 
mer Glaube zur Gewißheit. Das amerikaniſche Volk 
Alaubte“, daß ſeine Flotte gut und die Offiziere und | 
Mannſchaften ſeiner Kriegsſchiffe den ihnen geſtellten 
Aufgaben gewachſen und ſo tüchtig und geſchickt ſeien, 
wie nur irgendwelche Kriegsſeeleute der Welt. Aber 
— erpobt waren ſeine Schiffe, 
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Offiziere und | 
Mannihaiten nicht, und die Erinnerung an die vielen | 
nörgelnden und abiprehenden Schilderungen und | 
tabelnden und verdammenden Urteile, die vor und| 
noch kurze Zeit nad unjerm Eintritt in den Krieg von 
ewiſſer Ceite laut wurden, lic; mandymal doch leiien 

meifel auffommen. Nett iit e8 eriviefen (der obi« 
gen jtehen viele ähnliche frühere Meldungen zur 
Seite): die amerikanische Kriegsflotte tit er ſt klaſſig; 
ihre Offiziere und Mannichaften itchen an Tiüichtigfeit 
und Reiftungsfähigfeit obenaı. 

Das heibt, e8 wurde zu Land und zur Sce be- 
iniejen, das Amerifa das Zeug dazu, die Kraft und 
das Willen und Können, hat, die erite Rolle zu Tielen, 
im Bölkerfonzet. GS heiht, dab der Trauın von 
Amerikas Machtitellung und beherrihendem Einfluß 
im Bölkerrate der Zukunft der Erfüllung jo gut wie! 
gewiß iſt. 

Daß ſich auch der Traum von einer zufriedenen 
wahrhaften Semofratie in Amerifa jelbit erfülle 
das ift unfere Aufgabe und unsere Hoffnung. — 


| 
ir 


Die Kriegslage. 


Die deutihen Seere nähern ich auf ihrem Rück— 


E . zuge im nördlichen Sranfreich allmählich der fogenann- 
een Sindenburglinie, haben die dazu gehörigen Feld- 


befeftigungen jogar jchon hier und da erreicht, und man 
fein Prophet zu fein, um den Tag, an dem 
bieje- Linie in der Richtung auf den Rhein zu 
t en werden, ald einen fritiihen Tag eriter 
zu bezeichnen. 


g Nach der Hartnäckigkeit zu 


Au. 


iölieben, mit der die deutihen Truppen dem ver- 


Rriten und Franzofen feinen eigenen Grenzen. | 
Mititimmung im Lande muß infolgedellen ganz natur: [det worden, aber die Yarina haben fie 
gemäß wachſen. IC na 
jählichen Ausdruck gelangen laffen. Dies braudt nicht 
notivendiger 
Revolution zu geihehen. Die Imwälzumg it au auf 


theater fo gewaltige Truppenmaffen, dab ihnen viel- 
leicht nicht mehr ausreihende Reſerven zur erfolg: 
reihen Berteidigung der Vogejengrenze zur Ver- 
fügung Stehen mödten. Sion jett haben fie Deiter- | 
reiher und Ungarn zur Unterjtigung Deranziehen | 
müſſen. 
daß das Tempo des Vorrückens der Fochſchen Heere 
ſich über kurz oder lang noch beſchleunigen wird, zumal 
da die militäriſche und phyſiſche Oualität der heute im 
Felde ſtehenden deutſchen Soldaten nach vierjähriger 


— God, free and in- näre Ausbruch unvermeidlich war, 


Kerntruppen aushält und die Stimmung unter ihnen 
angeſichts der erlittenen Niederlagen alles andere als 
ſiegesgewiß ſein dürfte, eine Annahme, die durch das 
Ergebnis der Verhöre gefangen genommener Deutſcher 
eine Beſtätigung zu finden ſcheint. 

Angeſichts deſſen iſt es wohl nur eine Frage der 
Zeit, bis der in Frankreich auf das deutſche Heer aus— 
geübte Druck auch die Stimmung des deutſchen Volkes 
beeinfluſſen wird. Man hatte dem Volke goldene 
Berge verſprochen. Statt deſſen haben Not und Elend 
Einkehr bei ihm gehalten. Man hatte ihm den Sieg 
über England und Frankreich in Ausſicht geſtellt. 
Statt deſſen nähern ſich die Heere der Amerikaner. 
Die 


Ein Fünkchen kann fie zum tat- | 


Wiſe in Form einer gewalttätigen 
friedlichen Wege durd den Reichstag möglih. Nicht 
ohne Grund und Nbiiht hat man dejien Sefftonen 
auf das unerläilihe Mai beichränft und ihn immer 
wieder auf längere Zeit vertagt. Auch jept it er 
nicht in Sigung. Aber im Serbit tritt er wieder 
zufammen, ıumd jollten die militäriichen Niederlagen 
fi) bi8 dahin noch weiter häufen oder die Mannen 
508 gar auf deutihen Boden weiter vorgedrungen 
fein, fo fünnte die Unzufriedenheit des Volkes mit 
feiner Lage doc) fchon früher zu einer Ablöfung des 
jegigen Negierungsigftens durch eine Volfsherrichaft 
führen, al3 mander glauben möchte. Sehr viel wird 
dann davon abhängen, ob jid) im redhten Augenblid 
auch die richtigen Führer finden werden, um den 
Wechſel erfolgreih durdzufegen: nidt Bhrafen- 


ſchmiede, Reflamehelden oder Populatritätshaſcher, an 
denen zu keiner Zeit Mangel herrſcht, ſondern echte mi 
Männer, melde die Bedürfnifie des Volfes fennen und |Stlage gegen jeine Gattin zu haben — | 


unbeichadet alles fie belajtenden theoretiihen Willens 
und aller jorgfältig auf Flajchen gezogener Ideale 
praftiih genug veranlagt ſind, ein zweckmäßiges 
Syſtem an Stelle des abgewirtſchafteten zu ſetzen, 
ohne ſich in Utopien zu verrennen. | 

—— 


Wunderliche Uniform. Als die chineſiſchen 
Revolutionäre ihre Hecre bildeten, war ihre erſte 
Sorge, den Soldaten eine europäiſche Ausrüſtung 
zu geben. Das Uniformlager war raſch erſchöpft, 
man ging zu den Zivilkleidern über, und auch von 
ihnen war bald nichts mehr vorhanden. So kam 
es denn, 
gebildet wurde, in der ganzen Stadt nicht eine ei 
europäiſche Ziviliſtenhoſe aufzutreiben war. 
welch glücklicher Zufall! Ein findiger Kaufmann bot 
dem General ſein reichliches Lager in blauen Unter— 
hoſen an, die für eine Kompagnie ausreichten. Be— 
geiſtert ging der hohe Herr auf dieſen Vorſchlag ein. 
Ein ſchönes Paar lachsfarbener Hoſenträger vervoll— 
ſtändigte die Uniform der Rekruten. Und die Euro— 
päer konnten ſich täglich an dem Anblick der in blauen 
Unterhoſen exerzierenden Soldaten erfreuen. 

* %* >’ 

New Ulmer Medakttenr in Haft genommen. 
Die „St. Baul Volkszeitung“ berichtet: „Sere Albert | 
Steinhäufer, Redakteur umd Herausgeber der „Nem 
mer Boit“, iit in New Ulm von Bundeshilfsmar-| 
ihall Buiffon verhaftet und unter Anklage, Tinge ver- 
öffentliht zu haben, „die die Abjicht verfolgen, die 
Regierungsform der Ver. Staaten der Veradjtung, dem 
Spott und Hohn preiszugeben und in Verruf zu brin- 
gen“, ii St. Paul dem Yındesfommifjär Samuel 
Mpaley vorgeführt worden. Die Anklage enthält drei 
Munkte, die fih auf einen Artikel ftiigen, der in der 
‚New Ulmer Rot“ am 5. Sunt 1918 erjdhienen iſt. 
Zwei von den Anklagen lauten dahin, daß die Armee 
und Marine der Veradhtung und-dem Hohn preisge- | 
acben werden, Serr Steinhäufer wird bejchulötgt, die | 
Nachricht als Zitate aus verichiedenen in Europa er-| 
icheinenden deutjchen Zeitungen veröffentlicht zu haben. | 
Als Serr Steinhäufer dor Kommifjär Whaley im) 
Bundesgebäude gebradht wurde, erflärte er fidh nicht. 
ſchuldig. Er verzichtete auf eine Ilnterfuhung und 
wurde die Bürgichaft auf $10,000 feitgejegt. Da er 
nicht in der Lage war, die Büralhaft zu ftellen, wurde 
er ind Countygefängnis überführt.” 


Aber | 


I au lejen fein — 


ee 
| Show“ immer borne 


|tifern amd ihrem Beruf. 


nen 620,448,401,733,529,480,369,000 
mal verjchieden verfiellt werden. Alle 
Bervohner der Erde zufammen Fünnten 
in taufend Miliionen Nahren nicht alle 
möglichen Zuſammenſtellungen nieder: 
ſchreiben, auch wenn jeder Einzelne 
täglich 40 Seiten ſchreiben würde und 
jede Seite 40 verſchiedene Buchſtaben— 
Zuſammenſtellungen enthielt. Viele 
Leute ſind nicht einmai imſtande, die 


gen auszuſprechen. 


De 


Der bahyeriſche 


* Thronerbe ſcheint 
Sinn für Humor zu haben. 


or; Die Mel: 
duna, er beabfichtige in den Nubeitand 


beantwortet. 

Peihte Meine und Biere jind in den 
gen der Zwangsfanatiker genau 
ebenfo gefährlich wie der Stärfite 
Schnaps. Bald Tommen Tabat und 
Staffse an die Reihe! 


m 


Das „Nachſteigen“ wird immer uns 


gemütlicher In Brooklyn iſt ein 
Nüngling, der ein junges Mädchen un— 
eingeladen anſprach, von deren Mutter, 
die zufällia Captain der Rolizeirejerve 
bon Ganarfie ilt, verhaftet.... 

Much der Baresvwitich, der 14jäbrige 
Alerts, it don den Bolſchewifki ermor— 
leben laſſen. Ob dieſe bedauernswerte 
Frau und Mutter nicht Marie Antoi— 
nette um ihr Los beneidet? Das Leben 
iſt der Güter höchſtes nicht, das Leben 
kann die ſchwerſte aller Strafen ſein. 


„Die Regierung hat eine Flugſchrift 
herausgegeben, betitelt: „Wie man 
Kohlen ſpart“. Das ſollte intereſſant 
- nachdem twir die Koh— 
len befommen haben.” 

(„New NYork Serald“.) 
Lebensdauer eines Baumes. 

Nach forſtamtlichen Berechnungen be— 
irägt die Lebensdauer der Fichte höch— 
ſtens 700 Jahre, der Silbertanne 425 
der Lärche 275, der Rotbuche 245, der 
Eſpe 210, der Birke 200, der Eſche 
170, des Hollunders 145, der Ulme 
130, die Eiche beginnt mit 300 Jahren 
bon initen zu faulen. 


En nebenbei, 
Jeder Ehemann glaubt Grund 


und der einzige Grund iit oft, das Jie 
feine Frau iit. 

Frauen Sehen fofort, ma3 eine Frau 
an hat, Männer no) fimeller, was fie 
nicht an bat. 

Der Mann, der in der „Burlezque 
ſitzt, ſitzt in der 
Kirche, wenn er 
veorirrt, gewöhnlich in der lebten Reihe. 

Erſt dann, wenn der Mann wegen 
Bruch eines Eheverſprechens verklagt 
wird, lernt er ſeinen vollen Wert er— 
lennen. 


Kritik der Kritiker. 
Profeſſor Frazer, der früher einen 


daß, als in Kanton ein neues Armeekorps Lehrſtuhl an der Kohns Hopkins Inis | quten Pullmancars hierhin beför: | 
nzige |verjität zu Baltimore befleidete, hatte | dert, 


de Meinung von Siris 
„Die moderne 
Stritif,“ jagte er einmal, al3 er um Crs 
Härımg ferner Aderfion gebeten wurde, 
„Scheint mir voriviegend Darin zu Des 
itehen, die Weisheit und da3 Willen 
Anderer nad) der eigenen Unmifienbeit 
des Niritifers zu beurteilen. Hat doch 
ein berühmier Siritifer die Negel auf: 
geitellt, daß Fein Mutor mit Erfolg et» 
was ſchildern könne, was er nicht ſelbſt 
erlebt habe. Er überſieht aber dabei 
ganz die Tatſache, daß Dante nicht in 
der Hölle und Milton nicht im Para— 


u 


dieſe geweſen iſt. 


feine befonders ho 


Zur | 


ficy zufällig hineiit | 


verwaltung. 
PBariz, 4. Sept. Neungebu feind- 
liche Flugzeuge wurden gefieri ber- 


würfe und Verhöhnungen veranlaf- 
ten die Soldaten Ih" :Blicd) zum Ein- 
Ichreiten mit blanfer Waffe. Die" Eue a 
Gnadentums ſo feſt wie bei den) Menge wurde durch Säbelbiebe ber | mihtet, neun Feſſelballons in Brand 
Herrſchern ſelbſt. Uriprünglich hatte| Kavallerie berieben. Bm den geſchoſſen und breigehit Tonnen 
ler ja eigentlich eine Demütiaung der) Schußiwaffen wurde fein Gebrauch Bomben auf feindliche Anlagen in 
| Ferefcher vor Gott fein follen, nicht | aemadht. Chavignot, Anizy und Brancourt 
etwa eine beſondere Berufung auf Der 15. März findet das Volk in abgeworfen, in der Nacht ſechzehn 


gelangen ſollte. 
Allein bei den meiſten Preußen 
ſaß doch der Begriff des Gottes— 
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Unter diefen limitanden it c8 wohl möglich, | Dad! der möglichen Zuſammenſtellun- die göltliche Einſehung des Herrſcher- noch größerer Erregung. Der kluge Tonnen auf Lager und Bahn 


haufes, die es über jev n menfchlichen | Boizeipräfident veranlaßt, daß die anlagen hinter der feindlichen Front, 
Einfluß erheben mußte. So etwa, wie| Truppen im Schloß bleiben, um bas| babon ſechs Tonnen auf den Bahn— 
ja auch heute noch in mandyen Gtaa= | Volk nicht noch mehr zu reizen. Dan | 9PI Flary-le-Martel, wo an zwei 
|ten der Union das Volt von fich fagt | wußte in Berlin, daß der revolutio- Stellen große Feuer ausbrachen. 
Die Arbeiter und Der Kricg. 
dependent“. Allein nah und nah)nur irrte man fich in den leitenden) London, 4. Sept. Die demnädit 
war eben ber Begriff der göttlichen | Kreijen darin, daf man ihn ala einen) tagenden Poftbeamten von Großbri- 
Miffton ftörfer in den Vordergrund | Pöhela..3lru* anfah und der Mei- | tannien den Lohnerhöhungen, 
getreten. Sicher ijt, daß ber heutige | nung wor, das alle auten Bürger fih| Benfionen und beffere Ordnung ber 
deutfhe Kaifer zuminteit in feinen! fern halten würden: „Gefindel wird) Arbeitöftunden fordern. 
jüngeren Xahren das Gotteignaben= | entweder meichen oder vernichtet,“ | Borton, Maff., 4. Sept. 
ium ebenjo jehr vom Standpunkt | fagte der Polizeipräfitent. Iroßdem| 500 Leute in den hiefigen Schuhfa- 
feiner Rechte als von dem feinertblieben die Behörden — briken ſind ausſtändig, weil die Fa— 


na 
Ivr 


Etwa 


Pflichten auffaßte. Und ebenfo fiher) und verfür;ten zunächft der an weihen) brifanten einige der Teilnehmer am 
it, dak Friedrich Wilhelm IV. bei) Armbinden fenntlichen bürgerlichen | jüngjten Wusftand nicht wieder an- 
all feinen phantaftifch Liberalen Ans | Schukfommiffion die Herftellung ber | ſtellen wollen. Die 
wandlungen nie ctmas Underes imi Ordnung zu überlaffen Um Mbend| behörde ift benachrichtigt worden. 
Sinne hatte, als daß er einzelne des 15. erjcheinen die eriten Barrifa-| Cleveland, D.,4. Sept. Die 
| Teile feiner ihm unbedingt gebühren- | ven in Berlin und das Militär machıt| Straßenbehner haben der Straßen: 
ben Vorrechte dem BVolte als ein Ges | zum erten Mal von der Fyeuermaffe | bahngefellfchaft bis Heute Nachmittag 
Ihent "Herließ. Gerade mweil dieje| Gebrauch. Das Volk it in heller Er-! Zeit geaeben, um auf die Forderun: 
|Auffaffung im preußifchen Königtum | regung durch die eintrefjenden Nache | gen der Leute einzugehen. W. ©. 
und in dem ihm treu ergebenen Bes richten vom Erfoim ter Wiener Nevo- | Welch, Mitglied des nationalen Aus- 
| amtentum fo unbedingt und zieifel: tion. Aber felbft der Sturz Metter- 
|1o& vorherrichte, mußte früher oder nichs vermochte nidt König Friedrich 
Ifpäater auch in Preußen jener Yufams |! "!Iheln: IV, zu veranlafien, bie! 
| menftoß; fommen, der in den Märzta: | Hoffnunnzlofigfeit feines Fefthalteng | 
gen de3 Sahres 1848 dort erfolate. an feien Grundfähen einzufehen | 
| Darum waren auch liberale Erläffe | und, mas felbit in dieſem Momente | 
| bes Königs vom 5. März und befon: | noch möylich gewefen wäre, ber Re⸗ 
ders bie Gewährung der bedingten | bolution Fch fofortige Gewährung | 
Preßfreiheit am 8. März nicht geeig- einer freiſinnigen Verfaſſung vorzu— Fliegertod. 
ſnet, die erwartete Beruhigung zu be cam. Mobin des. Berlin bei der Fort Worth, Tex., 4. Sept. Flie— 
bringen, ſie ſchürten vielmehr die herrſhenden Erregung mit Naturnot- gerleutnant Greene ſand auf dem 
glimmende Revolutionsflamme im wendigkeit führen mußte und in den Barronfeld bei Flugzeugunfall den 
| Bolte zum hellen Ausbrug. Man näciten Tagen auch fühzte, follie Tih| Top, 
fühlte in Verlin, daß auf die preu- nur allzujchnell zeigen. Deutſches Tauchboot verfenft. 
biſche Monarchie, die gefährlichſte (Fortſetzung folgt.) London, 4. Sept. Die Verſen— 
lung eines deutſchen durch ein briti— 
ſches Tauchboot, welches erſteres ge— 
ſichtet hatte und ſchnell darauf losge— 
fahren war, mit zwei Torpedoſchüſ— 
ſen wird von der „Central News“ 
berichtet. Das deutſche Tauchboot 
ſank in fünfzehn Sekunden. 
Ruſſiſcher BVauernaufſtand. 


ſchuſſes desſStraßenbahnerverbandes, 
iſt heute eingetroffen und verſucht 
noch im letzten Augenblick, einen Aus— 
ſtand zu vermeiden. 

Philadelphia, 4. Sept. Charles 
M. Schwab warnt vor der Ein— 
ziehung der Fachleute im Schiffsbau 
zum Kriegsdienſt. 


Aus dem Interniertenlager. 


erfreuen mein Auge beim Erwachen. 
Sonntags findet proteſtantiſcher und 
Ich 
habe mich bis jetzt noch nicht beruf— 
lich betätigt, denn ich war froh, ein— 
mal von aller Muſik — 

gr Statt deffen Habe ih mit Schaufell| * 
a ug 198 Fund Hade gearbeitet. C3 ift jet]  miterbam, 4. Sept. In der 
‚Mein lieder Here Blüller! 'aber ein großer Chor in’z Leben ge | Richtung von Ufa, Perm und Gara- 


end Merz jhreibt an den Geranögeder | yatholifher Gottesdienft ftatt. 
| der „Abendpoit“, 


Kriegägefangenenlager 
Dglethorpe, Ga., | 


5 e a s 
Nun bin ich fehen üder einen rufen worden, ein Paleftrina-Chor, | tod vorrüdende Sopiettruppen find, 
Monat hier. Unfer gemeinfames| der die MWerfe der großen Meiiter) aut Moskauer Depejche an bie „Der: 
Abfchiedsmahl im Hotel Randolph | des 16. Kahrhunderts und den Gre- | liner Kreusgeitung ‚ infolge plößli- 
am Tage vor meiner Abreife ift mir | gorianihen Choral pflegen folt. Sch | den Aufitanbes „Der Bauern im 
* in lebhafter Erinnerung. Ich habe die Leitung diefes Chots über⸗ Rücken der Soviettruppen in ſchwie— 
verfprach Ihnen damals einen Brief. nommen. Es iſt gutes — rige Lage geraten. Es find Maßre- 
— Mir wurden per Sonberzug in | material vorhanden. Dr, Mud wird) gein zur Unterbrüdung bes Aufftan- 
bei der Leitung eines Orchefters hel- | des ergriffen worden. 
Ein rieſiger, jopbialer Ser- fen, Dr. Kunwald wird Vorträge Deutſche Kaiſerin ſchwer krank. 
geant hatte das Koͤmmando im 'ber Muſik halten. Ein kleines, Amſterdam, 4. Sept. Die deutſche 
Wagen. Der ſonnige Süden zeigt aber ſehr gutesOrcheſter beſteht ſchon Kaiſerin hat Schwächeanfälle und 
ſich augenblicklich von der allerſon- unter der Leitung von Dr. Krüger. Schmerzen in der Herzgegend in zu— 
nigſten Seite. Es iſt ſehr heiß hier, Ein großes Orcheſter iſt geplant. nehmendem Maße, laut Depeſche der 
doch ſind die Nächte kühl, und das Dienstags und Freitags Abend fin- „Weſer-Zeitung“ in Bremen aus 
Klima geſund. Es iſt von der Ver- den unter freiem Himmel Auffüh- Kaſſel. Sie leidet auch an Arte— 
waltung viel geſchehen zur Ausrot⸗ | zungen im MWandelbildertheater fiatt.|rienverfaltung, und fie muß 
tung der Mostitos, und es dürfte be= | Zu biefen Aufführungen bringt jeber | auf Anordnung ihrer Aerzte das 
zeichnend ſein, daß ich in offenem Beſucher ſeinen reſervier:en Sitz ſel⸗ Bett hüten und alle Aufregung ber= 
ı Zelte fchlafe und von den Lieblichen | ber mit. Dir malerifch gruppierte | meiden. Sie ijt legtdin ehr gealtert, 
Summftimmen der Stehmüden und | Zubörerfgaft, in afeıı möglichen | der Kaifer, im Widerfpruch zu Be: 
Spliegen faft gar nicht behelligt werde. und unmöglichen Koftäimen intere)> | richten aus anderer Quelle, recht 
Uebrigens herrſcht peinliche Sauz | fiert mich dabei ftet3 mindefiens fo, rüftie. Aus München wird heute 
berfeit in Lager. Frül, um 346 Uhr |fehr mie die vorgeführten Bilder. eine tweitere Verfchlimmerung im 
meden Itompetenfignale und rufen | Wenn, wie es neulich gejhab, ein| Befinden der Kanten gemeldet. 
zum Appell. Abends mahnen ſchöne plötzlicher Gewitterregen losbricht, Gegen heiratäluftige Witwen. 
Hornklänge zur Ruhe und um zehn! ftürgt und remmt jeder mit feinem) Amſterdam, 20. Auguſt. (Brief.) 
erlöfhen alle Lichter. Wir find „refervierten” Sit in wilder Flucht) In Deutfchland Wittmen gefehlich 
dann nur noch auf bie Leuchten der | den fhühenben Baraden zu. | die MWieberverbeiratung zu verbieten, 
DWiffeufhaft angemiefen, die oft vor) Nicht unerwähnt darf ich Die) um Iedigen Männern die Wahl unter 
ben Zelten unter bem Gternen= | „Oglethorper Univerfität laffen. Faft| Yungfrauen: zu Iaffen, empfiehlt Dr. 
himmel hell alänzen bis zu fpäter | alle Fächer werben dort gelehrt in) Hans von Hertaa, München, in einer 
Stunde Kunft und Wiffenfchaft | vier befonderen Zelten: Spracen, | Sufchrift an den „Zaa“, da Wittwen, 
1“ ftart und mürbig vertreten, | befonbers Spaniſch und Ruſſiſch zumeiſt ſchon Nütier, Abneigung 
Doktoren und Profeſſoren ſind häu- Buchführung, Geſchichte, Landwirt- hätten, weitere Kinder zu gebären. 
fig mie Erdbeeren im Juni. Ich ſchaft, Biologie, Philoſophie, Muſik- Am 1. Dezember 1910 feien in 
grüßte Dr. Bergmeier bon hen. | Aeflhetit, Kunftgelchichte ulm. Ach 
Er ift Kunftgärtner geworden und |lefe über Muſikgeſchichte und 
bat vergeffen, daß er einfimals eine | Aefthetit. 
Zeitung in St. Paul redigierte, Ein! Soeben fehe ich einen würdigen 
glüdliher Herr, werden Sie denken. | alten Konful mit grauem Bart, nur 
‘ch fegne ihn jeden Morgen, denn|mit Badehofe und Gtrohhut be- 
feine berrlihen Blumenbeete befin=|tleidet, auf feinem Morgenfpazier- 
ben fich gerade vor meinem Zelt und | gang bebäcdhtig auf» und abwanbdeln. 





feien e3 nach fehr mäßiger Schäßung | 
ahthbunderttaufend, 
— 
— 150 Leute im Kohlengräberla- 
ger Binaham, Utah, infolge Feuers 
heute obdachlos. 


Kriegsarbeit3= | 


sn 


Nerv York, 4. Sept. © 

bat Charles 2. Wagner, den Ge 
fhäftsführer feiner Frau, der KRolo- 
raturfängerin Galli-Eurci, und th- 
ten Bianiften Homer Samuela wegen 
angeblier Berleumdung, jo dab 
feine Gattin fi von ihm getrennt 
habe, auf $250,000 Schavenerfag 
verklagt. Eurci und Frau Galli hats 
ten 1906 in Rom geheiratet; Ießtere 
behauptet, fie Habe ihn feither, zimei 
Jahre lang auch feinen Bruder, mit: 
ernährt, und ihr Gatte habe ihr 
Bankauthaben fait ganz durchge: 


rei während fie in Chicago ih: 


ten Dpernverpflichtungen nachfam. 
Sie habe fich gemeigert, ihm mehr 
Geld zu geben, und er drobe ihr ſeit⸗ 
her; 350,000 ihrer Bonds habe er 
ſich angeeignet. 


| — —— 

— Gewohnheit. — Ein Herr ſucht 
einem Bekannten die Vorteile der 
Leichenverbrennung klar zu machen. 
Schließlich erwidert der Angeſproche— 
ne: „Sie haben vielleicht recht, aber 
ich werde es doch nicht tun; ich bin 
|3.. jede daran gewöhnt, mich begra— 
ben zu Tafjen.“ 

Berlobungs-Anzeige, 

Herr und Frau 
geben Die Verlobung 
Hildegard mit Herren 8. 
Chicago befannt. 


i 
| 
2. Schwarzenberg 
Ihrer Tochter 
R. Solms bon 


I 
| ET EEE 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Sohn und 
Bruder 


lieber 


Walter Thaap 

am 2. Sept. im 17. Lebensjahre plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung fiñ—⸗ 
det ſtatt am Donnerstag, den 5. Sept., 
um 1:30 nadı., vom Trauerhaufe, 
6849 To, State ir, nah der dbana, 
et. Rhilippussftiche, Ede 56. Str, und B 
Eeeley !ive,, bon da mit Mııtos mach 
dem Dafrivae-riedhof. Um ftilles Weis 
leid bitten die tranernden Hinterblies 

| RR benen: 
Di Valter und Louiſe Thaay, ach, Arufe, 
Eltern. Minnie, Lillie, Elfie, Arthur 
und Frieda, Geſchwiſter. 

Um nähere Auskunft rufe man Yards 
985 eder Proſpect 220 auf. 


4 
| x u 
| Todedanzeige 
| ‚sreunden und Befannten die traurige Nas 
richt, daß unfore liebe Mutter und Schmwefter 
| Caroline Lreſſler, geb. Fantl, 
Gattin des verſtorb. Max Loeffler, am 4. Sept. 
in ihrer Wohnung, 1932 Co, Keoria Str,, ont- 
ſchlafen iſt. Trauerfeier im Tempel Bnai 
Abraham, 1114 So. Marfſhfield Aven am Frei— 
tag, den 6. Sept. 10, Uhr vorm. Werrdigung 
auf Waldheim. Um ftilled Beileid bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
IFrau Arthur Ehrman, Fran Harıh Eritein 
| don Rem Port, Frank, Florence md Miles, 
Zinder. 3. nantl, grau R. Franf, Frau N. 
Bondy, Geſchwiſter. mido 


| Todedanzeige, 
| ‚sreumden und DBefannten die traurine Nad- 
richt, dab meine gelichte Gattin und meine 
ı Echweiter 
Anna Braitich 
im Alter bon 85 Nahren am $. Eept. felig im 
Herr entihlafen it. Die Beerdigung findet 
tatt am isreitag, den 6. Eept., 9:50 Uhr mor⸗ 
gen3, vom Trauerbaufe, 2804 So. Keeler Abe. 
nach der Epipbany:flirde, wo Sodhamt zele- 
briert wird, bon da mit Awios nah dem Dar 
ridgessriedbof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 
Gowearb PBraitih, Gatte. Ffadere Schilling, 
Pruder; nebfi Belannter. mido 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
I richt, dab mein aeliebter Batte und unfer lie 
! ber Sohn und Bruder 
. Sohn N. Ehillippn 
im Alter bon _48 Jahren und 2 Monaten ge 
| ftorben ift. DVeerdigung am wınnerdtag, den 
5. Sept,, un 9:30 dborm., dom ZTrauerhaufe, 
4556 N. Glaremont Mbe., nah der S. Was 
| :Dias,stirhe don da nah dem Gt. Henrhi 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Lonife Phillipyn, geb. Aill, Gattin. 
! a 
D. 
| Bruder, 


‘ Niholans 
und Elizabeth Rhillippn, Eltern, un 
imi 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten teilen wir Hefe 
| trübt mit, dab umfer Tieber Gatte und Pater 
Soieph Yen der Drieih 
neitorben ift. Die Veerdigung findet am Don⸗ 
nerötag, den 5. Sort. ftatt, um 9 Uhr morg,., 
vom ZIrauerbaufe, 42 W, 71. Cir., nad der 
St. Georgesflirhe, Yon dort mit Autos nad 
dem St. Marien-Friedhof. 
Margaret Von der Drieih, Gattiı. 
| M. Lucy, D. ©. 2. 
Töchter. 
Wegen Sitze bitte zu telephonieren Stewart 
4188 oder Nard3 549. bimi 


Schwefter 
und Frau Mary Gaffſy, 


So 


Todedanzelige 


‚reeunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dag mein gelichter Satte und unfer Vater 
| Karl Treder 
| im Mlter von 78 Nabren felig im Herrn ent- 
Ihhlafen iit. "Die VBeerdigung findet ftatt am 
Tonmerstag, den 5. Ecnt., nadın. 1:30, ‚bont 
Trauerhauſe, 1910 S. Leavitt Str., nad der 
ebang.luth. St. Matthäus-Kirche, von da näch 
Concordia. Um ſtille Teilnahme bitten die 
| trauernden Hinterbliebenen: 
| Hannah Treber, ach. 


ei 


Rewaldt, Sattin, 
nebſt Kindern, 
Um Ansfımft bitte Canaf 2659 aufzurufen, 


Todedanzeige, 
Alemania fyrauenverein, 
Den Pearnten und Mitgliedern zur Nadricht, 
dal Schmeiter 
Marie Schacgler 
aeitorden it. Die Veerdigung findet ftatt am 
| Donnerötag, den 5. Eept., nam. 1 Uhr, hom 
| Peitattungsgefhäit 1127 W. 18. Etr.. nah dem 
Vöhmifhen National:Friedhof, — Die Beam 
ten berfammeln fih um 12 Uber 30 in ber 
Halle, um der, verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Anna Gutmann, Vraſidemtin. 
Marie Schaefer, Eefretärin. 
| Todesanzeige, 
| ‚Srennden und Pelannten die traurige Nade 
ı richt, dab mein lieder Gatte und unfer Vater 
Nubert Neumann 
nad langen Leiden fanft entichlafen ift. Die 
Meerdiguna findet ftatt am Freitaa, den 6. 
| Cept., 2 Uhr nadm,, don der Sozialen Turn⸗ 
| halle. Ede Velmont Ave, und Paulina Etr., 
ı mit Mutos nad dem Montrojes$riedhof. 
| trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Neumann, Gattir. 
Söhne; nebit Verwandten. 


I 


Dr 
Die 


Fred und Walter, 
mido 


Widmung. 

Am Montag, den 2. Sept. 1018, 10:20 bors 
mittaas, verſchled nach lurzem, ſchwerem Lei— 
den unfer Freund und Mitarbeiter 
Herr OHeinrich Salzmann, 

Belden Abe. Chicago. Sein Andenlen wird 
uns ſtets in Erinnerung bleiben, 

Gewidmet von: 

Stefan Schneider, Pali-benring Mfg. Co., Ehis 
cago, und feinen Mitarbeitern u. Freunden, 


nn 


E.MuehlhoeferaSon 


Leichenbeftatter 


| Reeic Bedienung. 
| 1858 Belmont Ave „Tel. Late Dicw 68, 


11325 Clybourn Ave. et. Tiverjen 2900. 


il1omifamosmt 


Deutſchland etwa 300,000 Wittwen — — 
von 18 bis 45 Jahren geweſen, jett 


—IL— 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
en Iweraen a —S 





Legislative Voters League indofiiert 
Kandidaten für Ch’cagoer Bezirke. 


Mahnt Wähler zur Borfiht. 


Liga erklärt, dak die Legislatur wichtige 
Brobleme zu löten habe, und dafXor- 
fecht bei der Auswahl der Kandidaten 
daher diejesgahr doppelt geboten ſe.i 


Die Legislative Voter?’ League 
machte geſtern ihre Empfehlungen 
fir die Vorwahlen bekannt. Bir 


die Legislatur 
bei der Auswahl der Kandidaten 


doppelte Borjicht geboten ij. So- 
wohl während der Dauer de3 Stric- 


ac8 als aud) unmittelbar nadı feiner | 


me zu töfen, jo dab der Staat eine 
tüchtige, leiſtungsfähige gefekge- 
bende Körperſchaft mehr denn je 
brauche. Die Liga erklärt ferner, 
daß die Unterſuchung der 567 Kan— 
didaten für die 179 Sitze im E:mat 
und Unterhaus, die zu beſetzen ſeien, 
ergeben habe, daß viele der Kandi— 
daten völlig unfähig oder unpaſſend 
ſeien, und daß eine ſtarke Beteili— 
gung der unabhängigen Wähler- 
ihaft unbedingt nötig fei, um Die 
Nomination unerwünſchter Männer 
zu verhindern, In vielen zzällen 
indoijierte die Liga die im Amt be- 
findlichen Kandidaten auf Grund 
ihrer Leiſtungen in der legten 2a- 
aung der Zegislatur, ti der wichtige | 
Probleme zur Beratung jtanden. 
Beionders eindringlid) Icat ſich 
die Liga für die nochmalige Nomi— 
nation Spreder David E. Shana- 
bans im 9. Scnatsbezirt ins Zeug, 
in dem ftet3 eine gewiſſe Gefahr vor⸗ 
handen ſei, daß der ſozialiſtiſche Kan 
didat den Repuulifaner, deilen Par- 
teiamofien im Bezirk verhältnis 
mähig dinm aelät find, perdrängt. 
Die Empfehlungen der Lina für 
die einzelnen Senatbezirke in Coot 
County find wie folat: 
Kandidaten für den Sennt. 
Aepublifaner: 
Bezirk 
1 Chad. U. 
Clark. u 
s— Zamucl N. 


“ 


Ettelſo 
5 Morton D. Hull. 

T— Prederid B. Roos. 

9— Seine Empfehlung. 

11 Frank P. Sadler. 

13 —George E. ©. Io 
15-—Sieine Enmfebluna. 
17--Steine Empfehlung. 

19 —J. Frank Hemmouns. 
21 Edivard Newman. 
23 —Henry W. Auſtin— 

25Frant P. Caviegel. | 

97— oe Pitterman. | 

29— Ian Clifford MceEally. | 

31 Millett 9. Cornell. | 

Demofraten: | 

J 

| 

| 

| 

i 

| 

I 

| 


ar) 
al 
4 


Mathier oder 


il. 


hnfon 


1— Seine Empfehlung. 
x. Nenneitch. 
5—Mein Kandidat. 
7— Steine Empfehlung 

9—Xohn T. Love. 
IR. %. Meinem 
13 —M. J. Murray. 
15 —John J. Boehm. 
17—Ediv. J. Clackin. 
19—J. A. O' Connor. 
21 E. J. Hughes. 
23—George R. Bruce. 
25—Daniel Herlihh. | 
97—Sieine Empfehlung. | 
»9— Steine Empfehlung. | 
i 
| 


“> nr 
aD. 


31—Neine Empfehlung. z 
Kandidaten für das Unterhaus. 


Rcpublıfaner: 


Rilliam 9. Brinkman, Benja- 
min Lucas, Ediward D.Green. 


| 
Kohn X. Gardner. | 


Edwin E. Arthur, Adelbert 9. 
Roberts. 

Frank E. Chrijtian. 
Sidney Lyon, Thomas 
Nent, Iheodore K. Yong. 
Ralph E. Church, Emil U. W. 
Johnſon, William M. Brown, 
Theodore Van B. Aſhceroft. 
Howard P. Caſtle, Lee 
Carrier. | 
David E. Shanahan. | 
William 9. Cruden, | 
J. Swanſon, Edward B. Lu— 
cius, William Sayre, Henry 
D. Fulton. 

Gotthard A. Dahlberg. 
Harman. 

Keine Empfehlung. 
Edward J. Smeijkal. 
Sol P. Roderick, James M. 
Kittleman. 


G. 


W 
X 


Dapid | 


” 


m 


Harry 


Fred. I. Pippus, Kohn Grus | 


nau. 
William G. Thon, John C 
Slack, Edward M. Overland. 
Joſeph J. Manning, Henry 
S. Lighthall. 


2 


ra). 


Carl Mueller, 


— 
_ 


Keine Empfehlung. 
George MeMahon, 
G. Weinibenfer. 
James M. Xones. 
Names R. Bonle. 
Michael L. Igoe. 
George H. Moloneyh. 
John W. McCarthy. 
Thomas A. Dohle, 
Placek. 


Keine Empfehlung. 
re D 
Joſeph Perina, 83.3 
Nohn ©. Burn. 
James T. Prendergaſt, John 
F. Berry. . 
Sohn Doolen. 
Thomas P. Keane. 
James M. Donlan, 
Vetlak. 
James H. Farrell. 
* re > 
Frank Seif jun. John 
Kelln. r 
Sohn E. O 
John E. Owens krank. 


John E. Owens, der frühere 
Countyrichter und Kandidat der Vern 
bündeten Demokratie für die demo— 
tratiſche Nomination für das 
Countyrichteramt, befindet ſich ſeit 
einer Woche im Hoſpital der Alexia⸗ 
ner Brüder. Er leidet an einem Anz | 
fall von Rheumatismus. Seine 
Krankheit macht e3 ihm unmöglich, 
fi an der Kampaone der Berbünbe- 


Joſeph 


N 
3. 


I 
ad» 


Edivard Walz. | 
7. Clettenberg. | 
Herbert Gut: | 
Madjon, Sames U. Steven. | 


Demokraten: \ 


Joſeph 
| 
Roy M. Snuyder. | 
| 


Morabee. | 


| u. ©, Food Adm. Lie. Nr, 
| 0691. 


‚Ber allerbefte köſtliche 
‚frisch geröflete Kaffee 


26c 


Some Blend, Wagen-Berläufer 
und die meilten Läden vertaufen 
Denfeiben Kaffee für 30c, Bid. au 


19c 


Die allerbeite 
Greamern 
Bntter— 48c 
per ®Bib... 


I 


Liga macht darauf aufmerffam, bap | 
x bedeutjame Fragen |; 
zu Löfen haben wird, und daß daher | 


Furity Nut Dat» 


garine, *300 


ulerbeſte. 
narantiert, 


Bortrefflid. Tee, 


äberall zu 40e 


Tairh Tafel» 


60: vert., — 5 — 430 
Bankes’ Siafte-%iben: 


per Wtb.. Frend.... 

Norbweitieite: ‚ Weſtſeite: 

1644 23, Chicago Ave. } 1510 W, Viadılon Str. 

1373 wülmaulee Vive. | 2830 W. Dadifon Ste, 

1045 Milmasılee Ade, | 1836 Yılue Ralarnıd Av, 

nnd Milmnufee Ave. j 1217 ©. Halfıed Str, 

2612 N Mortb Üpe. | 1832 ©. Gnliteb Er, 

Norbieite: 1818 N 12 Str 

W, Dıpilion Ste, | 310? M 22 Ete, 

720 W. Norih Uve, Elidjeite: 

240 Lincoln Ade. 3032 Pyentworthb Ude, 

27944 Lincoln Five, 3427 ©. Salfted Ehe. 

8413 N. Clear Sr. 4729 &, Albland Une, 

ee ne — — — — ñ — — —ñ— ——— — 
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ten Demofratie zu beteiligen, deren 
Führer aber hoffen, daß er wenig- 
tens an den Schlußtagen noch An— 
Iprachen halten fann. 


Wahlveriammlungen. 


Rampagneperfammlunaen find von 
den verſchiedenen FFaltionen und 
Parteien auf heute abend miz Folgt 
angefekt: 

Verbündete Demofratic. 
Mard— Diverjehy und 
Avenue. 

A 
Avenue. 

25. Mard—Sienmore und 
dene, 

Reguläre Temofraten. 
. Mard—367 Sit 31. Str. 
3. Ward— SI Harmony Theater, 

3 Sit 43. Eir. 

. Mard— 0025 Commercial 
9. Ward—11300 Michigan ve. 
18, Mard—1462 W. Madiſon 
3. ınd 35. Ward—Emmet Zu 
Moe. und Madilon Sir. 


ec.» 


yern 


29 Y 
32B. 


E ci 


d 
und Southport 


Sunnyſide 


Ave. 


* 
mil 


Rep. Faftien Thomwion. 
. 153. Ward— Deleno Schule, Springs 
jield Ave. und Manz Etr, 


15. Ward— Caflen Halle, Sallen 


Ave. und Madiſon Str. 


— 


19. Ward — Auditorium Annex, Tahy— 
or Str. und Racine Ave. 
3. Ward — New National Hall, 43. 


und State Str. 


Rep. Faktion Deneen. 
7. Ward —Parkſide Schule, 
Str. und Eaſt End Ave. 
7. Ward —MeCoſh 
plain Ave. und 66. Str. 
25. Ward —Govan 
und Broadway. 

28, Ward— 1637 N. Campbell Ave. 
31. MRard—6329 ©. Mihland pe, 
32. Ward—107. Str. und Longivood 

Drive, 


>90 
00% 


Schule, Cham— 


Halle, Wilſon 


Ave. 


28 


Ward —Logan Square Audito— 
um, Kedzie und Logan Blod. 


rt 


Rep. Faktion der Neutralen. 
9. Rard— 11039 Michigan pe. 
26. Ward— Templer Halle, Mihlan 
und Million Ave. 
51. Ward— Hauptauartier, 5940 
Halited Etr. 
3. Ward— Shafeipeare Theater, 43. 
r. und Ellis Ave. 
4. Ward —Cresky 
traßße. 
Ward — South 


und 


—* 


E. 


St 


Halle, 3157 For 


Shore 
Stonhy Island Ave. 


9. Eir. 
DI, 
Clark 
Kongreßmitglied G. E. Foß. 
4, Ward— 30. 
Avenue. 
6. 
Avenue. 
1. Rard—47. 
Avenue. 


Str. 


Str. und La Salle 


und Prairie 


Str. 


* —W 
und Prairi 


Str. 
Gullertoen warnt Demokraten. 


Antlagen, daß die Kampagnelei— 
ter Mayor Ihompfons fomohl 
Vormahlengefege al3 auch die Zipil- 
dienſtvorſchriften mißachteten, wur— 
den geſtern in der Sitzung der demo— 
kratiſchen Parteileitung erhoben. Ald. 


E. 3. Eulferton von der 11. Ward| Sugh 


du 
le 
1— 


J 


| 


x 
* 


Mich.; 


William Robert Mi. Cle⸗ 
mens, Dich.; William Kinſer, Amanda, 
O.; Welforb Lehman, Riblake, Wis. 
Arthur Lueskow. Menominee, Mich.; 
Nidodym Malinowski, Weſt Allis, Wis.; 
Geo. W. Moore, Minneapolis, Minn.; 
K.fimir Einaröli, Detroit; Xojef Vans 
deputte, Hibbing, Minn. 

An Wunden geitsiben: Leuinant 
Lowell T. Ballon, Ozarf, Mo.; Slors 
poral Peter Arvid Wahrynen, Troh, S. 
Dak.; Gemeine Max Belle, Cleveland, 
O.; George C. Buckles, Elizabethtown, 
Stn.; Herman €. Etammnik, Eebeimaing, 
Mid.; Louis Cabai, Milmaufce, Wis. ; 
George Dale Morrifon, Germfadt, 
Mic. . 

An NHrankhert geitorben: NKorporal 
Charles Mortimer Roy, Jerome, Mich.; 
Gemeine Acie Grifhan, Council Vluffs, 
Na.; Terrence Reilly, St. Lou, Mo.; 
Harold Ellmwin Rice, Fowler, Mich. 

An Fliegerunfall: Leutnant Donald 
M. Sage, Delaware, Wiz, 

_ An Unfällen und anderen Urjachen: 
Norporal Wayman Guinn, 1112 GClart 
Str., Evaniton, SI. 

Echter verwundet: Leutnant3 Harrh 
M. Donaldion, Marinetie, Wiz.; Otto 
Tas, Manitoiwoc, Wis.; Dey Winslow 
Wiltor. Battle Creek, Miche; Marion 
M. Ziombek, Milwaukee, Wis.; Ser— 
geanten Warnie M. Craigo, Smithers, 
W. Va.; Ira E. Gillespey, Mattoon, 
Sl; Benjamin Samuel Red, Coopers: 
ville, Mich.; Ernejt Kohn George Rlett, 
Grand Rapids, Mih.; Earl D. Seaton, 
Peru, SI; Leo X. Vaughn, Madiſon, 
Wis.; Korporäle Kohn Willtam Arndt, 
Morley, Mih.; William M. Boots, 
Deſoto. Ja.; James A. Cook, Granite 
City, Ill.; Ora H. Day, Shirley, Ind.; 
Albert Gauß, Detroit; William Jolitz, 
Rhinelander, Wis.; Paul L. Koch. Sha— 
wano. Wis.; Lyle E. Barber. Minnea— 
polis, Minn.; Edwin Harold Ewing, 
Ludington, Mich.; Robert N. Haggard, 
Oliver Springs, Tenn.; Joſeph Iwa— 
nowsti, Milwaukee, Wis.; Edward 
Kielma, Milwaukee, Wis.; Walter 
Nenning, Marjhfield, Wis.; Howard 
J. Upſton, Tekonſha, Mich.: Trompeter 
William Emery, Highland Park, Mich.; 
Mechaniker Gerald Frederick 
Jonia, Mich.; Schmied Andrew V. 
Vanells, Port Waſhington, Wis.; Koch 
Arthur Gunderſon, Menominee, Mich.; 
Gemeine Frazier Arthur, Fahetiesville, 
W. V Frolie Berry, Merricourt, N. 


Va.; 
— 
dak. E. Berry, Flatroch, 


dak.; William 
nd.; George W. Blackman, Muskegon, 
Benjamin L. Brown, Blythe— 
ville, Ark.; Raymond Byers, Bediord, 


a 
Ind.; George Capener, VBaraboo, Mi 


2» 


5 


NReid Carlton Chenen, Kadjon, Mich; 


! 
| 


J 


Edward M. Elder, Mammoth Springs, 
Ark.; Cicero H. Garnes, Paris, Mich.; 
James C. Hir, Detroit; Dan O. Stellen, 
Content Citn, Mich; William D. Mar: 
well, Matteden. Ill.; Harry O, Don— 
nell, Milwaukee; Joſebh Pachefsky, 
Sandusky, Wis.; William 


Alohſius 
Phelan, Suverior, Wis.; George W. 


Philbrook, Milwaukee; Barney W. Nacs | 


Ill.; Louis Raczynski, 
Dak.; William A. Ran— 


Wi 


zunas, Lisle, 
Rapid City, S 


. 
z. 


|dolph, Mt. Nlenfant, Mich.: Frank Y. 


Qt, 
j Blak 2 


| 


ec, Willard, Mont.; 
xmperial, Neb.: 
Deiroit; 


Arthur Hit, 
sohn G. Stodrowsti, 
Nlerander Kominski, Mil— 


waukee; John MeCoy, 3212 Rarf Ave, 


| 


| 


I 
i 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
! 
| 
| 
I 


106 3 > 
ı Belbtigo, Wis. ; 


| „samch Vopelka, Shawano, Wis 
0 
iV, 


Chicago; Marion Joſeph 
Grand Rapids, Mich.; Alhert vBorſt, 
Sanford, Mich.; Herbert Kohn Sting, 


Haven, Mich.; Joſeph Kurklietis, To— 
ledo, O.; John Peterſon, Fayette, Mich.; 
N .; Geo. 
1126 Lyman Ave., Chicags; Delmar 
Newel Brimmer, Etanley, Wis: Otto 
Buettner, Oſhkoſh, Wis.; Tiffany L, 
avanaugh. Muncie, Ind.; Benjamin 
lough, Marinette, Wis.; Dewey 5. 
rowder, England, Ark; William El— 
3. Knorville, Tenn.; Alva Erneſt Gil— 
spie, Coldwater, Mich.; John Iriſh, 


GC 
C 
liz 
le: 
GE. Eanferd, Battle Ercef, Mich: Ar: 
thur 3. Talsma, Manton, Mich.; Frank 
T. Valentine, 327 W. Wendell Str., 
Chicago; Nobe:t Wation, Rome, Mo.; 
Delbert Joſeph Wiesler, Traverd Citn, 
Mich; Stanley Zelensti, Muskenon, 
Mich.; Macie %. Pherneiten, Dallas, 
Wis.; Ivan S. Noofer, Ft. Collins, 
Kol.; Elie Sauford, Trenton, Ark.; 
Lynden Santbino, Oklahoma City, 
Olla.; James J. Sibrava, 1542 ©, 
Kedvale Ave., Chicago; John M. Tallo, 
Millisville, RU; Charles 2. Topel, 
Menena, Ra; Charley E. Mhitington, 


Great Gacaponı, M, Na. 


Iheater, | 


NRard— Hauptquartier, 822 NM. | 


Nermundet in unbeitinmtem Grade 
- gauptmann Carl Na Dodac, Das 
rien, Wis; TFergeanien Oliver Hove, 


Wis. 
Garfield, Minn.; Jacob W. Brown, 


Pulasti Co., Ky.; Frank J. Stachowski, 
4856 W. 28. Str. Cicero; Korporäle 


Wallace Francis Curry, 
BE, fe „u (m nee 
Neb.; Auguſt F. Sacha, Litchfield, Ill.; 


| 
| 


und Rrairie | proof 


| 
| 


| 


bie | gan 


Ziour City, 
Mechanifer Elmer Walton, Martin 
Ferry, O.; Gemeine Dewey H. Brun— 
ner, Leslie, Ark.; Perry F. Cloivers, 
Witt Springs, Ky.; William Eller— 
Paducah, Ky.; George Hermann 
Greif, Paducah, Ky.; John J. Haney, 
Somerſet, Ky.; Harry Hutchins, Farm— 
and, Ind.; James Adam Oxier, Cur— 
in, W. Va.; Joſeph Pawelski, Michi— 
Cith, Ind.; Elmer Richard Rol« 
lard, Salem, And.; Gdie E. Cmith, 
Namesport, Mo.; Heneh Weber, Lob: 
man, Mo.; Frant E. Mhitcomb, Buecblo, 
stol.; Thomas 9. White, Rondo, Ark.; 
Loui3 Charlen Conrad, Natoma, Stan. ; 
E. Coody, Gulledge, Ark; Harz: 


I 
t 


erklärte, dak die Warbfuperintenden: | ter Copeland, Vethany, Arck,: Crville 


ten einen Drud auf ihre lintergebe- 
nen auszuüben jfuchten, um fie 


en Seieıt. 

— 2.0  —. 
Heutige Berlwitlifte. 
Wieder 815 Namen von amerifaniichen 

Helden darin enthalten. 


Majhinaton, 4. Cept. Auf den 


beutigen drei Berluftliiten find aufs |River Foreit, JHU.: Gemeine Walter 2 
Samuel |arführt ale: 


gefallen 113, vermißt 
170, jchiwer verwundet 310, an Wun-: 
den gejtorben 22, an Unfällen aejtor- 
ben 4, in unbeftimmtem Grade ver: 
mundet 162. Insgefamt 815. 
dem Mittelmeiten jind: 
Aus ver Morgenliite. 

Gefallen: 
Ambelang, Cascade, Wis; 
Ztubb3, Des Moines, 
James 5. Graham, Madifon, Wis.; 
torporäale Edward 8. Nolan, Coat3: 
ville, Tenn.; Tito Bernard Eells, Cih- 
fofb, Wis.; Mike Singer, Weyerhauſer, 
Wis.; Trompeter Ellsworth Bartlett, 
Pontiac, Vich.; Gemeine Minor Bar— 


David H. 
Ja.; Sergeant 


uard, Fond du Lac, Wis.; Flond Chas. | Mımdn, 
Veardslcy, Nadion, Mich.; William E. | Mattherv Murdo 


Beck, Lanſing, Ja.; Vernon 


| 


> r uf zul 
. \veranlafjen, in der repubKlanifchen 
-/Borwahl zu ftimmen, troßdem biele 
| Demofret 


| 
| 


| 
‘ 
| 


I 
4 


| 
| 
| 


IB, Didinfon, 


Aus | 


Folſom, 
Reid, 

Leutnants Lisle Phillip 
ley, Croſſett, Ark.; 


| 
I 


' 


i 


| 


1 
I 


\ iA, 5 g Andrew vey Nicholas Neary, 
Brabagzon, Oſhloſh, Wis.; Paul Ber⸗ Frank Sberdeck, St Louis 


ı low 


Darling, 
Loudon, 


Norton, San.; 
Clarinda, Ja.; 
Ryan, 1750 Fletcher Str., Chicago; 
Auguſt Schmidlin, Detroit; Arlin 
Stout. Odell, Okla.; Clarence Streh⸗ 
ow. Milwaukee; Rolf V. Brown, Mer⸗ 
rillan, Wis.; Ralph Feathers, Parks— 


Eugene J. 
Charles J. 


| ville, Ky.; Floyd E. Fifer, Hardin, Mo.: 
Kenneth Hamlin, Akron, Mich.; George 


R. Henderſon, Wayhion, Ark.; 
Hovey. Pavola, Mich.; 
Urbana, ©. 

Vermißt: 


Charles 
F. Hurd, 


—A 
Lewis 


Dar 
— 41 


itnant Alan Winslow, 
William M. 
Fulton Str. Chicago; 

Robert N. Mathews, Greenbrier, Ark. 
Herman Stoß, Henneſy, Okla.; Hurfheli 
* Aber, Ofla.; Thomas 
Detroit; Frank Farrell 
Brooklyhn, Ja.; Ulice C. 
Bokchito. Okla.; Luther A. 
Morrillton, Ark.; Daniel G. 
Tunney, Cadillac, Mich.; Olorf A. Too— 
Michagel Vucelich, 


Horne, Guthrie, Okla.; 
Loran, 3021 


— 
F 


SBonofrio, 


—Au 


Benwood, W. Va.; 
ting, W. Ba: 

Edinsburg, Ind.: 
Marlinton, W. V 


sa 
—XR 


Albert G. Weaver, 
Marvin H. Milfong, 
Ra Milbert Millis, 
Cajt Liverpool, D.; Kohn Mizividi, 
Hamtramck, Mich.; Charles Morris, 
3911 Federal Str., Chicago; Harvey 
New Gajtle, And.; Harvey 
ck. Ogden, Utah; Har⸗ 

Laporte, Ind.; 
.Mo.; Otto 


bey, Lena. Wis.; Walter Stanley Coo- Victor Packheiſer, Vichy, Mon; Harleh 


ver, Superior, 
Cowley, Jackſon 


Wis.; 


Er 


Joſeph Robert W. Page, 
„Mich.; Ivan Raymond Palmer, Curryville, Mo.; Frank Par— 


Koleen, Ind.; Johns W. 


Hamilton, Grand Rapids, Mich.; Ko: | fer, Ratvrudet, Xa.; John Weslen Roin- 
ſeph Hohn, Weit Moreland, fan.; Wils |dexrter, Richer, OHa.; Leonard Roitma, 


liam MeGlue, Lanſe, Mich.; 
Milolajozhk, Milwaukee, Wis.; 
Grover Miller, Detroit; Marian Scze— 
panick, Aſhland, Wis.; Frank Spencer, 
Pontiac, Mich.: John Ridyard Stauber, 
Menominee, Mid.; Ambroſe Walſh. 
Jamestown, N. Dak.; Clarence Georg 
Altenthal. Jackſon, Mo.;: Shylveſter 
Eſtabrook, New London, Wis.; Domi— 
nid Gireao, Sault Ste Marie, Mich.; 


Joſeph Grand Rapids, Mich.; Jewel H. Pratt, 
Orem 


Clio, Ark.; Jeſſe A. Preedom, Peters— 
burg, Mich.; Charles N. Price, Frede— 
ricktown, O.; Grover C. Puryear, Gra— 


betie, Ark,; Marion M. Rankin, Grand | Fine, ©. D.; Arthur Be 
James MW. Eampair, | Fittle Falls, Minn,; 


Valley, Ofla.; 
New Richmond, Wid.; William Echneis 
der, Zt. Louis, Mo.; Graham €. Erott, 
Huntington, And.; Charles Ehen, Et. 
Zouis, Mo.; "Elmer 2. Elover, Goods 


2 
> 


Meisner, | 


Vieledi, | 


Mife Komalstt, Grand! 


Names Wade, Mar: | 


man, Mo.; Roh Staton, 
W. Ba. ; Jchfie 2. Stinfon, Wharnelifte 
RM. Ba: Curtis €. Taylor, Eilver 
Hill, W. Va. 
Aus der Mittagsliite. 

| Gefallen — Leutnant Ray Eura Bor 
ſtich Manton, Mid; Leutnant Garıy 
IM. Keifer, 242 W. 73. Str. Chicago; 
Sergeanten: Fred Amftug, Monticello, 
wie.; Ende Clifford Clinefelter, Cold» 
water, Mich; Edward Collins, Rortdur 
von, Mich.; Harold Johnfon, Menomt- 
nee, Mich.; Deiven N. LaRage, Supe- 
rior, Wi.; John M. Nomat, Milioaus 
fee, Wis. SKorporäle: Claude William 
Alerman, Vronjon, Mich.; Peter Yofepd 
Bovin, Menominee, Mich.; David Carl 
Eline, Toledo, O.; Gordon M.Grothers, 
Nocdford, Mich.; Gilbert D. Karıton, 
Steeland, Mich.; John Lodeh, Nemus, 
Mich.; Cosmer Noqus Leveaux, Yudings 
ton, Mich; Herbert Brady Marti, 
Warzen, Ark; Kohn M. Miller, Epring 
Valley, Wis. Trompeter Alfred Dran- 
| hin, Iron River, Mic. Gemeine: 
Fraut Allen, North Str., Mich.; Ralpb 
NAilen, Elmdale, Mich.; William Baker, 
Menominee, Mich.; Robert Bammniſter, 
Eapac, Mich.; Henry Francis Baſhore, 
| Marine Gity, Mich.; Nalph Bender, 
| Tiro, O.; Walter Orgomsti, Hamtramd, 
Mich.; Earl Burdick. Oswego, Mich.; 
Ioe Busker, Milbank. S. D.; Avery 
Kampbell, Sparta, Mich.; Noy Canas 
van, Wifzburg, Mich; Willtam Huff, 
Sand Lake, Mich.; Stanislaw Janczysk, 
Cleveland, O.; Jacob Jaworski, Ham— 
tranmck, Mich.; Stephen Jaworski. De— 
troit, Mich.; Alfred Johnſon, Oconto, 
| Mis.; Nicholas R. Staparos, St. Louis, 
Mo.r; John Katopodes, Ann Arbor, 
Mich.; Rouben Krull, Three Rivers, 
William Lippert, Pincka RD, 


Ky.; Layton Longan, California, Mo.; 
Otto J. Lund, BloomingPrairie, Minn.; 
Francis Miller, Jadjon, Micy.; Xeslie 
CE. Rearfon, Duncan, u;  Guifepppt 
Boliofero, Kenoiha, Wis; PBenie CE. 
Sheline, Sparta, ©.; George Thomp— 
| jon, Dalton, Wis. 

An Wunden neftorben — Hauptmann 
William H. Coacer, Mitchell, S. D.; 
Leutnant Edwin B. Thorſen, Aſhland, 
Korporal William C. Stelkelberg, 
Middleton, Wis.; Schmied George L. 
Staton. 

An Krankheit geſrben — Tompeter 
Wild W. Jackſon, Succeß, Mo. Ge— 
meine: William Courtneh, Lawrence, 
Kas.; James F. MceCann, St. Paul—, 
Minn.; Iſaac Paine, Capleville, Tenn.; 
Maſil A. Swiſher, Merrill, Jowa; Mor— 
ris C. Vanderjagt, Cedar Grove, Wis. 

An Unfällen uüͤſw. geſtorben — Ge— 
meine: Norvin W. Bowlin, Hedrick, Ja.; 
Albert W. Lovell, River Rouge, Mic. 

Schwer verwundet — Jeſſe C. Coldi— 
ron, Wakeeny, Kas.; Raymond George 
Tuck. Brown Cith, Mich.; John F. Voge, 
Appleton, Wis. Sergeanten: Fred 
Ann Arbor, Mich.; Theodore Kutchins, 
Borg, Mt. Olive, Ill.; Erneſt Keebler, 

Grand Ravids, Mich.; Harry Emerſon 
Scott, Grand Rapids, Mich.; Frank D. 
MeCrank, Rice Lake, Wis.. 
William Borden, Indianapolis, Ind.; 
Fred M. Drake, Springfield, O.; Frank 
Gondek, Milwaukee; Victor Magoon, 
Barre Plains, Okla.; Phyfer G. Pitt— 
man, Tyronne, Okla.; Peter Rawski, 
Milwaukee; George D. Sriner, Kolum— 
bus, O.; Richard E. Chudobba, Sheboy— 
gan, Wis.; William A. Fox, Anmville, 
Ky.; Alphonz Niemeth. Hot Springs, 
Ark.; Joſeph Schlader, Oconto, Wis.; 
William Everett Skinner, Kalamazoo, 
Mich.; Roß Spraque Stofflet, Ann Ar— 
bor, Mich.; Jaſon Fugate, Ary, Ky.; 
Qernard Ratridsiavanaugb, Kalantazoo, 
Mich; John Frenan Mace, Richmond, 
Mid). ; Theobore Miller, 1947 W. 59. 
Str., Chicago; Benjamin W. Moreland, 
Slanvsville, W. WBa.; Henry F. Sunder— 
lage, Madifon, Wis.; Grant Williams, 
Sudfon, Wis.; Ebward C. Yates, 4320 
S. Campbell Ave, Chicans; William 
Zindars, Weit Depere, Wis.; John Suf: 
nowski, Milwaukee; Muſiker Leroy G. 
| Gray, Aipena, Mic. ;Mecanifer: Kohn 
T. Jasbſon, Chisholm, Minn.; George 
V. Summers, Ethel, Mo.; Koch Arthuür 
Murl Morris, Durand, Mich. Gemeine: 
George A. Aber, Hartford, Mich.; Ha— 
rold 3. Adams, Reoria, IM; Charles 
| Henn Allen, Konia, Mich.; Elmer W. 
Anderfon, Windoro, Wit; Paul An- 
drußfieviez, Detroit, Mich.; George 
Irts, Marinette, Wis; Elton X. Xırz 
| maugher, Battle Creek, Mich.; Eimer G. 
Bain, Portage, Wis.; Dolphy Brodman., 
| Monett, Mo.; Clin Dibert Bullock, 
| 
| 


1.5; 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


ON. 
troit, Midh.; Curtis Carpenter, Antigo, 
Wis.; Arthur Chatfield. St. Charles, 
| Mich. ; Franciszfibpatrid, Oſhkoſh, Wis.; 
Lee W. Gehr, Brodhead. Wis. Vincent 
George, 983 Wilſon Str., Winnetta, 
1 Robert Johnſon, 902 Weſt Erie 
Str. Chicago; Elmer W. Kilgore, Cul— 
ber, Kas.; Veter Kleven, Hillsboro, H. 
Harrh C. Langley, Baoli, Xnd.: 
| John J. Lundſtrom, Little en. Sis.. 
| Simon €. Machurski, Milwaukee; Che— 
ſter Nichalal. Milwaukee; RilliamMul- 
In, Atxon, O. Exic G. Nelſon, Hudſon, 
| Wis.; -Imer D. Underjon, Des Moines, 
Selva; _ Frank H. Bergſtrom, Briſtow, 
Neb.; John Bergſtead, Thompſon, Je 
Br 2. Everett, Mifado, Mid.; Carl 
| $. Hodges, Stingiton, Tenn.; John m. 
& 6013 DTordeiter Ave., Chicago; 


N» 
m. 


Yanıes Edward Powell, Kovington, Sin. 
Pasquale Nano, Lotvellville, D.; 
nard Edivardfteinom, Marſhfield, Wis.; 
Alonzo Roark, Clarby, Mo.; Charles E. 
Rogan, Windſor, W 
Milwaukee; Joſeph 
waufkee; 

Thomas 


’ 


13.; Mnten Schilling, 
E Sosnowski, Mil: 
Rojeph 3. Sky, Cdanad, Wis.; 
Strachan, Oſhkoſh, Wis.; Ri— 
chard E. Warner, Genoa, Wis.; Ora V. 
TeWitt, Weatherford, Offa.: Orvilfe J 
Eijinger, Aılington, O.; Albert. Gunder: 
jon, Northtvood, N. D.; George E. Met- 
calf, Flagpond, Tenn.; Abraham Nemo, 
| Setroit; ; Moin Toeliner, EShawano, 
Bis. ; Albert Schudlich, Maniſtee, Mich.; 
William Smahl, Hutchinſon, Minn.; 
—— Verlin Trumble, Big Rapids. 
| Mich.; Kohn Cscar Venema, Grand Ras 
vpids, Mich.; Llohd Winkleblack, Kalama— 
zoo, Mich.; Daniel Oaks, Springfield, 
O.; Clarence E. Reynolds, Vallonia, 
Ind.; Edward Sahers. Wauſau, Wis.; 
Dife Smitd, Aſhland, Wis.; Orval 
| Smith, Allegan, Mih.; Will Smith, 
| Springfield, Ay.; Eugene 9. Springer, 
| Voominaton, XI; William Steffte, 
yandotte, Mid.; Emern Ctewart, 
ı Woodville, Mich.; Elhde 2. Strong, Eait 
Jordan, Mich.; Names 9. Tadaberrn, 
Sault Cte. Marie, Mih.; Km. 5%. 
Thornhill, Conispilfe, Siy.; Frank Wade, 
Gordon, Mis.; Henn Willis, Dead: 
wood, D. 
In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Sergeanten: Samuel Joſeph Co— 
mella, Detroit; Henry Charles Appell, 
Evansville, Ind.; Frederick G. Brown. 
| Warren, D.; Carl F.Richards, Hartford, 
| Wis; Siorporäle: Verne CE. Rufiell, Co: 
lonh, Kas.; Mufiter William D. Dapid- 
ion, 1448 Weft Irving Barf Blvd., Chi- 
cago; Gemeine: Selli3 Anres, Brooks, 
| 
| Naar W Hooker, Linien City, Mich.; 
| Dale %. Dean, Gosport, Ind. 
viſh, Maſon Cith, Neb.; 

hardt, Monmouth, SIL.; 

land, Rothjayn, Minn.; 
derſon, Jacſonville, Il 


| 
I 


N 


| 
| 


— 
* 
D 


Millard F. Adams, Oft St. Louis. 


33* 
Fred De: 
Nah ©. Ed: 
John M. Fel— 
Charlie A. Hen— 
l.; Hoskel Hurſt, 
rnard Johnſon, 
Emory Leonard, 
Geneva, Nebr.; Xoe Antonio Martin, 
Vattle Creek, Mic: Anderem Meott, 
Amity, Mo.; Cheiter Kohn Nomakotvgfi, 
South Bend, Ind; Hugh VBladburn 


rbonn —D O 


Storporäle: ı 


| 


| 


I 
} 


! 
1 


| 


I 
! 
' 
I 


| geblich beim Brozehß untergelaufen 


} 
\ 


-/ Ausarbeitung einer Berufung gegen | 


| 


I 
! 


‚vorigen Monat 5879 Pfund Poftfa- 


FR en — 
dneal. Prairie Ferne 
fin Roinderter, Cadis, Siy.; 
, Hartington, Nebr.; 
Rufjell, Conway, Ark.; 
Sandberg, &t. Charles, JII.; 
Ihompfon, Delvale, Has, 
Vermißt —Feldwebel Frank W. Ray— 
mond, 3340 N. Springfield Ave., Chi— 
cago; Sergeant JoſephGearou, Minnea— 
olis, Minn.; Sergeanten: Zetf Bridges, 
Englewood, Tenn.; Hermann Soerner, 
Omensboro, SYy.; George Nelms, Gens 
tralia, Ill.; Sherman NRipperden, 
Omaha, Ill.; John Wisniewski, Toledo, 
O. Korporäle? Herbert Arnold, Owens— 
boro, Ky.; Samuel E. Fowlkes, Grif— 
fithsville, W. Va.; Jacob H. Gobeli, 
Hacker Valley, W. Va.; Leo M. Smith, 
Harbor Springs, Mi.; William A. 
Smith, Harbor Springs, Midh.; Ges 
meine: Mtlileo Banafji, Indianapolis, 
Ind.; Kohn Vartufadich, Detroit; Jo— 
jeph Bialfo, Cleveland, ©.; Xeflie A. 
Gapps, Harlan, Siy.; Charles 9. Carle: 
ton, Epiro, Olfa.; Charles R. Cosbn, 
Rofendale, And; Henry 9. Delancy jr., 
St. Louis, Mo.; Everett ®. Dettmann, 
Verdon, Nebr.; Wick MeKinleyh Donohew, 
Tulſa, Okla.; Alfred William Dohle, 
Weſton, Mo.; James H. Elliott, Wild 
Cherry, Ark.; Alfonſo Farinoſi, Mans— 
field, John Genjciannkis, Gary, 
Nnd.; Edmond Glnme, Cmada, Neb.: 
Names S. Grover, Viola, Art.; Francis 
B. Harvey, Bruſh. Kal.; Cheſter Ho— 
ward, Brokhead, Ky.; Harold J. Hunt— 
ley, Jackſon, Mich.; Vince Inman, Wil⸗ 
liams, Ind.; Harry E. Johnſon, Chefter— 
ton, Ind.; Harry'F. Johnſton, Malta, 
Kal.; Lawrence MeKnowles, Buffalo, 
Mo.; Virgil L. Lamſon, Van Wert, ©, 


Aus der Flottenliſte. 


Gefallen: Gemeiner Edwin M. Gor— 
man, Oalwood. Texas. 
An Wunden geitorben: Gemeiner | 
Joe Mer. Humler, Louispille, Sy. 
Schwer verwundet: Sergeant Mor: 
ton Green, Cault Ste Marie, Mic, 
sr unbeitimmiem Grade verwundet 
— Gemeine Robert %. Gill, Meftel, 
Tenn.; William L. MeNeal, Urbana 
Shio, 


Charley B. 
Harry O. E. 
Arthur 


N. 
RD, : 


— — — — — — — — — —— — — — — — — 


—- + —— 
Hauptmann Lipsner hier. 


Erklärt die Luftpoſt im Oſten für glän— 
zend erfolgreich. | 
Hauptmann Lipsner, der Chef des | 
Bunbesflugmefeng, ift aus Wafhing: 
ton in Chicago eingetroffen, da mor- 
gen nadmittag oder abend befannt: 
lich die erfte Probe-Luftpoft aus New 
York eintreffen foll. Die regelmäßige 
Luftpoft zwifchen Wafhington, Phi: 
ladelphia und Nem Mort hat fich, 
wie der Hauptmann heute im Bun- 
beögebäute jagte, in ihrem erjten 
Monat, im Auguft, glänzend be- 
währt. Am 27 Flugtagen find im 


hen von 15 Flugzeugen über eine 
durchflogene Strede von 11,957 | 
Meilen befördert worden. Dies ge- 
Ihah ohne jeden Unfall, fo dak am! 
Monatsende nicht einmal eine Aus: 
befferung an einem der Flugzeuge 
nötig mar, Yußer den fahrplanmäßi- 
gen Smifchenlandungen brauchten | 
während de3 Monatz3 nur zivei Not- 
lendungen vorgenommen zu merben, 
die je einen Aufenthalt von nur 7 
und 10 Minuten verurſachten. In 
den erjten zehn Xagen murben die 
Ylüge von den Leutnant3 Edaerton, 
Kilgore, Bonfal, Webb, Eulver und 
Miller ausgeführt, fpäter von Zivil: 





fliegern im Poſtdienſt. | 


Die Flieger Edward Gardner und 
Mar Miller werben morgen früh 6 
Uhr mit der erjten Luftpoit für Chi- 
cago von Belmont Part in New ort 
abfliegen und zwifchen 4 und 6 Uhr! 
Nachmittags im hiefigen Grant Part 
landen. Diefem PBrodeflug foll bom | 
1. Dftober ab ein regelmäßiger Tas | 
ge&verfehr zwifchen beiden Städten 
folgen. 

—— 


Berufung der J. W. W. 


Verteidiger bereiten Eingabe beim Di: | 
jtriftsappellhsf vor. | 

In den Amtsräumen des Bundes: | 
marjchalld waren heute vormittag | 
die Anwälte Vanderveer und Chris | 
itenfen, Verteidiger der berurteilten 
„Induſtrial Workers of the World“, 
mit William D. Haywood, den man 
vom Countygefängnis herüberge— 
bracht hatte, in eifriger und langer 
Beratung verſammelt. Die Verteidi— 
ger gedachten im Laufe des Nachmit— 
tags beim Diftriftsappellhof einen | 
Antrag auf Anerfennnung bon ana | 
en | 

und 





Rectsirrtümern einzubringen, 


Leo: | falls der Antrag bewilligt mürbe, fo 


zur | 


würden fie breifig Tage Zeit | 


die vom Bundesrichter Landis aud=| 
gefprochenen Verurteilungen erhalten. | 
ee 


SchiedwohHl freiwillig. 


Sn ihrem  gasgefhwängerten 
Schlafzimmer wurde aeitern nad): 
mittag die Böjährige Stranfenpfle- 


Igerin Frau Tora E. Nandolvh,! 


| 


M, Ba.; Norman Veb, Cleveland, ©. ; | 


1425 NR. Ya Salle Str., entjeelt 
aufgefunden. Zwei Gashähne mwa- 
ren voll angedreht, und alle Anzei- 
chen jprechen dafür, day fie freimil- 
lig aus dem Leben jchied, wenn aud | 
ein Beweggrumd dafiir bisher nicht! 
ermittelt werden fonnte, | 

| 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


8. W.⸗Ecke Lasalle u. Waſhinglon Sfr, 


Check-Kontos erwünſtht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den niebrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bantgejdäft 
Rapital ı. $2 000 000 


Aeberſchuß lani afrlonmi⸗ 


DIET 


Nüdtrittsgeiud Stellung 


r 


Hand 
Will an dem Kampf für Demofratie see 


und Humanität teilnchmen. 


zählt ihon 64 Jahre, 


Gefud, einen anderen Tan als ben 12, 
September als Regiftrierungstag 
feſtzuſetzen, abgewieſen. — Regiſtrie 
rungspflichtige ſollten ihr Alter feſt— 
ſtellen. 


In einer geſtern im Hotel La 
Salle abgehaltenen Sonderſitzung 
des Verwaltungsrat? der Staats. 
univerfität Illinois reichte Präii- 
dent Edmund I. Names feine Re. 
ſignation ein. Er ſtellte das Ge— 
ſuch, —* bald wie möglich ſeiner 
Amtspfluͤhten zu entbinden, da er 
während der Dauer des Krieges 
ſeine Dienſte dem Lande zu widmen 


wünſche und ſeinen neuen Poſten 
unverzüglich anzutreten gedenke. 
Da Präſident James bereits 64 


Jahre zählt, kanc ſein Geſuch den 
Mitgliedern des Verwaltungsrats 
völlig unerwartet, und ſie weiger— 
ten ſich deshalb, ſofort einen end— 
giltigen Beſchluß zu faſſen. Einige 
von ihnen ſprachen die Anſicht aus, 


daß es vielleicht das Beſte wäre, 


Zur Anfertigung dieſer Decke 
bis Nr. 80. 
Spitze ab. 


M 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


wenn er ein Jahr Urlaub nehme, er 


erwiderte ihnen aber, daß ihm damit 
nicht gedient ſei und daß er ſeine 
Verbindung mit der Univerſität völ— 
lig zu löſen wünſche, da er ſich ſonſt 
doch in der einen oder der anderen 
Weiſe gebunden fühlen werde. 
„Seit dem Tage, an welchem die 
Vereinigten Staaten in den Welt— 
krieg eintraten,“ ſagte er, „habe ich 
das Empfinde: achabt, daß e3 mei- 
ne Pflicht ift, meine Kräfte für dieje 
einzujegen und fo viel ih fann dazu 
beizutragen, daß wir,einen baldigen 
entjcheidenden Sieg erringen. Ich 
bedaure, dal ich zu alt bin, umt felbit 
die Waffen zu ergreifen, aber id) 
alaube, da ich nit ruhig ing | 
Grab fteigen fünnte, wenn ich nicht 
ipenigitens bverfucht hätte, an diejem 
Kriege für Demofratie und Huma- 
nität teilzunehmen, Ic beabfich.- 
tige, meine Dienste dem Roten Kreuz 


Rockmuſter. 


macht werden, daher empfiehlt fich 


Kleidungsſtücke, die noch verwertet 


oder den Vereinen chriſtlicher junger 


Manner zu widmen.“ 
Wann doer Verwaltungsrat wie— 
der zuſammen treten und zu dem 
zu neh— 
men wird, iſt noch nicht bekannt ge— 
geben worden. 
Einſtimmig beſchloſſen wurde, 
dem Kriegsamt die Univerſität zur 
Ausbildung von 5000 dienſtpflich— 
tigen jungen Männern zur Verfü— 
gung zu stellen. Der Plan acht 
dahin, diefen Unterricht in gapifien, 
von der Regierung auszumählenden 
Lehrfächern zu geben, und bie jungen werben fünnen. An 
Zeute zu verpflegen, bis jie zum attt- 
pen Dienst herangezogen werben. Die 
Ktoften werden von der Regierung be- 
ftritten. 
63 bleißt beim 12, Scptember, 
Seneralprofos Croiwder bat das 
bon den Kongregabgeordneten U. 
N. Sabathı an ihn gerichtete Gejud), 
für 
ren 


den Seitennäh: 
ten laffen fich jeher wohl Taſchen ein— 
feßen. Der untere Rand mißt 17 
Yard. 

Größe 26 erfordert 23% Dard 36 
Zoll oder 114, Yard 54 Zoll breites 
| helles und 134 Yarb 36 Zoll breites 
dunfleres Material. 

In gerichte Schnittmufter Nr. 8938. 5 Grö— 
den Staat Jllinois einen ande⸗ gen: 24 biß 32 Zoll Taillenmaf,. 
Tag als den 12. September für 

die Regiftrierung der Dienftpflichtis 
gen feſtzuſetzen, abſchlägig beſchie— 
den. Bekanntlich finden am 11. 
September die Vorwahlen jtatt, bei 
denen e3 für die Wahlbeamten jebr 
viel Arbeit geben wird. Schr viele 
von ihnen find aber au ala Mit- 
alieder der Aushebungsbehörde fü- 
tia, Soda ihre PDienite alje zwei 
Tage hintereinander in Anfprud) 
genommen werden müffen. Dieſes 
war der Grund, weshalb um Feſt— 
ſetzung eines anderen Datums nach— 
geſucht wurde. General Crowder 
erwiderte aber, daß es nicht angehe, 
für Illinois einen anderen Tag als 
für die übrigen Staaten auszuwäh— 
len, daß auch wahrſcheinlich gegen 
jeden Tag von der einen oder ande— 
ren Seite Einwände erhoben wer⸗ 
den würden, und daß es überdies 


niemandem ſchade, wenn er zwei] I deren Schuß fie bis nahe au 
zT hintereinander emfig tätig Tet. 


Tage die feindlichen Gräben kommen, ehe 

au J iige ſie aufſpringen und den Nahkampf 

An alle Regiſtrierungspflichtige ſe auprine 

geht die Aufforderung, vor dem wit Hondgranaten und Bajonetten 

19 Gehlember i ‚8 Alter | Beainnen. 

12, September ihr genaues ler Pi —* 

feftzuftelfen, damit ſpäter, keine Wer wirklich alles befichtigen will, 
obwalten können, was die Ausſtellung bietet, der wird 


Zweifel darüber Z— = 
Unterläht es Nemand, der im Alter lie nahezu jeden Tag befuchen müj- 
> fen und immer nur eine Gruppe in 


8 bis 45 Nahren steht, id) . 
— fo Feb er fi Augenfchein nejmen tönnen. Amerika 
einer Strafe von einem Jahre Ge— hat neben einer Gruppe feiner —— 
fängnif aus; die Angabe, er habe ge⸗ nen Ausrüftungsgegenftände 93 Iro: 
olaubt, nicht jener Mtertlaffe an-|Pbden ausgeftellt, darunter auch er- 
zugebören, wird nicht als Entſchul⸗ beutete Kiften mit Handgranaten, 
digung angenom .en. Schützengrabenhaubitzen, Granaten⸗ 

— werfer, Gasmasken und Aehnliches. 
— 8 Die Belgier haben unter 70 Gegen: 

Tie Kriegäaröltelung. ftänben viele Sachen, bie fie aus Be- 
ftandteilen deutfcher Gefchoffe herge- 
jtellt haben. England hat neben 
200 Trophäen eine jehr interejfante 
Ausftellung von Bannwaren, bie in 


> 


8 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — —⸗ 


wenn ſich ſpäterhin das Wetter auf— 
klären ſollte, noch intereſſanter wer— 
den, da die Ankunft von 16 Flugma— 
ſchinen erwartet wird, die alle Die 
im heutigen Luftkrieg ſo wichtigen 
Bewegungen in Angriff und Abwehr 
zeigen werden. 

Die Scheinkämpfe auf dem Graben— 
und Kraterfeld ziehen immer die 
größte Menge an. Sehr intereſſant 
zu beobachten iſt die Wirkung der 
Rauchſchwaden, die die vorſchleichen— 
den Truppen vor ſich her ſenden, und 


Ein heller Spätſommertag zog 
geſtern wieder maſſenhaft Beſucher 
nach dem Grant Park, um die 


Kriegsausſtellung zu ſehen. Unter 
ihnen war der Gouberneur —AI | det Poft befhlagnahmt wurden, bar 


— Zunter Gummi, Kaffee und Zucker, dit 
S t ſeiner Gattin, der mit * 
Graben Smierife die aubgefeiten] m In llehunb Berpagungen nos 
han: unter dieſen ein ausgehöhltes Buch, 
— bes Ta * —* —W —B6 Zigatetten zu ſchmuggeln. Die 
5 — für bie Aufbielung Kanabier haben über 400, darunter 
ha ne Na: fehr ep BE 
tion eintrat, um den Krieg a zu a "der " gemertensimerteften 
beendigen. „In breigig Jahren,” 7 ; E 
elndn e Sieatien un Deden bie anathunn 
deutfche Volt Amerifa dankbar fein, dert X . fi R i darftel- 
daß e3 durch das Eintreten der Ume: ed a 
it in ben Srieg feine Sreibeit len. Außer diefen find auch biele 
“ ver 5 Fe Sie a7 beaßfpenpg fremdländiſche Orden augeftellt, ne» 
_ Bifof Charles D. Wiltiomg | den der Franzöfifchen Chrenlegion 
von Mich! ne u Ser Antuitie Mies auch) das eiferne Kreuz. Die Ordens: 
ful in Chicago Enrille — “fammlung ift offenbar ſchon vor dem 
Das Bild der Ausſtellung wurde 
geſtern durch die Ankunft verſchiede— 
ner Flieger belebt. Heute wird das, 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


arbeitg- 


diefes Mufter zum Gebrauch älterer 


Muiter. 


nehme main Süfelgarı Nr. 60 oder 


Ten Rand fertigt man mit einfachen Stäbchen und Bicot- 


ode - Nenheiten. | 


Die linke Seitenbahn dieſes Roc:3 
kann ebenſo wie der Gürtel aus kon— 
traſtierendem, paſſenden Material ge⸗ 


Etablirt 1857. 


Mögen Eure erſten Einlagen 
groß oder klein ſein, die Mer— 
chants Loan und Truſt Com— 
pany Bank ladet Euch ein, ein 
Sparkonto zu eröffnen und 
ein beſtändiger, regelmäßiger 
Sparer zu werden. Dieſe Bank 
gewährt Euch jeden möglichen 
Schutz für Sicherheit 
Eurer Erſparniſſe und ver— 
ſpricht Euch hilfreichen und 
bereitwilligen Dienſt. 


die 


Alle Spareinlagen, die bei dieſer 
VBank an oder vor Samstag, den 
7. September gemacht werden, zie— 
hen 358 Zinſen vom 1. Sept. an. 


Kapital n. Neberfcjuß $12,000,000 
112 West Adams $tr, 


fr 


Li Bert Bonds 


$50, $100 und Höher gefauft, 


1% Hypotheken. 


K.W.KEMPF, 


10.N. La Calle Str, 
Stien 9—5 täglid, Sonntags bon 10 bis 12, 
2dag*E 


BE” Geld zu berleihen 


@rundeigentum 
| —J —— 
Berzügli 
u Du% und 6% Binfen Beiß au Hand, 


A.Holinger & Co. (Im.) 


Zumber Exchange ge 11 ©, 2a Calle © 
Kelepton Mendolvd 3191.  elömilafeme” 


Kriege angelegt worden, unb bie 
deutſchen Orden find, ebenfo wie alle 
andern, ganz neue, nicht getragene 
Eremplare. 

| Die Scheingefechte und Sturman- 
griffe haben jetzt auch noch eine wei— 
tere intereſſante Note bekommen, in— 
dem die Arbeit des Roten Kreuzes 
nach der Schlacht gezeigt wird, das 
Auffinden der Verwundeten durch die 
abgerichteten Hunde und die Art, wie 
ſie vom Schlachtfeld getragen werden. 
Das bekannte Bild des Soldaten, der 
ſeinen Kameraden oder Verwundeten 
Feind vom Schlachtfeld trägt, wie es 
das Rote-Kreuz Plakat darſtellt, iſt 
wiederholt lebend dargeſſellt zu ſehen. 


Heute britiſcher Tag. 


Heute iſt britiſcher Tag. Die 
Mitglieder der britiſchen Kom— 
miſſion, welche unter Leitung von 
Colville Barclay, dem perſönlichen 
Vertreter des britiſchen Botſchafters, 
ſteht, ſind die Ehrengäſte. 

Das Programm für heute Nach— 
mittag und Abend lautet wie folgt: 


Nachmittags. 


Uhr. Anſprachen von Colvbille 
arclay und Geoffrey Butler auf dem 
Freiheitsforum. Geſangsvorträge von 
Frl. Minnie Hager. Deklamation von 
Frl. Kathleen Nesbitt. 

4 Uhr. Fliegervoritellung im „lies 
Mrzirkus“. Sonzert der Kapelle der 
Flottenſchule. * 

4:15 Uhr. Kampf in den Schüten⸗ 
gräben und Vorführung der Sturm⸗ 
panzerkraftwagen. Kampf zwiſchen 
zwei Fliegern. 

4:Uhr. Vonzert der Dudelſadpfei⸗ 
fer des 48. Regiments. 

Abends. 


7 Uhr. Songert, gegeben 
Kavpelle der Flottenſchule. 
heitsforum. 

8 Uhr. Mnfpraden von General- 
Imajor I. ©. MeLacdlan auf dem Preis 
Minna Hager. Deflamation von Frl. 
Cathleen Nesbitt. Songert der ⸗ 
ſackpfeifer. 

10 Uhr. Konzert, gegeben von der 
Stapelle der Flettenjchule. 


10:15 Ihr. Nampf in den N 
gräben und Vorführung der 


panzerfraftiwagen. ei 
Vereinigten 


o 


N 


rn 


bon ber 


10:45 Uhr. Bon den 
Staaten und den verbündeten Rationen 
gelieferte Nriegswandelbilden. ° 


Sejangsvorträge bon Frl. 


die erfie Inpotheken | 


[> 


Celet die „Sonntaaucht® 





Berdien Bart — — Allerlei Bergnd- 


Barl. — ilerlet Bergnügungen, 
one. — * Country Coufin.“ ’ 
— „U Xailor » Diade Bäder verlangt, 

L — „Sad o' Lantern,“ 

„Lombarbi Lid,” 

— ‚„Ewen Days Leabe.” 

f bern. „Voung Wisdom,“ 

Dora 2 „übe Kainbum Girl.“ 

‚Ob. Lool!” 
„Zum to the Rigbt.“ 
Rolly witb a Bat.“ 
„eyes of Nouth.“ 

„A Eure for Curabley,“ 
FSriendly Enemies.“ 
garten. — NKonsert 

und abend, 

p, 715 North Adenue. — Seden 

Eonntag nahmittags Ronzert. 


- Kleine Anzeigen. 


Serlangt: 


dritte Hand an Brot; ſtetige Stellung; 
Nachzufragen in der Office des Su— 
perintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Starler Junge oder älterer Mann 
mit eiwas Erfabrung in Meat Martet. für 
Ablieferungswägen. 1250 N. Clart Strahe. 

dimido 


Kirche. 
4fepiiot 


Uhr abends; 
guter Lohn. 


jeden 


Kanitor für Et. 
Orleans Straße, 


Berlangt: 
1107 


Zoicpb’'s 


Kellner don 9 bis 7 
feine Eommtagarbeit; 
Ei, Ealcon. 


Verlangt: Mann zum Dierde pußen amd und 
Wagen wafhen im Yeihitali, $7O den Wionat 
und eicgantes 5 Zimmer Slat. 3121 N. Halfte» 
| Etraße. mido 


Verlangt: 
ſtetiger Plaß. 
170 RN. ⁊vells 
Männer nnd Knaben 


4>.. Era der Ic da8 Ysort) 


- Berlangt: Giienbleh:Arbeiter, Ma: 
Idhir:iften, Graters und Helfer; stetige 
Arbeit; erſter Klaſſe Fabril. Oxweld 
Acewlene Co. 3626 Jaſper Place. 
Man nehme Aibland Avc. Car bis 37. | 


Straße und gebe 2 Blods ditlich. * 
4ipiw 


Guter Stall-Mann; un: Wo- | 


Dieter Kubın 


"Engineer für Cleaning und 
ing Yabitlanlagc, durchaus nüchterner Mann 
mii prima Referenzen. Imperial Dyers and 
Cleaners, 2123 Lincoln Avoe. midoft 
Verlangt: Vorter, 
beit. 435501 B. Harriſon 


Verlangt: Dye⸗ 


auch etwas Bartenderar⸗ 
Str, mido 


abends 
North de, 


Walter, 
148 


umt 
W 


Verlangt: auszuhelfen 


m Reſtaurant. 





Berlangt: 

chenlohn 819. 
HSetel & Co, 

1815 Larrabee Str. 


Südiweltede Mm adifon und 
mido 


Berlangt: Borter. 


Wells Straße. 


ah 


Serlang!: Barbier Aush 


5055 Eouthhport Abe, 


i zum elien fofort. 
dimido 


Cale⸗Bäder, Tagarbeit. 4106 
Archer Ave. 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir- 
tulator der „Abenppoit“, 225 W. Waih- 

‚ington Str. 20j1*% 


Saloon. 


North 
mido 


1036 


Verlangt: 


Berlangt: Vorter in 
Avenue. 


Verlangt: Aelterer dei tiber Mann, der fich 
über all nüplih magen farın. Zu erfragen 743 
dorth Ave. mido 
BVerlangt: Schneider für Neparieren und 
Treffen: stetige Arbeit für richtigen Mar mt, 
40938 W. Grand Npe, mi-Ton 

Serlanat: Gitter Engineer, mul mit Gleciro: 

Notorei vertraut fein und fleine Reparaturen 


> | ansfitbr en lönnen, Nad;ufranen bei Mr 
Berlangt: Mann über 4 Jahre alt | 19 3, Nandolyd Sobn Slran;. 


mit praftiicher Erfahrung in der Ans | 
fertigung. von hölzernen Spieliadhen. | — - — 
Dr. Fi i i 8 980. Serlangt: Tuchbalier in einent deutid-amert: 
ö ntelftein, telephoniert Weſt —* KNlaniſchen Geſchäft. Adreſſen erbeten an M 
1281 Abendpoſt. — 

— Erſter 
erer Mann ſein. 
Verlangt: 
Werlzeug. 


Berlangt: Ein älterer Männ als 
Porter und Hausmann; $IO die Wode, 
Zimmer und Koft zu Anfang. 642 Tole 
Apde., Limits Hotel. Telephon Lincoln | 
3257. midoft | 


Er. 
midofon 





Berlangt: Wurftmader und Helfer, | 
Bones und Schweine Butcher. Agar | ü 
Brovifion Go., 310 N. Green Str. 

mido | 


Stlafie 
6010 Pri 


1 ihmacher; 
oadway 

und Paverbanger 

2133 N, 


lann 
mido 
mit 
Clart Str. 
mido 


Painter 


N. Schwartz, 


Berlangt: Männer, um Milchwagen 
zu fahren. Kee & Ghapel Dairy Co., 
5835 South Blvd., Auftin. mido 


Verlangt: Painters an Commerciai 
Aute Truck Bodies; „Rough Hands“; 
ftetige Arbeit. 3814—16 Eliton Ave. | 


midoft | 


"er angt: Knaben und Ma 
liſtenfabrif zu arbeiten, 
Fiſher & Go,, 818 N. srantlin € 

Su te zweite Hand ? der 

2303 Van Buren e| = 


midoft 


8 zerlangt: 
und Cales. 
Verlanat: Guter R orter fiir Mı ıfwitchen und 
ANbitänben von Möbeln: auter Lohn, Havtvood, 

1415 Midigait Ave, Fragt nad Mr. Roter, 
mido 


an Vro: 


Berlangt: Nadıtwähter mit Engi-) ___ 
neer oder Firemans Ligzenz. Phoeuix 
Sye Worts, 1963 Southport Ave. v 


2vagtır. 


Buſhelmen 


8., Eleaners & Dyers, 


Qliller 
Miller 


Str. 


10 


1057 


Pr ffer 
6.6. 
Y 


Ä 


langt: CErfal 


Tagar beit; 


p Helfer an 
2049 


Prot umd | 


=. eir, 


Berlangt: Männer für aligemeine | , 
Arbeit in Färberei. Phoenix Dye 
Wort, 1963 Soutbpuse Ave. ZYyaugiik | 

Berlangt: Porter. Brendemeier d&: 
Go., 213 R. Diorgan Str. | 

Berlangt: Ein ceriter Stlaffe Büder 
und Rolis; alieiniger Kaciarbeiter, 
55, Etrahe. Zel,. Widway 115, 


Verlangt: 
sahylung für richtigen Mann, 
nont Ude. 


Berl 
Nolle 
Verlanai: der an 

luchen und Gaic 107 Berwyn Ave. 


Berlangt: I > 


Zell 


an 


7 Verlamat: Mann, in Haufe n mitzubelfen 
1370 E. S. Laflin Sir. 

Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in | 
Koblenvard; ftetine Arbeit für qaute Wänner, 
Sacob Weit Coal Go,, 6133 Proadiwan, 

Serlanst: Erſahr 
Noriy Move. 

Verlangt: Mrbeiter 
6101 Vroadn vay. 


Brot | 


ann in Ridle-Zadrif; gute Vo: | 
1619 N, Klare: | 


\i. 


m 


„N 


‚nn 


Berlangt: Schneider jür Cleaning 
Mafhpinenpreifer bevsr;ugt. 1153 Belmont Ave. 


ener Calvonporter, 
ebop: | 3, 


für 


— Grünhau 
‚Berlangt: Trei Männerfilzhut⸗Blockers; 
tige Arbeit, guter Lohn. Nscnivorth Hat ! 

Co., 2344 Wcentworty Vive. 


ſte⸗ 
ie. | 
alptı wx | 


Verlangt: Erfahrener, ‚ lediger Yantcı ıder, der 
willens ilt etwas Bortcerarbeit zu berridteit. 
Empfehlungen, 6659 Halſted Sir. Zelephr i 
secntworib 2851. 

serlangt: Drei 
Fiſch und Hühnern. 
ver Tag, erſter Klaſſe 
Abendpoſt. 
— Halſfted St | Berlangt: Si ficeiunige, 16 oder älter, ffir 
— “— wid⸗ | ficearbeiten nd Veforgungen, muß woblerans 
un fein u ud gute Schulbiſdung beſihen. Nach 
en: 2501 W albingto n Dıdd, tag’ F 


Verlangt: Ackerer Mann als JZanitorbelfer, | S. 
1122 €. 46, Eir, mido 


Männer zum 
auch Töpfe waſchen; 
Board, Mdr,: M 


Berlangt: Cabinetmaler ı 
‚Store Firtures zu 
*Rohnangabe an Mdr.: 


Schne 
ſte 


it Sandwerlsz 
reparieren. Schreibt 
P 1886 Abendpoit. 


Reit nigen von u 
81.75 
207 6 
dimido 


eug, | 
mit 


ıfırr 


ns | 


ee älterer facıfu 


Berlangt: 
Biger Mann 


ffir = 


Slinfer netter Waiter. 
4 W. 


Fred Po 
Van Buren, Ede 


Verlangt: 
baſt Reſtaurant, 
Etate Etr. 


t 
* Stail münner, 
Adams Straße 


oVaginK 


yt: Fahrer, Ted 


ng Helfer 
Superintendent, 731 


Tr 
us 


Berlangt: Eriter Nlaffe Partender; gu 
Rob, 506 ©, Chicago Mive. 
ie ein 
Berlangt: 


Surnae, das Embofitng- Geſchäft 3ı 
erlernen, 16 - Qabre alt. Nu Art Engrasing | 
Co., 180 N, Wabaih Ave. 

gute allsarvund 


Au 

midoir 
‚Verlangi: Bäder, Männer 
für unfere Lundhrooms außerhalb der Ciadt; 
gute, fteline Arbeiter. Kobn R. Ihompfon Co,, 
N 2 — ⸗ 
850 N. Glar! Eir., . Voor. mid | Arbeit verrichten fönnen. 
Serlanat: Sleibiner junger Mann für Office sufragen in 925 ©. Wells Str. 
md Berlauf. Nahzufragen: Maxant Buttoi | 

& Euppin Co., 118 €. Clinton Etr. 


Berlangt: Erfabrener 
fragen: Cooper Clothing Eo,, 
Belmont Abes. 


Verlangt: Männer und Franen 


Nmseiwen muter Dieter Nubirt Ic das Wort) 


Männer und 
verlangt; 


Frauen 


Sofort nadı- 


Berlangt: 
Io der Manun au 
IR und 


swarts beſchäftigt 
Simmerarbeit beforgt, 
‚Slat, Bad, 


it amd 
N für 
N 


Lincon 


Zuſhelman. 
r 

Ede miüffen 
Nam⸗ 
mido 


ind 225 monatlich; 
Eimpfe blungen deriaugt, 
I a1r a... 3 x va; 
erlangt: Anſtändiger. unberbeirateter | sufragen: 615 N, Nells Str. 
Mann für alle vorlommenden Srünbausarbei 
ten, im inter Bene: guter Lohn, Rı 
Galvert lo: | 
midoir 
erlangt: Pridiaber, älterer anitändiger 
Mann, der Keffel und Feuerſteine einmanern — 

Iann; $3-verZagn, Holt ınd Simmer,. Kalvert | 
Slo:al Eo., Late Foreit, ZU. miboir 
Verlanat: Gute Rlafterer für 
beit. Nachzuſfragen 6028 Langley 


Verlangt: Ein 
810: leine Sonntagsarbeit. 
<troße. 


a — 
| Stellung indien Männer u. Ninaben 
(!inzeigen unter oreler Rıubril Ic da Wort) 
ht: Lediger Mann mit Grfapru na, fı ct 
Feuermann. 1044 Orleans tra! 


Al 
„Nil, 


ral Co, Sale Foreit, 


mitteljäbruig, vberbei 
Morterarbeit, Dat beite 


Telephon Lin 


I 

| 
Reparaturar- | , te 

| 


Ave Xz4 — 
De ſucht ftetige Etelle 


Mann zum Gefhirrwalchen, 
8 W. Randolph 
mido 


Geſucht: Aelterer Bäder ſucht 
Helfer an Brot und Biscuits od 
Viscuitẽ Zelenbon : Maywoo 
Geſucht: Sanitor ſucht <telfe, Ilcincs 
Sartivig, | für freie Bohnung md etwas Bezahlung. 
dintido wortet brieflih,. Jofeyh Wagner 
_— ) eiraßte. 
4445 | 
dimi | 


Stelle ala 
Cale u 


Ad 


Adr.: O 2063 


Verlangat: Ju age jr Vãckerei. | 
Dagimf | 


Abendpoſt. 


Verlangt: Vorter in Apothele. Anz—⸗ 
Milwaulee und Weſtern pc. zu 


Berlanat: 3 Wrbeiter in 
N. Eramwforb Ave, 


Derlangt: Zunge oder Mann als tüdhenbels | 
fer, $1.75 pio Tag ımd quite PVoard, Mdr.: 
3 1622 Nbendpoft. dimido | 


Gefuht: Ba —*— 
ſucht Arbeit, Un 


Gärtnerei, — 
7014 


Geſucht: Intelligenter mitteljähriger Mann 
ſucht Extraarbeit Abends, Samstag nachmit— 
tags und Teil bon Sonntags in Store oder 
Dffice, Zelepbon Lincoln 7172, 1ipimwX 


Rerlangt: * aufer Junge als Gärtner: | 
achilfe. 2158 N. Kedzie pe. dimi 


Verlangt: Wurſtazimmer-Helfer 
nahe Chicago. Nachzufragen: €, 
mer & Co, 2700 Wabafb Ave, 


für Stadt 
Oppenhei⸗ 
dimi 


Verlangie F Frauen und Mädchen. 


—_ | (Ungeigen unter diefer Nubrif 1c das Vort) 
Kräftiger Mann als Aanitorhelfer, | 7 
N. Kacine Npe. 

dimido 


Verlangt: 
45, Zimmer und Soit. 4466 
elepbon: Rabensmwood 7916. 


Berlangt: Qundman, der auch Rorterarbeit 
berrihtet. Marg’ Bier Tunnel, Ede Madifon 
und Dearborn Strafe. dimi 


Berlangt: vorter. Marx Bier Ede 
Madilon und Dearborn Strab dimi 


Mitteohb abend, | ren, 
1902 Tar» I nen; 
dimi W. 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen, um das Weben an Hands 
webſtühlen zu lernen; guter Lohn während der 
Lehrzeit; können 815 bis 820 verdienen. Skück— 
arbeit. Stunden bon 7: 
abends. Samstag 
Go., 28 Yaflin 


balben Zag. Dlfon 
Str. 


— 


Tun u, 


ri 


ınel, 


Mädchen zwilhen 14 und 16 Jab- 
das Nelleben bon Zigarrenfilten zu erler— 
86 die Woche während des Lernens. 
Sup eriox Str. 


Verlangt: 

Verlangt· Barbier für 

Somstag nahınittag und Sonntags. 
rabee Sirabo. 


Verlangt: Bartender; 
W. Randolph Str. 


Berlangt: 
arbeit in Wovdworling Yabrit. 
%Üpe., nade Eifton Ave. 


Berlangt: Mann, der mit Werkzeug um« 
gehen Tann und reinmaden beifen. 12 Etr. 
und Blue Island Mde., Palace Theater. ; 

+ di—fa 


Arbeit. 818 
dimido 


ſtetige Verlangt: Zehn 
10 Jahren; 51%, 


Zarrabee Eir,, 


Mädchen zwiſchen 14 


nahe Tenter. 


dimi 


Männer ſfſür allgemeine Fabril— — 
1315 Jcbiter 
dimido 


Berlangt: 
300 W. 


Erfahrene Kellnerin, 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen 
3824 Irving Ave. 


guter Lohn. 
dimi 


für Millinery Etore, 


Ein gewedtes ehrliged junges 
um im WBlumengefäft au belfen 
138 N. Redaic Abe, dimi 


erlangt: Mädchen tei ne 
Conntaasarbeit. 
Rabenswood 1724. 


Berlangt: 
Mädchen, 
21 


Serlangt: Ein Buſhelman das ganze Jahr. 
1806 Addifon Etr., nabe Lincoln Abe. dmi 


BSerlangt: Fitters und Helfer für —— 
unb Ornamental Cifcnarbeit. 5814 S. Wood 
Straße. dimi 


Berlanat: Erfahrener Bartender, Mann über 
Diltüralter. 3724 ®. Chicago Abe. di-do 


— —— 

Berlangt: Melterer Mann mit guter Erfab- 
züng in Bäderei: muh fi allgemein nützlich 
maben. 4622 N. SKedzie Une, Nehmt Na- 


dens vood Sochbahn. dimi 


en nn 
" Berlangt: Builder, muß deutfhb und englifh 
Bivense unb Wurft mahen, 4336 Wentwortb 
ne. dimi 


—— — — — — — 
Berlangt: Chandeliermadier oder gelernter 
——— für feine ornamentale Qampen, 
1731 Well Etr. dimt 


ne Die Chubmader:; ftetier Nlag für 


in Büderladen; 
2458 Montrofe pe, 


Verlangt: Mädchen für PBäderladen, 


N, Kedzie Ppe, 


ügelmäbchen zum Lernen in Bär: 

Didifion Eir, dimido 
Berlangt: Gutes, erfahrenes, ebrlides Mäds- 
Sen für Bädereiarbeit; mit Referenzen: guter 
Lohn. 4622 N. Siedzie Abe, dimido 

Verlangt: Mädchen mit Exfahrung in Bäl— 
lerei; gutes Heim. 2038 Noscoe Str. Teleph. 
Lale View 1522. di—fa 


Verlang:: 


»ü 
berei, 17%, 


9 
W 


Verlangt: Mädchen. Vaſte Worlers Papp⸗ 
ſchacheln zu maden; auch Cobering Machine 
Dperatord. R. E. Hauf& Co. 216 N. Clinton 


Eir,, 5, Floor, 23ag2wX 
älteren Mann, 1712 Larrabee Etr, dimi 
Erfahrene a 


Mann als Yanitor-Helf Ghariend" 1810 . eltern Lib Tue 
: Mann al SJanito Ifer. 644 tiens, eltern Abe,, 2. 
Noad, Btmibe | Sci imz 


| 
| 
| 
| 
= 
| 
| 
| 
x 
* 
| 
| 


Zu verläffiges 5 Tinderlofes Eoeı paar, | 


nd 

J 
| 
lat | Verlan⸗ 
chenarbeit; 


und | 
die Wode aum Anfang. 2011 | 


| 
Er 


. BrCh, | abe Sheridan ! Road, 3. Apt. 


midofe | 1. 


| 
| 


jtetige Arbeit und guter Yohn | 
für Männer und frauen, welche ichwere | 


dimi | 


Dampfbeizing, | 


1952 Dadıton | 


| fein 


30 morgenä bis 5 Uhr 
Nun | 
SfpimE | 


310 


dimido 





T angai: Hi =: 
(Anzeigen unter dieler Rubril Ic dad Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Intelligentes junges Mäd- | 
chen als Berfüuferin. Kroch's Buch— 
handlung, 2? N. Michigan Ave. mido 


— — Befauntmaduugen. 


(Anzeigen unter dicler Nubetl 1 Gt. dad Wort) 


Ge — ——— junge Frau fudht Walch: 
pläke, 2 2 halbe Tage ——— Mes, 
Saflıh, 100 ahton Straße 


Geſucht: Fran wünſcht halben Tag Waſch— 
pläße. Bitte nachzufragen: Mres. Veer, 1614 


Orchard Straße, binten. 


Berlangt: Mädchen für Gänge au maden, $7, 
116 N. Etate Str, Veaded Yag Ko., 2. Floor. 
nabe Nandolph Eir. 

Frauen für leichte Arbeit, $9.00 | 
301 3%, Lale Straße. 


Verlanat: 
wöchentlich, 
Berlanat: Erfabrenes Ladenmädchen in dul: 
fcrei, Zimmer und Koft und guter Xohn; feine | 
Eonntagurbeit. 3126 N. Clart Sir, mid» | 
Verlanat: Erfabrene Macher und Finifber an | 
geſchne iderten Kleidern und Sktirts; auch Coat- 
Finiſhers. Nachzufragen: Toſeph Rotheſchild,“ 
soN, Midigan Ave. Noom ‘604, 


in Bäckerladen 


Verlangt: 
mitaubelſen. 


Junges ädchen, 
733 Rorih pe, 


Berlanat: 
Ierei; feine © 
Straße. 


Mädchen als Berläuferin in 
Sonntagsarbeit. 5117 


Tüls 
Juſtine! 
mido 


u 
7 


Dame, Laundrh-Til- 
fteti ige Stellung. Ihe Globe 
Morgan Er. mido 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine ältere Fran für Ho» 
telarbeit; $9 die Woche, Zimmer und 
Kot zu Anfang: gute Stellung für | 
rechte Rerion. Nachzufragen im Limite 

—— 


Verlangt: Mitteljährige 
lets auszurechnen; 
Laundry Co 


S. 


Hotel, 642 Dole Ave. Telephon Lin— 
coln 3257. “ midofe | 


Berlangt: Erfabrenes 3 fleifined Mäden für Mädchen für 
alle gewöbnlihe Hausarbeit, braudt aber nicht 
—— und nicht joden, in einem befferen 
Saufe boit drei erivachfenen Kerfonen, gute Ve: 
bandlung und guter Lohn. — von außer: 
balb Chicago „Forgezogen, Mrs, Tobe, 4651 
No. Baulina Etr,, nabe Sclaı id Ade,, Ravens⸗ 
wood. 


_ erlangt; Gutes Mädehen oder auch Frau ın Gutes Mädchen vder auch Frau in 
tittleren Sabren für Hausarbeit; 3 in Fa— 
milie, Berion, weldhe gutes Heim wůnſcht und 
nicht oft wechſelt, bevorzugt. Vorzuſprechen 
Wochentaas vor 10 Uhr oder nach 6:30. Sonn⸗ 

tag den ganzen Tag. 2545 Indiana Ave. 
2900 1w* 


Ein 
Anzufre igen: 


Mädchen für 
aut, 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


: Ein, auberläffiges ) 
429 Wellington 


Verlanat: Gelhirrwäthe rin Ay dei itſch⸗unga⸗ 
riſchem Reſtaurant. 1602 N 3 Eır. 


We ells 8 
Verlangt: 
Reſtaurant. 


Waitreß 

1802 N. 

: Mädkhen für Hausarbeit. 
tralsc. 


in deuſch ungarifchem 
Wells Straße, 


959 Een: | 


Frauen zur Mithilfe in 
Madilen und Wells Eir. 


Küche. 
m ido 


Rerlar gl: 
Südiweltete 





Nerlanat: 
beit; guter Q 


Mäaädchen für allgemeine un. sat; 
Pobn,. 4955 Wichigan Ape,, 


Verlangt: Frautzum Geſchirrwaſchen und 
Schruppen in Reſtaurant: Stunden 2 bis 9;330 
gbends, fäglich und Sonntags: Lohn $10.70, 
732 Sheridan Road, nahe Broadwah. mdofr 

Verlangt: Madchen oder Frau für 
beit; einfach Kochen, lein Waſchen. 
lerton Avenue. 


Hau Sar⸗ 


617 Ful⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus— 
arbeit zu beifen; eins, das ein guicd Heim | 
würdigt, Naczufragen 4030 Gieendicv Ave,, 
Ant. Tel. Lafe Bictv 5600, mifa ı 
Verlangt: Mädchen oder Junge Frau; 
mit — Kind nicht ausgeſoloſſen. 
CEClybourn Ave. Zel. Lincoln 306. 
Ve erlaı at: Rach — für Neit al ırant. 651 
North | (ve. mido 
Verlangt: 12 jüdriges Mädchen zur Silfe ber 
usfraı, 2 in Familie. Nachzırragen Sinter: 
Datdale Ave., 2. Apt. nabe 9 


eine 
1941 





ae 


tin 825 » 
Salited, 
Derlangt: Tüdtige Wafchfrau für Familie | 
on E Berfonen zum Wafchen und wöchcntlid ! 
Danöreinmaden. Mrd, Dobe, 4051 No, Peu- 
lina — nahe Zeland Ave., Ravensmood, 


Verlangt: 8: ıte Wafchfrau, 28 Mäfche nad Haus 
su nehmen. 20648 Jowa Str, J Floor, hinten. 
Verlangt: Gutes Mäd hen für Hausarbeit; 
feine Wäſche: hoher Lohn; kleine Familie. 
Klein, 722 Junior Terrace. Telephon: 
ton 7402 


«3V.. 


Welling⸗ 

zerlar Mädchen oder Frau mittleren | 

3 für allgemeine Hausarbeit; autes Heint, | 
324 Lalcwood Abe, "Zel, Edgewater 4720, 

mido 


ol 


Ist: Al⸗ 


te 


or 


Verlangt: Haushäl 
Mann, welche willens iſt, an 3 Tagen in der 
Woche eine Stunde am Tage in einer Schule | 
bei ilflich zu fein; ein Mind nicht auzgefcloffen, 
leg Timm, 6525 Marhland Plpe, 

Ver -lanat: Haushälterin, 30 bi8 40 Nabre, 
für Familie von 4 Erwadienen; Referenzen. 
Allgemeine Hausarbeit: Lohn nach Abmachung. 
Adr.: R. Riverſide, Ill. mbofr 


fü ars | 


bei alleinitchendem | 


595 


W. Alug, 
Mitteljührige 
Congreß Str. 
Verlangt: ‚G ite reinlidhe —D nt, 
zädchen: Referenzen. 5607 Stratford 
Y 


I, Graceland 5714. 


ir Hau? 
rtidoft ! 


rau 


Fr 


auch zweites 
Rlace. 
midoir 


J 
—* 


— 
Verlangt: Zuerläfſiges | 
cine Hausarbeit; muß gut fohen fünneit; | 

Wäſche; 510 die Woche. Muß gut eng⸗ 
fpremeit. s. Harwood VBuena Ave. 


Mädchen für 


allge⸗ 
Mrs, 05 
2sellington 4003, 
Berlangt: 
Roltbalt, neltaurant, 
=. State Str, 


Silferöhin für r Nenanram 
4 W. Van Buren, 


red! | 
Ede, 
: Mädden oder ältere ran für all 
Hausarbeit; Feine Commtagsarbeit; 
vamilie, 3554 Sontoport Abe, 1 
Nüderei 
waſchen; $15 


Rerlangt: 
ncmeine 
ine 

Verlangt: Mädchen, 
und Nannen zu 
6131 Broadway. 


I 


reinzumadhen | 
die Rome, | 
mid v| 
— — I 
| 
_Verlangt: Dr fterreich u ngariiche 
Köchin. 651 W. No— tb Ave, 
Verlanat: 
beit: 2 {ı 
auter Lohn. 
Tel. Blackſtone 
Verlangt: Frau für einfaches 
onntagsarbeit: ſurze Stunden. 
c. nabe Harriſon, 


Neſt auram | 
dimi 


N] 
Ay 
l 


| 
Mädchen für allgemeine Hau? save | 
ı Familie und Pabn; . Waſchen; 
Ehappei Ave, 1, Apartınt, | 
5560, Sfr vimE| | 


612 


Kochen; feine | 
540 Federal 
zwifchen Klarf und Dear | 

dimi 
: Eine Frau oder 
fein Sonntag. 
Llarf Straß, oben. 


— | 

| 

Mädchen für Site | 
Rejlaurant, 16 9, | 
din | 

| 


Berlangt: Eine zweite Köchin, 


Sonntag. Neitaurant, 16 No, 


guter Yohn; 
Clark Ztr., 
dimt | 
— | 
chen⸗ 
oben | 
dimmido 


ol 


eır 
en. 


Frau oder 
Zonntags frei. 


Berlangt: 
arbeit; 


Mädden für Ki 
ells Ztr,, 


30 R.2 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar— 
beit: guter Lohn; Referenzen verlangt. Tel. 
Lmvndale 6043 dimi ı 





Verlanat: 
beit. Tel, 
Winnetle ; 
rifon 1950, 


Mädbaen für — Haus zarte | 

sinnetfa 1584. 514 Bird Str., 
oder M. L. Hirſch, Telephon Har— 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit; gautes Heim und guter Lohn. Vorchardt, 
4037 Sheridan Road. Tel. Sunnyſide 3255. 
dimido 
Mil⸗ 
dimi | 


Verlangt: 
waulee Ave. 
Verlaugt: Gutes, zuverläſſiges Mädchen für | 
allgenseine Arbeit in Meiner Familie; muR 
einfah Aoden. 3424 Irving Bart Yldd., Ege 
Dernard Etr., 2. Upt. dimido 
Verlangt: 
achten. 


Frau für Hausarbeit. 819 


Mädchen 
Ave. 


Junges 
6246 Kenmore 


‚um auf Paby au 
di—fa 


Maädchen für allgemeine Hausar: 
Nahzufregen 6246 Stenmore Nve, 
di—fa | 


Verlangt: 
beit. 


Berlangt: Mädchen für Ileine Privatfamilic, | 
Kein Wafhen. 4506 N. Maplewood Udenue. 
dimi ! 


Tel, Ravenstvood 3303. 


Berlangt: 
beit; feine Wäfde. 
lawit Ave. 


| 
Mmädden für allgemeine Hausar- | 
Mrs, Bertha, 5029 Aood« 
dimt | 

Berlangt: Mädhen für Hausarbeit; 

Waſchen. 2356 Cottage Grove Ude. 

sur] s 
3665 Mau: | 
dintido | 


autes Heim 
Zopp, 


Verlangt: ANeltere Frau für 
mitbilfe bei Hausbalt. %. W. 
fegan Nd., Kale Bluff, SM. 
Gute Mädchen für allgemeine ; 
Heine Samilie. 5412 Indiana 

bimido 


3 
Na: 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 2. Apt. 
Haushälterin in Witwersheim, 
830 den Monat, inlluſive 
6552 Eo, Green Eir, 


Verlangt: 
Chullinder: 
ſchen. 


EStellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Keile.) 


Fubts deutfh-ungear. Büro, tägl. befte Etel« 
len für Brivathäufer, Hotel und NReftlaurants, 
540 North Ude, lephon: Zincoln „2160. 

6agimtz 


| mer, 


I anch Noft; 


| Braltiziert an allen Gerichten. 


Abends: 


Junge Frau ſucht Stelle für Haus— 
R, Thoma, 53217 Cuyhler Ave. 
Kildare 7973. mido 


Geſucht: 
arbeit. Adr.: 
12. Slat. Tel, 

Gefucht: Eine beifere Frau, bertrauendwirs 
dig, feucht Vefhäftiaung, Ausbeflern und Zivs 
pfen, fir Pribatbäufern. Vorsufprehen von 10 
—1 lipr, 1204 Diverfey Barlway, 3, Floor, 

mido 


bei 
Scf 


Etelle 
nabe 


Eine ältere „Hrau ſucht 
560 W. 20. Str. 


Geſucht: 
1 einer Yamilie, 

fcıfon. 
Geſucht: Euche Velhäftigung für tücen- od, 
Hausarbeit, auch Leihtere Ealoondorterarbeit: 
refleftiere nicht auf hoben Lohn. Adr.: 3 1634 
Abendpoſt. 


Gefuht: Erſter Klafſe Lunchlöchin ſucht 
Sielle, auch in Reſtaurant; gut an Strudeln 
und Nudeln. 2000 W. Monroe Str., nahe 
Noben, mide 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich— ungariiche 
Neitaurantlöhtn fucht Arbeit, Turze Etunden. 
1429 N, Halited ir, dimido 


Stellungen ungen fuchen; Ghelente 
(Anzeigen unter biefer Nubrif ic das Wort) 
Geſucht: Familie mit Nindern will Hausır- 
| beit tum md Poiler beforgen in Zaufh für 


möblierte3 Zimmer, . AMdr.: 3 1328 Abendvolft. 
mibdofr 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Gründlicher Violin- und 
Mr. ımd Mrs, Arthur Hirſch, 
Tel.: Lincoln 5147. 


Piano⸗Unterricht. 
037 North Ave. 
12jp,mifafon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit !4c die geile ) 





Bu bermicten: 
15. 


4 ſchöne, heile Zimmer, Bad, 
2059 Fremont Str. 


Zu vermieten; Schöncs 6, Zimmer 
Floor, 316. 1421 Sudfon Adc, 

$12 micten belles 4: Zimmer: Slat. 
Tells Etr,, nahe North Ude, 


tat, 3. 
4 fepim 
1510 NR, 

mido 


Kleine Cottage ſofort billig zu vermieten, mit 
großem Garten; cinen Monat freie Miete. 
Telephon Diverſey 8119. 
Zu bermicten:_5 helle, reine Zimmer, 
Sweor, 59.00. 1741 Auſtin Ave. 


— 


W 
W. 


dimi 


Zu vermieten: Kleines Milchdepot, Stallung 
uno 6 Zimmer. 10583 Campbell Ave. me ſa 
Zu vermieten: Helles 6Simmer lat, 
heizung; 3. &lwor, $23 Wicte, Gute Verbin— 
dung für Car und Hochbahn. 1840 Irving 
Part Boulevard, modını 
Zu vermieten: 4 
1228 George Strabe. 


Zimmer — 812. 
z2vag2iok 


Zimmer, 
mido 


Zu vermieten: Zwei helle 
1018 N. Mozart Str. 
Zu vermieten: Vier helle Zimmer nd Vad, 
818: drei helle Zimmer und Bad, 812. Kerner, 
3464 N. Clart Str. Wellington 8205. 
2 


Icere 


mtl: 


Zinimer und Board 
(Anzeigen unter vieler Aubrit 14c die Seite.) 


Fu dermicten: Möbliertes Himmer, 83,50: 
beite Ga rverbindung, nahe Lincoln Lart und 
Neſidenz diftritt, 606 Mrlington Place, 
Kincoln 8604, 


X 


. 8 ’ . 
Schöne große Zimmer zu bermieten 


102% 


Diffelt 


Br, 

Hu zo. nic ten: SEchones möbliertes Front; zim— 
mer ‚ modern, in befferer Yantilie, als llieins 
mic! er. 1545 2. Wells Sltr. 


Stimiets, 


m idoft 


Vermiete elegante Srontzimmter ncedft Küche, 
$4.50, 1707 28, Sallted Sir. dofr 

Zwei Poome 
2. Floor. 
J letcher. 


ſchöne helle Zim 
Southvwort Adenue, Ecke 
mido 


S verlangt, 
3125 


Vermiete ſcones Zimmer. feine deutichsn: 19a: 
rifbe Moit; gutes Heim für anttändigen Herrn. 
Zelepbon, Gar, Hodhbabn, 1445 Eedgwid Etr, 

Zu vermicten: 
$1.50., 1515 

Zur berm ietei: 
Flats, Vad, 54 bis 8 
Court. 


Möbliertes Front-Vettzimmer, 
Larrabee 


Str. 


möblierte Is und 4: immer: 
Su wöchentlich. 1656 Meyers 
midoſo⸗ 
Frontzimmer, Dampf— 
Topfloor, 82.50. Tele: 


Zu vermieten: Schönes 
heizung und Telephon 
pbon Superior 2758. 


möbliertes 


Frontbettzim 
Noominabans, 
di intido | 
Boarders verlangt bon alleinftchender Frau 
mäßiger Breis,; Tel, Lincoln 2121. 1045 No 
Halſted Sir. 30001wy* 
ver mieten: "Hr ſes Schlaf; immer, wenn 
inſcht auch Wohn; mmer an Ehepaar vde 
ein;. Herrin; Bad, celchtr, Licht, ae 
Zelephoit; rudiges Haus. 458 Yriar Place, 
Kaufmann. 2411*2* 


Vermiete f henes 
mer, —— r Singeng, Teint 
1955 € Floor. 


Zu mieten geſucht 
2 inzei aen unter dieſer Nubrit 14c die Seile) 


Ji 


—E N er winf t ein arofcs oder 
le infiebender frau oder Tinverlofiem Ehepaar, 
in guter Nachbarſchaft, Jordleite als Einzel— 
roomer. Näheres mit Preisangabe an Adr.: 
N 1746 Abendvoit. dimido 
r Deſterreic 
Adr. 2 


ter fr ccht Zimmer nane Cin. 
3 163 IR} Abendpo oit, 

Hand werler fucht Zimmer und 
Pridatlenten oder alteiniteDender Frau. 
angabe erbeten. Adr.: 

Arbeiter ſuht möbliertes Zimmer mit Vad 
bei ruhiaer Familie oder Witwe aß Mllein 
mieter. Mdr.: 3 1652 ANbendpoit, 

Mann mittleren Alters fit Zimmer, event. 
mit Belksſtigung. bei alleinfichender Fran oder 
Suitwe, Wezable guten Preis, Mdr.: B 1881 
Abendpoſt. 

Mann ſucht Zimmer mit leichter Haushal— 
tung ſein: muß rein ſein: nahe Fuüllerton und 
Lincoln Ave. Adre: P 1883 Abendpoſt. 


> 
Junger 


coln wart. 
"Noard 


BR 1885 Nbendvoft, 


Zu mieten 
fıcht Dimmer, 
Nordfeite, 


geſucht: Junger 
am liebſten als Alleinmieter, 
Telephon Graceland 9014. dui 


— 


Zimmer, wenn möglich 
Nordwoltſcite 
: O 2070 Abendpoſt. 

dimi 


Mann ſucht 
Mord» oder 
bitte zu richten au Adr. 


ua 


Sunger 


Nechtsanwälte 


Anzeiger unter bisfer Mubrit 14c bie Seile) 


Fred, 


deutſcher 


Rlotle, Rechtsanwalt. 
127%. Dear: 
born Str, 8 nmer 1444. 
Nihar» Koh, 237. 
slur, befannter 


Dearborn Str.,T. 
deutſcher Advolat und Notar 
Hallted Ztr., Ecke North Ave. 
1801*% 


1672 R. 


Louis J. Gottlieb, Deutſch⸗ ungaxiſcher 
Advolat, erteilt Rat frei, Simmer 5 2 
Waſhington Str, don 9 Uhr morg. bis 3 Ubr 
nacdm., und 1572 N. Salfted Etr, von 4 Uhr 
nahm, Di 8:30 abends, am Conntaa don UV 
bi3 1 Uhr nam, "Phone: Tiverfey 3134, 

16ap*X 


505 3 N 


—Queſtiodnaires— 

Amtliche Veglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt vom öfſfentlichen Rotar 
der Abendpoft Co, 223 W. Walhington Str. 

1j1*% 


D Hugo Radau, doeutſch-öſterreichiſch— 
ungar, Rechtsanwalt und öſſentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenne. 

30d3*F 
Deutfſch-⸗ungariſcher Advolat —V und 

Notar: praftigiert in allen Gerichten. Tifen 
auch Abends ıı, Eonntaas, Aitte boraufprecen. 

Schwark, 2133 N.Elarl Str. Tel. Diverfeh 3158 

inz*£ 


En 
> 


T. 





Flumbers und Enpplies 


Mıreiaen tes diefer Nubrit 14c ote Betle) 


People Plumbing & Healing Supply Co., 
490 Milmwaulee 8 e., 461 Nord Halfted tr, 
Bwein:Dffice Imd Berlaufsräume in 2709 W. 
22, Etr, Mlles zu Wbolejale-Preifen derlanit, 
Spezielle Preife für Plıımbing- und Helzungss 
materialien in Duantitäten, Tel.: Sabm. 1018, 

2sin,3mtt 


Rlumbing 132 zu billigften .Breifen Fiir 
Sedermann. L . Geritenblatt, 27508 ** me 


nıfa ! 


eriter | 


Ofen: | 


m I 
ze, 


mit) 
Dad md Telephon bei Wiener Samilie, Ernft | 


zwei 
| 
fleine moderite, aut ee Zimmer bei als) 


I 





' 


| 


I 
| 








mir | 


| 


| 





Sefhäftäman | 


Angaben | 


len Sprachen. 
Preis⸗ 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Tifice der _Wablbehörde der Ciadi Chicago, 
Illinois, 308 City Hall. 


Amtlide Belanntmadung,. 


Sarbe de3 Papiers für die amtlihen Etimmt 
zettel für die Norwahl, 11. September 1918 
Gemäß den Beitimmungen von Seltion 34 
bon „Ein Gefeh, enthaltend VBeltimmungen für 
Vorwahlen durch politiſche Parteien, angenom— 
men 9. Wiärz 1910, in Kraft getreien 1. Zult 
1910, wie amendiert durch das Geſeß vom 
30, Juni 1913”, Hiermit wird amtlich helannt 
gemacht, daß bei der Vorwahl, die am 11. 
September 1918 absubalten ift in ter Ctadt 
Ebicano und im Iomm Cicero, Cool Count ), 
Illinois, die amtliden Etimmzettel ur nadıs 
ftebend benanmie Parteien auf Papier don der 
Farbe, die fir jede Kartei befonders bejtimmt 
ift, gedrudt fein werden, nämlid): 

Temorratiich 

Republifanifh L 

Sozialiſtiſch Lachsfarbig. 

Alle Probeſtimmzettel werden auf braunes 
Papier gedruckt werden. 

ProbeEremplare fünnen angefeben werben 
in der Difice der Wablbebörde, dritter uivor, 
City Hall, Chicago, an oder nach dein * Sep⸗ 
tember 1018, 

Auguſt Lueders, 
Bernard Horwich 
Franl æA. Rydzewsti, 
Wahlbehörde der Stadt Chicago und 
— 
Genehmigt durch Thomas F. Scully, 
County:Ridhter, 
EHicago, 22. Nugmit 1918, 


modimi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 146 die ”eile) 


Wer Augengläſer braucht, sche zum 
deutihen Optifer und Optometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20m;,mifamo* 

Vüdperredijionen jeder Art. Einrihtung von 
Geſchäftsbüchern, Unterricht "in einfacher und 
doppelter Yuchlübrung Mpends und Sonniags. 
Offerten unter I 1638 Ubendpoit. 

in30mifon* 
Sie verfagen nie in der Berriedigung der Fübe; 
Peterfon’S Anti» Tender» Koot 
Schuhe. 23 Eid Well Str, ebener Erde, 
Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. 


John reidler wird verlangt in 90 
bart Bäderei, Yaumer, Hobart, Ind, 
1ſpiwxe 


Painting, Papering, Caleimining: Arbeit ga— 
rantiert. Arndt, Telephone Wellington 1755. 


3p1wæ* 


S 


HausPainting, 
Preisberechnung; 
1007 Biſſell Str. 


PBaperbanging;  billin! 
Arbeit garantiert, Peters 
Zelephon Lincoln 9317. 

2Daniwf 


—QDuejtionaired— 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Abendpoſt Co., 223 W. 


und Affidavits 
öffentlichen 
Waſhington Str. 
—N ule? 
Haus-Painting, 
lia; 
0774. 
Painting, Baperhanging, 
gut ad ‚billig ausgeführt, 
Schmidt, 3340 N 
land 8€ 90, 


DBapering, Caliemining bils 
Arbeit garantiert, Hoff, Tel, Humbold 
Tagimik 
Ealeimining wird 
!rbeit garantiert. 
Afhland Ave. "PBhoite: Grace» 
2A4aglmix 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(AUnzetor” imter dıeter Rubiit 14 die geile. 


Mi obei; 
Thomas 


3u berlaı Yen: 
Tauien. 
boldt 29 
Verlaufe 
Clybourn 
_ Bir, berlaufen: 
2. Floor. 

Zu verlaufen: 
Gasofen ſpottbilli 


mus jofort billig ber: 
Telephon Hum— 
dimi 


und Rugs. 


eir 


möbel, Oefen 
vide, 


— — — —⸗ 


r Heizofen, 
1025 Larrabee Str. 

3lagimt:; 

182 7 

ınifa 


Neue 
fig. 
x 


x 


Großes Need Baby" Lugay” billig, 
Gleveland Ave, 

Su derfaufen: Nüchenoien, 
ſchrank, — Küchenſtühle 
heizer. so12 Vroadway. 


Gasvplatte 
und Gaswaffer⸗ 
midofr 


Händler 


Zu verlaufſen: Für die Lagerkoſten, ſolgende 
Artifel: Prachtvolle grohe Vietrola mit teuren 
Record; elegantes großes echtes Leder Bars» 
lor Euite, muß $150 gelojtet haben; pragipul. 
les <tüd Ehzimmers@et, auch bier Delge- 
—32* Dieſe Möbel und Victrola ſind ſo aut 
wie neu, da fie nur 5 Monate erbraucht wur⸗ 
den, und ſies vom neueſten Stil. Y3ir berfau- 
fen fie für die erite Offerte, Wir verfaufen | 
fie auch einzeln, Nie nehmen Liveriy 'Wonds 
als Zahlung und liefern Toftenfiei ab, Nommit 


ſofort. 
Weſtern Storage Houſe, 
810 W. Harriſon Str. 
Offen tüalib biS 9 Ubr Abends. 
bis 4 Nachmittags. 


Sonntags 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten | 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Yurnitite 
Ebop, 2261 Lincoln Moe, 


15m;*X 


te | 


Notar | 


| 


F 
: 


1712| ve 
ſepuwx 30 

— ! natlich, 
Möbel, 306 Willow * 


| 
Kochofen und ı 


Eis⸗13 


23agirfajonmiln! t | 


zZel, Lincoln 1477. | 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente | 
Anzergen unser dierer Aubrit Idc dere Bene) | 


Zu derfaufen: Wenig gebrauchtes 3400.00 
Piano für $150 Bar oder YLibertb Wonds, 
Gerhard, Iv1V Piontrofe Ave, Tel, Raven 
wood 1408, 3piwã 

805 laufen gutes 
Straße, 

$50 faufen meine $200 PBictrola, 
ntadel, Secords, Ferner Möbel, 90 
bracht, Nebine Yiberty Bonds in 
Verſchicke C. O. D. Reſidenz: 322: 
Yibd,, nahe Kedzie Abe. 


Piano. 19601 R. 


Diamant⸗ 
Tage ge— 
Badlung. 
Jadſon 
— 


—* 


Victor⸗Spree maſdinen billig, 


I, 


North Ude, Stataloge frei. 
mai*t 


330 


ö— — u — 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter dteter Nubt il k4c die Beite) 

Su derfaufen: Villard-Tifche, vdollftändig neu 
Carom oder' Pocket, mit vollſtänd. Zubehor 
$150; gebrauchte Tiihe zu herabgeſeßten Prei— 
fen; teihte Zablungen, Wir berinieten Zifche 
mit dent PBrivileginm, die Miete dom aut: 
preis abzuziechen. Zigarrenladen-Einrichlungen 
eine Spezialität. The Brunswich-Valle Collen— 
der Co,, 6: EC. Wabaly Ave, 
— — — — — —— — — — NT 


23—629 


Naufs- und V Verkaufs angebote 
(Unzerpen unter diefer Yeubril 14c die Yetle) 


Zu derfaufen: 6 Sronleudter, 
Gas, zwei mit bitten Schiimen, 
N. Sacramento Ave. 


billig. 


Kaufe alle alten fünftlihen Bühne u. 
gebiſſe, auch Goldzähne, Vruͤcken, 
The Victoria. 148 N. Wabaſh Avo., 


Zahu⸗ 
ſowie zerbr. 

Zim. 200. 
mo⸗ ſa 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
—V urnter —W Nubrit 14c die Berler 


An⸗ verlauf von Singer » Nähmaſchinen, bil— 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 83 auſwärts. Nevaratıren garantiert, 
Cooper, Kortb Ave, 


a \ 
‘ 
335 W. 


7mi*xX 


ung — — — — — — — 


Kleider 


(Anzeligen unter dieſer Rubrik 14c die Peiler 


Männer und junge Männer! Kauft | 
Eure Anzüge und Ucherzicher zu uns 
ierem liberalen niedrigen Baar-Sredit- 
"lan, 820, 525, $30 

Symank& Co, 
I5N. Clark Str., nahe Lafe, * 
alv*x 


Neue, nicht abycs 


Männerlleider-Vargains: 


Tel. Diverfeh 2799, | 


Records in als; 


*1 


eleltriſch und 
2845 | 


I «Unzeigen unter dıelcı A 





bolte, für $25 bis $45; nad Maß gemachte 
Anzüge und Weberzicher jept $15 bis $22.50, 
Etwas aetragene, nah Maß nemadte Yırsünc 
$5 u. aufw. Offen tänlidb, Abends u. Sonn— 
tage. ©. Gordon, 1415 Halfted Cır. | 

dap*X 


fe 
2 
z 


Patentanwälte 
(Anzeigen unter dieler Rubrif I4c ° bie Bette.) 


Robt Klop& Co, erteilt freie Auskunſt 
in Patentangelegenheiten. Room 1705, 'Eith 
Hali Sauare Vida. Tel, Central 4420 | 

. zon eode 
| 


Tfenteile und Neparatur 


Unaeigen unter dieſer Andrit 14c die Reiler 
Dfentelle und Wafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwauter | Milmaulee Ude, Et. 10-12 Mittags, 5-8 A 
Avenue. 8* 1 


Salites | 
4ſp1wæ2* 


ſter 


——— —— und Hauer | 


(uingeigen üimter dıeter Rubrik I4e die Bette.) 


Nordieite 


u berfaufen: Neues ame VBridgebäude, ı 
Ede, N. W. Seile, . 4:gimmer- Wohnungen, 


Sampfbei; zung, jährliche untete $430U, Preis 
Saufd angenommen. 


$28,5U0, Du $18,000, 

Neues 6 Yuaıs vricd, %ordleite 4 und 5 
Simmer, Sfen und Furnace, Miete 831800 jähr— 
ih; Rreis $16 5090. Berbeifertes Broveriy 
in Tanſch genommen. WW, Saumiweber, 17 
Sy. Ya Ealle £ir. Frantlin 39835, fodimi 
jicben Zimmer 
ſchöne Nach— 
Hühnerhaus, 
Neidhardi, 311 


laufen modernes 
ſeyr guter Ordnung; 

Heißwaſſorheizung; 
eſtern. Geo. 


$5500 

Haus, it 
barfaait; 
Farragut nahe W 
—8 Bloch. 
Zum halben Vreis, 
macht Offerte. S 


2Atöciges 


S. Lev 


Zu verlaufen: 
Frame, verlaſſe Stadt, 
2148 Belmont Ave. 


V. 
mita | 


berfaufen: Modernes zwei bessimmer 
2 Burnaces, Kot 372xxiob. N 
3348 N. Keating Ave. Ei— 


u 
Siatgebäubde, 
be cd Hübnerbaus, 
gentümer, 


Südſeite 
Tauſche 2Flals, 3920 S. Mayh Str., für 5 
und Ivc Stod und HBizturcs oder Wruccid, 
3855 N, Woeltern Ave, dimido 


aD 


Südweſtſeite 

825 bis 800 Anzahlung, Reſt 310 monatlich 
faufen % UAere Hühnerzüchterei Giberih Bonds 
in Zahlung genommen); neue Gebüude; vi 
lot vun Archer Abve. nzufragen Yon 1620 
Yfhland Blod, 25ag,310k 
„Zu verlaufen: Schöne 
Haus, Hübhnerftälle; 
eder zu bertaufchent, 


Hühnerfarm, gutes 
4 Blocks von Straßenbahn, 
4640 S. Karlov Abe. 


Farmlondereien 


Garteufarmen billig innerhalb Ciadtgren;e | 
von dem ſchönen Etadtihen Huoſo u un < 
Lrivig Yale, nur 16 Wieilen von South) St, Paui 
wichböjen, 

33 Ader mit neuem modernem 
Gebäude, 80500. 
15 Acker, gutes Haus und Stall, gut 
85200. 
15% Acker, ziemlich gute Gebäude, ſehr billig 
jür $260U, 

AUder, gutes Haus, Etall, 
gutes Yand, nur 833000. 

7 Ader für $2500 mit Gebäuden, 

Große ses bis zu 3 Meilen von Hudfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Ader ufw, jedr bils 
lig, mit Gebäuden: lleine Anzahlungen, 

s0 Ader Hartholzland, etwa 7 Ader gellär! 
und »gimmer Haus, 

Mehrere gute Barmen bei Turtle Late, Isis 
60 Meilen von Et. Baul, gegen bebautes Stadt: 
eigentum fchr günftig zu dvertaufhen, Schreibt 
fofort an: stlein Kolonigation Ko,, Hudion, 
2313, um Näberes, lag, mia“ 

Zu derfaufen oder 
Rroperty: 160 Mder, 
verbeffert; verteile, 12 
angenommen. 6358 
Flat. 


Haus, andere 


es Land, 


9% 


2 Sillernei, 


verlauſchen 
Dublin, wiche; zum Teil 
und 20. Liberty Br 
Mharfbiielo WUpe,, 
imife| 


tür Stadt 


S. 


„mieten gelucht für 
Heßbille, Indiana. 


Verſchicoenes 


7-ZimmerNeſidenz billig we 
lUeine Anzahlung. Adr. 
in ido| ira 


Farm 
R. 


zu 
Vower, 


BE Ben 
-D0 


Su verlaufen: 
gen Zodestall; 
1025 Ubendpoft, 


Geſchäſtsgelegenheiten. 

tAnzeigen unter dieſer Mudru 144 vie Neile.) 

Butler, Achtung! Berlaufe Meat Marlct 
und Grocerh⸗-Store, Ütber $400 Reingewinn den 
Monat; billige Miete; beſtes Geſchäft in der 
Siadt: lönnt nn, um Euch zu über— 
zeugen. Muß titchtiger Gefchäjt: 3manı fein, 
Großer Waaren — zübfeite, Nähere Aus 
runft: 3872 Lake Vart Ave. Vaſement. Tele 
vbon Dalland 4940, mido 


Kauft ein | ‚ c8 bringt eim fiches 
res Einlommen; ehr liche. Vehandlung garant 
30 Zimmer, Miete 380, Einnahme 8275 mo— 
‚billig; derfaufe mit eiwas Anzahlung. 
Zimmer, eielfr, Lit, Einn, $175, billig. 
Zimmer, muz verltaufen Preis Mur San, 
Kange 04 No. Tear _ 

tiv 445 


Roominghaus 


17 
11 
Gebt 


5 


Verlangt: Gewedte, tütige Berfon, Mann 
oder Frau, mit 8500 oder mehr, nn "eine u 
Anteil in zwei Speifewirtichaften in der „Loop“ 
u erſteheñ. Erfahrung nicht erſorderlich Refe— 
renzen ausgetauſcht. Rehme quch Grundeigen— 
im oder andere Sicherhe eit in Tauſch. Adr.: 
1624 ® Abendroſft. dimido 

— — — 

Hübſches 12-03Zimmer Roominghaus billig zu 
verlaufen wegen anderem Geſchäft vom Eigen— 
tüümer felbit; ileiner Garten, Garrage, Stoylen | 
vorhanden; Miete paar Xohen frei. 309 
Wisconfin Eir, Afpimt 
100 möblierte 
515,000; Ge 
Adre: B 1882 
mido 


Vertauſche Apartment Hotel, 
Zimmer, Aüchen uſw., 5000— 
chaftsaufgabe; wünſche Farm. 
Abendpoſt. 


Su berlaufen: 
liertes 
Miete 835: 
Avenue. 


Verſchleudere 7 Zimmer möb 
Apartınent, modern, Ttelige 
nahe Hochbahnſtation. 820 


8400 kaufſen ein Reſtaurant gegenüber dem 


oincoln Parl. 1952 Clarl Etr. 
Zu verlaufen: Reſtaurant, qut etabliert, aut 

| sadlendes Gelhäft, wegen Ein; — 
laufe ſofort. Eigentümer, 1500 N. Car IE 
van ıoz | 
Hotel und NRoominahaus 
genommen: mi: Dampfhei— 
Wabaſh Ave. Hotel Coliſeum. 
aglwe 


Zu verlaufen: 
lig, wenn ſofort 
zung. 1421 < 


le 
z. 


Si deriaufei: 
Etrabe. 


Wicerei billig. 


F ot! 
2 


2058 | 


N 
—* 
‚a 


Geichäftsteilhber. 


(Anetgen unter dieier Hubuıs 4 die 2» tie } 


Partner oder Partierit ber! anat 


gutes Keltaurant, Mor.: 3 1623 


für ei U 
Abendpoſt. 
midoſrfa 


Heiratsgeſuche 


(Anzeloen unter dtefer Ytubril 3 Eıs, d. "ort 
ex keine Angeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deulſcher Farmer, bat 55 de 
Farm, linderlos, 30 Jahre alt, ſucht die v 
lanntſchaft eines älteren Mädchens oder Rue 
mit 1 oder 2 Stindern, twelhe auch ein — 
Aapital hat, Iweg⸗ Heirat. E, Vregulla, RA, N, 
4, Dog 24, Michigan Kitv, Sı ıd. = fa 

Heiratsgeſuch: Gelhälts man, 45, in finan 
zieit auten Umftänden nnd beitem Ruf, wünſcht 
die Velanıttiwaft einer befcheidenent, 
Dame don autem Charafter, 


nuter Erſcheinung 


und ebenfalls finanziell nmabbänaig und nicht) < 


itber 40 Fahre alt, ältere3 Mädchen vd, 
obne Kinder. zivees eventucher Heirat, 
2 2071 Abendvoſt. 

Heirats Feſuch Intelligent ter Manıt, 40, 
fiherer Stellung md Bermögen, fucht die Be— 
ſaununtſchaft eines Mädchens oder Witwe dienen— 
den Standes 4wecks bhaldiger Heirat. Süddent 
Ihe, 30-—-35, welche auf dem Lande zu wohnen 
liebt. Adre: 3 1621 Abendpoſt. 


Witwe 
Adr. 


Finanzielles. 


ubrif 14c die Zeile.) 

Liberty Bonds, $50, $100, Wwie alle !ırten 
bon Wertpapieren zu beitem Tanespreife gearn 
bar gekauft. Offen tänli bi3 6 Uhr abends, 
Sonntags von 9—12:30. LE, Kaufmann & Ve, 
28 © Wells Str. Tel. Franllin 5722. 


BSag* 


Zu leihen geſucht: erſte Mortgage, 


Property 318.000 wert 


88000 

.Adre.: 

dimido 

Held zu derleiden bei 3. Sivark 
Glart Er, 


2133 Nord 
4animi, nıiK 


Darleben auf verbeffertes &: undeigentum: 
Paudarlehen cine Spezialität, Sofortige 
dienung. 9.0. Stvne& Co, 111 
Isafbington Str. Tel. Main 1865. 


B Seit 


ir bauen vollftändia liefern Tlüne | frei, 
Darlebenr ohne tommitfion, leihte Zahlungen. 
Stlifon Contracting „80, 109 9. Dearbor n 
<tr. Tel. Gentral 728. 2sin® 


Wir ver ſeihen Geld auf Srimdeigentun n und 
sum WYauen zu niedriaiten Zinfen, Offen Mon: 
tan md Samstaa abends bis 9 Uhr, Nraufe 
State Cavinad Yanf, 1341 Milmwaufcee * 
nabe Raulina Zir. Dof*X 


Leichenbeſtatter 


twnaetgen unter Rubıtt 


Seftern Caslet and Undertafing Co.— 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. 


vieler I4c oıe 3etle) 
Michi: 
Central 368. 

18mi* 


— — — — nn — ——— — —— 


Aerztliches. 


(Nnaeinen unter Dieter Hirhrıt wac die Zeile 


Tr Hafenclever. Nat jvc 
baten Stranfheiten; 3006 W. 


Ulle pri» 
Madifer, D—Dd 
22aa2mX 


Dr. Front, früher Affiitent 8.’ Wiener Iniver- 
fttät, Svezinlift für Privatlranfbeiten, —* 
bag* 


| größtenteils 


Noomter; | 
Web⸗ 


slag Id 


aebildeten | 


mit) 


3 1628 !lndpoit, | 


| Verzweiflung. 


(Anzeigen unter Dieter Rudrıt ic Fe gete) 


Zu verlaufen: 3 Jahre alte Muh. 3681 Nuts 
tinaham Avenue. midoft 


— 


Hunde, Vögel u. ER w. 


(Anzeigen witer diefer Rubrit 14c die Betie) 


Monate alter 
North Ade., 3. 


Bier 
W 


weißer 
Floor. 


verlaufen: 
421 


Zu 
French Pudel. 


Straßenbummel in "kassel: 


| Bom herrlichiten Wetter begün- 


ingapore Geltung hat, mit einge» 
fehmuggelt wird. Wir haben ung ents 
feoffen alles in Gold einzumenfeln. 
Dann begeben wir ung in bie Haupt- 
geichäftsftraße, die. Nanking Road. 
Schafahai ift das Zentrum der hine- 
ſiſchen Seideninduſtrie. Darum war 
mir eines der großen Seidenhäuſer 
— des Beſuches wert. Wie da unſere Da— 
men ſchwelgen würden! Dieſe wun— 
dervollen Seidenſtoffe, dieſe herrli— 


| Gen Geidenitidereien! Und die fabel- 


ftigt, dampfen wir rußig durch das |haft billigen Preije! 


a Su Meer, bald an merf- 
würdigen gelben Dieyunten, bald an 
Ipripenden Walen vorbei, die uns in! 
ganzen „Säulen“ umſchwärmen. 


Ievtw£| Das GSeewaffer zeigt eine ſchmutzig 


orüne Yarbe, die zahlreichen riefigen | 
orangegelden Mebufen, die ed bes 
deden, machen es nicht ſchöner. — 
Doch ganz erſtaunt nehmen wir am 
Morgen des dritten Reiſetages 


daß wir durch eine Jauche von der farbenprächtigen Schauſpiels, 


auf den Bahnhof, 


Da wir nach Nanking zu der höchſt 
intereſſanten chineſiſchen Ausſtellung 
fahren wollen, ſo begeben wir uns 
um den Reiſeplan 
zufammenzuftellen. Leider finden 
ivir, daß bei dem einzigen täglichen 
Zug die lange fahrt während unferes 
| Aufenthaltes in —** unmög⸗ 
lich iſt. Dafür ſind wir Zeugen eines 


2 


vahr mſür den Fremden gewiß fellenen und 


des 


Farbe einer Melange zweiter Güte | feierlichen Empfanges be3 Vizekönigs 


ſegeln, als wären wir in das Inun-— 
dotionsgebiet eines Stromes bei 
|flärfftem Hochwaſſer hineingeraten. 
Und in der Tat iſt es ſo, 
dieſer Strom faſt immer Hochwaſſer 
hat. Wir befinden uns 
waltigen Sangtjettang, dem 
‚oder dri Horößten Strom der 
deifen Quellen im Küenlün, 
PR weftlich von hier liegen. 
| Ein häßlicher, aber 
Kai m! Mir treiben fajt gerade in, 
I 

meit entfernten, allerdings teizl 
| Ufer. — Viele Dampfer und unzäh- 
lige 


zweit⸗ 
Welt, 


5300 


nur daß Reih und Glied, 


ja in dem ge⸗ darf. — Beim „Rechts um“ 


impoſanter 


Dſchunken mit fledermausflügel- tioren einer Geſandſchaft hält. 


durch die Zivil- und Militärbehör⸗ 
den. Die bezopften, aber europäiſch 
uniformierten Soldaten ſtehen in 
wenn dieſer Aus— 
ruck überhaupt angewende t werben 
- Kom- 
ımando tritt eine jolche Vertoirrung 
ein, daß die Dffiziere die Leute bei 
den Zöpfen Berumgichen müffen, bi3 
‚einigermaßen Drdnung gefchaffen 
wird. Die Ravelle riften fiben auf 
Heinen Säulen und halten Zanzen 


d 


einer Mitte und jenen kaum die fer | mit gelben Drachenfähnlein im ber 
oienjHand. Wir merben eingelaffen, meil 


|man ung mwabrfcheinlich für Honora= 
Der 


artigen Segeln, meijten® aus Binfen- | Vahnhof ift mit la ggen und Lauf⸗ 


matte und Bambus, wimmeln auf ber, 


Wafferfläche. Um eine niedrige®©: anb- | 


ıbanf herum n berlaffen wir den Haupt: 
Iftrom und gelangen in feinen Neben 
fluß, den Hwangpu, hinein, der zwar 
bedeutend kleiner, doch immer noch 
einen Kilometer breit iſt. Das Trei— 
ben auf dem Waſſer wird mit jedem 
Augenblick lebhafter, man befürchtet 
förmlich einen Zuſammenſtoß mit den 
Booten, die den Fluß kreuzen oder ihn 
auf und abfahren. Auf den flachen 


teppichen dekoriert. 


In Elaufeidenen 
| Damentdden, 


D Ihwarzen, braunen, 
‚Iilageftidten oder auch ungefticdten 
|feidenen Kaftanz, dem Mandarinen- 
hut mit Knopf, Pfauenfeder und 
Roßbuſh, weichen Filzſtiefeln, ſo 
ſehen die Herrſchaften da, ſich leb— 
haft unterhaltend, oder gehen auf 
und nieder, betrachten den andächtig 
zufchauenden Pöbel ſtolz von oben 
herab und begrüßen jeden neu ein— 
tretenden Kollegen mit Verbeugung. 


20 
Be 


| Ufern fieht man nun Bäume, leine, | Verfchmigte, graufame, aber aud) of- 


elende Strohhütten, bie und da ein| 
größere3 
|ihiwungenen Dachlinien. Bei 
ſung, das als Vorſtadt von Schang-⸗* 
hai betrachtet werden kann, und 
aus Magazinen, Schup— 
pen und Baracken beſteht, beginnen 
ſchon die Reeden des großen Hafens 
bon Schanghai. 

Bald werden auch die Türme 
internationalen Viertels von Schang- 
hai auf dem linken Ufer ſichtbar 
inx bevor wir die Stadt erreichen, macht 


ann | Der Dampfer Halt und wird mitten 


‚im Strom an eine große Boje befe- 
Iftigt. Die „Sampans“, die und bon 
allen Seiten umzingeln, ftürmen ben | 
| Dampjer; im Nu find Hunderte Chi- 
nefen beiderlei Geichlecht3 an Bord. 
|Die „Eurio“-Händler preifen ihre, 
‚| SeibenSt tidereien, Bambusichnikes | 
Ireien, Ion und Borzellanmaren- 


Anſichtskarten an, die Wäſcher zeigen 


3 chineſiſches Gebäude mit ge- 
Wu⸗ allgemeinen Typus 


des 


„und! 


fenherzige, menſchenfreundliche Ge— 
ſichter, ſo daß man keineswegs einen 
aufftellen kann. 
Namentlich die fetten, großen Herren, 
von denen der eine gewiß 130 Kilo— 


gramm wiegen mag, ſcheinen joviale 


Menſchen zu ſein, denen es gut gebt; 
ſie 3 und ſcherzen offenbar, dı 
bi te anderen mitlach 


er 
vi. 


Der Zug fommt berangerolit, eine 
Mufit Tpielt eine Hymne, Komman- 
‚borufe erichallen, und in dem gelben 
Salonmwagen ericheint ein älterer 
Here in gewöhnlicher Mandarinen- 
uniform, ohne ein beionderes Ab« 
zeichen, aber trotzdem Vizekönig, 
denn 'alles verbeugt ſich vor ihm, 
und die engliſchen Herren gehen 
ihm nad, den Hut in der Hand. 
Nach dieſer — — neh⸗ 
men wir unſere Nundgang durch 
die Stadt wieder auf. 

Unfer Interefie wird von ber 


‚ihre Empfehlungen und farimeln wittlich ſehenswerten Chineſenſtadt 


Wäſche ein (wir waren ſo unglücllich, 
ſeinen zu erwiſchen, der mit 


——— iſt), die Friſeure 

hre Dienſte an, die gut gewachſenen, 
abe unfhönen Damen mit verfrüps | 
"| pe Iten Yüpchen, in blauen Männer: | 


Wäſche auf Nimmerwiederſehen ver-Chineſenviertel 
bieten kommt man in ein Häuſer- und Gaſ— 


in Anſpruch genommen. Durch ein 


der ſchmales Tor in der hohen, das ganze 


umgebenen Mauer 


ſengewirr, in dem die Orientierung 
ohne einen Führer abſolut ausge— 
ſchloſſen iſt. Mit Ausnahme der fünf 


hoſen und langen Hemden sehen von | Meter breiten Sauptitrake find alle 


mit den 
(Nähen, 


Schneider a ihre 


Kabine zu Kabine 
Kuſchi⸗ tuſchi!“ 


1“) 


nähen! 


ie D 


Ruſe Gäßchen ſo eng, daß 


nan bei dem 


herrſchenden Gedränge kaum durch— 


——— ſchreiten kann. Lange, chineſiſch be— 


und verpflichten fich, einen Anzug |] ſchriebene Tafeln hängen von den 


nach Maß in zwölf Stunden zu lie— 


ha 
tiv 


Dächern quer herunter, und verfper- 


‚fern. Kurz, ein Sahrmarit, bei dem |ten den Weg noch mehr; da find aud) 
iman fih des faum verjtändlich: re aufgeitape it Elfenbein- und 


1, Bibgin-C nalifch”“ bedient, entwidelt | 
ſich. Wir ſchließen dieKabinen gründ— 
lich ab und begebe n = in die Stadt, 
|inden * unſere 
pfehlen. Vor — müffen die 250 
"| Meter Gntfernung bi3 zum Ufer in: 
leinem „Eampan“ surüdgel egt wer— 
den. Es wundert mich, daß die Be- 
ı hörde 
|praftifches, unbequemes und dabei | 
höchſt gefährliches Fahrzeug dulden. 
Es iſt kurz, mit einer Hundebude in 
der Mitte, in der man eg 
mit d Kopf anftößt, hat einen 
ganz fonveren Boden, To . nur die || 
Mitte im Waffer fißt; fomit Ihaus | 
kelt es furchtbar und kentert bei der 
erſten beſten — t, die in einem 
Fluſſe, wo ſich Flut und Ebbe troh 
der bedeutendſten Entfernung vom 
Meere in einer gewaltigen Strömung 
äußern und wo mächtigeSchiffe große 
Wellen erzeugen, gar nicht ſelten iſt. 
Un iglücksfälle ſind an der Tages— 


en 


vs 


ordnung. 

ody wir erreichen das Ufer glück: | 
lic) ıınd eilen längs des Flurlies mit | 
| der Eleltriſchen das europäiſche Vier— 
tel hinauf. Durch den Yantſeho, 
über den Hwangpu-Kai bis zum 
franzöſiſchen Kai, und bewu — 
unterwegs das mertioürbige inter: 
X nati ale Getümmel, in dem fhinuki- 
ge Kırlis, elegante Gentlemen, feine |? 
jeuropäiihe Damen, hojentragende, | 





ıpr 


wahl 


— 


Ifinnen, Riefenhindus, die bier ala 
IPoliziften verwendet iverden und 
durch den roten Turban von weitem 
bemerkbar ſind, im Gewirre auf und 
ab wogen. 

| Zuerit bejorgen wir „natürlich das | 
| Wechfeln des Geldes. 
ne Währung in den verfchiedenen 
afiatifchen Häfen bringt 
Sin Shanghai gilt die) 
Dollarwährung; es zirfulieren hier 


ten und Schwarzen chinefifchen Stem= 
pel verſehen, und fleinere, &hinefijche | 
Silbermünzen. Die Noten mehrerer | 
Banken wechieln ftark ihren. Kurs, fo 
daß man für ein Pfund Sterling 
bald zehn, bald mehr ala elf Dollars 
befommt, aber wehe, wenn einem 


I 
| 
merifanifche Dollars, mit einem to=| 
I 
| 
| 


z eine Note, die nur in Honglong ober 


selen Goit em='| 


n bon Schangh hai ein ſolch un⸗ 


dar: 


einen zur | 


8 


che⸗ 


Tuſ 
aren. 
hier billig gekauft 
wenn man Zeit zum Han— 
deln hat. Wir ſtoßen auf einen gro— 
ßen Teich, in deſſen Mitte ſich ein 
echt chineſiſches Teehaus im Pago— 
denſtil erhebt, eine ſchmale Zickzack— 
brücke führt von zwei Seiten hin. 
Auch be — wir eine Mandarinen— 
wohnung und ſtaunen darüber, daß 
man in biete m Ameijenh aufen jo 
‚einen geräumigen ı ruhigen Zu— 
fluchtaort finden fanı. Da breiten 
ſich in idylliſcher Ruhe Wohnpavil— 
lons, Teehaus, künſtliche Berge un 
Felſen, ein Garten mit Blumen und 
Bäumen, kleine Teiche mit Gold— 
fiſchen aqus — alles im chineſiſ 
„| Stil und mit viel Gejchinad dekoriert. 
Wir betreten den Aungfutfe-Tempel, 
iin deifen Halbdunfel Draden und 
| Götterftotuen nur [hwah von ein 


Holzſchnitzereien. Bilder, 
| Seide: und Baummollwa 
| Edelfteine können 
werden, 


in 


paar Opferkerzen erleuchtet, uns ent— 


gegengrinſen. dienſthabende 
Prieſter packt mich ſofort bei der 
Hand und bringt für mich das Opfer 
in einem Kohlenbecken wird eine 
Golddabierlette verbrannt, mir eine 
Kerze und ein UNSERER in die 

| Hand geitedt, worduf ich das alles 
gogezündet am Altar befeſtigen muß. 
Der Prieſter verſichert mir im Namen 

r Götter, daß ich von jetzt an auf 
* langes Leben und eine glückliche 


or 
ci 


>siltlauf Krüppelfüßen triprelnde Chine- |Seirat ganz beftimmt redinen Tann, 


nur muß ich für das Opfer zwanzig 
ı &ent3 zahlen. 
Da es Uberd werden will, jo ver: 
laffen wir die Chinejenjtadt, denn im 
Dunkel ſoll es bier nicht ganz ge- 
‚heuer fein. Wir kehren zu unferem 


Die verſchiede⸗ | Schiff zurüd. 


—)+ 9 — ⸗⸗ 

Aus dem Aufſatzheft einer 
höheren Tochter. „Ueber Nadıt 
war c5 Sommer geworden, und die 
Rofen fprangen auf wie von der Ta- 
rantel gejproden.“ 

— Vorſichtig. Frau (als der 
sührer ihren Gatten, der angejeilt 
ift, eben losmeden will): „Lafien 
Ste ihn nur noch angejeilt, bis wir 
en demWßBirtshaus hier vorbei find!“ 


— Starke Nffekte find “iin 
fhiablen für den Charafter. 





Eficago, den 4. Sept. 1918. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Vetreidebörte. vem Beyinn der Börien- 
Hunden bi6 um 11 Uhr Bormitingd: 
— Nıcdrig 10:30 Bm. Club 


boraeitern 
DU „.$L57% $1.56%  $1.50% 1.57% 
Ncb „ 1.55% 1.541, 1.54% 


Nachſteherd die hentigen Schluh ⸗ 
ustirnngen an der Getreibebörie: 
Maid Hafer Eyed Ehmaia Rıppen 
DI. ......$1.50% .72% 43.45 26.00 24.87 
Nod; ...... „DK .7 
Mais ſchloß um 3, niedriger big 
5% höher, Hafer um 1, bis 7%, Pro- 
bifionen um 2 höher ab. Aus dem 
Norbmweite mwirb heute Froft gemel- 
bet, fir MWisconfin ift folcher für 
heute abend angejagt. Dran erwartet 
bier, daß in den nächften Tagen die 
Zufuhr an Mais und Hafer bebeu- 
tendb nadlaffen wird. Nah den 
neueiten Melsungen aus Kanada ift 
dort nur auf eine Ernte von etwa 
190 Millionen Bufhel? an Mais 
unb 300 Millionen an Hafer zu er: 
warten, jie wird alfo bedeutend ge: 
einger fein, ala man bisher geichäßt 
„hatte. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
ETruſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 
(für tleinere Beträge. find fie entipre- 
hend höher) im Verkehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 
London— Heute 

Tabies 470% 

BDEEB onosnoee. 

P auris— 

Gubles 
Sotland— 

—— 

J ialıei-- 
BED nos0000000000%+ 
Euweis— 


2 


Ched: 


7 — 


Geſtern 
476.55 
475.47% 


540% 
547% 


23% 


BEE — 
Produkten⸗Borſe. 


Butter und Eier ſind am Siteigen, 
auch Hühner werden teurer. Der 
Handel in Aepfeln wird mehr und 
mehr in Fäſſern betrieben; buſhel— 
weiſe nehmen nur noch die ſogenann— 


ten Peddler die Ware, und dieſelbe iſt 


ſelten gut. Die Kartoffelpreiſe hal— 
ten ſich ſtetig über die Zweidollar— 
marke, haben ſehr ſteigende Tendenz, 
trotz ſtarker Zufuhr. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


Quantitãten ſind die Preife etwas höher. 


hr ner und zuckrrbüder 
130 Rord Srantlin Sirabe.) 
Nalao 430. 16 
Siarte Rachfrage. doch Preiſe ſtetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Butterfetigebalt. 
Preiſe fteigend wegen geringer Vorräte 
an Kühlivare und friihem Matcrial 
Gelatine 0.75 
Gute, chbare Ware fehr wenig offie 
riert. Importierte abgeſchninten. Vor 
Schluß der Saiſon droht Mangel an 
Ware einzutreten. 
—— Gelatine (Agar-Agar)— 
MT, 
ir. 2 
Getrodnete Eier 
Nur Eiweiß 
Gummi — Arabifcher 
T Scetteanis 


1.05 


Iragcanth, fü 
powder ..... 
„Scecreamporwder" 
„Maple*Zuder ( 
Milchſtreupulver 
(Die Ernte iſt ausverlauft.) 
Viele Export⸗Orders.) 
Reiſsmehl .. 
under. 
Granuiiert, 100 Pfund.........$ 


Hei neiprodukte. 


_— ⸗ 


Butter. 
(Notierungen von Wayne _& Lome, 159 Welt 
Eontb Water Straße.) 
„Ereamerh”, extra, das Pfund 0.47 
Firſts“, das Pſund 45 °—0.46 
„Secunds*, das Numd........ 0.42 —0.43 
Vackware. das Tiumd. ser... 0.34 —0.341, 
„able“, das Pfund. ......... 0.,3714—0.38 


Gier. 


(Notierungen von Wabııbe & Lom, 159 Meit 
Zoutb Water Strabe.) 
„Extras“, das Durkend. ....... 0.40 
„Ordinary Firſts“, das Dod.. 0.37 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Duvend. .0.35 
(Gier für Grocers ungefähr Sc 
n = 
Käſe. 
(Notierungen bon der Kälchörie.) 
„Ebeddars“, das PBhund...... 0,25, —0.2514 
Nabmläfe, „wind“, das Id. 0.24 —0.25% 
„Young America“, das Pfund 0.2614 
„Datlics”“, dad Pfund 0.20% —0,26% 
„Brid“, Da3 Pruid.auconocncn 0.290,30 
„Lorg Hornd*, da3 Btund.... 0.26% —0.27 
Eihiweizer, ncu, das fund... 0.44 —0.45 
do. (Dlod), neu, Riımd.... 0,34 —0.35 
Limburger, fund» Etüde.... 0.24 
do. T⸗Pfund⸗S:ũcte........ 0.25 


Geflügel md Fleijd. 
Geflügel (Icbend). 
(Rotierungen bon Schien & Murmann, 225 
Weſt South Waoaler Strtaße.) 


(Die Vroeiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr. 


2.60 
—(0.40 
0.32 


ne 0.35 
lanadiih).... 


0.0924 —0.10 


. * 
1.08 


—0,40% 
—0.39 


—(0,39 
böber.) 


einzelne Yattenfilten % Gent 
dad fund böber.) 
Hühner, das Pfund........... 
Sähne, das Pfund......... 
„Sroilers“. das Rund. ...... 
„Springs“, das Pfund...... 
Trithühner, lebend. das Pifd. 
Enten, Dad Plund............. 0 
Sndian Nunner Enten, Bid.. 
Bänfe, das Plund. ... u... 
vo,, junge, da3 fund 
Beripühner, das Dußend 
Alte Zanben, lebend, Dugend. 
„Sauabs*, lebend, Dußend.... 
do., zugerihtet, Dubend..... 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifige Tiere find bier verfäuflidh.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
aölippen, Wr. 1, daS Plund....$ 
dv. ir. 2, das Pjunmd...... 
dv. Nr. 3, das Pfund 
„Luind“, Nr, 1, 0.535 
DV. Mir, 2, da v,34 
DV. Mir 3, Das P — 0.18 
„Nouruds“, Ar, 1 0.26 
DV. Nr, 2. da 0.25 
do. Yir, 3, das % v.16 
„Chuds“, 0.24 
do... ir. 2 0.22 
do. Vir, ! 0.16 
„Blates”, Nr. 0.17 


do. Nr. 0.16 
3, daB Pjund...... 


do, Nr. 0.13 
Kälber (geichladhtet.) 


(Rotierungen von Schien & Murmanı, 226 
Weit Ecuth Nater Etraße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Aid, 0.21, 0,221, 
60— 80 Pfund Gewicht, Bid. 0.235—0.24%% 
20—119 Lund Gewicht, Rd. 0.240.254 | 
140—175 Pfund Gewicht (aus« 
s-ludt), das Niund... 0,18 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
von George J. 
Wen Soulh 
Duck, das Fab....... 
Sonatyanz, das „ah.. 
zhaiden Bluib, das Faf : 
— der —S—— . 
Maiden Blnib, der Buibel..... 
Bucreb,. ber Aufhel..nonooeee.. 1.00 
ezander, der Buibel......... 1.75 
natban. der Buihel.......... 1.75 
epfel, der Bufbel....... 1.75 


2,50 


2.00 —3.00 


032 
0.30 
0.16 


—0.20 


(Kotierungcen 
179 


79 — 


Grimm & Go, 

Water Strabe.) 
.430 —. v0 

FR 3.00 
: 4.50 

1.50 

1.50 


ie, in Kilten— 2 


Geabenfteinen sezensessueeneee 2,60 


: a * Lerſsifiunge 
(Motierungen und Bericht von W. ſt. Jahn Co. e324tua, 


0.20 | Paler— 


0.23% | 


—0,20% 1 


Birnen. 
ern Ei 
00 


nen 


Vflaumen. 
Michigan, 16 Quartis.......... 
Damſons 
per Caſe... ........ on... 2 


Tranben, 
Miitgan Tleiner, Korb........ 0.22 
Zafeltrauben, Cafe urn. 1.2 


Malagas 
Bfirfiche. 


Michigan, der Bufbel. 
do., der HOLD. ..uuunnnuer000e 
Tafeipfirfiche, Cafe 3 
— * Fi 
eüdfrüdt 
(Notierungen don George I. Grimm & Co, 
179-181 Pet Souih Waler Straßze.) 
Apieltinen, California, Kilte.. 8.50 —Y.00 
Zitronen, California, Hilte.... 7.50 
“!nanas, Caf —).00 


.......es 


n 
10 


Vieiunen. 

Gäntalonpes, KLalifornia, Ergie 
Coloradoꝰ. 
Gems GPint MWecat), Erale.... 
do, (bite Wicat), Eralt.... 2.0 
Diage, Erafe seien se 
xshite Rind, Cafe (6 m 28 
Cafabas, Eafc ..... „ea 


Friſfches Gemäüſe. 


(Notierungen don George X. Grimm & Co, 

179-181 Welt Evutb Water Straße.) 
Alligatorbirnen, Caſe . 3.00 
Blumentobl, beinifh, Dupend 0.25 

do, Midhigan, 12—16 Köpfe 0.25 
Dill, das Bundel... ......... 0.04 
Gierpflanzen, da3 Dugend..... 0,72 
Gurken, das Dubend.suerure.e 

Do. der Kotb. .2444 

don Michigan, der Buſhel.. 
Einnachaurſen, der Korb 

do. der Buſhel * 
Katrotten, heimiſche, 100 Bol. 
Kohlrabi heimiſche, Bündel... 
Kraäut, heimiſches, Caſe........ 
Meerretlig. 12 Burzeln....... 
Vaſtinaken, die Kiſte. 
Veterſilie, Dußend Bündel.... 
Pfeffer (grün), biefiger 

do. (rot), . 

dv, feiner (grün), Hamper 
Pilze, Minnclota, Schadtel... 
Yadisschen, 100 Bündel...... 
Rüben, 100 Bündel 

do., ber cd 
Salat, Ropi— 

New Porl, Cafe. ....... 

Nomalne, Gale „ouuooonocs.. 

Wlaitfalat, große Kiite....... 
Schnittbohnen, grüne, heimiſch, 

die Kilte 


25 


to. 


oO 
oO 


Ill 


23280 
—— 


— 


—8).. 
...... 


—u.50 
— 0.50 
— 001% 


( 


4 
4 
4 
1.00 
0.0 

1.75 
0.08 
0.40 


0.4) 
0.50 


do., gelbe, heimiſch, Kifte.... 
Eellerie, Midigan zeesnsernes. 0 
do., Cafe 
Süßforu, Illinois, 4 Dußend. 0.40 
Zomaten, bichige, Kifte........ 0.30 
do., Wichinaı, der Korb.... 0.20 
do. bichiae, Bufbel.......... 
TZurnips, heimifche, der Cad.. 
do,, Lie Kifte 
Zwiebeln, beimifhe, Sad. ..... 
do,, falitornifhe, nelbe, Sad 
do., weiße, fleinc, die nilte.. 
do., grüne, das Bünbel..... 


Nartoffeln. 


(2. Starf3 Compand, 192 N. Clarf tr.) 
(Die Rreife aclten nur bei Mönahme don 
Waggonladungen.) 

Rinneſota Ohies. 100 id... 2.00 
Wisconfin, weiße, 100 Pfund. 2.25 
do., zoic, 100 Bund. ....... 2.00 


Getreide, Mehl. 


(Barpreife.) 


er 


min 
** 
‘ 


’ 


Nr 1 


—— 
—— 


Dim] 


I% 
| 


t 
I l 
:o© 


Sum 


* 


| 
| 


J 


Er aa te 


ori 
rat —— 


In 
453,000; 
Reizen. ...1,050,000; Mais 


100,000 
0.09,—0.70% 


0.0535 —0.00 | 


- 0.65 —0,60 


—0.70 
—1.05 
—1.66 


Krübiabr 
Miniter ... 
Nogacn ». 
Gerſte .... 
— —— 
en WVerkaum auf den Geletlen) — 
Neucd Timcetbh, Standard. .29.00 
RE. Bussscmenssner nen 
se ea 
Dllab.,  Nebrasta. .28.00 
Soma, Minnei. ır, Dafota. .206.00 
lin. 1. Wisconfin, Futter.15.00 
| BBEBER nun — 
| &troh— 
| Roanen ». sine 
| Safer 
Weisen 
| Timoihyfamen, Country Yıt3, 6,00 
Slachs, Duluth 


Schlachtvieh 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen .75 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. . 17. 50 
Mittlere Ochfen 1 
Jahrlinge ..*444.50 
Fette Kühe und Rinder... 7.35 
Kälber 12.0 

Sqdweine (rer 00 *4 

| Duchfchnitt „use. 


11. 
10,6 
1 


-10,10 
-18,05 
-17.25 
-18,00 
-15.25 
-18.75 
und) — 
...2.0.18.80 -20.25 
-20.20 
-20.35 
-19.00 
-10.10 


Schwere Fleiſcherware. . ... 19.85 
Leiste Fleifhermare.......20.20 
Semiläte PBadware. .......18.40 
Fertkel 

Echnie (per Ivv Riuno — 
Lümmer, aute bis außgef..17.15 


| -18,20 
| do., aeringe bi3 gute....14.75 

| 

| 


-17.25 
—-15.00 
-13.00 
-12.009 


N ufrli m 
„suhrlinge 
Wethers 


(Preife vom Baint, Oil and Varniſh Club, 
| 900 ach 18. Sirate.) 
ı Carbon Headliaht, 175 Ted..$ 
| Hed Crown Gaſolin 
zZristterol. IMIBRTA.. ooons0n0000 
ı Leinfamenöl, rod, im Fab.... 
o., gereinigt, do 
Zerpentin, im Fab, Gallone.. 
Denatur. Aitobol, Gallone.... 
Neines Wleiweiß, in 100 Kid, 
Fäflern, Da8 Kab..ereanenc. 
Kleinere Duantitäten, dad Rah 1.05 
Grtra Dual, Gilders’ Ahiting, 
in Fälfern. 100 Pfund...... 2.00 
New Norker Gyps, 1 bi 
Fäfler, da3 ah. ........ 
Cheilaf, orangefarben 
BO. BEE arnnmans0 


0,12 
0.23 
),15. 
2.05 
2.07 
0.81. 
0.75 
14.00 
—7.25 
—3.00 
54 
on... 4.00 
* 1.00 


Aktienbörje. 


Nachſtehend die geitrigen Ber: | 


hicfigen Attienbörſe 


ultien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß. 
Chic. C. & C. Rys... 74 7 i 
Ebic. Brreum. Tool... 
Common:r. Edilon .„.12 
Sart, € & arg, 

Vorzu zsaltien ...200 37 57 
Hartman Corp. .. 35 46 46 
Lindfay Ligbt .... 17 17 
Montg. Ward, Roiz.. 103 103 
Sears-Neebud ...... 13912 139% 

do., Vorzugsaltien.. 115 115 
Stewart-Rarıer . 0 57 67 


füufe an der 


’B , 
70 70 
19114 102 


70 
102 
“ O4 

46 
105 
130% 
115 
r4 o4 57 
) 104% 10314 104% 
Unton GCarbide .„.....075 DT Tu 57% 
831% 
88i4 
901% 


201, 
BU 
RI“ 


314 
. 88% 
4000 Swift Komp, lit 58... 901 

50 U. S. ziberiy 348.1 
BI. IE WB. 56000005 


T 04.20 94.10 04.10 
3200 bo. 5d 4% « 04.55 


94.80 94.85 


Die nachſtehenden Rotirungen ber 
Nerv Yorker Börfe in den michtigften 
UAktien find heute, als Schlußturfe, 
bei ben. Biefigen Attienmatlern be+ 
lan gegeben tworben: 

Sßlußhreife 


Heute Gelicrn 
471%, 
66% 
77% 
6855 


American Can Co 
American XYocomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive ......... 
Ballimore & Ohio............ 57 
Verbichem € tecl 
Chicago, Mitw, & St. Paul.. i 521% 
Gentral Leather Co. ....... 279 704 
Erneible Steel ; 691% 
Gencral Motor& „..enaseneonee 125 126 
Rufpiration Copper ...urunooe 544 5 
Int. Mercantile Marine .... 

do,, Borzugsaltien . 
Aut. Baper 56, „.-ossnoe. oo. 36 
Mexican Petroleum uoonen.1033% 
Kew Dorl Tentral..oeusesene 75% 
Northern Racific oo... DI 
Reunfulvania Linien ...... 

end 


a8 
soo. 103% 
351% 
102 
761 
91 
91% 
94 


Rep. Irou and Steel 


& 901; 1 
01.22 101.22 101.22 | 


88 
4% 


57% |Taufener Raubüberfall tmurbe heute 


Sears ® Ro.sud “ “ones —— 140 
Southern Railwat .......... 273 
Texas Oil u00000001586% 
Zobacco Products ........ 728 
Union Pacific .... ...12714 
u ... 63% 
U. S. 

do., Vorzugsaltien 
Utah Copper 
Weſtinghouſe 44%; | 


Der Umfat mar heute geringer 
als geftern. Einige Sekuritäten fie 
len im Kurfe. Grund für den lang: ı 
ſameren Geſchäftsgang wird damit 
erklärt, daß von oben der Bevölke— 
rung Sparſomkeit auch bei Speku-⸗ 
lationen verlangt wird. 


15 
2 
1 


7 
—* 734 
3% 
— 


7 
2 
6 
1 
1 


84 


Die Baummvollebörje. 

Ar der New Porler Baumivoll:Börfe mr: 

den beiute nahmittag um 21, Uhr folgende 
Sreisnotierungen berzeichnet: 

2:153nachm. Hoch Niedr. 

Oltober .......33.36 30.76 35.35 

Dezember .......34.75 35.85 34.70 


Da die Witterngsperhältniffe fich 
günftiger geftaltet haben, fielen heute 
bie Preife. 


| Die Kaffeebörje. 

| Wie um 2:15 aus New VYork ge⸗ 
| meldet turde, waren die Preiſe im | 
Kaffeemarktt heute faft unverändert. | 
September ftand um bie angegebene 


Zei tauf $5.50, Dezember auf $8.95. 


— — — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Behauptet aber, daß Dougherty das 
Haupt der Verſchwörung war. 
Clifford L. („Doc“) Evans, der in 
Verbindung mit den angeblich krum—⸗ 
men Machenſchaften bei der Einzie— 
hung rückſtändiger Steuern gemein— 
haftlich mit John P. Dougherty, 
einem Angeſtellten des Countyſchatz— 
amtes, unter Anklage ſteht, hat, wie 
Hilfsſtaatsanwalt Raber ſagt, ein 
teilweiſes Geſtändnis abgelegt, ſeine 
| Ausjagen jedeu, noch nicht abgeichlof: 
fen. Nach diefen mar Dougherty das 
| Haupt der Verſchwörung, während er, 
|evans, zugibt, rüdftändige Steuer: 
zahler, deren Namen er von Dough— 
erty erhielt, aufgeſucht und von ihnen 
Geld erlangt zu haben unter der Zu— 
ſicherung, er werde es durchſetzen, daß 
ihre Steuerbeträge auf die Hälfte 
herabgeſetzt würden. 
— ——— — — 
Bedentung der Gdeliteine, 


Ueberall, wo man Pradt und| 


36.15 
35.55 


Schluß | 


glänzenden Schmud Tiebt, herrſcht Kandidaten der Parteimafchinen iva- |; mächten wird erfteres, mie Premier 


|der poctifhe Glaube, daß aewijie 


|cuf die Monate des Jahres und du- | 
Imit aud) auf die Perfonen, melde in 


diefen Monaten genoren worden find. |Krauenftimmrechtler erklären, daß | halten und volle freiheit in der Na- 


| haben follen; man fohentt deshalb 
gerne Freunden, bejonder3 aber ue- 
| liebten Perfonen, Herren ben Damen | 
;— und umgelehrt, an ihren Geburt®= | 
tagen, als Schmud gefaht, gerade | 
;diejenigen Ebeljteine, welche auf fie) 
inacdı den Monaten ihrer Geburt einen | 
|befonderen heilbringenden Einfluß 
haben. Der Edelftein de3 Sanuar ift! 
der Hhazintb oder der Granat.| 
| Diefe Steine zeigen die Teftigfeit des | 


‚am gegebenen Wort und an allen, 


Die Borwahlen. 


Philipp und Wileor als rcp. Gouber- 


nenröfanbidaten in Wisfonfin gleich 
ftarf, 


Milwautee, 4. Sept. Der Auss 
gang ber gejtern in Wistonfin abge: 
haltenen Borwahlen ijt noch unge- 
wiß. Die beiden Bewerber um bie 
republifanifche Gouverneurdnomina: 


Ition, der jeige Amtsinhaber Phi- 


lipp u. Roy Wilcor von Eau Claire, 
liefen faft gleich ftarf, nach biß heute 
bormittags eingelaufenen Berichten, 
MWittemore, der dritte, der fich auf die 
Farmer ftüßen wollte, ift meit zus 
rüdgeblieben. Die übrigen Inhaber 
von Staatsämtern find wiebernomis 
niert worden, außer Generalanmwalt 
Haven, der anfcheinend von John S. 
Blaine, einem ftrammen Anhänger 
Bundesfenator Zafzollettes, geſchla— 
gen worden ift. Im County Milwaus 
fee ift Philipp voran. Ueber die Kon: 
greßnominationen ind die Berichte 
no unbeftimmt. Im erften Bezirk 
iheint Randall, der ald „Lopaler“ 
lief, Kongreßmitglied Cooper, Rep., 
borau3 zu fein, im dritten fcheint 
Neljen, jeiger Abgeordneter, bon 
Monahan gefchlagen worden zu fein; 
Garn, jet Hausmitalied, und Klecz- 
fa erhielten faft gleiche Stimmenzahl, 
und da3 Endergebnis ilt nody nicht 
befannt; im fünften Bezirk fiegte 
Hausmitglied Stafforb über beide, 
und im fehlten Florin Lampert, 
Dfhfofh, über drei Mitbewerber. Jm 
achten und zehnten Bezirk fcheinen 
Bromne und Frear miedernominiert 
zu fein. In Senator Zenroot3 Bezirk, 
im elften, ift Sanborn feinen drei 
Mitbewerbern voraus. Demofrati: 
fcherfeit3 waren nur in drei Bezirken 
Kontefte; Whatley war im eriten, 
Rennolds im dritten und Kerſhaw 
im vierten effolgreid. 

Gegen Coup. Philipp wurde ber 
Vorwurf erhoben, er habe alle Mit: 
glieder des Kongreffes von Wiston- 
fin erfust, gegen die Kriegserflärung 
an Deutichland zu ftimmen, Wilcor’ 
Wahlruf war: „Wir müffen ben 
Krieg gewinnen.” i 

New Dorf, 4. Sept. Ynn der heuri- 
ger Vorwahl waren zum erften Mal 
Frauen ftimmberehtigt, und alle 


ren faft durchweg erfolareih. Die 


« Ebeifteine einen bejonderen Einfluß; | Beteiligung an der Vorwahl war ges! Bolfhewifi = Hauptaugfchuffes 


ring, die Frauenftimmen haben Ti 
nirgends fühlbar gemadt. Die 
die Frauen fich zumeift feiner Partei 
beſtimmt anfchließen wollten und ihr 
Einfluß fich erft in der eigentlichen 
Wahl geltend machen wird. 
MWhitman ijt mit großer Mehrheit 
wiebernominiert worden, mit 197, 
427 Stimmen, gegen 79,669, die fein 
Mitbewerber Lewis erhielt. Alfred 
Beer, Hilfsgeneralftaatsanmwalt, der 
alle Unterfuhungen von bdeutjchen 
Verſchwörungen leitete, erhielt von 


Karatters, ganz befonders aber Treue) den Kandidaten, welche nicht von den | 


Mafhinen aufgejtellt worden waren, 


Gouv. 


Deutſche Dampfermaſchinerie zerſtört. 

Santiago, Chile, 4. Sept. Mit 

Dynamit haben deutſche Seeleute die 

Maſchinerie der deutſchen Dampfer 

„Hathar“, „Alda“, „Carnak“ und 

„Theſſalia“ in Antofogaſta zerſtört. 
Gefallen. 

Paris, 4. Sept. Der Sohn des 
früheren deutſchen Vizekanzlers, Dr. 
Clemens Delbrück, iſt auf dem 
Schlachtfelde gefallen, laut der „Zü— 
richer Zeitung“. 

Die Fortſetzung. 

New NYork, 4. Sept. Heute wurde 
hier die Jaad auf Drückeberger 
fortgeſetzt. Von den geſtern Ver— 
hafteten ſind nur etwa achthundert 
zurückbehalten worden. 


Zarenleiche verbrannt. 

Waſhington, 4. Sept. Die Leiche 
des ruſſiſchen Zaren iſt in einer Koh— 
lengrube verbrannt worden, die Kai— 
ſerin und der Zarewitſch ſind Ge— 
fangene, kabelt heute BVotſchafter 
Francis aus Archangel. 

Italiener geehrt. 

New York, 4. Sept. Zu Ehren der 
Italiener anläßlich ihres Sieges an 
der Piave iſt ein Stahldampfer, 
9500 Tonnen, welcher in Kearney, 
N. J., Samſtog vom Stapel gelaſ— 
ſen wird, „Piave“ getauft worden. 
Die Gattin des italieniſchen Bot— 
ſchafters, Gräfin de Cellere, wird bei 
der Taufe amtieren. 

Zioniſtenſamariter in Paläſtinga. 

New York, 4. Sept. In Palä— 
ſtina iſt die Expedition amerikani— 
ſcher Aerzte und Krankenpfleger, 
vierzig, mit Lazarettartikeln und 
| Seilmittefn in Werte von $40,000 
eingetroffen und hat fich auf Tel» 
Avio, Jerujalem und Jaffa verteilt, 
laut heutiger Mitteilung des amert- 
faniichen Siontitenverbandes, der 
jie abgejandt hatte. 

Günſtiger für Rußland. 
Amſterdam, 4. September. Unter 
den neuen Ergänzungsverträgen 
zwiſchen Rußland und den Mittel— 


Lenine in einer Verſammlung des 
| in 
| Mostau lebte Woche fagte, eine Ans 
|zahl Städte und Provinzen zurüder- 


tionaliſierung ſeiner Induſtrie ha— 
ben. Die Ergänzungsberträge wur— 
den unterzeichnet und nach Berlin 
| gefandt. 
Kampf an Wardar. 
London, 4. Sept. Nach) jchiwerer 
Veiiehung griffen am Montag 
früh Truppen der Mittelmädhte auf 
dem Iinfen Ufer des Wardar in Ma- 
zedonien an, wurden aber im Ge- 
I genangriff zurücdgefchlagen. 
Hraberitämme unter dem König 


der Sedjas eben ihre Ueberfälfe 


‚eingegangenen Verpflichtungen an. al® Bewerber um das Amt des Ges | auf die Hebzazbahn, welche von Me: 
| Der Stein des februar ift der Ame- neralftantsaniwalts auf republifanis | dina öftlidh am Toten Meer vorbei- 


ıthyft — er vereinigt in fih Not und‘ 
‚Blau, die Farbe der Liebe und Treus, | 
‚und ift ein Schugmittel gegen alie; 
| beftigen Leidenſchaften — er fichert| 
iden inneren Frieden. Der Stein! 
|bes Märzes ift der Blutſtein — er 
‚ift ein Zeichen des feurigen Mutes, | 
aber zugleih der falten Bejonnen:| 
iheit in allen Gefahren. Der Stein! 
| be3 April ift der- Saphir ober ber| 


Diamant — fie bedeuten hohes 


|Streben nah edlen Zielen. Dex der regulären dbemotratifchen Barteiz | Yerftörern meldete, 


Stein de3 Maies iit der Smaragd, | 
ſein geſättigtes Grün bedeutet die 
erfüllte Hoffnung, das heißt, 
| glückliche Liebe. 
der Achat — er deutet mit feinen, 
ſcharfen, klar abgegrenzten Farben 
auf dauernde Geſundheit. Die Steine 
des Juli find der Rubin und der 
Karneol — jie verhüten Leib und| 
ıTäufchung in der Liebe und Freund- 
'fheft. Der Sarbonyr ift der Stein! 
des Auguft; diefer Stein in feiner) 
doppelten Färbung verfpricht ehelis, 
ches Glüd. Der Chrnfolith, der, 
| Stein be? September, in feinem jtil- 
|len, reinen Ecein, fhafft den Frie⸗ 


ſcher Seite die meiſten Stimmen, 
wurde auch von Rooſevelt unterſtützt, 
unterlag aber dem Senator Newton. 
In 3133 Bezirken erhielt dieſer 98, 
305, Beder 75,654 Stimmen, 
EIER EEEEN 
Sullivan ald Kampagnceredicr, 


Wird von heute an für die Kandidaten 
der regulären Demokraten iprecdhen, 


Roger E. Sullivan, der Führer 


organijation, fehrte heute nah Eh: 
cago zurüd und wird biß zum Ende 


die der Kampagne Wahlanjpragen für | untüchtig machte. 
Dem Juni gehört; Teine Faktion halten. Er jpricht heute |non einem Zerftörer gerammt, und 


abend zum erjten Man in der 3. 
Ward. Führer der regulären Orga: 
nifation reinen darauf, dab GSulli- 
bans Eingreifen die Verbündete De: 
mofratie, wie die Anhänger Harri- 


|Tons, Dunnes, Hoynes und Trägers 


ich nennen, ftark fchädigen wird. E3 
verlautet, daß er unter anderem bie 
Gelhichte der Mahyorsfampagne im 
Sabre 1915 behandeln wird. 
Erwarten Starte Zunafıne, 
Demofratifche Führer verfprechen 


‚läuit, fort und haben beiAbunaam 
‚einen türkischen Angriff abgeichla- 
| gen. 
| Belobt. 
| Ronden, 4. Sept. John Jay Schif⸗ 
felin von Nem Dort, amerikanischer 
Flugzeugoffizier, ift von ber briti- 
ſchen Admiratität heute belobt wor— 
den, weil er am 19. Auguſt, über die 
Nordſee fliegend, ein feindliches 
Tauchboot ſichtete und das ſofort 
während ſein 
| Begleiter Leutnant Cutler eine Bom— 
be auf dasſelbe warf und es betriebs— 
Es wurde dann 


nur ſechs von der Mannſchaft wur— 
den gerettet. 


Uritzkys Ermordung. 

Amſterdam, 4. Sept. Die Ermor— 
dung des ruſſiſchen Volkskommiſ— 
ſärs für innere Landesangelegenhei— 
ten, Urißzky, in St. Petersburg am 
31. Auguſt, wurde laut „Berliner 
Tageblatt“ im Wartezimmer ſeines 
Amtes von einem jungen Mann aus— 
geführt. Dieſer radelte davon, ging, 
von Roten Garden verfolgt, in ein 


den, bewahrt vor böſen Träumen und ſich eine ſtarke Zunahme in der Zahl Haus, kleidete ſich um, wurde beim 
vor Wahnſinn. Dem Oktober gehö- der demokratiſchn Siimmen von der Austritt aber nach Schußwechſel ver— 
ren der Aquamarin oder der Opal⸗ Proklamation Präſident Wilſons, in haftet. Er nannte ſich Leonid Kanne— 
| beide zeigen in ihrem Schimmer eine| der er die czechifcheflovatifchen Völ= | gieber und mar Kadett der Michaels: 
Aehnlichkeit mit den flutenden Merz | ter als friegsführnde Nation aner= | Offiziersfhule Aus Rache für bie 
‚resiwellen und bezeichnen Glüd und| fennt. Wie Anton 3. Cermaf, Kan: | Maffenhintitungen in St. Peters- 
Reichtum, doc foll man fie nicht pidat der Faktion Sullivan für das ı burg will er den Morb verübt haben. 
dem Mondihein ausfehen, weil fie Sheriffgamt erklärt, wird bie Pro: | Seine Angehörigen wurden ebenfalls 
‚Tonft Eiferjucht erregen. Der Stein | famation die Einbürgerung vieler verhaftet. 


|be& November ijt 
ſeine Yarbe gleiht dem ſchimmern- 
ıben, fräftigen und belebenden Wein, 
hat die Kraft, den Zorn zu beſchwö— 
ren und die Freundſchaft zu gewin— 
nen. Die Steine des Dezember ſind 
der Türkis, der Chryſoptas oder der 
Malachit; — wie aus dem finfenben | 
Iahre fh die Hoffnung des neuen | 
erhebt, fo follen diefe Steine bie 
Kraft haben, Schug und Beiltand 
bei fintendem Glüd oder in brohen- 
den Gefahren zu Schaffen. 


Zodevfälie. 


| Nacitcehend veröifentiihen mir die Namen 
der Dentfihen, don deiien dem Gefundbeitsnn 


I 





Werde Sean: 
Io, Matbiide, 77 3: 4724 Bincennes Abe. 
von der Drieſch, Joſeph, 42 W. 71. Str. 
Fehrend, Henry, 20438 Indiana Ave. 
Hilgard, Henry. 34 J.; 411 Bladhawt Str. 
Milter, William, 10417 Avenue M, South 
Chicago. * 
Newmiller, Wendel, 1533 Wieland Str. 
Philippy. John, 48 J.: 4856 N. Claremont 
Abenue. = 
Thaap, Malter, 17 X.: 6849 ©. Etate Eir. 
Kerner, Sulius, 4026 N. Kimball Ave, 
— — 


Lief davon. 
Ein glüdlicherweife erfolglos ver- 


lauf Frau Katherine Matfon, 55 
Jahre alt, in deren Wohnung, 316 
Laflin Uoe., unternommen. Ein bis: 
her noch nicht feitgenommener Mann 
drang in die Wohnung ein, verjuchte 
die rau niederzuſchlagen, wurde 
aber durch deren Hilferufe verfcheucht, 
ehe er weiteren Schaben anrichten 
fonnie, 


|Seht, da diefes Hindernis bef 


der Topas — Czecho-Slovaken zur Folge haben, | 


die ſich bisher nicht naturaliſieren 
laſſen konnten, da ſie als feindliche 


Hauptſache Defterreiiher = Ungarn. 
eitigt 
ift, werden fie fich, wie Cermaf er- 
Härt, in großer Zahl naturalifieren 
laffen. Die demofratifhen Führer 
rechnen darauf, dab die Mehrzahl 
diefer Stimmen ihnen zufallen mwirb. 
— 19:9 
Schwere Enttänfdhung. 


Des Regens wegen mufte dn3 Welt: 
meiiterichaftsfpiel vericdhoben werden. 

Eine fchwere Enttäufchung berei- 
tete der Regen den hiefigen Bajeball: 
enthufiaften, denn das erfte der Spie— 
fe um die Weltmeifterfchaft, dag heute 
nachmittag im Komiskey Park zwi— 
ſchen den Chicagoer „Cubs“ und den 
Boſtoner „Red Sox“ hätte zum Aus— 
trag gebracht werden ſollen, hat ver— 
ſchoben werden müſſen. Das Spiel 
ſoll nun morgen ſtattfinden, falls 
das Wetter günſtig iſt. Einen Vor— 
teil brachte die heutige Ungunſt der 
Witterung, es wird jetzt nämlich, da 
das heutige Spiel verſchoben werden 
mußte, ein ſolches am Samstag nach— 
mittag hier ftattfinden, was fonft 
nicht der Fall gewefen wäre, 

— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


Amerifaner im fernen Orient. 


| Wafhington, 4. Sept. Generalma= 
\jor Graves ift mit 43 Offizieren und 


der ftärkt, begeiftert und heilt — et| Ausländer galten. Sie find in der/1388 Mann aus den Ver. Staaten 


in Wladiwoſtok angekommen. Gene— 
ral Graves wird das Kommando 
der neuen öſtlichen Front überneh— 
men, teilte Generalſtabschef March 
heute mit. 

Harbin, 4. Sept. Die Vorhut der 
tſchechiſch⸗lowakiſchen Truppen, wel⸗ 
che Verksnudinsk eroberten, 
ſich am Ononfluß mit General Se— 
menoff vereinigt. Das Heer folgt 
| der transfibirifhen Bahn. Bom 
Penſa bis Wladiwoſtok iſt jetzt eine 
ununterbrochene Kette Alliierten— 
truppen. 


Eine Kriegssidulle. 


St. Louis, 3. Sept. Der Soldat 
William Biſhop vom 76. Infanterie— 
regiment* jchrieb aus rrankreidh: 
Wir fien immer etwa 150 Fuß von 
unferen Bertiefungsftellungen, wenn 
aber ein feindliches Gefhoß kommt, 
und man hört da3 Geräufch nur brei 
Selunden vor feinem Einfchlagen, 
dann laufen Alle nad dem Gingang 
zur „Ziefftelung“. Jch war immer 
ein guter Läufer, und Xhr könnt mir 
glauben, daß ich das jet beibehalte. 
Vergnügen gibt e3 hier nicht viel und 
die Ratten, die fo groß find, mie 
fünfjährige Raten, Iaffen fih faum 
vertreiben. Sie feinen ftärlere Ner- 
ven zu haben, wie bie „VBoches“, „,. 


! 


| 


| über alle ameritanifchen Truppen anı 


hat! 


Veftimmungen über den Wohnungs- 
wechlel feindliher Ausländer 
deutſcher Abſtammung — 
Männer und Frauen. 


Regiſtrierte feindliche Ausländer 
deutſcher Abſtammung, Männer und 
Frauen, welche aus ihrer Wohnung 
in eine andere, in demſelben Regi— 
ftrierungsbezirt liegende Wohnung 
umzichen, mäffen den Wohnungs 
wechtel fofort dem Negijtrierungs- 
beamten des Bezirks melden und ihm 
ihre Regfitrierungsfarte vorlegen, 
damit der Beamte den Wohnungs: 
wechjel darauf beitätigen fann. 

Negiftrierte feindliche Ausländer 
dentiher Abitammung, Männer und 
rauen, welche ihre Wohnung in ei= 
nen anderen NRegiftrierungsbezirt 
verlegen wollen, bebürfen dazu einer 
Grlanbnis. Sie müffen fih beim Re— 
giftrierungsbeamten de3 Bezirks, in 
dem fie wohnen, um diefe Erlaubnıs 
bewerben durh Ansfüllung eines 
Formulars, weldhe® der Beamte 
ihnen geben wird. Sie müffen dem 
Beamten and) ihre Regiftrierungs- 
farte vorlegen, damit die Erlanbnts 
zum Umzug, falls fie erteilt wird, 
darauf beftätigt werden fan. Ver— 
fagt der Nepiftiierungsbeamte die 
Erlaubnis, j0 fan der Gejuchiteller 
beim Bundesmarihall Berufung ein» 
legen. Die Enticheidung de3 Bun- 
desmarfchalle ift endgiltig. 

Der zeindlicye Ausländer, dem der 
Umzug aus einem Megiftrierungsbe- 
zirk in einen anderen geitaitet iwor- 
den ift, muß feine Ankunft im neuen 
Bezirk jofort dem Mesgiftrierungs: 
beamten biefeß Bızirkfd melden und 
ihm feine Regiftrierungsfarte vorle» 
nen, damit der Wohnungsweciel 
daranf beitätint werden fann. 

Ein Wohnungswechſel unter 
Uebertretung dieſer Vorſchriften ſetzt 
die feindlichen Auslander unter an» 
deren Strafen andı der Feſtnahme 
und der FFeftfetsung für Die Dauer 
des Krieges aus. 

Jeha 3. 
Bundesmarſchall für den nörd— 
lichen Diſtrikt von Illindis. 


Sradley, 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
eſt: 
— Preis den 


Hausſcau 
aablen teilte. 


Preis, den 
hole 
n zablt. 
Weißbrot — 
per Laib 


ı Bid, ntht eingetoidelt. .u.08 
4 Rd, michr einnavitelt, .0.06% 
ı Bid, 
I yo, 
Mehl — 
Wohlbelanute Marken — per Sack per Sact 
4% aß, Baumivollfad,..$1.45-1.52 $1.52 1.65 | 
4% al, Bapierfäde..... 1.41-1.49 1.47-1.ö0. 
5 Bund ausgewogen... 0.30-0.31 
Andere Viarten— 
1% Faß, Baunmollfad... 1.49-1.52 
o Blund, auogewonci... 0.30-0,3L 


Särot. und Grahammehl— | 

5 Plſd. Sack *0.25-0. 31240 $9.28-0.30% ı 
Roggenmehl — | 
Rein ⸗ | 
I 


per Yaıb 
0.09 


0.07% 
eingerwtdelt.........0,08%& 0.09-0.10 
ngewidelt.......0.12% 0.14-0.15 


| 
| 
| 
gebensmittelpreife. | 
| 
| 
| 
| 


0.33-0.30 | 


J,33-0.36 | 


Y.5aB, Vaumwollfod .. 1.30-1.45 0.37-1.58 

„ Dunlel wein) 

> Bund Namnmwollfad ..0.27-0.31 0.30-0.3% 

Sroblörsiges ver 100 Bid, per Pfund 

Weiß ..... .... .55. 00-25. 735 0.05%-0.07 

Selb . . 4.50-5.25 0,05-0,.063% | 

Seinlörniges 0.00-0,0715 | 

Berftenmeni— 

% Naß, Banmiwollfad,.. 1.15-1.30 

> Piund 0.23-0.27 
Der LUU EID, 


.... 


1.21-1.43 
0.,25-0.33 
ver BVBrund 
Hominy ⸗ ...$0.25-6.25 0.05%-0.07% | 
Heis— ver 100 Krıımd ver Krumd | 
Fancy Head ......$11.25-11.00 0.12 -0.15% 
Bine Mofe oeronenee 14.00-11.25 0.12 ON 
Retämceht . - 9,50-10.25 0,10%- 


Nolled Da— | 
Ausgewogen onnus.-.$5.50-0.10 0.07%-0.08 | 
- | 


«Io 
).14% 


Mit jedem Pfund Weizenmehl muß | 


ein Pfund Sucrogute verkauft werden. | 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais« | 
gries, groblörniges Maismehl, Maißs | 
mehl, Hominyh, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärle, Reis, Reismehl, Gerſten- 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 


tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Soſa⸗ 


bohnenmehl, Feteritamehl. 
Roggenmehl kann ohne 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
gehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. | 
I 

| 


‚ Kartoffeln— ver 100 Bid. ver 10 Bio. 
Sir, 1, neue, nördliche... 


Butter— | 
Ereamery. eztra, in ber’Btund per Ktund | 
Kübeln ooosssensnsneene..0.45-0.40 0.AG-V.5L | 
HE" wouepesnssransne. 0.43-0.45_0.44-0.50 : 
Sn Bappipnihtein I4c buöher als obige reife, | 
ſtunſtbutter — | 
Standardſorie, Schachtel | 
| ODER dee Molleeanaeee.0.30-0.31  0.33-0.36 
ı Yhittelforte, „tolle u. | 
ausgewogen .....0.27%8-0.28%2 0.3045-0.544 | 
Kãſe — American Vollmilch — 
Pfund Vrund 
.0.20-0 23 
do,, auftgeiänillen. ..... „mm 
8—15 id, ım Ganzen. .0.28-0,29 
do aufgeſchnuen. ..... 
Brick, im Ganzen.......... 0.31-0.34 
bo,, aufgeichnitten — 0,38-0.45 
— 
Abſolut friſch, geprüf er Dad, rt Dod. 
| Extras, 24 Ungen en ...0.19-00ä5 0.44.00 
Eier in, Pappihadteln 1 Cent mehr als 
obige Rreife, 
Kondenſierte Milch — 
ver Büchſe per Düchfv 
Cents Cents 
... O.10340. 15260 0 19 0.23 
....0,15 -0.17 0.16 7 -0.20 


Brid, im Gunzen.scenec 2 1 
0.32-0,38 


0.35-0,40 


(fü) 
Belte Sorte... 
Mittlere Sorte 
Verdampft, ohne 
Zucher .........O.io -.1124 0.11 -0.1414 
Zucker — ver Iuu und ver Brno | 
SIAECE nareesnnsenenneB7.05-8.30  0.08-0.04 | 
Siruy — Dbd. Blichſen Büchſe 
Mais yu’z, Buderrohr 
10%, 
Mals 90%, Yurterrohr 
10%, bBfd Wii). 3.60 -3.95 0.35-0.43 
Balpflaumen— ner ttund per Wıd 
70— 80 Etüd ....0.10%-0.11% 0.1212-0.1513 | 
90—100 Etüd ....0.09 -0.10 0.11 -0.14 
Bohnen — ver 100 VUſd ver Grund 
Nadv, ausgefncht...12.50-13.75 0.1414-0.17% 
Lima oononsnonnre..14.00-15,50 0,18 -0.1012 
Pinto 10.00-11.00 0.12 -0.1514 
Büchfenladh8— ı Bin. Buchſen ⸗ 
Dud Buchſen Büuchſe 
J — ⏑⏑— —— 
Red Alasta . 2.838 2. 00 0.26-0.33 
Schinken, ganze — 
10—12 Pd. im Durd» per P 
TEE nstisna in enanae 0.320 t 
14 bis 16 Pſund ......0.30—0.32 0.32—0,37 ! 
Sped— | 
Delte Eorten 2.......0.44—0.49 
Mittlere Eorten .....0.40—0.42 
Siceredige Etüde, 
GANZ zen onen... 0.26—0.29 0.29—0.35 
Schmalz (beites ausgelafienes) — 
In Bapierfhachteln.....0.20—0.30 0.32—0.37 
Veim Biund....... — 9.28—0.29 0.31—0.36 
Standard, reit— 
Deim PBlund „ur-0000.....0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalzerſatz — 
Beim Pfund ...0O.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 

{ per Büchle ver Blichle 
Watsdl, Pint 2ur00...0.28-0.31%% 0,31 -U.39 
d8 OMArt 2er OT 0,58%-0.73 

Baumwollinmendl— * 
— 33 . 223. 031 040 
mitiel 2uunennenennnnr:0.06—-0,73% 0.740.902 

Junghühner — 
2 bis 3 Pfund ......O.33 0.34 
4 bis 5 Pfund. .......O.33 0.34 

Sähne— .......0 25—0.26 


— ee 


Bauerlaubnificeine 


tonrben audaneftellt an: 
3700 &, Racine Ube,, Iftöd. Vaditein Malchi« 
—298 Amalgamated Machinery Corpora⸗ 


4224-30 ©. 13. Str., Aitdd. Baditeinbäderet, 
MWonfojäly, Jacobs & osderg, $25,000, 


fund per Pfund 
33 0.34—0.38 | 


0.435—0.48 | 
0.47—0.55 | 


0.25 -0.31% 


5—0,30 
5—0.39 
70,31 


0.3 
0.3 
0.2 


1.50-1.05 |} 


J 
Surrogate 


.$2.20-2.40 0.26-0.20 | 1 


ie deutichlefende Bevöl: 
ferung Chicagos ftellt 
einen fruchtbaren Marft : 
für die Sabrifanten und 
Kaufleute dar und kann 
am beiten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die geöhte und einfinhreihite deutide 
Zeitung der Bereinigten Stanten. 


Die „Abendpoft” it das 
einzige dentiche Blatt des 
Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Girculation als 
Mitglied angehört. Dies 
zeigt, daß die „bendpoft” 
das Licht des U.B.C. Audit 


nicht zu fürchten hat und 


bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutfche Element in 
Stadt und Land—und das 
heißt bier, die KLejerichaft 


der „2lbendpoit —gilt mit 


Recht als bejonders Fauf: 


cs erreichen, 


fräftig und zuverläffig. Wer 


Deutiche als 


Kunden, Meter, Arbeiter 


ulw. gewinnen will, der 


annonzire in 


| 2Ibendpof 


und 


Sonntagpolt. 


Nerpfd.otu. .$1.226-1.32% 0.12-0.14 1 


Hund als Unheilftifter. 


Sein Bellen führt dazu, dak Frau 
Frieda Knauf fchwer verunglüdte, 
Durch das Bellen eines Hundes 

aus dem Schlafe gemedt, erhob Tid 
heute früh gegen 1 Uhr die 4Yjährige 
Frau Frieda nKauf, die im Hinter: 
haufe Nr. 1620 Belmont Ave. wohnt, 
um nachzufehen. Dabei lehnte fie 
ih zu weit über die Brüflung ber 
Veranda und ftürzte fopfüber in bie 
Tiefe. Sie brach die linfe Hüfte und 
erlitt Verlegungen am linten El- 
bogen, quch wurde ihr das Nafenbein 
zertrümmert._ Die Schmwerverlehte 
fand Aufnahme im St. Yofeph- 
hofpital. 

In angefäufeltem Zuftande fiel 
der 4Yjährige Schiffäarbeiter Chas. 
Mort aus einem Tyenfter des zweiten 
Stodd des Lafayette Hotels, Nr. 
628 W. Madifon Straße. Er wurde 
in einer Polizeiambulang nad) dem 
Countyhofpital gefchafft, mo bie 
Aerzte einen Bruch des rechten Ar- 
mes und eineAusrenfung ber Schul- 
ter fomwie eine Verlegung bes rechten 
Oberſchenlels feftftellten. 

Wahrfheinlich einen Schädelbruch 
und andere Kuochenbrüche erlitt 


Iben 


| Heute E. 3%. Griffith, 4131 Michigan 
diana Ave. auf eine in Fahrt befind- 
liche Eleftrifche fpringen wollte, aus- 

ı Den olgen eines Schäbelbrudes, 
welchen er vor einigen Tagen bei 

| Heute im City Hofpital der 36jährige 

| oh Borehat, Nr. 3010 Avers Ave. 
heute der Weichenfteller Edward Mec- 
Grath, Nr. 6944 ©. Green Straße, 
haft Clearing von einem Zuge ber 
Gürtelbahn überfahren murbe.; 

der elfjährige Raymond Rummeroim, 
ein Zögling des Schupengel-Waifen- 
Blutvergiftung. Er Hatte. fi vor 
einiger Zeit einen‘ roftigen ie in. 
legung zuesfl nicht beachtet, - Bald 
begann der Fuß anzufmellen und 
führt, doch verjchlimmerie - 

Zuftand zufehends und 


Ave, ald er an 42. Straße und In= 
ati und ftürzte. 
— Kraftwagenunfall erlitt, erlag 
‘m St. Beruhards Hofpital flarb 
welcher am 2, September in ber Dri+ 
Im St. Elifabeth Hofpital farb 
haufes, Nr, 2001 Devon Ave, an 
den Fuß getreten und bie tleine Ber- 
er wurde nad bem- Kofpital 
erlöfte ihn ber Zob bon eine 





Tr Te 
Die Marktlage. 
Bon 3. 3. Matenners, 


" Der Maismartt ftand während ber 
verflofjenen Woche im Zeichen fcharf 
fallender Preife. Die Maispreife 
gingen um nicht weniger ald 1334 


bis 143% Cents unter den in der vor: ! 


aufgegangenen Woche verzeichneten 

öhjtitand herunter und erreichten 
omeit während der gegenmwärtigen 
Periode niedergebender Maispreife 
ben Ziefftand. Co ftark war mäh- 
trend ber verfloffenen Woche der Ein- 
Muß preisprüdender Kräfte, daß, von | 
ganz Kleinen Unterbrechungen abge- 
jeben, fich ein fortwährender Nieder- 
gang ber Preije vollzog. Auch der 
am Samdtag der verfloffenen Woche 
befanntgegebene Bericht über bie 
Ausſichten für die diesjährige Mais 
ernte nad) den Schähungen und Be— 
technungen de3 allgemein anerfann- 
ten Statiſtikers Snow vermochte 
laum eine Aenderung herbeizuführen, 
obwohl dieſer Snow ſche Bericht eine 
ganz außerordentliche Kürzung des 
Ertrages der diesjährigen Maisernte 
in Ausſicht ſtellt. Snow berechnet 
den Stand des Maiſes zum 1. Sep⸗ 
tember nämlich nur mehr auf 64,8 
Prozent einer Vollernte; eine ſo nie⸗ 
drige Bewertung der Ausſichten für 
die Maisernte war zum 1. Septem-⸗ 
ber nicht mehr ſeit dem Jahre 1901 
zu verzeichnen, und ſie bedeutet für 
den Monat Auguſt einen Rüdgang | 
um 14,2 Prozent, was einem Ernte: 
auzfall von 2,668000 Bufhels aleich- 
fommt. Diefe trüben Ausfichten | 
bermochten dennoch nicht, mie ge- 
jagt, eine Stärfung und Kräftigung | 
des Maismarktes herbeizuführen, | 
nicht zum menigften auch beshalk, | 
weil eben neuerdings viele, die fich | 
bei zurüdgehenden Preijen eingebedt 
hatten, febr trübe Erfahrungen ſam— 
meln mußten. 

Nichtsdeftoweniger find mir der 
Anfiht, daß in naher Zukunft bie 
Maispreife jehr erheblich wieder an- 
ziehen werten. Wenn wir jchlieklich 


mit einer Maisernte von nicht meh | 
| 


als 2,660 Millionen Bufhels, anftatt 
bon 3,150 Millionen Bufhels, es zu | 
tun haben, jo fann das gerade in ben | 
jebigen ungewöhnlichen Zeiten nicht! 
ohne weitgehende Rückwirkung auch 
auf die Geſtaltung des Maismarktes 
bleiben. Dazu kommt, daß wir jetzt 
ganz nahe an der Grenze der Periode 
ſtehen, in der frühe Fröſte dem noch 
nicht gereiften Maiskorn ſchweren 
Schaden zuzufügen vermögen. Im 
ganzen nördlichen Teile des Mais— 
gürtels beſteht die Gefahr der Be— 
ſchädigung des noch wachſenden Mai— 
ſes durch Frühfröſte, im nördlichſten 
Teile des Maisgürtel mag der Scha— 
den ſich jede Nacht ereignen. Ferner 
zeigt es ich immer mehr, daß in vie⸗ 
len Teilen des Maisgürtels Dürre 
und Trockenheit ſehr ſchweren Scha— 
den am wachſenden Mais angerichtet 
haben. In anderen Gegenden aller: | 
dings ift der Maid auch fchon jekt | 
infolge der ungewöhnlich großen | 
Mürmelalorien vollitändig und ehr | 
frühzeitig ausgereift, jodaß die Ge: | 
fahr einer Beihädigung durch Froft | 
vollftändig ausgefhloffen ift. Alles | 
in allem läßt jih noch hinzufügen, 
daß für die allernädhite Zeit die Wet: 
ternachrichten inbezug auf Frühfröfte 
im Maismarkte eine nicht unbedeu:= | 
tenbe Rolle fpielen werden. MWägen | 
wir alles genau gegeneinander ab, fo 
follte alles, wa3 zu Gunften aroßer | 
Maisporräte und einer reichlichen | 
Maisernte noch fpricht, durch bie! 
neuerlihen Preisrüdgänge genügend | 
bisfontiert fein, fodah mir eS von 
jest ab mit einer Bafis zu tun hät- | 
ten, auf der preiätreibende Faktoren | 
wieber zur Geltung fommen und! 
nicht einfach mehr von preisprüden: | 
ben Faktoren blind überrannt wer: | 
ben. Wer in meiterem Rahmen bie | 
Sadjlage beurteilt und nicht nur bie | 
nächſten, in handgreiflicher Nähe lie- | 
genden Erſcheinungen und Vorgänge 
beurteilt, kann nur zu dieſem Schluß 





ge Lage im Hafermarkte bedingt, wie 


Am *9— Montag, zu Beginn ber ten miteinander unb freuten 
neuen Woche, IDar bie Getreibeßörfe * ſchönen Ringes, den Käte 
be3 nationalen Arbeitertages halber |immer;'t im Licht bliten ließ. 
geſchloſſen. Jetzt muß ich aber gehen, Schatz. 
* * Schlafe recht ſüß. Die Schlüſſel 
Hafer der neuen Ernte kommt jetzt nehme ich mit. Schließe nur gut zu, 
in großen Mengen in den Markt, 
und man rechnet damit, daß für län⸗ 


damit nicht paffiert.“ 

Noch eine innige Umarmung, dann 
gere Zeit eine ftarfe Haferzufuhr zu ging Mofert und bie junge Frau mar 
verzeichnen fein wird. Indefjen läßt allein. Käte mufch erft das Gejchirr 
fich jegt auch nicht mehr verleugnen, | ab, brachte ihre Küche, die immer tie 
daß bei den täglich größer werdenden |ein Schmudfäftchen auzfah, in tabel- 
Anforderungen bezüglich einer fehr | lofe Ordnung, dann verfchloß fie die 
fchnellen Vermarktung der neuen Ge- | [entlichen Türen und ließ die Jalou- 
treiteernte im allgemeinen ber Eifen- | Tien herab. 
bahnmwagenmangel doc; wieder mehr; Wilfes bewohnten das Parterre 
und mehr fi fühlbar mat. Das jeined Heinen Landbhaufes in einem 
gilt namentlich für den fernen und | der Vorortee Das obere Stodwert 
mittleren Weften. Im allgemeinen | hatte ber Hauäbefiger inne, ber jes 
fann man fagen, daß die Stimmung |dod) ben größten Zeil des Jahres 
im Hafermarft recht flau ift. Aller= | über auf Reifen war, mie auch jeht. 
dings find die Haferpreife nicht in] ‚as Käte in das Schlafzimmer 
demfelben Umfange relativ zurüdge- | ging, am ihr doc eine Teile An- 
gangen mie die Maispreife, doc ift wandlung von Furcht, ſich ſo mut— 
zur Erklärung hinzuzuſetzen, daß die terſeelenallein im Hauſe zu befinden. 
Haferpreiſe ſowieſo ſchon außer al— Dann lachte ſie ſich aber ſelber aus. 
{em normalen Verhältnis zum Preiſe Ehe ſie ſich niederlegte, öffnete fie 
für Mais und Weizen ſtanden, näm- noch einen Augenblick das Fenſter 
lih ganz unverhältnigmäßig billig | und fah hinaus. 
waren. &3 läßt jich auch nicht verfen= | Der Eleine Garten, der da8 Haus 
nen, daß da8 fehlen der Erportnad;: umgab, war ziemlich fahl; nur rechts | 
frage am mefentlichften die ungünfti= | befand fi in einiger Entfernung 
er ein alter Lindenbaum. 

As Käte in den Garten blicte, 
war e& ihr, al3 bewege fich unter 
dem Baume ein Schatten. Sie ah 


ee — — — 


zweifellos die Art der Regulierung 
des Exportes durch ger 
rungsmittelverwaltung3behörbe über= | YeM ! e ja 
Haupt mit ber Sehalteng des Mart- | Ihärfer hin, aber fie bemerkte nicht®; 
te3 piel mehr zu tun hat, als im alt- |Tie hatte fi) wohl getäufht. Nun 
oemeinen angenommen wird und bes, Drebte fie das Gas aus und legte fich 
fannt ift. Anders lafien fich zahlreie nieber. Direkt bor dem Haufe brann⸗ 
che Erſcheinungen im Markie, die te eine Gaslaterne, die helles Licht in 
dem denkenden Beobachter als ein! das Simmer warf. 

Rätfel ericheinen, überhaupt nicht er-| Näte fhlief bald ein. 
{lären. Augufthafer wurde amSams- | ‚E3 mochte zmijchen zwei und brei| 
tag lehter Woche bei Börfenfhluk in | Tein, als fie plöglich mit einem fon= | 
Chicago mit 6934 Cents, um 1 en: | Perbaren Angftgefühl erwachte. Und 
niedriger für den Verlauf der Woche, NO ehe fie die Augen öffnete, twar 
notiert; er fehied damit aus dem | te überzeugt, daß ih eine Gefahr 
Markte. Septemberhafer flog mit | Probe. Sich plöglic im Bett auf- 


6974 Cents, um 34 Cents niedriger, 
und Oftoberhafer mit 711% Gent, 
um 134 Gent3 niedriger. 


Der Ring der Toten. 
Erzählung bon Raul Eberhardt. 


„Hier, Käte, ich habe dir etwas 
mitgebracht!” 

Noiert Milte z0g fein junges 
Meib neben fih auf das ©ofa, 
fhlang den Arm um ihre Schulter 
und hielt ihr einen herrlich bligenden 
Ring entgegen. 

„ob, Robert, oh!” jubelte Käte. 

„Gefällt er dir?” fragte er mit 
ftrahlenden Augen. 

„Es ift der entzüdendfle Ring, 
beit ich je geſehen!“ 

Käte herzte und füßte ihren 
Mann, daß ihm faft der Atem aus- 
ging, danı bemunderten beide bon 


neuem den Ring. 


„Er ift mwunderfehön und er jieht 
fo antit au8, Das gefällt mir ganz 
befonders au ihm.“ 

„Sa, Schab, ih muß dir da etwas 
erzählen. Alfo höre! Als neu hätte 
der Ring mindeftens das DVierfache 
gefoftet; ich habe ihn aber von einem 
Sumelier, der au Sachen aus zivei- 
ter Hand kauft. Jh jah-den Ring 
im Siöaufenfter, und da er mir fo 
gut gefiel, erftand ich ihn. Als ber 
Sumelier den Kaften aus dem Schau- 
tenfter Holte, fah ich, wie ein herum 
tergefommener Mann mit milbfun= 
felnden Augen jede Bewegung be? 
Händlers verfolgte. Er blieb ftehen, 
bi3 ih den Laden verließ; da trat er 


| au® mich zu und jehrie mich wild an: 


„Ra, da haben Sie ja den Ring! 
Biel Glüd dazu!” Danı rempelte er 
mich ar, da ich beinahe geitolpert 
wäre. Am Tiebiten hätte ich ben 
Verl der Polizer übergeben, aber er 
madte ſich ſchleunigſt aus dem 
Staube.“ 
Vielleicht 
ſtehlen?“ 
Nun, ſo ſah er eigentlich nicht 
aus. Er hatte einen ſo hungrigen, 
verzweifelten Blick in den Augen. 
Doch laſſen wir ihn. Jetzt muß ich 


wollie er den Ring 


richtend, ſchaute ſie ſich um. Und da 
— mit dem Rücken zu ihr hin — 
ſtand ein Mann, der ein brennendes 
Licht in der Hand hielt und auf 
ihrem Toilettentiſch herumſuchte. Die 
Jalouſie war in die Höhe geſchoben, 
das Fenſter ſtand offen. Eine Weile 
war Käte ſo von Schreck überwältigt, 
daß ſie keinen Laut hervorbrachte. 
Endlich rief ſie: „Wer ſind Sie und 
was tun Sie hier?“ 

Der Mann wandte ſich blitzſchnell 
um und ſah ſie ſeltſam an. 

„Ach,“ ſagte er ruhig: „Sie ſind 
munter? Ich weiß, daß Sie ganz 
allein im Hauſe ſind. Ihr Mädchen 
iſt auch fort. Seit ſechs Uhr bin ich 
in Ihrem Barten verſteckt. Ich habe | 
einen geladenen Revolver bei mir. Ich 
kann Sie töten — aber ich will es 
nicht. Wenn Sie mir geben, was ich 
haben muß — hören Sie, haben muß 
— dann gehe ich ſofort meiner Wege 
und es geſchieht Ihnen kein Leid. 
Wenn Sie es mir aber nicht geben 
— dann bin ich zu allem fähig. Ich 
ſchieße Sie dann nieder — Sie wer— 
den vergebens um Hilfe ſchreien!“ 

Das Licht der Straßenlaterne fiel | 
boll auf fein Geſicht. Käte hatte noch 
nie fo mild funfelnde und dabei fo 
traurig blidende Augen aefehen. Und 
jonderbar, fie hatte jeßt, da fie feine 
Züge erblidte, feine Angft mehr vor | 
ihm. 

„Sie find fein gemöhhrlicher Ver⸗ 
brecher,“ ſagte ſie. „Was wollen Sie 
denn, daß Sie mitten in der Nacht 
hierher kommen und ein wehrloſes 
Weib zu Tode erſchrecken? Was habe 
ich Ihnen getan?“ 

„Sie haben in Ihrem Beſitz einen 


Ring, den ich unter allen Umſtänden 


haben muß!“ 

„Den Ring?“ 

„Ihr Mann hat ihn heute gekauft. 
Der Ring hat eine Geſchichte — eine 
tieftraurige. Er gehörte einer Frau, 
der ich das Herz gebrochen habe. Sie 
iſt tot,“ fügte er leiſe hinzu. „Als 
ich ſie in den Sarg legte, ſchwur ich, 
mich nie bon dem Ring zu trennen. 
Sie Tiedte ihn über alleg — fie war | 
wie ein Kind mit dem Ring — fie 


bat fich nie von ihm getrennt — fie | 


men. Dann erhob er ben Nebolver. 


„Ih brauche nur Toazubrüden,“ | 


fagte er. 

Käte zudte nicht mit der Wimper. 
„Wenn Sie feuern, mweden Sie bie 
Nahbarfchaft auf und Sie werben 
auf frifher Tat ergriffen. Dann 
nugt Shnen au) der Ring nicht? 
mehr. Heute gebe ich Ahnen ben 
Ring nit. Ach fürchte mich nicht 
or Ihnen. Den Ring hat mir mein 
Mann gefchentt und ich trenne mich 
nicht fo leicht von feinen Gefchenten. 
Sch werde ihm Ihre Gefchichte erzäh- 
len. Kommen Sie morgen Abend 
um fieben unter die alte Linde draus 
Ben, dann fage ich Ihnen, mas mein 
Mann beifhlojfen hat. Aber heute 
abend, mo ich mutterfeelenallein 
und mehrloz bin, wäre e& feige und 
ehrlog, menn Sie mich meudhlings 
überfielen! E3 wäre nicht würdig 
eines Mannes, der ein Weib fo liebte 
mie Sie!” 

„Mein Himmel!" murmelte er, 
während er dem offenen Fenfter zus 
fohritt. Und noch einmal: „Mein 
Himmel!“ 

Käte beobachtete ihn. Am Tenfter 
mwanbte er fich nochmals um. 

„Einft war ich ein Ehren und 
ein Edelmann! Yept bin ich heimäat= 
und namenlo3. Alfo morgen um Tie- 
ben unter ter alten Linde! Ach 
fomme!” 

Dann mar er gegangen. 

Käte fprang aus dem Bett, fchloß 
das Fenfter und ließ die Jaloufie 
beras, Seht zitterte und bebte fie an 
allen Gliedern. 

Als Robert heimfam, erzählte Tie 
ihm alle. Sie überlegten lange hin 
und ber, aber Käte bat und rebete 
zu, bis er einmilligte, vem Mann den 
Ring zurüdzugeben. 

Und no an dem aleichen Abend, 
während Robert in einiger Entfer: 
nung bon der alten Linde ftehen 
blieb, ging Käte zu dem namenlofen 
Mann, ftreifte den Ring vom Finger 
und gab ih ihm. 

„Hier,“ faate fie, „ich vertraue 
Khnen. Um der Zoten -mwillen — 
werben Sie wieder ein Ehrenmann!” 

Ehe fie e8 verhindern Fonnte, 
hatte er mit milder Gebärde ihre 
Hand erariffen und feine Lippen 
darauf gepreßt, dann verfehwand er. 


Amer Jahre fpäter erhielt Frau 
Wille ein eingefchriebenes Batet. 
Als fie es öffnete, famen ein mun= 
derboller Brillantring und eine herr= 
liche Brillantbroſche zum Vorſchein, 
welche Gegenſtände wohl den zwan— 
zigfachen Wert des Ringes der Toten 
repräſentierten. Und dabei lag eine 
Karte, auf der geſchrieben ſtand: 
„Mit heißem Dank von dem, ber 
namenloa bleiben muß auch ber Frau 
gegenüber, bie ihm vertraufe.“ 

— —— — 


Aus Großmutters Garten. 
Von S. Reicheneck. 


In dieſen Zeiten des Mangels und 
der Erſatzmittel greift mancher gern 


zu den alten wohlbewährten Kräu— 


tern, wie ſie in Großmutters Garten 
ſo prächtig gediehen und von Leuten 
der „guten alten Zeit“ geſchätzt wur— 
den. Irgendwo findet ſich in jedem 
Garten ein geeignetes Plätzchen, an 
dem alle dieſe würzigen Helfer guter 
und böſer Tage angebaut werden kön— 
nen. Als kräftige Beimiſchung zu al— 
lerhand Gerichten, zum Einmachen, 
als Tee und als Hausmittel, endlich 


zu erfriſchenden Bädern und zur Er— 


haltung der allgemeinen Geſundheit 
genießen ſie von altersher einen 
wohlverdienten guten Ruf. In ſolch 
mannigfacher Verwendung iſt 
dann auch begreiflich, daß dieſen Rutz— 


gewächſen eine Menge Aberglauben 


aus älteſter Vorzeit anhaftet, der 
manchmal freilich auch 
äußerſt willkommene Entſchuldigung 


bei verfehlter Wirkung darbietet. 


Würzkräuter in ihrer Verwendung in 
der Küche am bekannteſten, wo ſie in 


Laden ſchließt Donnerstags 
um 6 Uhr Abends. 


Beſuchen Sie die große Ver. 
Staaten Kriegsausſtellung, 
jetzt im Gange 
im Grant Park. 


$4 Schuhe für $2.98 


‚Neue Herbichuhe für Damen. In 
diefer Partie findet Ihr fchivarze 
Kid, habanabraune u. graue Kid, 
dazu pafj. Oberteile. Hohe Falfon, 
gun Cchhnüren, Hohe und niedrige 


Ibjäbe — e3 find 62 98 
® 


AND ASHLAND engen * 
6 große ſtündliche Spezialitäten — — 
Von l Bon Bon ! Von 


| | | | 
9 His 10 Vorm. | 10 bis 11 Vorm. 11 bis 12 Mittags 2 bis 3 Nachm. 3bis 4 Nachm. 4 bis 5 Nachm. 


Seiden-Poplin, Sei-⸗ Boile- und Gingham: | Seidenpoplin:,, Mo: || Seidenpoplin Kinder: || Voilefleider für Da- 
dentaffetas und Satin= || Heider für Damen, eins || hair und reinwollene || mäntel, Old NRoie ganz | men, Odd3 und Ende— 
Heider — ‚alle neuen | fad) weiß; gejtreift und | Serge Nöde für Damen || gefüttert, mit Tafchen, | eins oder zivei bon einer 
tot und marineblau — || Serbjtmoden, _marines | Plaid3; ſowie weiße || — in den neuejten Mo- || tragen und Gürtel — | Sorte — wurden früher 


= 2 3 —24 2 ..|1I . I» LP q . l 
in Größen von 6 bi3 12 || blau und ſchwarz — || Satinkleider, etiva3 zer= || dellen, marineblau und || in Größen von 2 bis 6 || bis zu 36.95 verkauft; 
— morgen offerieren || Werte Bis zu $15 — n für morgen offerieren 


fnittert; Werte bis zu | Schwarz — e3 find $5 | — morgen offeriere 
twir fie zu - |lofferiert zu wir fie fpeziell zu 


| $12; zu * 86 Werte — zu |" fie zu 
51.95 | 58.88 | 53.75 | 53.00 | $1.95 92.90 
Schul⸗Artikel 


Rn Schul-Nleidungsitüde für Kuaben und Mädchen 


ftifte, Be Wert, au 46; _ Shutpoien für Anaben, Größen 6 bis 16 ' 
oder Dutend 4 : Bahre, [Höne dunkle Muiter, gut gem., zu.. 65€ | 
c Schulbl ni au $1.00 und auflvürts, 
hulbinien für Knabe 9 A⸗ 
Eine Schachtel weiße Ier Chni : * en 39e 
Kreide — 144 er Schnitt, gut gemacht, Größ. 6 bis 16. ... 
— le Schulfappen für Knaben, gute hübfche | Knöpffaffon, reinlederne Sohlen 
Stüde, zu neueHerbitmufte Ile Grüke C » Abfübe 2 Norte 
Dufie Eerich ucHerbitmufter, alle Grökcn, zur und Abſätze, 88 Werte, 81 69 
ri : ' Schulanzüge für Knaben, Gorduroy, der befte, der | daS Baar au . 
Firft Reader, gemacht wird; dauerhafter, moderner, ficht gut aus; Shulihune für Knaben, aus 
Größen 7 bis 17 Dahre, Kniders in vollem Schnitt. I fhtwer. Bor Calf gemadt, Knoöpf— 
Rod in Trend Schnitt — ß Faſſon, gute Leder— 
ſpeziell au i foblen und Abfühe— 
Schulanzäge für Sinaden, cine be- Größen 9 bis 5%, 
fhrännkte Quantität von auten dumllen $3 Werte, 
Mifhungen, Größen 7 bis 16 Sabre, Raar 4.91.98 
Natürl. Yußform- 


Norfolf und Trend Modelle, 62 05 
foweit fie reiden, äu........ . "hulfhude fire Tleine 
Schul Caſes, aus braunem Fibre ge— Anaben u. Mädchen, 


macht, mit Gummi gefüttert— Knöpffaſſon, doppel— 
ſpeziell zu ° überftchende Soh— 
Andere bis au $4.75. en, glatt innen, — 
Schulffeider fir Mädchen, aus feinem srößen 6 bis 


Ginabam, alle Größen v. 6 $1 98 
e 


bis 14 Jahre, $3.00 wert,zu 


3 


Von Von 


| 
| 
| 


Negen-Capes für Kin-⸗ 
der, mit daran befeitig= | 
ter Kapuze; waflerdicht, 





Baunmtivollene Plaid Kleider für Mä fi 
Schule, Größen von 6 bis 16 nn Dr 
extra fpeziell am Donnerstag au 

Schulfhnne für Kinder, aus 
autem matten Kalbleder gemacht, 


———— Series, 

Second Reader, 

50c Wert, au.. 320 
Glementary School 


Dictionary 370 


Devoes Waſſerfarben, 
256 Bert, zu 

Blaisdell Papierbleiſtifte mit Gummt, 15e 
3 für 5c Wert, Dußend 

Schulbücher zum Verlauf zu fo niedrigen Preis. 
fen, daß Cie ftaunen werden, Kommen Eie 
und überzeugen Eie fi. 


— 


ls 


es 4J— 


nur eine # 


Der Allgemeinheit find wohl die j 


Bettlafen 


Nahtloſe Bettlaken; 
Größe 72 bei 90 
aus ſchwerem Sheet— 
ing gemacht — 3-zöl⸗ 
lige Naht — gut im 
Wafhhen — ein guter 
$2.00 Wert — das 
Stüd verkauft zu 


1.3 


[3 


Garn 


Bear Brand Ger: 
mantoton Garn — ilt 


Muslin 
Gebleichte Muslin— 


Reſter 36 
breit alles gute 
Längen und Sorten — 


morgen offerieren wir 
die Yard zum Preiſe] 


7 


in all-en Standard | 


Schattierungen zu ha— 

ben — morgen offe— 

rieren wir den Strang 
J zum Preiſe von 


190 


Union Suits 

Waiſt Union Suits 
für Kinder — Kombi— 
nation Hemd und Ho— 
ſen, ſehr gut verſtärkt, 
mit runden Bändern; 
die 50e Sorte — mor⸗ 
gen zu 


480 


Kragen 

Crepe Georgette 
Kragen ſind mit 
Stickerei und mit Spi— 
tzen abſetzt — morgen 
offerieren wir dieſe 
hübſchen Kragen 
nette Auswahl — das 
Stück zu 


ET REEL AT EIN 
—— | —“ AA 


bon 


18c 


Halsbiudeu 


Four-in-Hand fei- 
dene Halsbinden für 
Sinaben—in den neues 
ſten wünſchenswerten 
Muſtern und Faſſons, 
die nie für weniger als 
50e verkauft wurden; 
ſpegiell zu 


Bolt | 


\ 2IC_/ 


Unterzeug 
Unterhoſen für Kin— 
der, eine Muſterpartie 
bon fein gerippten Ho⸗ 


Jſen, Baumwolle und 


8 


Wolle gemiſcht — ge— 
rade ſchwer genug für 
jetzigen Gebrauch 
das Paar zu 


ASC 


Taſchentücher 


Weiſße, hohlgeſäum— 
te Taſchentücher für 
Damen — ſind ſatin— 
geſtreift — ſpeziell für 
morgen verkaufen wir 
dieſe Taſchentücher, 
das Stück zu 


40 


Blankets 


Sind in lohfarbig, 
grau, weiß ſowie in 
ſchottiſchen Plaids — 
feiner Wollenfiniſh; 
volle Größe — das 


Paar morgen, Don— 
nerstag, offeriert zu 


84. 65 


Hoſenträger 

Hoſenträger für 
Knaben — ſind aus 
ſtarkem Webbing ge— 
macht — mit brau— 
nen Lederenden ver⸗ 
ſehen — morgen of— 
ferieren wir ſie zu 


180 
Leibchen 


Straight baum- 
wollene Damenleib— 
chen, ungewöhnliche 
Werte, alle großen 
Nummern, niedriger 
Hals; ärmellos, die 
für 25c verfauft 
wurden, jpeziell zu 


18c 


Serge 

Reinwollene fran- 
zöftjche Eerge — 44 
Boll breit — ijt in 
allen neueit. Herbits 
Schattierungen zu 
haben — eine be— 
ſchränkte Quantität; 
die Yard zu 


Gingham 


Kleider-Ginaham, | 
einfach gejtreift oder | 


farriert — fein und 
weich appretiert 
in Fabriflängen, nur 
beſchränkte Quanti— 
tät — die Yard ver— 
kauft zu 


230 


Männerhemden 

Endgiltige Herab— 
ſetzung einer Partie 
hochfeiner, echtfarbi— 
ger Sporthemden für 
Männer, die für 75c 
und $1.00 das Stüd 
verfauft wurden — 
alle Größen, zu 


50€ 


Union Suit3 


Gerippte Union 
Zuit3 fir Männer— 
tadellos pafiend — 
in ceream oder in 
weiß — die für 1.25 
und $1.50 verkauft 
wurden — in allen 
Größen, zu 


890 


Satin 
Weiſer Satin — 
dieſer Satin hat eine 
Breite von 36 Zoll 
und beſitzt eine feine 
Chamois Appretur— 
inorgen die Mard of: 
feriert zu 


* 


— 
ea 


Si 


Longeloth 

Weißes Loncloth — 
sefibt eine feine Cha-= 
mois⸗Appretur — es 
kommt in vollen Stük— 
fen morgen, Done 
nerstag, offerieren wir 
die Hard zu 


19e 


Hemden 


Endgiltige Herabſe— 
hung von Percalehem— 
den f. Männer, Hals— 

1 palie, — 
Man jcetten, garan- 
tiert echtfarb., gebrod). 
Größen von $1 und 
$1.25 Hemden, zu 


69c 


Strümpfe 

Seiden-Boot naht» 
(oje Damenjtriimpfe— 
hochgeipleißt, Doppelte 
Sohle und Zehe — 
tisle Garter Top — 
in fehtwarz und weiß; 
da3 Baar verkauft zu 


850 


Taffeta 


Radium Taffeta, 42 


Zoll breit, fein und 
weich, ein Seidenſtoff 
für Straßen- und 
Abendgebrauch — iſt 
in allen bekannt. Far— 
ben zu haben — Yard 


mit weichen | 


Flanell 


We ißer Shakerfla⸗ 
nell — 36 Zoll breit; 
ſchweres Nap auf bei— 
den Seiten — volle 
Stücke eine be— 
ſchränkte Quantität — 
die HYard zu 


330 


Strümpfe 

Schwarz, fein ge— 
rippte baumtollene 
Strümpfe für Sinder, 
— jpeziell am Dons 
nerötag berfaufen ir 
da3 Paar zum Preije 
bon nur 


350 


Männerſtrümpfe 
Seidene nahtloſe 
Männerſtrümpfe, hoch⸗ 
geſpleißt, mit doppel⸗ 
ten Ferſen und Zehen; 
in ſchwarz, weiß und 
farbig das Paar 
morgen verkauft zu 


390 


Drogen etc. 
81.25 Everybodys 79e 


Waſſerſäcke, 2 Qt. 
25e Cuticura 

Seife, Stüd...... 173€ 
$1 Galdwells St 63€ 


rud of Berlin... 


50€ Mentholatum zu 29€ 
30€ Bervcide, 1» 9 
PfdFlaſche re c 
Nor mitEiien 49 
und Sellerie au.... c 
30e KolpnnoS 
Zahn: Bafte zu 180 
Olivilo Tollette - Seife, 
Stüd 8c, Dubend oc 


— —— — — 
Cash--Carry and Save 


Möbel u. ſ. w. 


dir aber etwas Unangenehmes ſagen. 
Ich muß heute wieder ins Geſchäft, 
Schatz, und die Nacht durcharbeiten. 
Wir müſſen heute nacht mit der In— 


kommen. | 
Bor allem dürfen wir uns hin=) 
Tichtlich der jet ji) vollziehenden | 
gend en Su | bentur fertig werben. Bot fünf Per 
Qualität aus ben Candbezirten nicht | In, run Kae ale treten bie 
iereführen Inffen. SDiefer Mais it| mn anuas fein. Du fürdleft bie 
— RER oh nicht?” 
bielfah aus jpefulativen Gründen!) güte Tadhte. „Nein, Chab, id 
bisher zurüdbehalten worden, bis die pin, doch kein Haſenfuß!“ 
nr ee „Und nun, mein Shag — kann 
yo. 8 Ö 


halten. An den hauptfächlichiten | 


ich vielleicht etwas zu ejfen Eriegen?“ | 


fragte Robert lächelnd. 


Märkten des Landes ftellte fich die | 
Maiszufuht aus den Landbezirken | 
für die verflofjene Woche auf inäge: 
jamt 5,077,000 Buſhels; das waren 
1947,000 Buſhels mehr als in der 
vorhergehangenen und 3,287,000 | 
Buſhels mehr als in der entſprechen⸗ 
ben Woche des vorigen Jahres; ſeit trat, fiel ihr ein, daß ſie Anna bis 
dem Jahre 1914 Hatten wir nicht zum nächiten Morgen Urlaub gege- 
mehr eine ähnlich große Maiszufuhr ben, weil deren Schweſter erkrankt 
aus den Landbezirken für die letzte war. Schnell beſorgte Käte das 
Auguſtwoche zu verzeichnen. Eine Abendbrot ſelber; bald ſaß das junge 
teilweiſe Erklärung liegt auch darin, Ehepaar am Tiſch und ließ ſich die 
daß eben von der quantitativ ſo enor⸗ vortrefflich zubereiteten Speiſen 
men Maisernte des vorigen Jahres herrlich munden. Sie lachten und 
alle minderwertigen Grade zuerſt 

vermarktet wurden, weil ſie ſonſt ver⸗ 


dorben und verloren gegangen wären, | Radikalheilung 


während die beſten und haltbarſten ee 


Qualitäten am längften zurüdgehal- Nerv e wach äche 


ten wurden. | 
Die Preife für Baarmais find 
Schwage nerdöſe Perfonen, geblagt vonHoff. 
nungslofiglett und fdhleten Träumen, erfähd.- 


noch mehr al3 die Terminpreife für 
Mais gefallen; für einige Grabe pienden Ausfläffen, Bruft-, Rüden unb Acpf. 
fhmerzen, Saarausfall, Abnahme bed Gebhörs 


„Ach, du lieber Himmel!” rief die 
junge Frau, „da vergeffe ich über dem 
Ihönen Ring, daß mein armes 
Männden Hunger hat.“ 

Sie lief eiliafl in die Küche, um 
das Dienftmädchen zur Eile anzu= 
treiben. Aber als fie die Küche be- 


Baarmais ift der Preis um volle 15 
bis 20 Eent3 für den Bujhel zu:- 
rüdgegangen; Nr. 3 weißer Mais 3. 


B., ber vor kurzem bi3 zu 2 Dollars | 


ber Bufhel foftete, wird jet für 1.70 
Dollars verkauft. Auguftmais Tchied 


u, der Eeblraft, Katarıh, Magenbrden, Stuhl. 
berftopfung. Mübigleit, Erröten,Bittern, Hera 
tlopfen, Vrubellemmung, Uenaftliätelt um 
ZTrübfinn, erfahren aud dem „Jugenbfreund“, 
wie alte Folgen jugenblider Verirrungen 
srünblih in Mirzefter Zeit, und Errifturen, 
wpimofis, Arampfader- und MWallerbrum nach 
einer völlig neuen Methabe auf einen Ehlag 
schellt werben, 


ftarb auch damit.” 
murbe mieber tauher. „Geben Sie 
mir den Ring! ch Din ein berzmeis | 


feinſte gaſtronomiſche 
offenbaren und hierdurch den Ruf 
felter Mann! Ohne den Ring gehe manches Kochkünſtlers begründeten. 
ich zu Grunde! Sonſt töte ich Sie!“ An erſter Stelle ſei die Peterſilie ge— 

„Erzählen Sie mir erſt den Reſt nannt, die unter den „vegetabiliſchen 
Ihrer Geſchichte,“ derſehte Käte mit Großinächten bes 
Seelenruhe. wohl die größte Bedeutung hat. Ihre 

Er ſtarrte ſie mit großen Augen 
an. „Sie haben aber Mut,“ ſagte er 


reits Aeghptern, Griechen und Rö— 


bewundernd. „Nun gut. Alſo ich war mern bekannt. Faſt ebenſo wichtig iſt R 


Seine Stimme | bidahter Zufammenftellung oft das | 
Veritändnih | 


Suppentopfes“ | # 


borzüglichen Eigenfchaften waren be: | 


3x15 nnd 4.6x12 


orientalifche und 


Blumenmuſter, 
ſche Farben, zu 


—W 


5.3x9,0 und D.3X 

12.0 F. extraſchwere 

chineſ. Rope Gewebe Strohmatten Rugs 
für Porches, braun und lohfarbig ge— 
niſcht, hübſche Muſter — 


hüb⸗ 


— 


„high Pile“ Axminſte 
Blumenmuſter, — 
braun, grün, lohfarbig 
und rot gemiſcht, zu. 

Nahtloſe Tapeſtry Bruſſel Rugs — 
9x12 Größe, aſſortierte Allober und ziell zu 


Grocary-Abieilung 


Haiti friſch geröſt. 160 er 430 
andled, Tut PR 


guter Safice, Pid.... 
Gampbells neue ajiur- | Holly Bro. reines ausge 
| Irjienes cwmals, 


tierte Euppen — die 
Büchſe Pfund 
Feine Nr. 1 Sugar⸗cured 
das Stück zu d 
Old Hickory frifch geröſte- Geſalz. 
Wäſcheſeife — das Pfund 
Stück Feiner Vuget Sound roſa 


SE 


ertra Dualität | 
r SHallenläufer, | 


Kirſch ſlache Gardinenſtangen, 
getrümmte Enden, garantiert 
nicht zu ſacken, zu derfärben oder 
roften, matter Mefling-Finifd — 
auszichbar don 21 bis 40 Doll 


| und 33 bis 58 Boll — fpe- 15e 


— 


812.95 


IL 


Nifortierte feine Partie von 
13⸗Stück Parlor Cuites, — die 
Auswahl don neueiten Muftern, 
mafiive Geftelle, American Wal» 
nut, Golden und Virh 


Fels Naphtha oder Ame. KR 

rican Family Seiſe, 6 Picnic Schinlen, ie 
C Pfund 2 

ter staflee — Pfund» 5 Ribs, Bid. * 

Vüchſe C Home gepöteltes Plate 
Swifts Claſſie White Corned Beef, 6* 

20 

Maha— 


ER A Pr pp — 


dem Verhungern nahe. Eine Woche | 
lang habe ih von trodenem Brot und | 


au) der Simmel; befonders im Elaf- 
iihen Altertum gelangte er zu ho= 


öl .. 


bis $125 Werte — 


noni Finifd, mit echtem Leder 
bezogeit, au mit Damaft, $100 


Nady-Vobnen, Pfd.. 
Neines Vadpulver, 


Ring verfaufen. ch hoffte von Tag 





| nicht 


Wajfer gelebt — dann hatte ich aud | 


hbem Anfeben; er ftand damals mie 
tein Brot mehr — ih mußte den 


da3 Salz in Eleinen Gefäßen auf der 
| Xafer, und bornehme Griechen hiel- 
9 0 — ten ſich zu ſeiner Aufbewahrung einen 
Zag für Zag ging ich an das Schau⸗ hefonderen Stlaven. Der Ausdrug 
fenſtet des Händlers und ſah nach, ob Kümmelfpalter“ für 
ber Ring noch da war. Und heute fah | Geizhals entftammt jener Periode 
ich, wie hr Mann den Ring kaufte. x unferen Tagen legt s 
Da —* ag bie —— Als Wert auf bie medizidiſchen Eigen⸗ 
Ir Mann ben tal z berließ, iar Ichaften diefer Pflanze. In bielfacher 
ie) wie mahnfinnig! Geben Sie den Meife ausgenubt ift aud) die Salkei- 
Ring her! Ich werde Ahnen EINEN ende Schon on i⸗ 
anderen Ring ſchicken — einen, der Fr > ge und Märchen 
der Toten gehörte — einen 


zu Tag, ihn zurüdtaufen zu können. 





ſchöneren. ze... uw 2 
nad Ceylon!“ jeine Kröte beriwanbelte Prinzeſſin 

Käte Har nicht nur ſeelenruhig, ſie ſitzt wohlbehütet unter ben rungligen 
vermochte ſodar nachzudenken. Rach Blättern der ihr ſympatiſchen Pflanze, 
einigem Ueberlegen ſagte ſie: „Ich und das Kraut ſelbſt hilft zur Ver— 
lenne Sie nicht, aber ich will Jtnen längerung des Lebens, worauf ſchon 
glauben, Ihnen vertrauen. Sie tun die lateiniſche Bezeichnung Salvia 
mir herrlich Ieid, demm fie find fein | (von faldus — gefund) hindeutet. $n 
gewöhnlicher Verbrecher.” den Sprüchen ber Galernitaner 

„Nein, das bin ich nicht! Aber ich —E des 13. Jahrhunderts 
bin zu allem fähig! Lieber ſoll man findet ſich der Text: „Wie kann der 
mich verhaften — meinetwegen tö-|Menfch fterben, in deſſen Garten 
ten, wenn es zum Kampfe kommt! Salbei wächſt!“ Neben dieſen noch 
Sie verjtesen mich?“ Iheute bewährten mebizinifchen Vor: 

„SH glaube, Sie Tieden Ihre |zügen treten die gaftronomifchen nicht 





einen argen | M 


man mehr | ß 


‚fennen ihre munbertätige Kraft, die # 
X will ins Ausland, | Türen und Schlöffer fprenat. Die in | E 


Yrau ehr?“ 


meniger zurüd. Man dentt da befon- 


Meſſingbetten mit 23ölligen Pfoſten 
und vier, 13ölligen Füllern, in Satin: 
Finiſh, Gröhe 4.6, — 

Zoll breite JIvanhoe mercerilſierte 


Drapery Seide, die, Auswahl von den 


neueſten Farben, Mulberry, Old Nofc, 
Gold, braun, grün und Alice— 
blau, die Yard zu 


Z"Uuss5pe 


Kommen Sie nach der Fuhktumfort-Abteilung im Schuh- Department, und lafien Sie fi vom Spesialiiten 


sriih gebad. Gra- Q1 
m Bent, Lalb..c... Sic 
Friſch gebakfene Graham⸗ 
od. Oatmeal Gral 


150 |Ter3, Pfund 


White 
oder Sp 
Palet 

Dualers gewal 
Satmeal, Ralct .. 


587.95 


Nifortierte feine Pariic von 
21, und 3 Yards langen Not: 
tinadem Spitzengardinen, in 
weiß und Ecrufarbe, hübſche 


Muſter, reguläre $2.00 und 1 Sinmden, Vüchfe.... 
$2.25 Werte — 


Feine Heine tie gie | 
Baar zu nifhepflaumen, Pfd. I 


zıalist hier um Sie frei zu pyedicsnen 


über 


1, ?id. Vüchfe ........ 
Friday Br. Bohnen und | 

Epced in Tomatos 

Sauce, Pücfe.......- 


Hebe, das nene Milchpro. 


dult, 4 Büchſen an 100 


zu 


Ihre Füße und deren Wohlbefinden belehren. Er weils alle3 über gerade das Fufleiden, mit dem Sie behaftet find. 


Dr. SCHOLL’s Foot Comfort Appliances 


Mg 


Fon 


und nicht zulet an ba3 Hamburger! 


Eigengericht, die befannte „Walfup- 
pe”, zu deren Herftellung etwa zmei 
Dutzend verſchiedene Kräuter verwen— 
det werden, die daher unter dem Na— 
men „Aalkräuter“ in den Handel 
kommen. Salbei und Baſilikum 
(welch letzteres im Griechiſchen „kö— 
niglich“ bedeutet und den Wert dieſer 
Gewürzpflanze in alten Zeiten an— 
gibt), ſtehen bei der Zubereitung die— 
ſer Fiſchſuppe an erſter Stelle, ſo— 
dann kann man ohne Bedenken den 


NE 


vergrößerten Gelenfen, empfindlichen Fühen und anderen Fur Vejchtwerden. 


N. beſeitigt irgendwelche Fußbeſchwerden. VBemerfensiverte Nefultate werden täglich erzielt in Fäl— 
J > len von Hühneraugen, Schwielen, Bunions, fchiwachen oder heruntergebrochenen Fußſohlenbögen, 
[) 


I TE RE TR A 


BE er Re a N 


„Kraut der Mutter”, Die Pfeffer: | Wertfcjägung in Volf3medizin und | Darım in 


minge, beren Beliebtheit fic) haupt- | Aberglauben bis zur Gegenwart er-, OSGAR F, MAYER & BROS. 
u ug 2 —“ — End * und —* in * Gegen ur Wurf übereit Benorzust? mag 
mußte, jomie die Meliffe. Im ihrer) den als die „Pflanze für alles“ eine | PReäg dirlelde mit der veinlihiten Reintige 
Verwendung als Tee foll die Meliffe | vollftändige Hausapothete. Das bez | Helit wird, Beizagt a berät 
die Menfchen freudig ftimmen; der | fannte Iuftverbeffernde Räuchermittel | mifrmo® 
befannte Karmelitergeift beftand zum aus einer Mifhung von Lavendel 


größten Teil aus dem Ertraft biefes 
Krautes und bildet ald „eau de me= 
Iiffe“ noch heute ein Univerfalmittel 
der Franzöſin. Die Alten Ichäbten 
die Meliffe als wertvolles Bienen— 


und getrockneten Centifolienblättern, 
ſchichtweiſe mit Salz und allerhand 
auf dus Strabus 


Gewürzen vermengt, 


erzeugt, 


ftammt. Schon im 9. Jahrhundert 
meiß der Reichenauer Abt Walafries 
in begeifterten Verjen 


einen heißen Ofen gebracht, einen | ihre „dielfache Heilkraft” zu preifen. 
feinen aromatifchen Duft. Nicht mins | 


—— a 
— Ben Mtiba. — „. 


futter, ebeufo wie Rosmarin, Ihy-|der erwähnenswert ift in biejer Bez | ‚Du willit 


am Samötag, am lebten Yugufttage, mian und Qavendel, die von jeher zu |ziehung auch die Raute, eine ehemals | da etwas Neues gejchrieben, haben? 


ug j Stiden Ste 25 Gemß In Priefmarten | _„Spreden Sie nicht bon iht —|der® an bie herborragende Wirkung 
mit 1.53%, Dollars, um 3% Cents 


wur a a äutergart . 
für bie neuefte beutfhe Auflage diefes interef- | Sie glüdlide, bon Ihrem Mann |des Salbeis ganzen Kräutergatten zur Verwen 


tanten und lebrreiden Buches, meides vo 
Zung mb Alt, Mann unb ran. glefen wer⸗ 
den fellte, und abrefftren Sie Ihren rief: 


PRIVATE CLINIC, 


niebriger für den Verlauf der Woche, 
auB dem Martte; GSeptembermais 
&loß mit 1.53% Dollard, um 5 
Gents niebriger für den Verlauf ber 


ode, und Dftobermais mit 1.555% | „Des Suoenbfenumb. IN am haben In Fhleags 
Wollars, um 434 Cents niebriger, Side Gar, muakandiure 833 Rear, 


über alles geliebte Frau! Rühren 
Sie nicht an meine furdhtbar traurige 
Geichich!e! Geber. Sie mir den Ring 


137 East 27. St., New York, N. Y. | und laffen Sie mich gehen.“ 


NACH FLETCHER’S 


bei vielen Aalgerichten, 


“Kinder schrolien 


„Rein,“ fagte Käte entjchloffen. 


Beftürzt zudte der Mann fm GCASTORIA 


dung hinzufügen, wie Fenchel, Dilt, 
Majoran, Pimpernell u. f. mw. 

Eine zweite wichtige Gruppe bilden 
die Teefräuter, aus beren reicher An- 
zahl brei der befannteften genannt 
werben follen: die echte Kamille, das 


aromatifch ftärfenden Bädern, fomie 
ala Juftverbeffernde Näuchermittel 
in Aktion traten und fchon in ben 
Kräuterbühern bes 16. Yahrhun= 


äußerft begehrte Heilpflange. 
besinfizierenden 
nußte man bei Leichenbegängniljen, 
mo fie it „Zotenrute” auf das Bahr» 


riante Deines IIrgroivaters ?!“ 


Ihre | Tas ift doch nur eine Variante eines 
Eigenjchaften bes | uralten Gedanfens!* — „Sa bift 


denn Du etwas anderes als eine Ba- 


— €3 gibt Leute, die jede Quelle 


tuch gehefiet murbe, eine Sitte, bie | 
erjt trüben, ehe fie daraus einfen. 


bert3 eine wichtige Stellung einneh- ; 
uf ben verheerenden Peſtzeiten 


men. Der Thymian Hat fi ſ 





